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Als eine der wichtigsten Gruppen der während des 1. Weltkrieges (1914-
1918) durch Ignac Kunos in den bei Eger in der Tschechei (heute Cheb) 
sowie bei Esztergom in Ungarn befindlichen Kriegsgefangenenlagern 
erstellten tatarischen ethnographischen Sammlung gilt das mischär-tatarische 
Material, das er zwischen 1915 und 1917 im Lager bei Eger gesammelt hat.1 
Ein bedeutender Teil des mischärischen Materials ist in dem Bündel 
III. des in der Orientalistischen Sammlung der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaften aufbewahrten vollständigen Materials von insgesamt 8 
Bänden enthalten. Auf 161 handgeschriebenen Blättern dieses Bündels lassen 
sich 231 mischärische Vierzeilige und 7 Märchen finden. Die Lieder sind auf 
Grund von überhaupt keinem System geordnet, dafür aber sind ihnen 
Übersetzungen in ungarischer, bzw. in türkischer Sprache beigefügt. Nach 
jedem einzelnen Märchen findet man dessen ungarische Übersetzung, den 1'. 
fragmentarischen Text ausgenommen. 
In demselben Bündel befinden sich noch 32 mischärische Vierzeilige 
auf zwei weiteren, sich von den anderen unterscheidenden größeren Bögen 
— ohne Übersetzung. Die Bögen sind mit den laufenden Nummern 3 und 4 
durchnumeriert, es fehlen also die ersten, beiden Seiten. .Nach dem Zeugnis 
der oben auf dem Bogen 3 befindlichen Überschrift hat Kunos diese Lieder 
von einem gewissen Semjonov im Dezember 1917 gesammelt. 
Im dem das gemischte Material enthaltenden V. Bündel befindet sich 
noch ein mischärisches Wörterverzeichnis im Umfang von 17 Seiten.2 
Über die Gewährspersonen von Kunos weiß man nichts Sicheres, bei 
den Texten steht keine diesbezügliche Bemerkung verzeichnet — die bereits 
erwähnten Semjonovschen Lieder ausgenommen. Kunos hat zwei Berichte 
über seine Forschungsreisen geschrieben. Einer von diesen ist auch im Druck 
erschienen3, aber über die Gewährspersonen fehlt auch in diesem jegliche 
Spur. Im noch unveröffentlichten anderen Bericht von ihm findet man 
gewisse brauchbare Hinweise. Auf der Seite 17 schreibt Kunos folgendes: 
"Ihre spitzfindige Schelmerei [nämlich die der Mischären] wurde 
sprichwörtlich bekannt und sie sind als handelstreibende Leute anerkannt 
geschickt. Ich konnte keinen Wunsch haben, besonders wenn es sich um die 
Verschaffung von volkskundlichen Gegenständen handelte, den mein 
"Hausmischär" Jusif Ajnidzinuf aus Simbirsk und sein Gefährte Semjonof 
höchslspitzfinderisch nicht erfüllt hatten. Kaum ging ein Tag vorüber, wenn 
sie nicht versucht hatten, mir etwas zu kaufen. Daneben waren sie übermütig, 
hallen stets Lust zu singen, und waren immer dienstbereit."4 
II 
Auf Grund dieser Mitteilung kann man wohl annehmen, daß ihm die 
beiden hier genannten Personen, der Jusif Ajnidzinuf aus Simbirsk 
(=Uljanowsk) und Semjonov als Gewährspersonen zur Verfügung stehen 
konnten. Wie es sieh aber auf Grund des Fragmentes von zwei Bögen 
feststellen läßt, unterscheidet sich die Mundart von Semjonov völlig von der 
der übrigen Vier/eiligen. Die Gewährsperson des großem Materials (231 
Vierzeilige) kann also wohl der aus Simbirsk stammende Jusif Ajnidzinuf 
gewesen sein. 
In mundartlicher Hinsicht ist das Gesamtmaterial nicht einheitlich. 
Unter Beachtung von zwei — miteinander im Zusammenhang stehenden — 
Eigentümlichkeiten der mischärischen Mundarten läßt sich folgendes 
feststellen: 
1. Die Sprache der die 231 Vierzeiligen enthaltenden Sammlung stellt 
ein einheitliches Bild dar: anstelle des y-Lautes im Wortanlaut steht der Laut 
d', anstelle des Lautes c ein c. Das ist also ein c-Dialekt, was mit der 
Annahme koinzidiert, daß der Simbirsker Jusif Ajnidzinuf als deren Quelle 
gegolten haben mag. 
2. Davon völlig unterschiedlich ist die Sprache der unter dem Namen 
von Semjonov angegebenen 32 Vierzeiligen, in der sich der Wechsel y - dz, 
bzw. der Laut c nachweisen lassen. Semjonov hat also die c-Mundart 
gesprochen. 
3. Das Sprachmaterial der Märchen zeichnet sich durch ein 
eklektisches Bild aus. Der Laut d' ist auch hier häufig (im Märchen 1. und 
111. kommt nur dieser vor), häufig ist aber allerdings auch das y belegt, das 
sich fallweise mit dem dz wechselt. In den meisten Märchen ( I., II., IV., V.) 
findet man den c-Laut vor, in den Märchen II. und IV. wechselt das c mit 
dem c. Von allen diesen ist das Märcheirfragment VII. völlig unterschiedlich, 
in dem lediglich die Laute dz und c manifestieren. Als Quelle der Märchen 
galt also nicht ein und dieselbe Person. 
4. Ähnlich wie in den Märchen ist auch das Material des 
Wörterverzeichnisses eklektisch: d' variiert sich mit dz und y, c mit c. 
Durch den Vergleich des gesamten Materials kommt man zur 
Einsicht, daß ein beträchtlicher Teil davon zur c-Mundart gehört, in einem 
geringeren Maße macht sich jedoch auch die c-Mundart bemerkbar.5 
III 
ANMERKUNGEN 
1. Die detaillierte Beschreibung des Materials siehe in meinen zwei 
früheren Referaten: Poesie populaire tatare recueillie par I. Kunos: Acta 
Orient. Hung. XVI, 1963, S. 83-97 und Ignác Kunos' Nachlass in der 
Orientalischen Sammlung der Bibliothek der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaften. In: Jubilee Volume of the Orientál Collection 1951-1976. 
(Orientál Studies No 2) Budapest, 1978, S. 115-126. 
2. Vgl. Zsuzsa Kakuk, Ein mischärtatarisches Wörterverzeichnis: 
Acta Orient Hung. XXXVI, 1982, S. 241-259. 
3. Tatár foglyok táborában. Jelentés a mohamedán fogolytáborokban 
végzett tanulmányokról [lm Lager der tatarischen Gefangenen. Bericht über 
die Studien in den mohammedanischen Gefangenlagern]. In: Budapesti 
Szemle [Budapester Rundschau] CLXV, 1916, S. 15-16. ' 
4. Seite 17. des Manuskriptes im Besitz der Familie Kunos. 
5. Vgl. Mahmutova, S. 16 und 64-66; Berta, S. 197-203 und 228-230. 

D'IRLAR LIEDER 
Ahuw Allax xutl<'iy<ni 
Ingi nilär yasay'im 
ni yassam-da yangiz basi'm 
saburlik bir xudayim 
Abzi kilepscn sen bczgä 
balmica-mi tingizgii 
karsi ci'gip al-almadim 
gaycb itmä sen bczgä* 
Ak-idcldin pra/ot kilä 
praxot kiirmiy kalaymiz 
kise balalari kibek 
raxat surmiy kalibiz 
Ak-idelnen arg'i d'ani 
ba I i kcila r karmagV 
dunira cirlip* kubiz uyniy 
silu-boy kiz barmagi 
Ak-idclncn yari biiyiik 
yar biiyiikkä su Salki'n 
d'irak d'irnen sols'i yaman 
kiirep bolmiy 3anisn'i 
O Allah, mein Gott, 
was muß ich noch tun; 
was ich auch tue, ich einsamer 
Kopf, 
Geduld gib mir, mein Gott! 
Mein Bruder, bist zu mir 
gekommen, 
bist du nicht im Meer versunken? 
Dir entgegengehend kann ich dich 
nicht empfangen, 
schelte mich nicht deswegen! 
Auf der Wolga kommt der 
Dampfer, 
(doch) den Dampfer sehen wir 
nicht; 
wie andere Menschenkinder 
suchen wir nicht dir Ruhe. 
Am jenseitigen Ufer des Ak-idel 
sind die Angeln der Fischer; 
die Zither schlagen, die Laute 
spielen 
die Finger des schön gewachsenen 
Mädchens. 
Das Ufer des Ak-idel ist breit, 
weil sein Ufer breit ist, ist sein 
Wasser kalt; 
das Übel der fernen Länder ist, 
daß man die Liebste nicht sehen 
kann. 
•Lieder 10 
Ak kilätnen aldinda 
takkan kaid'i dilbegäm 
kalmadirda dilbegäm 
kaldi neskäy bilginäm 
Ak-kus küllärdä bola 
murni sularda bola 
yäz baxitta kimne sävden 
künül sularda bola* 
Ak kuyanmar bulsamci 
saxralarda d'ürsämce 
bu mi/nälne kiirgindik 
bisegemdä iilsänice 
Ak kuyannin balalari 
d'ir d'iläge asamay 
ir balanin äwliyasi 
säwgän yari'n daslamay 
Ak kuyannin balasin 
d'ibär kirga uynasin 
her uynasin ike uynasin 
gayeblästin bolmasin* 
Ak kiigärcin gaygildir 
hec bäxeten bilmiydir 
Vor dem weißen Häusehen 
blieben meine Zügel hängen; 
wenn auch nicht meine Zügel 
blieben, 
blieb dort mein Liebchen mit 
schlanker Taille. 
Der Schwan ist auf den Seen, 
sein Schnabel ist im Wasser; 
wen du in der Jugend geliebt hast, 
bei denen ist dein Herz geblieben. 
Könnte ich nur ein weißer Hase 
sein, 
könnte ich nur über die Felder 
laufen, 
bevor ich diese Leidenschaft 
erkannt habe, 
wäre ich doch in der Wiege 
gestorben. 
Die Jungen der weißen Hasen 
essen keine Erdbeeren; 
die Vorsichtigen unter den 
Menschensöhnen 
verlassen ihre geliebte Liebste 
nicht. 
Das Junge des weißen Hasen 
lass" auf das Feld, mag es spielen; 
spielt es einmal, spielt es zweimal, 
soll nur keine Beschuldigung sein! 
Die weiße Taube girrt, 
sie weiß nichts von ihrem Glück; 
•Lieder 3 
tíz basina es tüsmágac 
kise xalin bilmiydir 
Akli seca kimás-idem 
cin fransuz al-alsam 
tünya malin demás-idem 
üz sáwgánemne al-alsam 
Akli sici kiymíigez 
yiiz balaga timágez 
awlak d'irda ocrasa 
yazik bolay dimágez 
Ak-t i r páke saplari 
kük-ter páke saplari 
unaltida und'idedá 
bola kiznin caklari* 
Al-di r al-yapkiclarin 
gül-der al-yapkiclarin 
yuk disan—dii badir ále 
künel 3iwatkiclarin 
Al- idek bez gül-idek 
bez bulay tiigel-idek 
sari sandugac kebek 
sayrisa turgan-idek 
solange kein Unglück auf ihn 
zukommt, 
weiß der Mensch nicht von seiner 
Lage. 
Ich würde kein Leinenkleid 
anziehen, 
wenn ich echtes französisches Zeug 
anlegen könnte; 
den Schatz der Welt wünschte ich 
nicht, 
wenn ich meine Liebste heiraten 
könnte. 
Weißes Leinenkleid traget nicht, 
ein junges Kind berührt nicht; 
wenn es am einsamen Ort zu 
finden ist, 
- es ist schade um es - sagt nichts! 
Weiß ist der Messerstiel 
blau ist der Messerstiel 
sechszehn - siebzehn Jahre 
sind die Zeit der Mädchen. 
Rot ist deine Schürze, 
rosa ist deine Schürze; 
auch wenn du sagt, daß niemand 
ist, fürwahr ist doch, 
der dein Herz trüstet. 
Rot waren wir, rosa waren wir, 
wir waren nicht so;_ 
wie die gelbe Nachtigall 
schlugen wir fortwährend. 
4 l.iedcr 
17. Alma-cibar atimni 
almaci'ga sattin-mi? 
kam kaslim karligacim 
säfär yürep kayttin-mi? 
18. Almagacim bar cagi'nda 
nek tayanim tallarga 
•c 
üz säwgänem bar bax'itta 
nek yalinim yatlarga* 
19. Almagacim cäcäk ata 
cäcäkläri ak bola 
yäz bax(tta kimne säwden 
kiinül sularda bola 
20. Almagacim kirlarda 
parlap yaxsi d'irlarga 
parlap yaxsi d'irlarga 
üz säwgänem bolganga 
21. Almagacnin bulagin 
kismäde üz picagim 
kizlarigiz simergän 
d'i tmäde-le kucagim 
22. Alma pisiy üzülcp tüsiy 
künnen kizu cagi'nda 
matur kizlar iläk d'iyar 
yämne d'äy urtasinda 
Meinen Grauschimmel 
hast du dem Apfelhändler verkauft? 
du mit schwarzen Brauen, meine 
Schwalbe, 
bist du von der Reise heimgekehrt? 
Wenn ich einen Apfelhaum habe, 
warum soll ich mich an die Weide 
lehnen? 
wenn ich meine eigene Liebste 
habe, 
warum soll ich andere anflehen? 
Mein Apfelbaum blüht 
seine Blumen sind weiß; 
wen du in der Jugendzeit geliebt 
hast 
bei denen bleibt das Herz. 
Mein Apfelbaum auf dem Feld, 
zu zweit ist es gut zu singen, 
zu zweit ist es gut zu singen, 
wenn ich meine eigene Liebste 
habe. 
Die Zweige des Apfelbaums 
schnitt mein Messer nicht durch; 
eure Mädchen sind fett geworden 
ich konnte sie nicht umarmen. 
Der Apfel reift, fällt herunter, 
wenn die Tage heiß sind; 
schöne Mädchen pflücken 
Erdbeeren 
zur schönen Sommerzeit. 
•Lieder 13 
23. Almay asa almay asa 
alm asasam tisem kaniasa 
scn daslasan min daslaniani 
Azrail 3anim almasa 
24. Alti at d'cklem sabanga 
bis at lartilmaganga 
silu boy ki/ iikcrcp d'iliy 
yangiz yatilmaganga 
25. Aliin baldagim-da bar 
kiimes baldagim-da bar 
allin almam d'ürak-farim 
kaycan aldaganim bar* 
26. Aliin baldak barmakla 
ayliinadcr salmakka 
bcz biixctlc bala bolsa 
kclmíiz-iydck saldalka 
27. Altin tapkan üz basim 
kümcs tapkan üz basim 
kayda barsam yangiz 
basim 
garip-lir minem basim 
Iß den Apfel, iß den Apfel, 
wenn ich Apfel esse, werden meine 
Zähne stumpf; 
wenn du mich verläßt, ich verlasse 
dich nicht, 
nur wenn der Todcsengel meine 
Seele davonträgt. 
Sechs Pferde spannte ich vor dem 
Pflug, 
denn fünf Pferde würden es nicht 
ziehen 
das schön gewachsene Mädchen 
schluchzt, 
weil es sich allein nicht hinlegen 
kann. 
Ich habe einen gold'nen Ring, 
ich habe einen silber'n Ring; 
mein Goldapfel, mein 
Herzensgefährte, 
wann habe ich dich betrogen? 
Der Goldring am Finger 
dreht sich nur schwer; 
wenn wir glückliche Jugend wären, 
gingen wir nicht zu den Soldaten. 
Gold fand ich, 
silber fand ich, 
wohin ich, armer Kopf auch gehe, 
ich bin fremd. 
28. Appak appak d'imi'rtkani 
asamadim tuz beiän 
Das schneeweiße-schneeweiße Ei 
aß ich nicht mit Salz; 
6 l.iedcr 
gömrem uzdi tunim luzdi* mein Lehen ist vergangen, meine 
Hosen sind sich abgenutzt 
d'uklamadi'm ki'z berlän ich habe nicht mit einem Mädchen 
geschlafen. 
29. Appak karlar d'awsayd'i 
saña suwi'p barsaydi' 
Mäskäw Piter d'ansaydi 
burlak bayip kacsaydi 
30. Araki tänine tügel 
bu dünya märige tügel 
ieep täwbä kíIsa ñ 
Äwliyadin kern tiigel 
31. .Argi yakta ut säwläse 
bezdä tügel kantorda 
bezneñ kiiñel zurda tiigel 
üzebez kibek maturda 
Schneeweißer Schnee, wenn er 
fallen woll te , 
wenn ich zu dir rutschen könnte; 
Moskau, Petersburg, wenn sie 
verbrennen würden , 
armer Mann, er reich werden 
würde! 
Der Schnaps ist nicht süß, 
die Well ist nieht ewig; 
wenn du bereust, daß du getrunken, 
wird der Prophet (dir) nicht zürnen. 
Jenseits ist der Feuerschein, 
nicht bei uns auf der Station; 
unsere Herzen sind nicht bei 
den Großen, 
sondern bei den zu uns passenden 
Schönen. 
32. Atan anan üget birmiy 
kolagina üget kirmiy 
kisi'n-3äyen d'iget kürmiy 
bu künnärgä kiräk tüzem 
33. At d'ibärdem atlatip 
kawirlarni taptatip 
3ankäy bezgä karsi ciga 
barmaklarin sarllatip 
Vater, Mutter geben keinen Rat, 
in dein Ohr gelangt der Rat nicht; 
im Winter und Sommer sieht dich 
der Bursche nicht 
an solchen Tagen braucht man 
Geduld. 
Mein Pferd ließ ich springen, 
die Decken zerstampfen; 
die Liebste kommt mir entgegen 
mit den Fingern knipsend. 
•Lieder 7 
34. At d'ihärdem ülängä 
üläm Uimirin üzärgä 
üzem kitsäm adim kala 
yäz yürägem üzärgä 
35. Atlan atnin alasi'n 
äylän Kazan kalasin 
üc äyländem hic tapmadim 
sandTgacnin halasi'n 
36. Atlandim alnin bilenä 
kittem Kazan ilenä 
Kazan ile giil-bustan 
ayril-almiymen sez dustan 
37. Atlangani'm ala-kiik 
iyärgancm limcr-kiik 
citkä d'irgiin d'igetlärnen 
tilmergän kiinnäre küp 
38. At mayturi arxanda 
kiz mayturi Tar /anda 
Mein Pferd habe ich auf die Wiese 
getrieben, 
daß es die Graswurzeln rausreiße; 
wenn ich weggehe, bleibt mein 
Ruf, 
daß mein junges Herz gerbrochen 
(ist). 
Springe auf den Scheckigen unter 
den Pferden, 
gehe um die Stadt Kasan herum; 
dreimal bin ich herumgegangen, 
doch niqht gefunden habe ich 
das Junge der Nachtigall. 
Ich sprang auf den Rücken des 
Pferdes, 
bin in die Stadt Kasan gegangen; 
die Stadt Kasan ist (wie) ein 
Rosengarten, 
ich kann mich nicht von euch 
trennen, meine Freunde! 
Das Pferd, das ich bestiegen, ist 
blauscheckig, 
mein Sattel ist stahlgrau; 
den in die Fremde gegangenen 
Jüngling 
erwarten viele bittere Tage. 
Unter den Pferden ist das Schöne 
an der Leine (gebunden), 
unter den Mädchen sind die 
Schönen in Tarxan; 
•Lieder 16 
sen 3animni unilmiymen 
d'irak d'ulga barsam-da 
39. Alni d'eksäii d'ck yaxsini 
dugadin büyük baslisin 
d'arni säwsän säw maylurni 
kalämdin kara kaslisin 
40. Atnin alasi-da bar 
d 'em-d 'cm karasi-da bar 
tapkan malni israf elmä 
iiygä kaytasi-da bar 
41. Atnin ayaginda bigaw bar 
ani kisä-turgan igäw bar 
kaygirtma 3aniyim 
kaygirlma 
kaygi kiccrlccc x u ^ ' y 
42. At lagasi/ d'üriimiy 
suda kiimes iräniiy 
s;iwg;'in d'arin d'igircp eiksa 
niexk 3anin irämiy 
dich, meine Liebste, vergesse ich 
nicht; 
auch wenn ich auf eine lange Reise 
gehe, auch dann nicht. 
Wenn du ein Pferd einspannst, 
spanne das Beste ein, 
sein Kopf soll größer als das Joch 
sein; 
wenn du eine Liebste liebst, liebe 
eine Schöne, 
schwärzer als Tusche sollen die 
Augenbrauen sein. 
Unter den Pferden gibt es auch 
bunte, 
gläzende schwarze gibt es auch; 
das erworbene Geld verschwende 
nicht, 
(denn) eine Heimkehr gibt es auch. 
Am Bein des Pferdes ist ein 
Fußeisen, 
es gibt eine Schneidefeile; 
sei nicht traurig, meine Liebe, sei 
nicht traurig, 
es gibt einen Trübsal 
verscheuchenden Gott. 
Das Pferd gehl nicht ohne Hufen, 
im Wasser schmilzt das Silber 
nicht; 
wenn deine gelieble Liebste zu dir 
läuft, 
wie kann dein Herz nicht 
schmelzen? 
I.icilcr 9 
43. Ay-ay abzi muyigin 
sayray* kusnin kanadi 
sincn kiibek bolsa boli'r 
ladisan'in senali 
44. Ay duslarim duslarim 
duslar tiigc 1 eslärem 
sez doslardin ayrilgac 
yang'iz basim nislärem 
45. Ay duslarim eslärem 
duslar tigcl iptäslärem 
sez duslardin ayrilgac 
d'angiz basim nisliircm 
46. Ay änkäycm ay älkäycm 
duwa kiligiz iizcmä 
sogis d'crindii iiliir bolsam 
kalasi'z kisc küzcnii 
47. Ay yan'inda rusiin d'cldiiz 
kalkir bolsafi kalk indc 
eil d'irlardii kiib d'ürcdcn 
silVwim üygä kayl inde 
Ach, ach, mein Bruder, dein 
Schnurrbart 
(wie) die Schwingen eines 
Singvogels; 
wenn es einen dir ähnlichen gibl, 
dann ist es der Oberste des 
Padischah. 
Hei, meine Freunde, meine 
Freunde, 
nicht nur meine Freunde, meine 
Gelahrten; 
seit ich mich von euch, meine 
Freunde, trennte, 
was soll ich einsamer Kopf tun? 
Hei, meine Freunde, meine 
Gefährten, 
nicht nur meine Freunde, meine 
Kameraden, 
seit ich mich von euch, meine 
Freunde, trennte, 
was soll ich einsamer Kopf tun? 
Hcj, Müllerchen, hcj, Välcrchen, 
betet für mich; 
wenn ich auf dem Schlachtfeld 
sterbe, 
bleibt ihr auf andere. 
Neben dem Mond ein leuchtender 
Stern, 
wenn du aufgehst, geh jetzt auf; 
in fremden Ländern bist du viel 
gewandert, 
mein schöne Lieber kehre schon 









Ay tugannar tugannar 
alar bezdin toygannar 
alar bezdin toymagannar 
üzlärc bay bolgannar 
Ay uylata uylala 
uramigiz buylala 
kizlarigiz maytur ikän 
däsep awlak uynata 
Bagca bagca cegender 
barda kizil t igel-der 
ber üpkiindin bitmäz äle 
mayli belen t igel-der 
Balkan tawen mindek bez 
Uruslarne kürdek bez 
alt'i kadak so l a r e birlän 
unalti kün d'ürüdek bez 
Bara idem awulga 
bar -a lmiymen dawulga 
ak d'iizemä sari sukti 
Xasäriitem awurga 
Barmagayem kami's-ti'r 
ti'rnagayem kümes- ter 
wak itep xatlar yazam 
äziz basim dürüs- tür 
Hej, Brüder, meine Brüder, 
sie sind unserer schon überdrüssig; 
sie sind unserer nicht überdrüssig; 
nur reich geworden. 
Der Mond macht nachdenklich, 
entlang unserer Straße 
schön sind eure Mädchen, 
auf Anruf tanzen sie gemütlich 
Die Rüben im Garten, 
(doch) nicht alle sind rot; 
von einem Kuß stirbt man wahrl ich 
nicht, 
ist nicht aus Fladen (gemacht). 
Auf den Ba lkan-Berg sind wir 
gestiegen, 
Russen sahen wir; 
mit sechs Pfund getrocknetem Brot 
sind wir sechzehn Tage marschiert . 
Ich ging ins Dorf, 
ich konnte gegen den Sturm nicht 
gehen; 
mein weißes Antlitz ist gelb 
geworden, 
weil mein Kummer schwer ist. 
Meine Finger sind wie Schilf , 
meine Nägel wie Silber; 
winzige Briefe schreibe ich, 
mein armer Kopf die pure 
Wahrheit . 
54. Basma 3aniyem baskicka 
baski'c badyan aga3 i 
Liebste, tritt nicht auf die Treppe, 
aus Bad jam-Ho lz ist die Treppe; 
•Lieder 11 
d'irak d'irncn sulsi yaman 
kürep holmiy 3anisni 
55. Batir alimniñ tagasi 
bakir holmiy ni bolsín 
cilüi d'ürgän yalgiz hasim 
garih holmiy ni holsin 
56. Bazardin algan kul 
d'awligim 
uzlasam sigadir her ucka 
hilmäsäk Iii her d'irladi 
äle yukka tegel hurcka 
57. Bazarga bardin nilär aldin 
herär uymak isle may 
kic-ginä kuyninda uynap 
sineñ sirgiñne* hilerdim 
58. Ber butilka piwanin* 
d'igerme tiyen toror 
Kämali** ähe kizlariniñ 
caci bis tiinkä toror 
59. Ber matur kiz suga bara 
alnin yiisel eiliinge 
lerne Orte haben das Übel, 
daß man die Liebste nicht sieht. 
Die Hufen meines tapfren Pferdes, 
wenn nicht Kupfer, was soll es 
sein? 
mein armer Kopf in der Fremde, 
wenn nicht fremd, was soll er sein? 
Mein auf dem Basar gekauftes 
Tuch, 
wenn ich es in die Hand umfasse, 
hat es Platz in der Hand; 
wenn wir es auch nicht wußten, 
sangen wir nur, 
wahrlich nicht umsonst, auf Kredit. 
Du gingst auf den Basar, was hast 
du gekauft? 
einen Ring und wohlriechende 
Schmiere 
in der Nacht in deinen Armen mich 
vergnügend, 
habe ich dein kleines Geheimnis 
erfahren. 
Für eine Bouteille Bier 
ist zwanzig Kopeken der Preis; 
das Haar des Mädchens von Mutter 
Kämali 
ist fünf Rubel wert. 
Ein schönes Mädchen ging um 
Wasser, 
um die Stirne ein grüner Schmuck, 
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al-üa kiyär, gül-dä kiyär 
¡läge d'irgä leyär 
es Irug rotes und es trug auch rosa, 
der Saum seines Kleides reichte 
zum Boden. 
60. Bez barabez tan alkac 
kiz bariy kadrin tapkac 
awi'rtkanin sunda biliy 
uzalip kürep yatkac 
Wir gehen weg, wenn der Morgen 
anbricht, 
das Mädchen geht, wenn es seinen 
Wert findet, 
den Schmerz erkennt es dann, 
wenn es sich nach seiner 
Begleitung niederlegt. 
61. Bez iemäbez ciyä-raki 
bez icäbez pircowka 
bez iemäbez vabri niunni* 
bez icäbez diirt sutka 
Wir trinken nicht Kirschcnschnaps, 
wir trinken Pfefferbranntwein; 
wir trinken keinen Rum, 
wir trinken viermal auf Borg. 
62. Bez kiceräk caklarda 
nicek mindek atlarga 
bez atadin yäslc kaldik 
sir birmädek yatlarga 
Als wir kleiner waren, 
wie sind wir aul's Pferd gestiegen? 
im Jugendzeit sind wir ohne Vater 
geblieben 
das Geheimnis haben wir anderen 
nicht verraten. 
63. Bez kiceräk caklarda 
Piterburga bas idek 
alti d'äsär allmis kizga 
küz üstündä kas idek 
Als wir kleiner waren, 
in Petersburg die ersten waren wir; 
sechzig sechsjährigen Mägdelein 
waren wir über den Augen die 
Augenbrauen. 
64. Beznen kirnin mezasi 
bar-da aslan oyasi 
arislan kibek d'egetlärne 
basa diinya nuzas'i* 
Der Rain unseres Ackers 
ist ganz ein Löwennest; 
die Burschen wie Leiwen 
drückt nieder des Lebens Not. 
65. Beznen küper sigzän takta 
nicek atlap ütiirgä 
Unsere Brücke hat achtzig Bretter, 
wie sollen wir über sie gehen; 
•Lieder 13 
awulYhiz siihar kibek 
nicck daslap kilarga* 
66. Bczncn uram tar uram 
uram basinda kar urman 
lar dcsiin kickcná 
maytur kibek üc-kená 
, 67. Bczncn uram tübán taba 
suwíp tüsíi ber cana 
awliyadin anikaye 
karap kaliy balasin 
68. Bcz uramne iic iiylandck 
ber canaga tilcrcp 
bezne digiin karap kaldi 
baganaga seyclcp 
69. Bczncn artta sigez d'ul 
s igezi-da tigez d'ul 
mine siiwcp yatka harsan 
taldirirsin sigez d'íl 
70. Bczncn artta tal- t irak 
d'afraklari bik sirak 
bu diinya urusga 3iinnat 
bizgii axiriit kirak 
71. Bczncn duslar calbar kiyiir 
calbari d'irgii tiy;ir 
bczncn bulay uturuga 
tiisnuinnen 3aní küwiir* 
unser Dorf ist wie eine Stadt, 
wie können wir sie verlassen? 
Unsere Straße ist eine enge Straße, 
vor der Straße ist ein dunkler 
Wald; 
wenn du eng sagst, wahrlich klein, 
wie die schönen Mädchen, 
dreifach. 
Unsere Straße hinab 
gleitend kommt ein Schlitten; 
die Mutter eher als der Prophet 
betrachtet entzückt ihres Kind. 
Die Straße sind wir dreimal 
enllanggegangen, 
in einem Schlitten bequem sitzend; 
erstaunt bewunderte sie uns 
an die Säule gelehnt. 
Hinter uns acht Wege, 
alle acht sind glatte Wege, 
mich liebend, wenn du jemand 
anders heiratest, 
verschwendest acht Jahre. 
Hinter uns der Weidenbaum, 
seine Blätter sind sehr licht; 
diese Welt ist den Russen Paradies, 
wir brauchen das Jenseits. 
Unsere Freunde tragen Pluderhosen 
ihre Pluderhosen reichen bis zum 
Boden; 
wegen dieser unserer Lage 
brennt die Seele unserer Feinde. 
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72. Beznen kirlar kisäkle 
baganalar picätle 
äle d'irlap uti'rsak-ta 
beznen künnär isäple* 
73. Bcz utirgan payczlar 
tuktalmikän wakzalga 
d'üremibcz azginga 
d'üräbez xuday d'azganga 
74. Bi'd'il buday bik bolgan 
kam'flga siräk bolgan 
küzen tübän, kiinlcn siirän 
3aniycm sina ni bolgan 
75. Bid'il yattipi ülmädcm 
bulay bolasimni bilmädem 
buiay bolasimni bilgiin 
bolsam 
bala caktay üliir idem 
76. Biyil 3äycn islädem 
tirlämadem pismädem 
yaz iistünä yar säwdem 
küfürlükkä tüsmädem 
Unser Land ist aufgeteilt , 
die Pfähle sind besiegelt; 
wenn wir jetzt auch singen, 
so sind unsere Tage doch gezählt . 
Der Zug, in dem wir sitzen, 
ob er wohl auf der Station hält? 
können wir nicht nach unserem 
Belieben leben, 
leben wir nach Gottes Gefal len. 
Dieses Jahr ist der Weizen viel 
geworden, 
die Stoppel ist selten geworden; 
deine Augen sind tief, dein Herz 
traurig, 
Liebste, was ist mit dir geworden? 
Dieses Jahr habe ich mich 
hingelegt, bin beinahe gestorben, 
daß ich so sein werde, wußte ich 
nicht; 
wenn ichs gewußt hätte, daß ich so 
sein werde, 
wollte ich lieber in der Kindheit 
sterben. 
Dieses Jahr habe ich im S o m m e r 
gearbeitet, 
(doch) ich habe nicht geschwitzt , 
bin nicht verkocht; 
eine Geliebte nach der anderen 
habe ich geliebt, 
(doch) ins Heidentum bin ich nicht 
verfallen. 
•Lieder 15 
77. Bismätefidä bis tüymä 
allin3ísí kaptirma 
bar büläkkä riza bolip 
yuk-bar larni taptirma* 
78. . Bitä diylär, d'itä diylär 
atadin kalgan malni 
atay bilsä, anay bilmiy 
balaga tüskän X'1'111 
79. Bud'i'l bud'il digängä 
kümüstin dir d'ügäne 
d'ilama 3aniyem nik 
d'iTíys'íñ 
änikän birer säwgängä 
80. Büyek-kinä mä3id kus 
manara 
urtasinda altin bagana 
sigez tax'it sigzän 3umax 
sezne asrawci anaga 
81. Büyek tawga mingän cakta 
atirn ariy basladi 
kilgänemä küptin tigel 
sagindira basladi* 
An deinem Oberkleid sind fünf 
Knöpfe, 
der sechste ist ein Haken; 
das bestehende Geschenk 
annehmend, 
lasse nicht das nicht Vorhandene 
finden 
Es schwindet - sagen sie - , es 
endet - sagen sie 
über das vom Vater verbliebene 
Vermögen; 
wenn der Vater es weiß, die Mutter 
weiß nicht 
von dem ihrem Kind 
widerfahrenden Leid. 
Jenem, der "in diesem Jahr, in 
diesem Jahr" sagt, 
aus Silber ist der Zaum; 
weine nicht, meine Liebe, warum 
weinst du, 
dein Mütterchen gibt dich dem 
Liebsten. 
Große Moschee, doppeltes 
Minarett, 
in der Mitte eine goldene Säule; 
acht Throne, achtzig Paradiese 
deiner dich erziehenden Mutter. 
Als ich auf den hohen Berg stieg, 
begann mein Pferd zu ermüden; 
nicht lange danach, als ich ankam, 
begann sie.mich zu betrüben. 
•Lieder 24 
Büyiik büyük karaldi 
karaldi ice karangi 
sul änikäygä 3'iliy—3Yliy 
ikc küzem kan aldi 
Büyük tawga minden-me 
d'ckkän atn'i kürden-me 
burgalandin sargalandin 
ber üpkändin ülden-me 
Büyük tawnin basinda 
baylar ati d'urgaliy 
d'cgct bolip d'ürügändä 
tiirlc X"Har bolgaliy 
Büyük tawnin basinda 
kara orman urtasinda 
matur kizni surasagi'z 
minem kultik aslinda 
Büyük tawnin ülämen 
at asamiy kügiinen 
yanip kiiwep utirganda 
kilep kirde sügänem* 
Cihildigin eip-eihar 
ccbcn kunsa kern kuwar 
ac isegefi ac täräzän* 
bez kilgändin kern tuyar 
Ein großes-großes Gebäude, 
das Innere Dunkelheit; 
weinend-weinend nach dem 
Mütterchen 
sind meine beiden Augen blutig 
geworden. 
Bist du auf den hohen Berg 
gestiegen? 
hast du ein eingespanntes Pferd 
gesehen? 
drehtest dich, windetest dich, 
bist etwa von einem Kuß 
gestorben? 
Auf dem Gipfel des hohen Berges 
trottet das Pferd der Reichen; 
in der Jugend wandernd-fahrend 
erfährt man viel Leid. 
Auf dem Gipfel des hohen Berges, 
in der Mitte des dunklen Waldes 
fragt ihr nach dem schönen 
Mädchen, 
hier ist es in meinen Armen.* 
Das Gras auf dem hohen Berg 
das Pferd ißt nicht das verbrannte, 
als ich brannte, flammte, 
kam meine Liebste. 
Dein Bettvorhang hat bunte Punkte, 
wenn eine Fliege sich hinsetzt, wer 
verjagt sie? 
öffne deine Tür, öffne dein Fenster, 
wer bemerkt mein Kommen? 
•Lieder 17 
Cildiratip liinka sugip 
kizlar cigar uramga 
isän bolsak bez kaylirbiz 
d'azin saban tuyina 
Ciläbänen masinasi 
Ziltausga ketkän 
sul Siberdin kaytip bolniiy 




bar-da islansiz cabadir 
3aniycm kilep-sen bizgä 
batmi'3a-mi lingizgä 
karsi ci'gi'p al-almad'im 
gayeb ctmä sen bezgä* 
3ankay lesen bik kara 
kinulin aldin teskara 
sena gomer liläy tiläy 
üz gnmerem kiskara 
3elper 3elper 3cläncm 
läylän d'irdin kilänien 
äc isenne* 3;iy liisännc* 
Xasriilennän üläymen 
Mit silbernen Münzen klimpernd, 
gehen die Mädchen auf die Straße; 
wenn wir gesund sein werden, 
kehren wir zurück 
im Sommer zum Pflug-Fest . 
Der Zug von Cilebe 
fuhr nach Ziltaus, 
aus Sibirien gibt es keine 
Wiederkehr, 
(nur) nach langcr-langer Zeit. 
Die Eisenbahn gehl, 
ihre Laternen brennen; 
in den Straßen von Petersburg 
laufen alle ohne Hosen. 
Liebster, bist zu mir gekommen, 
bist nicht im Meer versunken; 
ich konnte dir nicht entgegengehen, 
rüge mich nicht! 
Liebste, deine Zähne sind sehr 
schwarz, 
von wem hast du Zahn-Schwärze 
gekauft? 
dir ein langes Leben wünschend, 
vcrkür/.t sich mein eigenes Leben. 
Es weht, weht, meiii Kittel, 
ich komme von irgendwoher; 
öffne deine Tür, richte deine 
Matratze, 
ich sterbe an der brennenden 
Sehnsucht nach dir. 
•Lieder 26 
3i1am änkäy 3ílam älkiiy 
biterm ikc küzenne 
siiwkle ullarin kaiaüir 
asrarlar üzenne 
3uma güne /al lar yazdi'm 
barip ilgii d'itsen deyip 
sawlik xäbärne isetkiiedin 
kardaslarim kuwansin dip 
D'iisel trantas par at d'egep 
ci'giyk gezü itärgii 
kicen d'iiz som biterdem 
duslar sayet itiirgä 
D'iisel üliim baslarin niliir 
asiy 




undürt unbis d'äsiir kiz bala 
D'iiz basinda kizu kündii 
kizlar d'ipliir asliylar 
unaltida und'idedä 
d'iget sayliy basliylar 
Weine nicht, Mutter, weine nicht, 
Vater, 
verderbt eure Augen nicht; 
euer geliebter Sohn bleibt euch, 
er wird großgezogen. 
Freitag schriebt ich einen Brief, 
damit er ins Dorf gelange; 
beim Anhören der Nachricht von 
meiner Gesundheit 
sollen sich meine Geschwister 
freuen. 
Vor die grüne Kalesche das Paar 
Pferde eingespannt, 
fahren wir spazieren; 
in der Nacht habe ich hundert 
Rubel ausgegeben, 
um meine Freunde zu erheitern. 
Was ißt die Krone des zarten 
Grases? 
das aus dem Ei geschlüpfte 
Ganskücken, 
wenn ihr nach unserer Liebsten 
fragt, 
ein Mägdelein von vierzehn, 
fünfzehn Jahres ist es. 
Zu Frühlingsbeginn, an heißen 
Tagen, 
trocknen die Mädchen dfe Faden; 
im Alter von sechszehn, siebzehn 
Jahren 
beginnen die Burschen zu wählen. 
•Lieder 19 
99. D'cgcrcp eixtim uramga 
küz acilmij huranga 
buran tcgcl (J'el-dä yuk 
kil säwcseyk kim-dä yuk* 
100. D'cgcrcp ci'klim uramga 
küz acilmiy buranga 
äylcr siizem äytmäymcn 
yäz d'lirägcm bolganga 
101. D'cgcrcp eiktim uramga 
iistem kiilmäk alaca 
kiciriik hol matur bol 
yäs kiinülnc sul aca 
Ich rannte auf die Straße, 
die Augen kann man gegen den 
Sturm nicht öffnen; 
geschweige denn kein Sturm, selbst 
kein Wind ist da, 
komme, lieben wir einander, 
niemand ist da. 
Ich rannte auf die Straße, 
die Augen kann man gegen den 
Sturm nicht öffnen; 
mein ausgesprochenes Wort 
spreche ich nicht aus, 
solange ich ein junges Herz habe. 
Ich rannte auf die Straße, 
auf mjr ein buntes Hemd; 
ob klein, ob schön, 
das junge Herz wird davon 
erheitert. 
102. D'cgcrcp d'cgcrcp d'eläk 
3 iya 
yäscl karzinkalarga 
Allah kussa sät kaytirbiz 
3äygc yarniinkalarga 
103. D'cgcrcp iläk d'iydim 
tübätiiyem tulmadi 
säl'är d'iizep malsiz kaytli'm 
üz bäxitem bolmadi 
Eilig laufend sammelt sie 
Erdbeeren 
in die grünen Körbe; 
wenn Allah will, vielleicht kehren 
wir heim 
zu den Sommermärkten. 
Laufend pflückte ich Erdbeeren, 
mein Käppchen wurde nicht voll; 
abgereist, ohne Geld kehrte ich 
wieder. 
ich hatte kein Glück. 
104. D'cgrä ürdäk d'egrä kas 
buti u/i'ga kürä 
Es läuft die Ente, es läuft die Gans 
je nachdcm ihre Beine lang sind, 
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105. 
106. 
bez kizlarni bik säwäbez 





d r ir i lasam-da d'i'r tabarmen 
d'irda minem künlem yuk 
D'iränce ati'mni alga bir 
alga birmäsän malga bir 
ceklävek tislären buslap 
üzen säwä-turgan yarga 
bir 
107. Ädräs bismät tekterepsen 
d'ilak bawlar ismicä 
äwälge-dck sen sümäsert 
daslarga-mi' isäben 
108. Älengegez äle algan 
äle alsada karalgan 
yar bolirga yarälmagan 
3an küdürürgä d'aralgan 
die Mädchen lieben wir sehr 
je nachdem ihr Gesischt rot ist. 
Ich würde singen, (doch) ich habe 
kein Lied, 
ich würde trälle, (doch) ich habe 
keine Melodie 
wenn ich dennoch singe, finde ich 
ein Lied, 
(doch) im Lied ist nicht mein Herz. 
Mein rotes Pferd gib als Vorlage, 
wenn du es nicht als Vorlage gibst, 
gib es für Geld, 
deinen Nuß-Zähnen nachgebend 
gib dich dem dich liebenden 
Geliebte 
Du hast einen Kaftan aus 
halbseidenem Stoff nähen lassen, 
einen Seidengürtel hast du nicht 
(dazu) gef lochten; 
du liebst mich nicht mehr so wie 
früher, 
willst du mich etwa verlassen? 
Eure Vorhänge habt ihr jetzt 
gekauf t , 
jetzt habt ihr gekauft , doch sie sind 
schon schwarz geworden; 
Geliebte zu sein, dazu bist du nicht 
geschaffen , 
das Herz in Feuer zu entf lammen, 
dazu bist du geschaf fen . 
•Lieder 21 
109. Änkäy mine nek taptiñ 
nek asardiñ nek bakti'ñ 
üsep buyim d'itkändin suñ 
burlak itep uzattiñ 
110. Änkäy mine tabíp-síñ 
ak büläwgä büläp—siñ 
ak büläwgä büláp-siñ 
bäxte bolsín dimäp-sifi 
111. Änkäyencü külmägen 
kizi kiymiy bola -mi 
kiz unalli'ga d'ilkäc 
d'iget säwmiy bo la -mi 
112. Ästerxanda ber d'iget bar 
azan äytiy yakinnan 
isäpläsäm isem kitäy 
akil birä x^tínnar 
113. Ästerxanda ber d'iget bar 
yaña üyräniy satuga 
isäpläsäm isem kitäy 
kizlar d'añg'iz yatuga* 
Mutter, warum hast du mich 
geboren, 
warum hast du mich genährt, 
warum erzogen? 
als ich schön erwachsen wurde, 
hast du mich als Arbeiter 
weggeschickt. 
Mutter, du hast mich geboren, 
in ein weißes Steckkissen 
eingewickelt, 
in ein weißes Steckkissen 
eingewickelt, 
doch - sei glücklich - hast du 
nicht gesagt. 
Das Hemd der Mutter 
zieht die Tochter nicht an? 
wenn das Mädchen sechszehn Jahre 
alt wird, 
wird sie keinen Burschen lieben? 
In Astrahan lebt ein Bursche, 
aus der Nähe singt er den 
Gebetsruf 
wenn ich an sie denke, verläßt 
mich der Verstand, 
die Frauen einteilen mir gute 
Ratschläge 
In Astrahan lebt ein Bursche, 
jetzt beginnt er den Handel zu 
lernen; 
wenn ich daran denke, verläßt mich 
der Verstand, 






Fransuz yawli'k kislädä 
satucísi Bistädä 
mincm holay bolacagi'm 
yux idc-dä is lä-dä 
Garmun uyniy bcz 
bilmäbez 
üränerbez bez äle 
a m a n - d a bulay bulmabíz 
täwfik tabarbez äle 
116. Xäyle* malni sarif itcp 
türle icke icärmez 
inde duslar ni itärmez 
nicek sünit kecermez 
117. Ikäw barip ikäw kaytiyk 
ikäw par kiz alírbiz 
mulla nikax ukímassa 
sabranyaga salírbíz* 
118. Ike alma ber kiyar 
kízlar eläknc 3íyar 
eläk 3iyar kagi't kuyar. 
bezgä büläkkä kuyar 
Rotes Tuch auf dem Regal, 
sein Verkäufer in der Stadt Biste; 
däß es mir so ergchen wird, 
war mir niemals im Sinn. 
Harmonika spielen können wir 
nicht, 
irgend wie werden wirs lernen; 
doch wir sind gar nicht so, 
unsere Frömmigkeit werden wir 
schon finden. 
Das listig verschaffene Geld 
ausgebend 
trinken wir allerlei Schnaps, 
Freude, was sollen wir nun tun, 
um es wieder zu tauschen? 
Zu zweit laßt uns ausziehen, zu 
zweit laßt uns heimkehren 
zu zweit werden wir ein Paar 
Mädchen heiraten; 
wenn der Mulla die Trauung nicht 
vornimmt, 
werden wir an das Gericht 
appellieren. 
Zwei Äpfel , eine Gurke, 
die Mädchen pflücken Erdbeeren, 
sie pflücken Erdbeeren, sie bieten 
Beercnkuchen an, 
geben ihn uns als Geschenk. 
119. Ike d'ulnin arasi Zwischen zwei Wegen, 
bez kaysi'ndin barisi welchen sollen wir gehen? 
bara- tura isemä tüste gehend -wandemd fiel mir ein 
tugan ilem kalasi die Stadt meiner Heimat. 
I.iei 
120. Ike d'igct d'ulga cikkan 
salu malginasi'n hülärga 
d'igct iccn maytur d'igct 
riza boladír ülärgä 
121. Ikc d'irän atigiz 
berscn miña satigiz 
mindin aigan akcalarga 
golit yotip yatigiz 
122. Ike d'irän at d'ittem 
urtasi'na tay d'iklcm 
tay digäncm at boldi 
säwgän yarini yad boldi 
123. Ike d'irän par kaska 
basip luraylar taska 
asasam asi'm ütmey 
sen 3anikaylardin baska 
124. Ike ide ak d'awligim 
bcrsen d'cldin aldi'rdim 
yäslek bilän bilmiy kaldini 
sät x a tereñne kaldirdim 
23 
Zwei Burschen machten sich auf 
den Weg, 
ihre Ware zu verkaufen; 
für den Burschen ist der schöne 
Bursche 
bereit zu sterben. 
Ihr besitzt zwei rothaarige Pferde, 
verkauft mir das eine; 
für das von mir erhaltene Geld 
eßl euch richtig satt und legt euch 
schlafen! 
Ich habe zwei rote Pferde 
erworben, 
von ihnen habe ich ein Fohlen 
eingespannt; 
aus dem Fohlen wurde ein Pferd, 
aus miener Liebsten wurde eine 
Fremde. 
Zwei rote, ein Paar Blessen 
treten sie auf den Stein auf; 
wenn ich esse, wünsche ich nichts 
anderes zu essen, 
außer dir, meine Liebe. 
Ich hatte zwei weiße Tücher, 
das eine ließ ich vom Wind 
wegwehen; 
jung konnte ich nicht wissen, 
gewiß hab ich dich gekränkt. 
125. Ike kuku kickiradir 
alarnin tawusi d'i'rak 
Zwei Kuckucks rufen, 
ihre Stimmen sind fern; 
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kürgänem yuk änkäycmnc 
síit ülä-turgan dir d'ilap 
Ikc kulina piwa tulkan 
razbukanin kizlari 
täriizädä yawlik silkiy 
Kämalinin kizlari* 
Ikc lamba yakti yana 
krcsinc küp bolsa 
sayin duslar bergä utirgac 
sir birmäbez d'allarga* 
Ikc niatur suga bara 
ayaginda katasi 
su d'ulinda suwrip üpsän 
räxmiit ukiy totasi* 
Ikc maylur suga bara 
kullarinda pircätkä 
iiyliy süzen äylmäz boldi 
kulim tiydc imcäkkii 
Ike maytur suga bara 
parc ci lägen asip 
seit langem habe ich mein 
Mütterchen nicht gesehen, 
vielleicht ist sie schon vom Weinen 
gestorben. 
In beiden Händen hielten Bier 
die Mädchen des BördelIhauscs; 
im Fenster ließen die Tücher 
fl altern 
Die Mädchen des Kamali. 
Zwei Lampen brennen hell, 
wenn viel Petroleum drin ist; 
wenn alle unsere Freunde 
beisammen sind, 
geben wir unser Geheimnis nicht 
den Fremden. 
Zwei schöne Mädchen gehen nach 
Wasser, 
an den Füßen Filzschuhe; 
wenn du (sie) auf dem Wege zum 
Wasser lest kiißest, 
verrichtet ein Dankgebet ihre 
Tante. 
Zwei schöne Mädchen gehen nach 
Wasser, 
an den Händen Handschuhe; 
was sie sagen wollte, sagte sie 
nicht, 
(als) meine Hand ihre Brust 
berührte. 
Zwei schöne Mädchen gehen nach 
Wasser, 
ein Paar Eimer aufgehängt; 
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pur sandigac kunip sayriy 
küwäntäscnä hasíp 
ein Paar Nachtigall singt dort 
auf der Tragstange sich 
niederlassend. 
131. Ike skripka par garrnun 
uyniyliir biiyramniirda 
lag-da sulay otirirbiz 
kilasc bayriimnarda 
132. Irbet* Irbet dimiigez 
Irbettii kiip d'iirmagcz 
Irbcllii kiip d'uriirsagcz 
iilancrbcz dimagcz 
133. lrlii turdi'm tiska. ciktim 
sandigac kungan mclaska 
d'angiz basim yuk 
d'uldasim 
kimgii baram kin;isk;i 
134. Irlii turi'p suga barsan 
at uynagan ezliirdin suw 
alma 
kcc karangi kilmiy kalma 
bez karangi kec kunagi 
135. Irtii turi'p tiska ciktim 
talilliir bara sabakka 
sol lalillarga bolsamdi 
birjir idem sadaka* 
Zwei Geigen, ein Paar Harmonika 
spielen an den Feiertagen; 
wieder werden wir so 
zusammensitzen 
an den kommenden Feiertagen. 
Irbit, Irbit sagt nicht, 
in Irbit geht nicht viel herum, 
wenn ihr in Irbit viel herumgeht, 
- werden wir heiraten - sagt nicht! 
Früh bin ich aufgestanden, bin 
herausgegangen, 
die Nachtigall llog auf die 
Eberesche; 
armer Kopf, (ich) habe keinen 
Gefährten, 
zu wem soll ich um Rat gehen? 
Wenn du früh aufgestanden nach 
Wasser gehst, 
nimn kein Wasser aus den Spuren 
des Pferdewegs; 
wegen des Nachtdunkels bleibe 
nicht weg, 
wir sind Gäste der dunklen Nacht. 
Früh aufgestanden, bin ich 
herausgegangen, 
die Schüler gehen zur Stunde, 
wenn ich unter jenen Schülern sein 
könnte, 
würde ich Almosen geben. 
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136. Ilck kiymä citck kiy 
bar kiyemen sul bolgac 
salüat bolmiy ni bolsin 
agay-änen küp bolgac 
137. Kanad icc kara, bclc ala 
tingez alasi'nin* ürdägc 
Xazäynegcz mesken büläge 
kunaklarigiz gazim 3ilegc 
138. Kara bürken kiyep kil 
karangi'da tanirmin 
kic karangi kilmiy kalma 
karsi cigip a Pirmin 
Stiefel trage nicht, trage Filzschule, 
wenn das ist, was du anziehen 
kannst; 
wenn nicht Soldat, was kannst du 
denn noch sein, 
wenn du große Vcrwandschaft hast. 
Der Flügel innen ist schwarz, der 
Leib bunt , 
sie ist die Ente der Meerinsel; 
das armselige Geschenk eurer 
Hauswirte , 
das Knochenmark eurer Gäste. 
Komme in deinem schwarzen 
Kaipak, 
in der Dunkelheit erkenne ich dich, 
wegen des Nachtdunkels bleibe 
nicht weg , 
dir entgegengehend, empfange ich 
dich. 
139. Kara-kars i kibetlär 
satu itä d'igetlär 
yarä birä ügütlär 
yarsiz turmas d'igetlär 
Einander gegenüber die Laden, 
(dort) handeln die Burschen; 
die Liebste belehren sie, 
ohne Liebste können die Burschen 
nicht sein. 
140. Kara kata karga bata 
mamik futa kern sata 
äcce* 3aniyem dürüsligen 
kic koyninda kern yata 
Schwarze Filzstiefel sinken in den 
Schnee, 
wer verkauft Baumwollgürlel? 
sag mir die Wahrheit , meine Liebe, 
wer liegt in der Nacht in deinen 
Armen? 
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141. Kara urmanda kar tinin 
alip bolmiy aga3ni 
d'irak d'irncn sulsi yaman 
kürep bolmiy 3anisni 
142. Kar urmannin artinda 
kardin kati kiraw bar 
uyniy- idcm kül iy- idem 
d'iis basimda kay'gi bar 
143. Kar urmannin urtasinda 
bürkét talpina bürü3;i 
d'iiragem yana bagrini 
küwii 
urus fetnasen kürürga 
144. Kas kanatin kakkanda 
badyan d id ik alkanda 
yj'is d'iiragem lap- lap itii 
yar kuyninda yatkanda 
145. Kasin berlán küzeiine 
bik yaratani üzenne 
sincn berlíin sültiskac 
min tiliymen üzenne 
146. Kasin kara bolganca 
buyin zifa bolsaydi 
Im dunklen Wald ist der Schnee 
tief, 
man kann kein Holz holen; 
bei fernen Feldern ist das Übel, 
man kann die Liebste nicht sehen. 
Hinter dem dunklen Wald 
ist der Reif größer als der Schnee; 
ich spielte und lachte 
mein junger Kopf hat Kummer. 
Mitten im dunklen Wald 
ein Knöspchcn ist des Adlers 
Beute; 
mein Herz brennt, mein Seele 
flammt; 
beim Anblick der Ränke der 
Russen. 
Wenn die Gans mit den Flügeln 
schlägt, 
wenn der Steinbrech die Blüten 
öffnet; 
mein junges Herz zittert und 
schlägt, 
wenn ich in den Armen meiner 
Leiebsten liege. 
Deine Augenbrauen und deine 
Augen, 
ich liebe dich sehr wie du bist; 
wenn ich mit dir spreche, 
begehre ich dich wie du bist. 
Deine Augenbrauen sind schwarz 
wenn diene Gestalt schlank wäre; 
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mene taslap d'atni" säwsän 
d'üzen kara bolsaydi" 
147. Kazan kalasi m i -kän 
kamay balasi m i -kän 
änkäsen-dä bik makti'lar 
kiz'in alasi m i -kän* 
148. Kazannarda nilär bäyä 
märamärne das bäyä 
mal tapkanga mal bäyä 
mal tapmaganga bas bäyä 
149. Kazanski utiyada 
Mirkul-praxod kickira 
eil d'irlärdä d'ürgänä 
3an birgängä d'ün birä 
150. Kärävätne yäsiylär 
meläs kiwak takladin 
buy kizlarni cigarmiylär 
ki'yas batkac kapudin 
151. Ki'rga ciktim kargiy attim 
kus kürdem ber altim 
wenn du mich verläßt und einen 
anderen liebst, 
soll dein Gesicht schwarz werden! 
Ist es wohl die Stadt Kasan? 
ist das wohl ein Otterjunges? 
die Mutter loben sie auch sehr, 
gibt es einen, der ihre Tochter 
nehmen wird? 
Was ist der Wert in Kasan? 
Der Marmorstein ist der Wert; 
wer Ware beschaff t hat, dem ist die 
Ware der Wert , 
wer keine Ware beschaff t hat, der 
ist sich selber der Wert . 
Im Dorf im Kasan-Rayon 
pfeift der Dampfes von Mirkul 
dem Wanderer im fremden Land, 
dem es das Leben gegeben hat, 
dem gibt auch Möglichkeit . 
Man bereitet den Diwan 
aus dem Holz des 
Ebereschestrauchs, 
das erwachsense Mädchen führt 
man nicht 
nach Sonnenuntergang aus dem 
Tor. 
Ich ging hinaus auf das Feld, 
Krähen schoß ich, 
ich sah einen Vogel, also schoß ich 
ihn ab; 
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her kürü hclän sene 
yarattim 
ucarga bolmadi kanatim* 
152. Kirga eiklim karga attim 
tagasin yuktin küräm 
malni taham küp hiterem 
hiixitem yuktin küräm 
153. Kizarip kiyas eikkanda 
harma karsisina pisersen 
gayiklik x; |Iliire hik awur 
sekercp ulka tüsärsen 
auf einen Blick hah ich dich 
liehgewonnen, 
doch ich hatte keine Flügel, um zu 
fliegen. 
Ich ging hinaus auf das Feld, 
Krähen schoß ich, 
Hufe sehe ich nirgends; 
Geld finde ich, gehe viel aus, 
Glück sehe ich nirgends. 
Wenn glühend die Sonne aufgeht, 
gehe nicht wider sie, du verbrennst; 
der Zustand der Nüchternheit ist 
sehr schwer, 
(doch) springend entflämmst du. 





sind die Pelze der Steppe; 
handelnde Männer 
sind die Zierde der Dörfer. 
155. Kiblalardin d'ellär holsa 
karaldi basin kayi'ra 
urus digän kar d'iräk 
tugan ildin ayira 
Wenn der Wind vom Süden bläst, 
reißt er die Dächer der Gebäude 
ab; 
die finstre Seele, der Russe 
entfernt uns von der Heimat. 
156. Kiymä biläzigenne 
uydirma belägenne 
almas-tilmäs karsi cigip 
d'andirma d'ürägemne 
Lenge nicht deinen. Armreifen an, 
betäube nicht deinen Arm; 
in Reich und Glied 
entgegenkommen, 
entilamme nicht mein Herz! 
157. Kulimdagi kümüs d'iizek 
kiingä karsi d'altiradir 
Der silberne Ring an meiner Hand 
funkelt wider die Sonne; 
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duslar isemä tüsküctin 
yäs d'ürägcm tetränädir 
158. Kumac külmäk yene tar 
yeñ 113 inda / a t i bar 
ul xatlarni ukip baksam 
ber matur kiz ati bar 
wenn mir meine Freunde in den 
Sinn kommen, 
zittert mein junges Herz. 
Die Ärmel des roten Tuchhemdcs 
sind eng, 
auf dem Rand des Ärmels ist eine 
Schrift; 
wenn ich diese Schrift durchlese, 
ist es der Name eines schönen 
Mädchens. 
159. Kügärcenem kagina 
tugan ilen sagina 
ezläsäü mallar tabila 
d'üräkkä kan sawila 
160. Kük kügärcen balasi 
buday asiy su icä 
bezeñ 3ankay 3ani küsä 
kanfil berlä cäy icä 
161. Kük kügärcen bolayim 
tüwesenä kunayim 
ikegez-dä bigräk matur 
kaysina yar bolayim* 
162. Kük kügärcen kükkä uca 
balasin uynatirga 
d'igct kise d'i'rni' d'irliy -
küñelcn ziylatirga* 
Meine Taube schlägt um sich, 
sehnt sich nach der Heimat; 
wenn du suchst, ist das Geld 
auffindbar, 
aus dem Herz verfließt das Blut. 
Das graue Tauben-Junge 
ißt Weizen, trinkt Wasser; 
wenn unserer Liebsten das Herz 
weh tut, 
ißt sie Kompott und trinkt Tcc. 
Wenn eine graue Taube sein 
könnte, 
würde ich auf deine Brust (liegen; 
beide seid ihr sehr schön, 
welcher soll ich der Liebste sein? 
Die graue Taube (liegt zum 
Himmel, 
um ihr Junges spielen zu lassen; 
der Bursche singt das Lied, 
um sein Herz (als Wind) pfeifen zu 
lassen. 
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163. Kiik kügärccn uyada 
uyalari piyala 
raxali yuk mixnäti küp 
hu wäfasiz üünyada 
164. Küper hasi yäscl üläm 
kulda mamik percatka 
därtsez kizlar därtlänäder 
sugip uzgac imcäkkä 
165. Mäskäwdäginä d'irak 
Mäskäwdin Piter d'irak 
aradagina d'irak 
yangan d'üräknc tabi3i yuk 
Graue Tauhe im Nest, 
das Nest ist aus Glas; 
man hat keine Ruhe, hat viele 
Sorgen, 
in dieser arglistigen Welt. 
Am Brückenkopf frisches Gras, 
an den Händen 
Baumwol l -Handschuh, 
die wunschlosen Mädchen, werden 
zu wünschenden, 
wenn man ihre Brust berührt. 
Moskau ist ziemlich weit, 
Petersburg ist weiter als Moskau; 
die Entfernung zwischen ihnen ist 
ziemlich groß, 
es gibt keinen, der das brennende 
Herz tröstet. 
166. Miiskiiw digiin zur kalada 
säwdägärlär mal taba 
d'igan malin israf itmiy 
yotip bardakka kala 
167. Min ilcmdin cigip kittem 
karamadim sul yagima 
yakin-kardas dus-es lärem 
d'ilap kaldi sul baxtima 
In der großen Stadt namens 
Moskau 
verdienen die Händler Geld, 
das angehäufte Geld geben sie 
nicht aus, 
vertrinken es in dem Bordell. 
Ich kam aus meinem Dorf, 
ich sah nicht um mich; 
meine Verwandten, meine Freunde 
weinten wegen meines solchen 
Schicksals. 
168. Mindem büyiik tawlarga 
karadim awillarga 
Ich bin auf die hohen Berge 
gestiegen, 
blickte herab auf die Dörfer; 
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awillar d'irak kaldi 
säwgän yar d'igilip kaldi 
169. Mindem tawga saldim 
tamga 
imängä legil lalga 
hik mayturni sayliy sayliy 
urta mayturdin tayma 
die Dörfer sind weit 
zurückgeblieben, 
die geliebte Liebste ist verzweifel t 
geblieben. 
Ich ging auf den Berg hinauf, 
schnitzte das Zeichen ein, 
nicht in einen Eichenbaum, in eine 
Weide; 
bei der Wahl eines sehr schönen 
Mädchens 
versäume nicht die mittelmäßig 
Schöne. 
170. PaLsadin x ^ ä r kilde 
sagat unikc tLinnLi 
küp 3amagat d'igila 
kuyas tutuldi sul kiinnü 
171. Peryom isege äy piyala 
katrak-gina d'apsan uwala 
uwalu tegel ütä kccsen 
biznen baslar d'ugala 
172. Pitcrburnin kántori 
yäsel mi -kän kük mi-kän 
uzgan gömer xesapsi'z 
kalgan gömer küp mi -kän 
Vom Padischah ist der Befehl 
gekommen 
um zwölf Uhr in der Nacht; 
jede Truppe sank nieder, 
die Sonne verdunkelte sich an 
diesem Tag. 
Die Tür des Kerkers, hei, ist aus 
Glas, 
zerbricht, wenn du sie stark 
schließt; 
sie soll nicht zerbrechen, 
verschwinde sie, 
mein armer Kopf wird vernichtet. 
Petersburger Amtsgebäude, 
ist es grün oder ist es bläu? 
das vergangene Leben ist zahllos, 
das verbliebene Leben ist es viel? 
173. Praxottin bifZ tüsäbez 
yäsel basli kanturga 
Vom Schiff steigen wir hinunter 
auf die grün bedachte Station; 
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bezgä xU|Jay d'azar-mikän 
lugan ilgä kaytirga 
hat es Gott uns bestimmt, 
daß wir in die Heimat 
zurückkehren? 
174. Sandigacim sayridiy 
gül-bakcada uyada 
äziz basim x ; 'Y r ; i n kaldi 
bu wäfas'iz diinyada 
175. Sandigacim su tasiy 
kayada ikän su basi 
bez säwäse yarlarnin 
bi'lbil bolsín tutasi* 
Meine Nachtigall singt 
im Rosengarten, im Nest; 
mein armer Kopf ist verblüfft 
auf dieser trügerischen Welt. 
Meine Nachtigall trägt Wasser, 
wo ist die Quelle des Wassers? 
der Liebsten, die wir lieben 
werden, 
soll Nachtigall ihre ältere 
Schwester sein. 
176. Sand'igac sayriy ta/tinda 
irtädägcnä namaz wa/tinda 
namazin kuyma yarsi'z 
turma 
tal-cibiklin zifa wa/t inda 
177. Sandugaci'm bülbülem 
nik sargaydin bu d'ilin 
sargaymazdiñ bu d'ilin 
bul d'il kaygili d'ilim 
Die Nachtigall singt auf dem 
Thron, 
zur Zeit des ersten Gebet; 
dein Gebet verlasse nicht, ohne 
Liebste bleibe nicht 
wenn du schlanker als der 
Weidenbaumzweig bist 
Mein Sprosser, meine Nachtigall, 
warum bist du dieses Jahr vergilbt? 
wenn du doch dieses Jahr nicht 
vergilbt wärst, 
dieses Jahr ist das Jahr meines 
Kummers. 
178. Sandugaci'm sayraya 
kunak kilärgä bolsín 
bezneñ bolay sargayu 
ügä káytirga bolsín 
Meine Nachtigall singt, 
weil Gäste kommen sollen; 
unsere Sehnsucht ist 
wegen unserer Heimkehr! 
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179. Sari atim saz buyin3a 
d'iz kamitim buyninda 
ülsäm siiyit kccer- idcm 
scn 3ankaynin kuyninda 
180. Sari bülbül sari turgay 
tainin tarmaklarinda 
altin d'üzük feräzkäy 
3änkäy barmaklarinda 
181. Sari sandigac balas Y 
sayrap minär hawaga 
indc duslar d'iircsiyik 
d'alwariyik Allahga 
182. Sari sandigac istärdem 
sari 3awlikka türdcm 
scnen üccn 3iliy 3iliy 
ikc küzcm bitcrdcm 
Mein gelbes Pferd am Rand des 
Schilfs, 
kupfernes Kummet auf dem Hals, 
wenn ich sterbe, wenn ich das 
Martyrium erleiden könnte, 
meine Liebste, in deinen Armen. 
Gelber Sprosser, gelbe Lerche 
zwischen den Zweigen des 
Weidenbaums, 
goldener Ring, Türkis-Ste in 
an den Fingern der Liebsten. 
Das Junge der gelben Nachtigall 
steigt singend in die Lüfte; 
meine Freunde, gehen jetzt 
zusammen, 
liehen wir Allah an! 
Eine gelbe Nachtigall wollte ich 
haben, 
in ein gelbes Tuch wickelte ich sie, 
wegen deiner habe ich 
we inend-weinend 
beide Augen verdorben! 
183. Sayiskannin balasi 
ike bolmiy üc bola 
ber anadin ikäw üstek 
d'anizinia küe bola 
Die Jungen der Elster 
sind nicht zwei, aber drei; 
von einer Mutter sind wir zu zweit 
aufgewachsen, 
mit allein ist es schwer. 
184. Sekercp lüstern bakcaga 
hast im yiiscl taktaga 
d'ez krawät mamik mindiir 
be/.nen 3ankay taxt-ikiin* 
Eilends lief ich in den Garten, 
trat auf das grüne Brett; 
Kupferbett, Baumwollkissen, 
meine Geliebte war der Thron. 
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185. Sckcrcp tüstem gül-tiräkkä ! 
giil d'apragi kiräkkä 
gül d'apragi daru diylär 
bczncn.yangan d'üriikkä 
186. Sindik sindik sari alma 
saylasam eikmiy bülünc 
ickinäyem tuIY ullar yana 
tiska eikmiy tütene 
187. Sibcr d'uli d'irak d'ul 
at ayagin taldira 
Sibcrlärdin tapkan nialni 
Sibcr kizi kaldira 
188. Sibcr d'uli u/un d'ul 
alnin buynin taldira 
Sibcrdäki abistaylar 
yiis d'iiräknc yandira 
189. Siberlärdä küp d'ürüdcm 
bol-almadim gilawa 
Sibcr d'iircp malsiz kayltini 
d'igct adim d'ugala 
190. Stakanim iclärcndü 
¡iyläniidcr par kiibck 
Ich sprang zum Rosenstrauch hin, 
weil ich ein Rosenblatt brauchte; 
das Rosenblatt ist Medizin 
- sagt man 
für unser brennend Herz. 
Kiste-Kiste, gelber Apfel, 
ich kann sie trotzdem nicht alle 
wählen 
meine Seele voller, Feuer brennen 
• •- .-. • . (innen) 
(doch) der Rauch steigt nicht 
- i. : , heraus. 
Der Weg:nach Sibirien ist ein 
langer Weg, 
die Beine der Pferde ermüdet er, 
das in Sibirien gewonnene Geld 
behalten die Mädchen aus Sibirien 
für sich. 
Der Weg nach Sibirien ist ein 
langer Weg, 
den Hals des Pferdes ermüdet er; 
sibirische Frauen 
entzünden das junge Herz zu 
Flammen. 
In Sibirien bin ich viel gev/andert, 
ich konnte nicht das Haupt finden, 
Sibirien durchwandernd bin ich 
ohne Geld zurückgekehrt 
mein Burschen-Ruf ist dahin. 
Im Innern meines Glasscs 
wirbelt doppelter Schaum; 
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ay ab/.iycm bez üsäbcz 
bankadakigül kcbck* 
191. Suga barsan bar irtäräk 
si'nga kalsan bulgana 
kizarip kiyas cikkanda 
bez tigcl kus minnana 
192. Su yaninda bodayim 
sulap sulap urayini 
aynin un bis kicäsendä 
yar kuyninda kunayim 
o, mein Bruder, wir wachsen auf 
wie im Topf die Rose. 
Wenn du nach Wasser gehst, gehe 
sehr früh, 
wenn du verspätest, ist es schon 
trüb; 
wenn errötend die Sonne aufgeht, 
sind nicht nur wir, sondern auch 
die Vögel traurig. 
Neben dem Wasser mein Weizen, 
oft begossen soll ich ernten; 
in der fünfzehnten Nacht des 
Monats 
soll ich im Schöße meiner Liebsten 
sein. 
193. Su iistiindä kiiriinädcr 
padisanin karaplari 
säwäkemnc kiitäräder 
Astri lakir saldatlari 
194. Sähre Bi'lgar digän sähärdä 
kicen kapka d'abilmiy 
Xater berlän uzgan gömer 
satip alim disän tabilmiy 
Auf dem Wasser sind sichtbar 
des Padischahs Schiffe; 
meine Knochen werden sammeln 
Österreichs arme Soldaten. 
In der Stadl namens Bulgar 
schließt man zur Nacht nicht das 
Tor; 
das mit Frohsinn erfüllte Leben 
wenn du kaufen wolltest, ist es 
nicht käuflich. 
195. Taldin tartma yasardim Aus Weidenholz würde ich eine 
Schachtel machen, 
tal tarmagi kayrilsa wenn der Zweig des 
Weidenbaumes brechen würde; 
Lic 
d'anadin yar sawardcm 
cskc yari'm ayrilsa 




197. Taraziidin karap karap 
kimga kii Imiik piciiscn 
hoyga diizgan d'iizga zil'a 
kim h;'i)(tcna üsiiscn* 
198. Tariizannc acík kuyip 
kimga kcycm biciiscn 
kasin kara buyín zil'a 
kim ba/tcna iisascn 
199. Tariiz lübcndii sigcz gül 
sigczc-da tigcz gül 
siiwgancnnc yarlar sawsá 
bezgiik lutsín singc/. d'i'l 
200. Tota sacin bigriik kara 
oka kinik ürürga 
uram asa d'irak tcgcl 
Xíiyla kirak kürürga 
37 
wieder würde ich ein Mädchen 
lieben, 
wenn mich meine alte Liebste 
verlassen würde. 
Im Morgengrauen kräht der Hahn, 
ist vielleicht schon der Morgen da? 
durch das Fenster unterhielt sie 
sich, 
ob sie auch liebt? 
Durch das Fenster immer wieder 
hinaussehend, 
wem schneidest du ein Hemd? 
von Gestalt wohlgeformt, von 
Angesicht schön, 
zu wessen Freude wächst du auf? 
Beim offen gelassenen Fenster 
für wen schneidest du ein Kleid? 
deine Augenbraue ist schwarz, 
deine Gestalt schlank, 
zu wessen Freude wächst du auf' ' 
Auf dem Fensterbrett acht Rosen 
alle acht Rosen sind einer Art, 
wenn deine Liebste jemand anderer 
liebt, 
soll ihn acht Jahre das Fieber 
schütteln. 
Schwester, dein Haar ist sehr 
schwarz, 
ein Band ist zum Flechten nötig; 
über die Staße ist nicht weit, 
eine List ist zu ihrer Sicht nötig. 
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201. •: Tula sacin'ber kiillä • ; 
d'ckkän atni ürkütä • . ' 
bar kizlarnin cibärliirc 
ay kütäsen d'il kütä 
202. Tu.war arasindakuydin 
simeze ba r -mi -kän 
carsaw:ülä barmak silkiy. 
kizdin ziräk ba r -mi -kän 
Schwester, dein Haar, ist eine 
• . Garbe, 
es erschreckt das eingespanntes 
Plcrd; 
die Schönen unter den Mädchcn 
statt eines Monats warten ein Jahr. 
Unter den Tiere gibt es denn 
ein fetteres als das Schaf"? 
durch den Vorhang winkt sie, 
gibt es etwas klügeres als ein 
i Mädchen? 
203. Tüstem däryaga kir . 
d'uwarga 
baltasiz ükülär uyarga 
yurtin tiräle iic kat 
äyländem 
Azizc baldiz yatasin 
d'angiz* 
204. Un-dir niinem barmagini 
. un-ike altin baldagini 
ikesen alip senä biräm 
d'allirasi barmagin 
205. Un-dir minem barmagim/ 
un-ike altin baldagim 
üzem kiymim sana biräm 
sen d'alli'rat ardaklim 
206. Uram buyin3a beräw kilä 
alma-kiik atin uynalip 
Ich stieg hinab an den Fluß, um 
Wäsche zu waschen, 
ohne Axt ein Loch (ins Eis) 
' schlagen; 
um dein Haus bin ich dreimal 
herumgegangen, 
Schwägerin Azizc, du liegst allein. 
Zehn Finger hab. ich, 
zwölf Goldringe hab ich; 
zwei davon gebe ich dir, 
sollen deine Finger strahlen! 
Zehn Finger hab ich, 
zwölf Goldringe hab ich; 
ich trage sie nicht; gebe sie dir, 
du laß sie strahlen, meine Gnädige! 
Auf dem Weg kommt irgendein, 
läßt sein apfelgraues Pferd tänzeln, 
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, sul alni uyrialkanga . 
bulsamiydi 
. birär-idem küp sadaka . 
207. . Uramdin min" uzayim 
, ällin uka süzäyinvi 
altin-uka all äylänsen • 
sacin mina baglansin 
208: . Uramdin uzip bara : 
"kasi'ndin kiize kara 
kerpegendin giillür lama 
kürsiim d'ürägcm yana* 
wenn ich den Pferd-tänzelnden 
(Reiter) geworden wäre, 
würde ich:den großes Almosen 
geben. 
Ich möchte die Straße entlang 
gehen, 
ich.möchte eine; goldene Schnur 
. < - - a ziehen; 
die: goldcneiSchnur soll ich 
• sechsmal aufrollen, 
dein Haar soll sich an mich binden! 
Sie gehl die, Straße entlang, 
schwärzer als die Augenbraue ist 
• •• ihr Auge; 
von der Augenwimper tropfen 
Rosen, 
wenn ich sie sehe, brennt mein 
.;.;:..•:•-••'• Herz. 
209. Uramigi'z saz-gina 
ürdäk bilän kaz-.gina 
ürdäk ocar .kaz kalir 
bizgä digän kiz kalir 
210. Uramigiz tegez tigcl 
tüzälücc bez tigcl . 
kizlariglz yalinmasa , ' 
yalinuci bez tigcl 
211. Ulirdim kimänen türenä 
karadim sunin tübenä 
Eure Straße ist alles Schilf 
alles Enten und Gänse; 
die Ente fliegt davon, die Gans 
bleibt, 
das uns bestimmte Mädchen bleibt. 
Unsere Straße ist'nicht gerade," 
nichLwir werden sie reparieren, 
eure Mädchen, wenn sie nicht 
• • • liehen, 
werden wir nicht liehen. 
Ich setzte mich auf den Hauptplatz 
des Schiffes, 
blickte hinab auf den Grund des 
Wassers, 
1.¡oder 
sunin lüplarcnda kara yuk auf dem Grund des Wassers ist 
kein Dunkel, 
Xuday d'azgan eskii cara gegen Gottes Willen gibt es keinen 
yuk Ausweg. 
Uti'r disan-dii utirmamin Auch wenn du sagst, setzt dich 
- ich setze mich nicht, 
mamik mindar salmasan wenn du das Baumwollkissen noch 
nicht gemacht hast, 
kilsiim—dii kire auch wenn ich komme, ich kehre 
kaylirmamin nicht zurück, 
karsi cigip almasan* wenn du mich nicht mir 
entgegenkommend empfängst. 
Ullar yana ucakta Das Feuer brennt im Herd, 
susi xasriil kiip cakta dieser Kummer hält lange Zeit an; 
susi xíisrat sunda bilar dieser Kummer findet dann ein 
Ende, 
alip d'atkac kucakta wenn du in meinen Armen liegst. 
Uwak uwak uwakta Winzig, winzig, winzig 
biirkem k;ildí kuwakla blieb meine Mütze im Strauch; 
sul biirkemne ala ala meine Mütze suchend, 
kaldirdilar d'irakla brachten sie mich ganz weil weg. 
Üsliilliirdii ikc stakan Auf den Tischen (stehen) zwei 
Gläser 
birse badyan birse bal eines davon Anis, eines davon 
Honig; 
yarni sawsiin siiw ikene wenn du die Liebsle liebst, liebe 
zwei, 
berse si'rkaw berse saw* eine davon krank, eine davon 
gesund. 
216. Yanwar fewral mart april 
akca bitcrgän aylar 
Januar, Februar, März April 
sind Geld verbrauchende Monate; 
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hu ni ; eab hu ni xikmät 
kizlar birmiylär baylar 
217. Yäscl pieiin cabar-idcm 
älde üsep d'itmägän 
indc duslar kaygirismiyk 
Xirlap Scberä kitniägän 
2IX. Yäscl trantas üstc yapkan 
iclärcnä kim yapkan 
kic kalgan -xalcrlärne 
bu kicä kirn tapkan 
219. Zi'lpir-dagi'na nc zilpirdi 
ü lä scn d i n k ii r ii n ä d cr 
tännärc 
u/ala-da eikkanda iiptem 
iilc bitmiy awi'znin 
tämnärc* 
isl weder sonderbar, noch 
Wunder, 
die Reichen geben ihre Mädchen 
nicht. 
Zartes Gras habe ich gemäht, 
bevor es gewachsen ist; 
hei, Freunde, seien nicht traurig, 
bevor wir blamiert nach Sibirien 
gehen 
Grüne Kalesche, sie hat ein 
geschlossenes Dach, 
wer sitzt darin? 
den gestern verlorenen Frohsinn, 
wer findet ihn heute nacht? 
Schwcbend-flattcmd was schwebt 
auf, 
es scheinen durch die Formen ihres 
Körpers; 
als sie mich hinausbegleitet, hab 
ich sie geküßt, 
auch jetzt vergeht der Geschmack 
ihres Mundes nicht. 
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220. Abuw Allah ciincüw alüi 
bildin lübiin icemne 
bu geää yati'p br tüs 
kürdem 
kimgä sülim tüscmnc* 
Oh Allah, ein Krampf packte 
unter der Taille meinen Bauch, 
heute nacht sah ich einen Traum, 
wem soll ich meinen Traum 
erzählen? 
221. ' Abzi ati'n 3urga bolsa 
3ibär saban tuy'ina 
ir balalar erüin kiirsän 
3ibär Pirme buyina 
Bruder, wenn dein Pferd ein Zelter 
• • - ist, 
schicke ihn zur Pf lug-Feier , 
wenn du Söhne früh siehst, 
schicke sie in die Gegend von 
Perm. 
222. Ak-idelncn 3ari' biyik 
kazip tüskän baz kewek 
3id äirlärdä äangiz basi'm 
isep tüskän kär kewek 
223. Ak cabada äk oyik 
äydä atlap kariliyk 
bar kisi-dä mator bolmaz 
akil sinap kariliyk 
Das Ufer des Ak- idc l ist breit, 
so wie eine ausgegrabene Grube, 
im fremden Land ist mein armes 
Haupt 
so wie verstreuter Schnee. 
Weißer Filzstiefel, weißer Strumpf, 
los, schreiten wir zurück, 
es kann nicht jeder schön sein, 
den Verstand zerbrechend, kehren 
wir zurück. 
224. Ak- ide lnen 3ari biyck 
3abisip minär tali 3ok 
sez tugannar iskä tüskäc 
br süz äytär kaläm 3ok 
Das Ufer des Ak- idc l ist breit, 
nach oben strebenden Weidenbaum 
gibt es nicht, 
Brüder, wenn ihr mir in den Sinn 
kommt, 
es gibt keine Feder, die meine 
Worte sagen würde. 
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225. Ak kalpagin külär kütär 
kas aranni 3 il ülär 
, hu gumerlär ütär kütär 
yä tu l ikka-mi äitär? 
226. Ak kuslar ucar alanga 
balalari kalganga 
3irlasi'm kilep äirlamimen 
3ilayim 3iräk äanganga 
Deinen weißen Kaipak lüfte, lüfte, 
den Zwischenraum deine 
Augenbraue bläst der Wind durch; 
dieses Leben .vergeht, 
genügt es für Fremdheit? 
Schwäne fliegen in die Lichtung, 
weil ihre Jungen dort geblieben 
sind; 
wenn zu singen mir die Lust 
kommt, singe ich nicht, 
ich weine, weil mich das Herz 
schmerzt. 
227. Ak kuslar ucar mamigin 
kuyar 
anin mamigin kern 3iyar 
3allar äirinä be/.käy ülsäk 
beznin iiläksä kern 3iyar 
228. Ak sabala ak oyik 
cabala basin kiyik 
suzulip eikkan saxal miyik 
nicek übärsen kiyi"k 
229. Alip kiterlär-mikän 
kuyip kiterlär-mikän 
bezen bulay 3irlaganga 
gayib itärlär-mikän 
Der Schwan fliegt, läßt die Federn 
fallen, 
wer sammelt seine Federn 
zusammen? 
wenn wir im fremden Land 
sterben, 
wer sammelt unsere Leichen ein? 
Weißer Filzstiefel, weißer Strumpf, 
die Spitze deines Filzstiefels ist 
schief; 
verlängerte sich der Bart und 
Schnurrbart, 
wie küßt du schief? 
Ob sie uns wohl fangen, 
ob sie uns wohl vorführen? 
wegen unseres Gesanges 




Argi uctin birgi ucka 
uci'p kilä yomicka 
kalpakcigin kingir salip 
yiiriy kitä yumuska 
231. Atlandi'm atnin bilenä 
lüstern Maskaw äirenä 
Maskaw äirläre 3ir tügel 
kaytasim kilä lugan ilcmä 
232. A y - h a y kiyemnen kiskasi 
Kazannarda ustasi 
süläser süzlärem ay 
küb- ide 
a y - h a y tünnären kiskasi 
233. Bakcalarda kimnär 3 üriy 
kullarina gül uclap 
senen bilän kawussam men 
3ereriyim tiniclap 
234. Bz arakini iciibez 
3ana eikkan sesädin 
bz icä dip sez iemägez 
eilemiy bznen kesädin 
Von anderem Ende bis zu diesem 
Ende 
daher fliegt der Span; 
seinen Kaipak schief schwenkend 
geht wegen seines Dienstes. 
Ich sprang auf den Rücken meines 
Pferdes, 
bin auf den Boden Moskaus 
. angekommen; 
Moskaus Boden ist kein (echter) 
Boden, 
ich will zurückkehren in mein 
Heimatland. 
Ai -ha i , die Kürze des Kleides 
ist der Meister in Kasan; 
zu sagen, hei, hatte ich viel, 
a i -ha i die Kürze der Nächte! 
Wer schlendert im Garten 
in den Hände Rose haltend? 
wenn ich mich mit dir treffe, 
gehe ich beruhigt weg. 
Wir trinken Raki 
aus der erborgenen Flasche, 
wir trinken, doch ihr trinkt nicht, 
sie geht niejit aus unserer Tasche 
aus. 
235. Bznen awil bay awil 
kapka sayin karaul 
Unser Dorf ist ein reiches Dorf , 
in jedem Tor eine Wache; 
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tapkan maliñ süygan áariñ 
áazma diysá kala ul 
236. Bzneñ awíl segar kük 
manaradin karagac 
bzneñ áanikay sándugac 
kük 
sásen maylap laragac 
237. Bzneñ áani'kay suga tüsa 
lar tikirik buyinca 
tarlip aldim suri'p üptem 
áanim süygan buyinca 
238. Bzneñ-kay cerkaw iske 
cerka,w 
áaña cerkaw salirlar 
bez kiltek dip süyinmágez 
áilda saldat alirlar 
239. Bzneñ uram tas uram 
tasni lasiy basudan 
áürma'áegct bzneñ arti 
basiñ bitiir acudan 
240. 3anik ¡iy sene alirdim 
biyil nabordin kalsam 
dein erworbenes Gut, deine 
geliebte Liebste, 
wenn es so vorgeschrieben ist, 
bleiben sie. 
Unser Dorf ist wie Zucker, 
neben dem Minarett steht eine 
Ulme; 
unsere Liebste wie eine Nachtigall, 
als sie ihr eingeriebenes Haar 
kämmt. 
Unsere Liebste geht zum Wasser 
hinunter, 
durch die enge Nebengasse; 
ich zog sie an mich, küßte sie fest, 
wie es mein Herz liebte. 
Unsere Kirche ist eine alte Kirche, 
eine neue Kirche erbauen sie; 
freut euch nicht, daß wir 
gekommen sind, 
dieses Jahr werden wir zum Militär 
eingezogen. 
Unsere Straße ist eine 
Stein-Straße, 
die Steine holen sie wom Feld; 
gehe nicht mir nach, du Bursche, 
du wirst umkommen vor Zorn. 
Liebe, ich würde dich heiraten, 
wenn ich dieses Jahr von der 
Musterung ausbleiben würde; 
4 6 l.iedcr 
irkalárgá irkcn bolmaz 
saldatka kitep barsam 
241. 3ankay suga tüskan cakta 
ci'gi'p toram catlarga 
áy riza bolur tügel 
iyálásañ áatlarga 
242. 3añgir áawa tamcí tama 
kiñ uramniñ citiná 
güllür üsá Sásák ata 
áanikáyniñ bitina 
243. 3"írliy áírliy isábez 
kayda bzneñ sisábez 
3Yriiy ái'rliy isa turgac 
takiraydi kcsiibcz 
244. Álkiiy miña sanan bir - . 
sanan birma dugañ bir 
turgay basina utiríp ' . 
kayi'r dugañ miña bir 
245. Áyzáddayneñ atlarí 
. yascndin küp kartlari . 
Mürsidii kíz iikcrcp áilay 
Tíiáaddindá-xatlarí 
e s wird den Liebsten nicht gut sein, 
wenn ich zu den Soldaten gehe. 
Wenn meine Liebste nach Wasser 
heruntergeht, 
stelle ich mich auf die 
Wegkreuzung; 
ei, niemals einverstande ich, 
wenn du mit anderen dich 
anfreundest. 
Der Regen fällt, Regentropfen 
fallen 
auf den Rand der breiten Straße; 
die Rose wächst, die Blume erblüht 
auf dem Antlitz der Liebsten. 
Singend-singend trinken wir, 
wo ist unsere Weinflasche? 
solange wir singend-singend 
trinken, 
wurde unser Geldsack leer. 
Vater, gib mir deinen Schlitten, 
nicht deinen Schlitten, dein Joch 
gib; 
sich auf das braune Pferd setzend 
das gebeugte Joch gib mir! 
Die Pferde des Ejzeddin, 
unter ihnen sind mehr alte als 
junge; 
das Mädchen Mürside schluchzt, 
bei Tadzedin sind ihre Briefe. 
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246. Gügärcin kükäy, salmassin 
: ba la -dac igarmass in •. 
. . . erezilik citkä äarasa 
tufrak citkä äaramassin ^ 
Die Taube soll keine. Eier legen, 
die Kinder sollen sie nicht 
wegnehmen; 
die Nahrung, wenn sie auch 
anderen zufällt , 
das ¡Feld soll/anderen nicht 
zufallen! 
247. Ikäw .bari'yk. ikäw kayti'yk 
sana sugan ez bilän 
. bzncñ Sanikäy. üpkäliigän ; 
uynap äytkän süz bilän 
248. Ilcáuwniñ buyinda ; 
tczclcp üskän wak kayin -
wak kayinda niinep karini 
süzne sagingan sayin : 
Zu zweit gehen wir,.zu zweit 
kehren wir wieder, 
in der Spur des Schlittens; 
unsere Liebste ist beleidigt, . 
wegen unserer verspielten Worte. 
Am Ufer, des Ilcdzuw . . 
sind in einer Reihe kleine Birken 
gewachsen; 
auf die kleine Birke kletternd sehe 
ich, 




Irtä turup tiska eiktim 
kuku kickiradir. kärsimda 
yatän yirda 3an birämen. 
, yuk allahim basimda 
Isek aldiñ sal kirtä 
säwlii tüsär bik irtä,' ; 
süygän 3ärin mator bolsa 
i gomrcñ ütär bik irkä . 
Früh am Morgen ging ich hinaus 
Kuckuck kreischte vor mir; 
im fremden Land gebe ich mein 
Leben hin, 
Allah, ist nicht mit mir! 
Deine Vorhalle ist ein weißer 
. i'..-. Zaun, 
früh steigt der Schatten nieder; 
wenn deine geliebte Liebste schön 
• ist, 
verläuft dein .Leben sehr verwöhnt. 
251. Kara bzncñ kasihiz 
uka bzncñ säsebez 
Schwarz sind unsere Augenbrauen, 
eine Borte rst unser Haarflcchter; 
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Allah nilär kürüc indc 
bznen gaziz basihiz 
252. Kara kara kürenä 
Karadugan kirlari 
kara kasli zifa buyli 
bznen Sumiya kizlari 
253. Kar ormanni eikkan cakta 
atim ara basladi 
atim ara baslamadi 
dus-is lärem lasladi 
Allah, was hat schon allcs.-gcsehen 
unser liebstes Haupt? 
Schwarz, schwarz scheinen 
die Felder von Karadugan, 
schwarze Augenbrauen, schlanke 
Gestalten haben 
die Mädchen unseres Dzumija. 
Als ich durch de dunklen Wald 
g'"g> 
begann mein Plerd zu ermüden; 
mein Pferd begann nicht zu 
ermüden, 
(nur) meine Freunde verließen 
mich. 
254. Kar urmanni eikkan cakta 
üzep aldi'm br kuzak 
ayiruwi tiz bolsa-da 
kawusligi bik uzak 
255. Kätlar äazdim utirip 
ak kyagazni tuti'rip 
.käti'm kitte üzem kaldim 
3azgan 3iremä utirip 
256. Kel äanikäy alga utir 
alga utirma äanga utir 
kara bznen äanikäynen 
süyläsä süze bik matur 
Als ich durch den dunklen Wald 
ging, 
riß ich eine Schote ab; 
wenn auch die Trennung schnell 
ist, 
ist die Vereinigung sehr weit. 
Einen Brief schrieb ich sitzend, 
einen weißen Briefbogen geschaff t 
mein Brief ging ab, ich blieb 
an dem Platz, wo ich ihn 
geschrieben habe. 
Komm, meine Liebe, setzt dich in 
mein Schoß, 
nicht in mein Schoß, in mein Herz 
sitze dich; 
unserer schwarzen Liebchen 
sind die Worte sehr schön. 
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257. Kol duslarim utiriyk 
östiii üsten tuliriyk 
sez duslar biliin brgä 
bulgac 
bis miñ tiinkii bjteriyk 
Kommt, Freude, setzen wir uns, 
den Tisch schaffen wir, 
Freude, mit euch zusammen 
fünftausend Rubel bringen wir 
durch! 
258. Kükgüwiirsin kükkä miniir 
baslari äyliinmäzä 
alam disiiñ al-almassen 
siislürem bäylänmäzä 
259. Men-däginii tiliim men-dä 
suram 
Kuranda kitabda tutkanni 
Xuday tilädigene cigarup 
koydi 
kiñ i'rdä kapkanup trupkani 
260. Minep azan iiytergä 
biyck boldt manara 
buylarim üsep 3itk;in cakta 
awur boldi zamana 
261. Mirkuliski paro^od 
Simalutka yul birii 
rabbim allax kadii mäwla 
3an birgängä 3ün birii* 
Eine graue Taube fliegt zum 
Himmel, 
den Kopf wendet sie nicht zurück; 
auch wenn du sagst, ich heirate 
dich, du kannst mich nicht heiraten, 
mein Haar ist nicht verbunden. 
Auch ich will, auch ich frage 
die Lehren im Koran, im heiligen 
Buch; 
Gott hat nach seinem Willen 
verwirklicht, 
schief hab ich die Pfeife in Mund 
gesteckt. 
Nach dem Spruch von GcbeLsruf 
heraufzugehen, 
hoch war das Minarett; 
als meine Gestalt aufwuchs, 
wurde schwer jene Zeit. 
Der Dampfer von Mirkul 
nach Simalut gibt er Weg; 
Allah, mein Herr, der allmächtige 
Gott, 
wem er Leben gibt, gibt er auch 
die Mittel. 
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262. Ni'rti uramin eikkan cakla 
un ayagi'm tay-aldi 
atna-kickä kaytmakci-dim 
ätikäy ali'p kaytmadi' 
Als ich durch die Staße von Nyrty 
• ; • ging, 
ist mein rechtes Bein verrenkt 
bis Donnerstag kehrte ich nicht 
wieder, 
mein Vater holte mich nicht 
zurück. 
263. Periyomnin aski'ci 
burma burma baskici 
periyomnin kotilip kala 
asamagan as kese 
Der Schlüssel des Kerkers 
ihre gewundene Treppe, 
aus der Kaserne befreit ist 
der nicht genug essende, hungrige 
Mensch. 
264. Periyomnin isek aldi 
altmis alti bagana 
Periyomga kirgäcinniin 
gaziz Uincm oyala 
265. Samawar kiiydi kümersez 
kaynap cigar kürärsez 
3in tugannar arasi'nda 
ätikäyem buldi gümersez 
266. Sandugaclar kilgän bizgä 
kitärlär-mekän küzgä 
sandugac küp sayirasip 
kaytirbiz-mckän bizgä 
Der Hof des Kerkers 
hat Sechsundsechzig Säulen; 
seitdem ich in den Kerker 
hineinging, 
mein lieber Leib schämt sich. 
Den Samowar brannte ohne 
Holzkohle, 
er wird kochen, ihr werdet sehen; 
von allen Verwandten 
ist das Leben meines Vater am 
kürzesten geworden. 
Nachtigallen kamen zu uns, 
ob sie im Herbst weggehen? 
viel singend die Nachtigallen 
ob wir wohl zu den Unseren 
zurückkehren? 
267. Sandugaclar sayiriy 
kazarma tiibäsendä 
Die Nachtigall singt 
auf dem Dach der Kaserne; 
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bznen áanikiiy áanlik 
birgän 
Kazannar türäscnä 
268. Sari maynin urlasi 
urtasinda turlasi 
sen áankayni küIii kiilii 
yittc yiiynen urlasi 
269. Sckcrcp alka mingiin cakla 
aslimda äiz polaska 
alir bolsan isiiplämä 
almaz bolsan äillalma 
unsere Liebste gab ihr Leben 
dem Kasaner StaatsangesleiIter 
Die Mitte des ausgebralenen Öls, 
in der Mille ist der Salz, 
Lliebsle, mit dem Warten auf dich 
ist die Mille des Sommers 
vergangen. 
Als ich auf mein Pferd sprang, 
unter mir die Kupferflasche; 
wenn du heiratest, zähle nicht, 
wenn du nicht heiratest, liisst sie 
nicht ein ganzes Jahr warten. 
270. Taffik abzi otorip ki lka n 
Minnibaynin a fin a 
alnasinda br kic kilmiy 
üz xiiylflí yanina* 
271. Tülke tama tuninnin 
bile nazik bik tanian 
tülke lamak tűnni salip 
sinil kiywe bik áaman 
272. Urumbur klipre uzin 
kiiper sanagan kise 
bar-mikiin irta torop 
sagingan kise 
Bruder Tewl'ik ist fortgegangen, 
aufsitzend 
auf das Pferd von Minnibaj; 
wöchentlich eine Nacht kommt er 
nicht 
zur eigenen Ehefrau. 
Dein Pelz des Fuchsnackens 
die Taille schlank, sehr 
vollkommen, 
den Pelz des Fuchsnackens 
ausgezogen 
ist der Mann der jüngeren 
Schwester sehr boshaft. 
Die Brücke von Orenburg ist lang, 
die Länge der Brücke hat jemand 
ausgercchnt, 
gehl über sie wohl früh morgens 
irgendein Betrübter? 
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273. Yegerep ciktirn uramga 
kiläy alma satuci 
satucisi satuci 
yuk yanima yatuci 
l.iedcr 
Ich lief auf die Straße hinaus, 
kommt der Apfelhändlcr; 
Apfclhänder, Apfelhänder, 
ist niemand da, der sich neben 
mich legt. 
ANMERKUNGEN 
2. Vgl. No. 91. 
4. Recte: cilliraiip oder cüdiratip 
7. Vgl. Lach No. 86. 
10. Variante: Appak kuyannin halasin \ d'ibär 3aniyem uynas'in | her 
uynas'in ike uynas'in \ ayiplastin bolmas'in. 
14. Vgl. Lach No. 113. 
18. Vgl. Lach No. 80. 
25. Vgl. Lach No. 68. 
28. Das heißt: 'ich bin schon alt geworden". Vgl. Lach No. 93. 
43. Ms.: sauri. 
57. Eig. seginünne. 
58. *Lückcnhaflc Wesfall-Struktur: nach piwanih fehlt das 'Wert, Preis' 
bedeutende Wort. ** Der Name Kämali kommt auch in der von G. 
Weil aufgezeichneten tatarischen Lieder vor (S. 56). Wahrscheinlich 
hieß so eine Schankwirtin in Irbit. 
61. Dieses Wort ist mir unbekannt. Vgl. Lach No. 79. 
64. Vgl. Lach No. 78. 
65. Vgl. Lach No. 125. 
71. Vgl. Lach No. 84. 
72. Vgl. Lach No. 91. 
77. Vgl. Lach No. 147. 
81. Vgl. Lach No. 63. 
85. Eig. "unter meiner Achsel' . 
86. Vgl. Lach No. 72. 
87. Variante: ac täräzäii kütär färdän 'öffne dein Fenster, nimm weg 
deinen Vorhang". Vgl. Lach No. 87. 
91. Vgl. No. 2. 
93. Rede: iSegenne und tüsägenne. 
97. Vgl. Lach No. 95. 
99. Vgl. Lach No. 67. 
104. Variante: D'ugara ürdäk d'ugara kaz | puti ozonga kürä \ bez 
kizlarni d'aratahiz \ hile ki'zilga kürä. Vgl. Lach No. 130. 
107. Vgl. Lach No. 148. 
113. Vgl. Lach No. 116. 
116. Recte: yäylüle. 
5 4 Anmerkungen 
117. Vgl. Lach No. 127. 
126. Vgl. Lach No. 76. 
127. Vgl. Lach No. 102. 
128. Vgl. Lach No. 105. 
132. Vgl. Lach No. 100: Erbet. Irbil ist eine Bczirkshauptstadt hinter dem 
Ural an dem Fluß Nica, nordwestlich von Swcrdlowsk. Frührcr war 
die Stadt durch den jährlichen Frühjahrs-Pclzmcssen und die 
anschließenden Vergnügungen bekannt (Vgl. G. Weil, Talarische 
Texte, S. 53). 
134. Vgl. Lach No. 92. 
135. Vgl. Lach No. 88. 
137. Recte: alaws'inih. 
140. Recte: äytei. 
147. Vgl. Lach No. 101 und 108. 
151. Vgl. Lach No. 65. 
154. Vgl. Lach No. 132. 
161. Vgl. Lach No. 64. 
162. In einer anderen Variante (Ms. 17b): zurlatirga "erheben zu lassen". 
Vgl. Lach No. 81. 
171. Vgl. Lieh No. 70. 
175. Vgl. Lach No. 104. 
184. Vgl. Lach No. 94. 
190. Vgl. Lach No. 111. 
197. Vgl. Lach No. 152. 
203. Vgl. Lach No. 89. 
208. Vgl. Lieh No. 75. 
212. Vgl. Lach No. 131. 
215. Vgl. Lach No. 83. 
219. Vgl. Lach No. 96. 
220. Vgl. Kunos, Lieder, No. 1. 
261. Vgl. Lach No. 61. 
270. Vgl. Lieh No. 99. 
Ä K Y Ä T L Ä R 
I. PADSA ULÍ DIYUSÍ 
Berdán beniw bar ide, ber padsa uli.bar ide. Ul padsa ulín ülanderde. 
Unin katín'í bik usal holdi, künne-tünne x o r ' a ^ a 'de. D'iget cídi'y 
almi'nca d'ulga kitté. D'ulda barganda ber koyíga tora-kilde. Tünnen 
urtasí ide, ajnin unbisin3e kiea ide. Koyíga karadi, ajnin sawlase 
kürüna, borolip üyiná kaytti, katini biliin sülfide, koy'í tübendá ber 
d'awhiir kürdim diy, íiyda ikiin bari'p alíyik diy. Ikaw kittelar, koyi 
d'ani'na kitkíic, arkanga hayfaníi basladi. Katin atte: üzem tüsep ali'yim. 
Kati'ní biiylade, tüsürep d'ibiirde. Katin tüsep kitté. D'iget sol wakitta 
kuwandi, katindin kdtoldim diy. 
M Ä R C H E N 
I. Der Teufel des .Padischah-Sohnes 
Es war einmal ein Padischah-Sohn. Der Padischah verheiratete seinen 
Sohn. Aber die Frau war sehr schlimm und so zankten sie sich Tag 
und Nacht. Der Bursche hielt es nicht mehr aus, er zog aus. Als er so 
wanderte, traf er auf einen Brunnen. Es war Mitternacht, die 
fünfzehnte Nacht des Mondes. Er schaute in den Brunnen und das 
Licht des Mondes war darin zu sehen. Da kehrte er nach Hause 
zurück, sprach mit seiner Frau und sagte: "ich habe am Grund des 
Brunnens einen Edelstein gesehen. Wohlan" - sagte er - "gehen wir 
und holen wir ihn herauf." Die Zwei machten sich auf den Weg und 
als sie zum Brunnen kamen,' begann er, sich ein Seil umzubinden. 
Aber seine Frau sagte: "ich steige hinab, ich will den Stein 
heraufholen." Er band die Frau an das Seil und liess sie hinunter. Und 
nun ging die Frau hinunter in den Brunnen. Da freute sich der 
Bursche: "ich bin nun meine Frau los!" - sagte er. 
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Koyí tübenda d'itmes d*íl yáságán diyu turaydi, ul-da katíndin 
kurkíp koyídin cíktí, d'igetká átte: nik katínínní d'ibárdin minem 
yani'ma diy. D'iget átte: nik tüzalmáden ber küngá, min tüzdem unike 
d'fl. Diyu átte d'igitká: esne bolíyik. 
Diyu bilán d'iget yul bilán kittelár, ber sáhárgá d'ittelár. Diyu 
átte: min bari'p cirkuwlarga kalakunnarin sugamen diy. Sul cakta 
sin-dá alarga át: cirkuwizga 3in iyáláskán diy. Alar su cakta ber 
bayucí ezlárlár, sin: min bagucí bulamen diy, min ul 3inne 
kuwalamen. Sin alardin min tánká akca sura dij. Alar birgác, sin mina 
kilép áytársen dij. D'iget aldí min tánká akcaní, diyuga kilép: d'uldas, 
akca aldi'm diy. Diyu bilán cígíp ul sáhárdin kittelár. 
Yana ber sáhárgá kildelár. Sáhárgá kirgáctin d'igetka: min 
bolamín cirkuwlarina kirdem, kalakunnarin sugarga tutíndím. Bular 
bagucí ezlárgá tutindílar. 
Am Boden des Brunnens saß ein siebzigjähriger Teufel. Auch 
dieser erschrak vor der Frau, kam aus dem Brunnen heraus und sagte 
zu dem Burschen: "warum hast du deine Frau zu mir geschickt?" Der 
Bursche antwortete: "warum kannst du sie nicht einen Tag lang 
ertragen? Ich leide bereits zwölf Jahre unter ihr." Der Teufel sprach 
zum Burschen: "lass uns gute Kameraden werden!" 
Der Teufel und der Bursche machten sich gemeinsam auf den 
Weg und kamen in eine Stadt. Da sagte der Teufel: "ich gehe jetzt und 
läute die Sturmglocke. Du aber sage ihnen zugleich: in eurer Kirche 
hat sich ein Dschin eingenistet. Dann werden sich die Leute nach 
einem Zauberer umsehen, du aber sage ihnen, daß du ein Zauberer 
seist, du könntest diesen Dschin austreiben. Verlange von ihnen dafür 
tausend Rubel. Und wenn sie dir das Geld gegeben haben, dann 
kommst du sofort hierher und erzählst es mir." Der Bursche erhielt die 
tausend Rubel, ging zum Teufel und sagte: "Kamerad, ich habe das 
Geld bekommen." Und gemeinsam verließen der Teufel und der 
Bursche die Stadt. 
Von neuem kamen sie in eine Stadt. Bevor sie die Stadt 
erreichten, sagte der Teufel zu dem Burschen: "ich gehe in ihre Kirche 
und beginne die Sturmglocke schlagen." Da begannen die Leute, nach 
einem Zauberer zu suchen. 
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Bu d'igetne ber tapti'lar: D'iget sul 3inne bezneñ cirkuwdin kuwala 
diylár. Kuwaliymen, ike miñ tankfi akca biregez dide. Alar birde, d'iget 
diyuga bardí: akcalarin aldi'm dip, ci'gíp kittelar. 
Diyu áytte d'igetka: siña akca taptirn ale. Sundan-sin d'iget 
diyu bilan baxillfisep kittelar, d'iget üyena kaytti. Diyu ber sáhárgá 
kirep cirkuwlarga suga basladí. Bular kurkíp sahárgá ber sowis buldí. 
Bular türle yakka tiligram suktílar, bu d'igetneñ bagucilík /abaren istep 
aldirttilar. D'iget sul vakitta kurkíp üygá kaldí. Alay bolsa-da baríp 
kirde diyuniñ yanina, d'iget aytte: tige katín koyídin cíkkan, sine izlap 
d'üriy. Diyu átte: min kitam Kaf tawiníñ artína, sin bulardin iki miñ 
tánka akca al diy. Diyu kitte, d'iget akcaní alíp üzeneñ sahárega kaytti, 
bik háybát katín aldi, bik yaksi itep turalar. Tuna bardi'm, bügün 
k.ildem, alde sulay turalar. Toylarinda min boldi'm. 
Sie fanden den Burschen und sagten zu ihm: "Bursche, treibe den 
Dschin aus unserer Kirche fort!" "Ich will es tun" - sagte er, "wenn 
ihr mir zweitausend Rubel gebt." Sie gaben ihm das Geld, der Bursche 
ging damit zum Teufel und sagte: "ich habe das Geld bekommen." 
Darauf gingen.sie fort. 
Der Teufel sagte zu dem Burschen: "sieh her, ich habe dir Geld 
verschafft." Dann wünschten sie einander viel Glück und beide, der 
Teufel und der Bursch, gingen auseinander, der Bursche kehrte wieder 
heim. Der Teufel aber begab sich in eine andere Stadt und zog sich 
dort in eine Kirche zurück. Die Leute erschraken sehr und in der Stadt 
entstand große Unruhe. Sie schickten Telegramm um Hilfe in alle 
Richtungen. Als sie aber von der Zauberkunst des Burschen hörten, 
sandten sie Boten zu ihm. Da begann der Bursche sich zu fürchten und 
blieb zu Hause. Schließlich aber ging der Bursche dennoch zu dem 
Teufel und sagte zu ihm: "die Frau von unlängst kam aus dem 
Brunnen und sucht dich." Der Teufel sagte: "ich werde weit fortgehen 
bis jenseits des Kaf-Gebirges. Du aber verlange von diesen Leuten 
zweitausend Rubel." Der Teufel ging schnell von dort an. Der Bursche 
aber, als er das Geld bekommen hatte, kehrte in seine Stadt zurück, 
heiratete eine anständige Frau und lebte mit ihr glücklich zusammen. 
Gestern begab ich mich zu ihnen, heute kam ich zurück, sie leben 
noch heute. Auch auf ihrer Hochzeit bin ich gewesen. 
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II. DIYU PATSASI ÄKYÄTE 
Burun zamantla bar ide her kise, anin her taz uli bar ide. Taz malay 
yi kenne bis yasi'na d'itkäctin atasi ülde. Malay anasi'ndin yüz sum akca 
surap bazarga ci'gi'p kitte. Bazarda d'üz sumga her kücek sati'p ali'p 
üyenä ali'p kaytti'. Kücekkä käcä suwip süt iciräüer ide. Ikence atna 
bulgac tagi'-da anasi'ndin d'üz tänkä akca ali'p bazarga kitte, ber 
siberski mäce sata-turgan kisegä uci'radV. Küp-me suriysen digäc, 
mäce iyäse d'üz tänkä dide. Taz d'üz tänkägä mäcene-dä ali'p kaytti. 
Yurtta baska xaywanlari yuk-ide. Ücen3e atnada tagT d'üz tänkä akca 
ali'p bazarga kitte, ul akcaga ber baka sati'p ali'p kaytti. 
D'ulga kayti'rga ci'kkac, baka yarti d'ulga d'itkäc d'igetnen 
kuli'ndin sikerep tüsep und'ide yäsendä-gi ber kiz buldi. Taz: min sine 
yüz sumga baka dip sati'p aldim, sin kiz buldin dide. 
II. Die Geschichte des Teufel-Padischahs 
Es war einmal in alten Zeiten ein Mann, der hatte einen glatzköpfigen 
Sohn. Bevor der kahle Sohn fünfundzwanzig Jahre alt wurde, starb der 
Vater. Da erbat der Sohn von seiner Mutter einhundert Rubel, und 
ging er in den Basar. In dem Basar kaufte er für einhundert Rubel ein 
Hündchen und kehrte nach Hause zurück. Seinen Hund ließ er Milch 
trinken, die er von einer Ziege gemolken hatte. In der zweiten Woche 
erbat er sich wieder einhundert Rubel von der Mutter, ging in den 
Basar, wo er einen Mann traf, der eine sibirische Katze feilbot. Auf 
die Frage: "Verlangst du viel für sie?" antwortete der Besitzer der 
Katze: "einhundert Rubel!" Der kahlköpfige Jüngling kaufte die Katze 
für einhundert Rubel und ging heim. Im Hause hatten sie kein anderes 
Vieh. In der dritten Woche ging er wiederum mit einhundert Rubeln 
in den Basar, kaufte sich für das Geld einen Frosch und machte sich 
auf den Heimweg. 
Als er die Hälfte des Weges hinter sich hatte, sprang der 
Frosch aus der Hand des Burschen und verwandelte sich in ein 
siebzehnjähriges Mädchen. "Ich kaufte dich" - sagte der Kahlkopf -
"für einhundert Rubel als einen Frosch, aber du bist nun ein Mädchen 
geworden." 
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Ki'z anarga karsí: min baka tügel, talan sáharneñ Rizwan patsanin ki'zí 
idem, mine un-3ede yasima d'itkac ber diyu üydin űrlap baka kuyíp, 
bazarga cígaríp yüz sumga satti dide. índe min sindin üz atama iltep 
tasíruwinni ütamen, min siña üzemneñ altín baldagimni biram dide. 
Taz riza buli'p ki'zni' patsa tura-turgan siiharga ki'zní al'íp barip atasína 
tapsYrdí. Atas'i bik satlani'p: bu x e z m a t e ñ ¡ c e n s 'ñ a n ' birem dide. 
D'iget: miña ber narsa-dii kiriikmij, ki'zinni birsañ bola dide. Patsa: 
kízi'mni birmam, bis-miñ sum akca biram dide. D'iget bis -miñ sum 
akcani ali'p üyena kaytíp kitte. 
Ber ike atna turgactin d'iget anasín bas-koda itep patsanin kizi'n 
surarga d'ibarde. Anasi bari'p patsaga: mine malayi'm ki'zinn'i surarga 
d'ibargiin ide dide. Patsa: ki'zímni biñirmen, fimma minem srarayi'mdin 
üyegezgii katli timer d'ul bolip, ftaroy klas yürep torsi'n, d'ulnin ike 
yagi'nda sat bolsín, bakcada almalar pisep salini'p tursin, bakcaniñ 
ieendii ber zur kül bolsín, külda altin ürdakHir d'üzep yürsen. 
Das Mädchen antwortete: "ich bin kein Frosch, ich war in dieser und 
dieser Stadt die Tochter des Padischah Riswan, als ich siebzehn Jahre 
alt war, entführte mich ein Teufel, verwandelte mich in einen Frosch, 
brachte mich in den Basar und verkaufte mich für einhundert Rubel. 
Ich bitte dich nun, führe mich zu meinem Vater, außerdem gebe ich 
dir meinen goldenen Ring." Der Kahlkopf willigte ein, nahm das 
Mädchen und brachte es in die Stadt, w o ihr Vater wohnte, dort 
übergab er sie dem Vater. Der Vater freute sich sehr und fragte: "Was 
soll ich dir für diesen Dienst geben?" "Ich brauche nichts" - sagte der 
Bursche, "gib mir nur deine Tochter!" "Die Tochter gebe ich nicht" -
sagte der Padischah, "ich will dir statt dessen fünftausend Rubel 
geben." Da nahm der Bursche die fünftausend Rubel und ging heim. 
Nach ein, zwei Wochen schickte der Bursche seine Mutter zur 
Brautschau zum Padischah, um für seine Tochter anzuhalten. Die 
Mutter ging zum Padischah und sagte: "Mein Sohn schickt mich, um 
für deine Tochter zu werben." Der Padischah sagte: "Ich gebe ihm 
meine Tochter. Er aber soll von meinem Serail bis zu eurem Haus eine 
geschichtete Eisenbahn bauen, diese soll die zweite Klasse führen und 
zu beiden Seiten der Gleise soll er Blumengarten anlegen und in den 
Gärten sollen Äpfel blühen und in der Mitte soll ein großer Teich sein 
und Goldenten sollen auf dem Teich schwimmen. 
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Sul vakít min kízímní berármen dide. Anasí kaytip ^ d'igetká 
sülágándin-soñ kic bilan cígi'p d'üzegen sízgírtkan ide. Sul vakít 
saytánlar kilép: ni boyorasíz didelár. Taz anasí sülágáncá: patsa 
sarayíndin üyená katlí timer d'ul bolíp, anda ftaroy klas yürep torsín, 
d'ulníñ ike yagínda sat bolíp, alma agaclarínda almalar pisep salíníp 
tursínv bakca icendá zur kül bolíp, anda altín ürdáklár d'üzep yürsen 
dide. Saytánlar bu süzlárne isitep sul vakít iská basladílar. Tün ütkáncá 
yasap biterep, basliklarí tazga kirep, x^zer boldí kirep áytte. 
írta turgac d'iget yaña anasín utírtíp patsaga bas-kodaga 
d'ibárdé. Tazníñ anasí patsaga baríp: sultanim, min kicá áytkán 
isláregezne barin-da d'irená d'itkirep kízígízga bas-koda bolíp kildem 
dide. Pasta suragan, hár nársá bolganin kürep, kízín birmákce bolip, 
d'igetneñ üzen küráse kilép, tazní üzená cakírttí. Tazga anasí kaytip 
sülágáctin, taz torip üze masínaga otiri'p patsa sarayi'na kitté. 
Dann erst gebe ich ihm meine Tochter." Die Mutter kehrte heim und 
als sie dem Sohn alles erzählt hatte, ging der Bursche nachts hinaus 
und ließ den Ring pfeifen. Da kamen Satane hervor und fragten den 
Burscher\: "was befiehlst du uns?" Der kahle Bursche sagte ihnen, was 
seine Mutter erzählt hatte: er solle vom Serail des Padischah bis zu 
seinem Haus eine Eisenbahn bauen, diese müsse die zweite Klasse 
führen, zu beiden Seiten müssten je Blumengärten sein, im Garten 
sollten Äpfel blühen, in der Mitte solle ein großer Teich sein, und auf 
ihm sollten ausßerdem goldene Enien schwimmen. Als die Satane 
diese Worte vernommen hatten, gingen sie sofort an die Arbeit. Am 
Morgen war die Sache erledigt, da ging der Obersatan zu dem Kahlen 
und meldete, daß alles fertig sei, und sie gingen fort. 
Am nächsten Tag setzte der Junge seine Mutter wieder hin und 
schickte sie dann zum Padischah um Brautschau zu halten. Die Mutter 
des Kahlen begab sich zum Padischah und sprach: "Mein Sultan, da 
die gestern von dir verlangten Dinge nun alle erledigt sind, komme ich 
zu dir, um für deine Tochter anzuhalten." Als der Padischah sich alles 
angeschaut hatte, versprach er seine Tochter und bat den Burschen, zu 
ihm zu kommen, damit er ihn selber kennenlernen könne. Als die 
Mutter zum Kahlen zurückkehrte und ihm alles erzählte, setzte sich der 
kahle Junge auf seine Maschine und fuhr zum Serail des Padischah. 
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Patsaga salam birep: wasiyáten narsâ ayt dip suradï. Patsa: min sina 
kïzïmnï birám dip, sul sagat mulla aldïrïp nikax ukïtïp taz bilan kïznï 
kilatkà yaptïlar. Taz sunda katïnï bilan dürt ay turdïlan-da sonra 
üylarena kayti'p kittelar. 
Üga kayti'p kirgándin-sun katïn berdan taznï yaramiy basladï: 
min padsa kïzï bolïp, sul tile tazga kilép, katïn bolïp turamen dip üz 
üzen tirgây basladï. Bular sul küyünca ber d'il tordïlar. Ber d'ïldin-sun 
katïn ber ir-bala taptï. Sundin-son katïn taz bilan tügel, üzinen ulï 
bilan âuwanïp tura basladï. 
Taznïn katïnï ber wakït suga barganda üzenen àwàldà tanïs 
bolgan diyu-pariye kürde. Diyu katïnnï kürürga: sin gumrïnnï sul taz 
bilán ütkarma, àydà minem bilan dip katïnnï yanadan üze bilan alïp 
kitté. Yartï d'ulga d'itkâc, diyu kïzdin taznïn d'üzüge kayda, anï űrlap 
bolmaz-mí dip suradï. Katïn anïn d'üzüge barmagïnda. 
Nachdem er den Padischah begrüßt hatte, fragte er ihn: "was hast du 
vor?" Der Padischah sagte: "ich gebe dir nun meine Tochter," Sofort 
ließ Mullah kommen und vermählte die beiden miteinander. Der Kahle 
und das Mädchen wurden in das Brautzimmer geführt. Hier wohnte 
der kahle Junge vier Monate mit seiner Frau, dann kehrten sie heim. 
Als sie aber zu Hause angekommen waren, begann die Frau, 
den kahlen Jungen nicht mehr zu lieben: "Ich, eine Padischah-Tochter, 
bin zu diesem verrückten Kahlen gekommen und seine Frau geworden" 
sagte sie, und begann sie sie selbst schimpfen. So lebten sie noch ein 
Jahr zusammen. Nach einem Jahr bekam die Frau einen Sohn. Danach 
aber kümmerte sie sich um ihren Mann nicht mehr, sie tröstete sich 
mit ihrem Kind. 
Als die Frau eines Tages Waßer holen gegangen war, traf sie 
einen alten Bekannten: den Peri-Teufel. Als der Peri sie erblickte, 
sprach er zu ihr: "Verbring doch nicht dein Leben mit dem Kahlen, 
komm lieber mit mir" - und er nahm die Frau wieder mit. Mittwegs 
fragte der Teufel das Mädchen: "Wo ist der Ring des kahlen 
Burschen? Kann man ihm den wieder abnehmen?" "Er hat ihn auf 
seinem Finger", sagte die Frau. 
6 2 Märchen 
Alay holgac bez kire kaytiyik-ta tünlá min ani'n d'üzügen urlarmen dip 
kire üyga kaytti'lar. Kic yatkac balasi'n imzirep yatti. Taz yuklagac 
taznin parmagíndan d'üzügen űrlap ci'gi'p kitté. 
Ikence künne kízín kürürga dip patsa üze kilsa, ni kürsen ulani 
kalgan k'iz'i yuk. Patsa tazga: ki'zi'm kaya dip, ayak tibep kickirdi. Taz 
ana karsí kurki'p: min kízinní kaya ikánen üzem-de bilmim dide. Patsa: 
siz minem ki'zi'mní ütergánsiz dip anasí bilan tazni türmíigá iltep yaptí. 
Üze ulanni' ali'p üyena kitté. Irta bilan diyu-páriye d'üzekne alip 
si'zgi'rip saytánlarne 3i'di'-da: taznin kusi'p kurdurgan timer d'ullarin, 
bakcalarin barinda-da kirep taslagi'z, berese-dá bulmasi'n dide. 
Saytanlár sul vakit bari'n-da tuzdiri'p tasladi'lar, bari kara d'ir kaldi. 
Taz bilan katinní, haywanlari bolgan mace kücük izliip yürüp 
taba-almadi'lar. Sonra máee kücükkíi: aydiili barip kariyk, türmadfi 
yuk-mikan dide. 
"Wenn es so ist, dann kehren wir zurück, ich werde ihm den Ring 
schon bei Nacht stehlen" sagte es und sie kehrten um. Am Abend 
stillte die Frau ihr Kind und legte sich hin. Als der Kahle 
eingeschlafen war, stahl sie den Ring auf dem Finger des kahlen 
Burschen und ging fort. 
Am nächsten Tag, als der Padischah seine Tochter besuchen 
wollte, was mußte er sehen? Das Kind lag dort allein, seine Tochter 
aber war verschwunden. "Wo ist meine Tochter?" fragte er den 
Kahlen, und er stampfte vor Wut dabei auf den Boden. Der Bursche 
sagte erschrocken: "ich weiß es selber nicht, w o deine Tochter ist." 
"Du hast meine Tochter ermordet!" rief der Padischah und kerkert mit 
dessen Mutter den Kahlen ein. Und er nahm sein Enkelkind mit sich. 
Am nächsten Tag nahm der Pen-Teufel den Ring, ließ es pfeifen, 
sammelte die Teufel zusamninem und sagte: "Die auf den Befehl des 
Jungen entstandene Bahn und die Gärten trägt vollständig wieder ab, 
nichts soll von allem stehenbleiben." Die Satane vernichteten alles, nur 
ein schwarzer Platz ist dageblieben. 
Seine Tiere die Katze und der Hund suchten den kahlen Jungen 
und seine Frau und konnten sie nicht finden. Schließlich sprach die 
Katze zu dem Hund: "Komm, lass uns schauen, ob sie nicht im Kerker 
sind." 
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Türmä y a nina bari'p üc kat äylänep yürgandin-soñ taz miieene kürep 
cakirip aldi-da: minem bik asastm kilä-der. Kibittin barip kalac ali'p 
kitera-almazsiñ-mi dide. Mäce yanindin ürmälep tüsep isne itkä sülep 
ikän barip kibittin ber bütün kalac ali'p kiterer, tazga asatti'lar. 
Sundin-suñ taz mäcegä: sez minem yiizügemne tabip kiterä-almazsi'z-
-mi'.dide. Mäce: tabuwin tabip boli'r, läkin bik awir boli'r dide. Mäce 
tüsep isne kücükkä süläde. Kücük riza bolip: äydä barip kariyk, bälke 
tabarbiz dide. . 
Sul süzlardin-soñ mäce hilan it ci'gíp kitär, bik zur ber suga 
barip d'ittelär, sudin kücük d'üzep ciga-aladír, mäce ci'ga-almiy. Mäce 
kücükkä: inde minem bulay ci'garga x a ' i m d ¡ n kitmiy, sin mine 
atlandi'rip ali'p cik dide. Kücük maceneñ süzen ti'ñlap ali'p ci"kti. Ikäwläp 
bari'p diyu-päriye tura-turgac. sähärne tabip diyunin üyenä barip 
kirdelär. 
Als sie dort angekommen waren und bereits dreimal um ihn 
herumgegangen waren, erblickte der Kahle die Katze und rief sie zu 
sich: "Ich bin sehr hungrig. Möchtest du mir nicht vom Laden Kuchen 
holen?" sagte er. Die Katze schlich vom Kahlen fort und erzählte alles 
dem Hund. Sie gingen fort, holten vom Laden ein ganzes Weil3brot 
und fütterten damit den kahlen Burschen. Danach sprach der Kahlkopf 
zu der Katze: "Könntest du mir meinen Ring finden und ihn mir 
zurückholen?" "Ich kann ihn suchen, es wird aber eine schwierige 
Sache werden." Die Katze ging zum Hund und erzählte es ihm. Der 
Hund willigte ein: "Drauf los, schauen wir nach, vielleicht finden wir 
ihn!" 
Nach diesen Worten brachen der Hund und die Katze auf, und 
sie kamen zu einem sehr großen Wasser. Der Hund konnte über das 
Wasser hinüberschwimmen, die Katze aber nicht. Da sprach sie zu 
dem Hund: "So kann ich hier nicht überqueren, nimm mich auf deinen 
Rücken und trage mich hinüber!" Der Hund gehorchte der Katze und 
trug sie hinüber. Sie gingen zusammen weiter bis zur Stadt des 
Peri-Teufels, und sie betraten sein Haus. 
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Máce kücükká: sin salam tübená yati'p tur, min kickiná-giná máce 
halasi buli'rmen, üy tiyrásendá sigerep d'ürgándin-son alar mine ali'p 
kirerlar dide. Tünlá diyu yoklagandin-son: min d'üzükne űrlap 
ci'garmen, sundin-son hez ci'gi'p kacarbi'z dide. Mace mace-balasí boli'p 
üygá kirep karasa d'üzük kati'nnin barmagínda yuk. Katin kurki'p 
awízi'na kabi'p yatkan. Mace buni bilep kati'nnin yani'na barip, burnina 
koyrogi'n ti'gip d'ibárá. Katin tückürep d'ibárgán ide, awízi'ndin d'üzük 
kilép ciktí-da máce d'üzükne ali'p ci'gi'p kitté. 
Mace kücük bilíin ikáwláp kaytirga ci'gi'p kittelar, su yani'na 
kilép d'ittelar. Kücük mácega: suni cikkanda d'üzükne min kabim dide. 
Máce biráse kilmicá: sinen tislárin bik sirák, tüsürep kaldi'ri'rsin dide. 
Kücük ágár-dá birmásán, min sine ali'p c'ikmim dide. Máce kücükká 
kurkuwindin d'üzükne birde-dá kücük üstüná atlanip ci'gi'p kitté. Suni'n 
yarti'sina d'itkáctin kücük su kabam dep awi'zi'n ackan ide, d'üzükne 
tüserep d'ibárde. 
Dann sagte die Katze zu dem Hund: "Leg dich unter den Strohschober, 
ich aber als eine kleine junge Katze, werde um das Haus kriechen und 
springen und sie werden mich zu sich nehmen. Bei Nacht, wenn der 
Peri eingeschlafen ist, stehle ich ihm den Ring, bringe ihn her und 
dann wollen wir schnell fliehen." Die Katze ging als ein junges 
Kätzchen ins Haus hinein und als sie sich umschaute, sah sie, daß die 
Frau den Ring nicht auf ihrem Finger hätte. Denn aus Furcht nahm 
diese den Ring in ihren Mund und schlief so ein. Die Katze wußte 
das, sie schlich sich zu ihr, und steckte ihren Schwanz in die Nase der 
Schlafenden. Die Frau nieste, der Ring fiel aus ihrem Mund, die Katze 
erwischte ihn. und nahm ihn mit. 
Der Hund und die Katze begaben sich zu Zweit nach Hause 
und kamen an das Wasser. Der Hund sprach zur Katze: "Während wir 
überqueren, nehme ich mir den Ring ins Maul." Aber die Katze wollte 
ihn nicht hergeben: "Deine Zähne stehen weit voneinander, du könntest 
ihn fallen lassen". "Gibst du ihn nicht her" - so der Hund - "dann 
trage ich dich nicht hinüber." Aus lauter Furcht überreichte ihn darauf 
die Katze, sprang auf den Hund, und sie gingen vor. Als sie auf 
halbem Wege waren, dachte der Hund, er wolle etwas trinken, und als 
er sein Maul auftat, ließ er den Ring fallen. 
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Mace ci'kkactin: min siña tislareñ siriik dip ayttem, tíñlamadíñ, inde 
hez ikíiw ike yaktin icep bu suní kepteriyk diy. Suní icárgá tuti'ndilar. 
Míicegá ber bali'k kilep cikti'-da: ni isliysiz dip suradi. Mace: alti'n 
baldagíbi'z suga tüskán, ágár-dii suní ci'garip birmáságiz, x a z i r 
suwugi'zní kiterábiz dide. Bali'k kitep baska bali'klarga áytkan ide. Xazi'r 
tapi'p birep miicega ci'gardilar. Mace d'üzükne awuzi'na kabip üyena 
kayti'p türmágá iltep tazga tuttirdi'. 
Taz tunen yiiña d'üzükne sizgirti'p tagi" yullar iskicá bolsín dide. 
Saytannar sul waki't islap tazga kilep ajttelár: patsa cigi'p kargan ide, 
d'ullar iskica ikanen kürep kilep tazni türmadán cigardi. Taz: ki'ziñni 
diyu-páriye urlagan, x a z i r r"'11 izlarga baram, miña kiri'k-miñ wayska 
bir dide. Padsa wayska birde. Taz kitep yikerme ike tünliktin-soñ diyu 
p;iriyina bari'p d'itep ci'rnap aldilar-da diyuni üterep, kizní alip 
kayttilar. 
"Ich habe dir gesagt, daß deine Zähne weit voneinander stehen. Aber 
du folgtest mir nicht. Jetz wollen wir das Wasser von beiden Seiten 
heraustrinken." Und sie begannen es auszutrinken. Da kam ein Fisch 
zur Katze und fragte: "Was macht ihr denn?" "Unser goldener Ring 
fiel ins Wasser, und wenn ihr ihn nicht dahergeht, werden wir euer 
Wasser ganz austrinken" - sagte die Katze. Der Fisch ging fort, 
berichtete es den anderen, und sie suchten und fanden den Ring, dann 
gaben sie ihn der Katze. Diese nahm ihn in ihr Maul, kam damit nach 
Hause, trug ihn in den Kerker und reichte ihn dem kahlen Burschen. 
Am Abend ließ der Kahlkopf den Ring wieder pfeifen und nun 
befahl er, die Bahn so wieder herzustellen, wie sie gewesen war. Die 
Satane gingen an die Arbeit. Dann kamen sie zum Kahlkopf und 
sagten: "Der Padischah kam zu dem Ort. Er hat die Bahn betrachtet 
und sie im alten Zustand gefunden." Nun lässt er den Burschen aus 
dem Gefängnis kommen. Der Kahlkopf sagte dem Padischah: "Deine 
Tochter hat der Peri-Satan entführt. Ich will jetzt gehen und ihn 
aufsuchen, gib mir dazu vierzigtausend Kämpfer!" Der Padischah gab 
ihm die Kämpfer. Der kahle Junge brach auf. Nach zweiundzwanzig 
Nächten kam er beim Peri-Teufel an, sie faßten um, sie töteten ihn 
und kehrten mit dem Mädchen zurück. 
6 6 Miirchcn 
Patsa kaytkac, tazga: inüe siz üyegezgä kaytmagiz, minem yurti'mda 
turursi'z dip patsa yartV bayli'gi'n birep, üzinä tazni näslitnik yasap 
kaldi'rdi. Äldä sunda turalar diy. 
Als sie angekommen waren, sprach der Padischah zum Kahlkopf: 
"Jetzt wirst du nicht mehr in dein Haus zurückkehren, sondern du lebst 
in meiner Stadt!" - Er überließ ihm die Hälfte seiner Güter und 
machte Erbfolger. Noch heute leben sie dort. 
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III. BER BAYNÍN ÁKYÁTE 
Burun zamanda bulgan ber bay, bayrrin eki uIV bulgan. Bay üze citta 
sawdada d'ürgan. Bayni'n katni bay kitkac, baska ber d'iget bilan 
yüra-turgan bolgan. Bay kaytkanda ber kügárcin alip-kaytkan. 
Kügarcinnen kanat asti'na: kem basi'm asasa padsa bola, kem yürágem 
asasa alti'n tükürii dip d'azgan bolgan. 
Bay tagi kitkac, katinnin yürü-turgan d'igete kilép kürgarcinne 
kürgandíi: muni kaydan aldi'gíz dip suragan. Katin anarga: irem 
alíp-kayttí digan. D'iget kati'nga: bu kügárcinne suyi'p asi'yik dide. 
Katin ani suyi'p asasak, min irema ni atwiit birarmen dide. D'iget: 
anardan kurkma, malayin cigarip áibíirgan dirsen. Katin d'igetnen 
süzen tinlap ku/arkaga kügiircinne suyi'p micka zart itárga kuyarga 
kusti. 
III. Das Märchen vom reichen Mann 
Zu alter Zeit war einmal ein reicher Mann, der hatte zwei Söhne. Der 
Mann betrieb Handel mit fernen Ländern. Eines Tages war er 
ausgezogen, da streifte seine Frau mit einem anderen Burschen herum. 
Als der Reiche nun zurückkehrte, brachte er eine Taube mit. Unter 
deren Flügeln stand geschrieben: Wer meinen Kopf ißt, der wird 
Padischah werden; wer mein Herz ißt, der wird Gold speien. 
Der Reiche brachte wieder auf. Da erblickte der Bursche, der 
zur Frau des Händlers zu gehen pflegte, die Taube und fragte: "Wo 
habt ihr sie her?" "Mein Mann hat sie gekauft und sie hergebracht" -
sagte die Frau. Der Bursche sprach zu Frau: "Lass uns diese Taube 
schlachten und essen". "Wenn wir sie schlachten und sie essen, was 
werde ich dann meinem Manne sagen?" - sagte die Frau. "Hab* keine 
Angst" - sprach der Bursche - "du wirst sagen, dein Sohn habe sie 
freigelassen". Die Frau gehorchte dem Burschen und befahl der Köchin 
die Taube zu schlachten und sie im Ofen zu braten. 
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Malaylar mädräsädin kayttilar. Ulu malayT kügärcinnen basin, 
kici malayT yürägen alip asadilar-da üzläre ci'gTp kittelär. Ber azdin 
katinnin d'igete kilep: sul kügärcinne kiteregez asiyk dide. Andi'n-sun 
ku/arka kügärcinne alip birde. D'iget karasa, kügärcinnen basi bilän 
yüräge yuk. D'iget: bu kügärcinnen ba§Y bilän yüräge kaya dide. 
Kuxarka bilmim dide. ixtimal malaylar algan dide, picne malaylar aci'p 
karadi dide. Andin-sun malaylarni caklri'p kiterdelär. Ulu malay: min 
basin, kicise: min yürägen aSadi'm didelär. Andan-sun malaylar ci'gi'p 
kittelär. D'iget: alay bolsa malaylarni suyi'p, min ulu malaynin basin, 
sin kice malaynin yürägen asi'yik dide. Min padsa bulurmen, sin altin 
tükürärsen, ägär riza bulmasan, bez ayrilabiz dide. Karin: malaylarni 
suysak, men iremä ni äawab birärmen dide. D'iget: sin ana apti'rama 
malaylar mädräsädin kaytkac kügärcinne kurkuti'p izbadan cigarip 
d'ibärdilär-dä min alarnl siltälädem, alar min uruskac ci'gi'p kitkännär 
ide, sundin birle kaytkanlari yuk, dip äytärsen. 
Die Kinder kamen gerade von der Schule heim. Und nun aß der 
größere Sohn den Kopf der Taube, der kleinere ihr Herz. Dann gingen 
sie fort. Kurz darauf kam der Bursche der Frau und sprach: "Bring die 
Taube her, wir wollen sie essen". Die Köchin brachte die Taube und 
reichte sie ihnnen. Der Bursche aber sah, daß die Taube keinen Kopf 
und kein Herz mehr hatte. "Wo ist das Herz und der Kopf der Taube?" 
- fragte er. "Ich weiß es nicht" - antwortete die Köchin, - "vielleicht 
haben sie die Kinder genommen, denn.sie haben den Ofen geöffnet 
und die Taube betrachtet". Da ließen sie die beiden Jungen kommen. 
Da größere sagte: "Ich habe ihren Kopf gegessen." Und der Kleinere: 
"Ich habe ihr Herz gegessen." Und dann gingen sie fort. "Wenn's so 
ist" - sprach der Bursche - "schindet diese beiden Knaben; und ich 
werde den Kopf des größeren, du aber das Herz des kleineren essen. 
Ich werde Padischah und du wirst Gold speien. Willigst du nicht ein, 
dann werden wir uns scheiden." Die Frau sagte: "Schinden wir die 
Kinder, was werde ich dann meinem Mann sagen?" Der Bursche 
sprach: "Hab' keine Angst davor; du wirst sagen, daß die Jungen, als 
sie aus der Schule heimgekommen waren, die Taube erschraken und 
aus dem Hause jagten; ich rief sie an und als ich sie tadelte, gingen sie 
fort und derweil kehrten sie nicht zurück. Das wirst du sagen." 
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D'igetnen bu sùzlârine katïn râzi boldï. 
Katïn irta-birlâ ku/arkaga: sin ber pïcak alïp, malaylarga karsï 
bar, màdrasâdin ûyga alïp kaytma, iilakkâ dip urmanga alïp bar dide. 
Kuxarka malaylarnï ùze bilan bergâ urmanga alïp kitte. Malaylar: kaya 
alïp barasïn digac 3ilâk 3ïyarga dide. Urmanga barïp d'itkâc, ber agid 
tùbena barïp utïrdïlar. Ku/arka malaylarga àytte: no inilârem, sizgâ 
siizem sul der, sizne anagïz uturârga 3ibàrde, min sizne iiturmâm, 
muna sizga ber epey, sul 3ul bilan tilâsâgez, kaya barîgïz dide. 
Malaylar bu sùzne isitkàc, bik 3ïlasïp ku/arka bilan bâxillâsep br 3ul 
bilan kittelâr. Bara-turgac, ike ayïrmalï br 3ulga d'ittelâr. Agasï: enem, 
sin sul 3ul bilan kit, min un iu l bilan kitàm dide. Allah yazgan boisa, 
sât ber kureserbez dide. Agay ine ikàw sulkildasïp iilastïlar-da ekise 
eki 3ul bilan kittelâr. 
Ulusu bara bara ber sâhârga barïp 3itte, ul sâhardâ padsa 
saylïlardï. 
Und die Frau willigte ein. 
Am nächsten Morgen sprach die Frau zur Köchin: "Nimm dir 
ein Messer, geh den Jungen entgegen. Bring sie von der Schule nicht 
heim, sondern nimm sie mit in den Wald zum Erdbeeren pflücken." 
Darauf machte sich die Köchin mit den Kindern auf den Weg in den 
Wald. Als die Jungen sie fragten, wo sie sie hinbringen wolle,, 
antwortete sie: "In den Wald, Erdbeeren pflücken." Im Wald setzen sie 
sich unter einen Baum. Dann sagte die Köchin zu den Kindern: "Na, 
liebe Buben, ich sage es euch: eure Mutter hat mir befohlen, euch zu 
töten. Aber ich töte euch nicht. Hier habt ihr einen Laib Brot; geht 
diesen Weg, irgendwo werdet ihr schon ankommen". Als die Jungen 
diese Worte vernommen hatten, weinten sie sehr, verabschiedeten sich 
von der Frau und machten sich auf den Weg. Nach einer Weile kamen 
sie zu einer Abzweigung. Da sprach der Größere: "Mein jüngerer 
Bruder, geh du auf dem Weg nach links, ich gehe nach rechts. Sollte 
es Allah so verordnet haben, dann werden wir uns vielleicht später 
wiedersehen!" Sie weinten beide schluchzend und gingen auf den zwei 
Wegen weiter. 
Der Größere, als er lange seines Weges gezogen war, kam zu 
einer Stadt, w o das Volk eben einen Padischah wählte. 
7 0 Märchen 
Alarnin áaylawsí sul ide: her kügarcenne ucurip áibaralárde, sul 
kügarcen kimnen basi'na üc tapki'r-li kunsa, sul kise padsa bola. Bu 
malay-da 3 lyi'lgan xaii'k arasina bari'p, tiz ürgalade. Kügarcenne ucurip 
d'ibárdelar. Kügarcen malaynin basi'na kilép kundí. Üc tapki'r-li 
áibárdeliir, ücesenda-da bu malaynin basi'na kilép kundí. Sundan-son 
malayni' padsa yasap, tax'it üstüna uti'rttílar, padsani'n ki'zln berdilár. 
Sunda bu ber eki d'il padsa boli'p turadi'r. Kice ine sul yakta-ki 
d'uldan kitép ber sahiirga bara-da ber pakarga bulkí satarga kiresader. 
Bulki'larni alip clgi'p yarlí yab'igayga ber tinsez bülesiider. Üze 
karzinkaga tükenider-dii alti'n alip kiriider. Karcik: uli'm bik bjiyale 
satkan ikan-sen diy. 
Künlárnen berindíi bu malay siiharga kic-kurun sagat tokozda 
clgi'p kitader, kürii ber yurtka wuybiska sukkan. Kern tilasíi kirep karta 
uynarga yarldir dep. Muci' bati'r anda kirep, padsani'n üc ki'zi' bilíin 
uynap bik küb akca otti'rlp, asap icep tün uzdi'rdilar. 
Die hatten die Sitte, eine Taube hochfliegen zu lassen, und wem diese 
dreimal auf den Kopf flog, der wurde Padischah. Der Bursche ging zu 
den Leuten, die sich versammelt hatten, und setzte sich in ihrer Mitte 
nieder. Nun ließ man die Taube fliegen, und diese setze sich auf den 
Kopf des Jungen. Dreimal ließ man sie hochfliegen, und dreimal setze 
sie sich diesem Jungen auf den Kopf. Darauf machten die Leute den 
Jungen zum Padischah. Sie setzten ihn auf den Thron und ließen ihn 
die Tochter des Padischah heiraten. 
Ein-zwei Jahre verflossen, daß dieser Junge Padischah wurde. 
Sein jüngerer Bruder aber ging währenddessen den linken Weg. Er 
kam in eine Stadt und ging zu einem Bäcker, Brötchen feilzuhalten. 
Eines Tages, als er das Brot austrug, gab er einem armen Manne 
umsonst davon. Dieserund spie in den Korb, und aus dem Auswurf 
wurde eine Goldmünze. Sein Herr sprach zu ihm: "Mein Sohn, du 
verkaufst das Brot sehr teuer!" 
Eines Tages, er war ungefähr um neun Uhr abends, ging er in 
die Stadt und sah eine Ausschreibung an einem Haus angenagelt: Wer 
will, kann hereinkommen zum Kartenspiel. Diesel tapfere Bursche ging 
hinein, spielte mit den drei Töchtern des Padischah Karten. Er gab viel 
Geld aus, aß, trank, verbrachte die Nacht. 
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Írta hilan kaytfí-da tagi'n bulkilarni bazarga al'íp c'igi'p akcas'iz büleste. 
Üze tagi karzinkasina alti'n tükürep üygá kaytti. Kiélik ta tagi' padsa 
ki'zlari karta uynagan tüska barip kirde. Patsaniñ zur ki'zí: sin d'iget 
mine üzeñá kati'nli'kka al dide. D'eget riza boli'p kati'nli'kka aldi. Padsa 
üzen naslitnikka kuyip eki d'il turdi. Eki d'ildan-soñ üyena kürergá 
kaytirga suradi. Üyena kayti'rga dürt ayga rüxsat birdelár. 
Muci üyga kaytmica, agasin izlargá kitte, agasin izláp tapti. 
Aga- l i ine-le padsa kucaklanip kürüstelar-da agasi'na: ügá kaytip 
kariyk, üdii nicek turalar ikiin dide. Kaytip tarazádán karadi'lar, ni 
kürsünlfir, analari yüriy turgan d'iget bilan bergá cay icep otoralar. 
Atalari ber yakta otora. Sul vakitta bular tárazáne saki'ldatep kunarga 
suradi'lar. Bularni kunarga kirttelár. Bular kirgac kuxarka bularni 
tani'di. Bular: sin ¿iytma dip kuxarkaga küz ki'stilar. Muci' bilrnagiinga 
salisip, atasi'ndin ullariñ bar-mi dep surastí. 
Als er am nächsten Morgen heimgekehrt war, trug er wieder das Brot 
auf den Markt und teilte es umsonst aus. Und wieder spuckte er in 
seinen Korb Goldmünzen hinein. So kehrte er heim. Er ging am Abend 
wieder auf den Platz, wo die Tochter des Padischah Karten spielten. 
Die älteste Tochter des Padischah sagte zu ihm: "Bursche, heirate 
mich." Der Bursche willigte ein und heiratete sie. Der Padischah nahm 
ihn als seinen Thronfolger an, und er verbrachte dort zwei Jahre. Nacht 
zwei Jahren bat er darum, zu Hause einen Besuch machen zu dürfen. 
Für die Heimreise erhielt er vier Monate genehmigt. 
Bevor er heimkehrte machte er sich auf die Suche nach seinem 
Bruder und forschte, bis er ihn endlich fand. Der jüngere und der 
ältere Bruder umarmten und begrüßten den Padischah, dann sprach der 
Jüngere zu dem Älteren: "Lass uns heimkehren und nachschauen, was 
zu Hause geschehen ist!" Als sie nun dort ankamen, schauten sie zum 
Fenster hinein. Und siehe, ihre Mutter trank Tee mit dem 
herumstreifenden Burschen; ihr Vater aber saß abseits von ihnen. Da 
klopften sie an das Fenster und baten um Herberge. Sie wurden 
aufgenommen. Als sie nun ins Haus eingetreten waren, erkannte sie 
die Köchin. "Sag' nichts" - winkten sie ihr mit ihren Augen zu. Als 
wären sie Fremde, fragten sie ihren Vater, ob er Söhne habe. 
7 2 Märchen 
Atasi: ike uli'm bar ide, her kügärcen ali'p kaytkan idem, suni' ci'garip 
d'ibärgänlärde. AnalarV uruskac ci'gi'p kitep d'ugaldi'lar. Sundan-sin 
sekerep tonop anasi yaninda uti'rgan d'igetnen basin cagi'p üzdelär. Zur 
agasT saskasin ci'garip anasi'ni'n basi'n cawi'p üzde. Kuxarkani atalarina 
kati'nli'kka birep, üzlärinen padsa boli'p tura-turgan sähärlärenä kittelär. 
Ihr Vater antwortete: "Ich hatte einmal zwei Söhne; dann aber war ich 
mit einer Taube heimgekehrt, und sie haben sie losgelassen. Als ihre 
Mutter sie arg getadelt hatte, gingen sie fort und sie sind seitdem 
verschwunden." Da sprangen die beiden hoch, und hieben dem 
Burschen, der bei ihrer Mutter saß, den Kopf ab. Der größere Sohn 
zog seinen Säbel und enthauptete seine Mutter. Sie ließen aber die 
Köchin mit ihrem Vater heiraten, und kehrten wieder zu dem Ort 
zurück, wo sie Padischah waren. 
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IV. PADSA MALAYI ÄKYÄTE 
Barüi'm bazarga, arka yi'rka yazarga, aldi'm her süwäk it, sülep turma 
mundan kit, bulgan ber padsa. Padsanin bulgan her uli, yikerme her 
d'asi'nda. Atasi' uli'na: uli'm, min sine üländirem dip äytte, at 3igep 
üzenä ber ki'z izlä dide. 
Padsa malay'f at 3igep kitte-dä ber sähärgä bari'p 3itte. Sähärdä 
ber timercigä barip kirde. Bu vakitta timercinen üc ki'zi cäy icep 
otorlar ide. Kizlar muni' kürgäc: sin nik kilden didelär. Kizlarga: min 
berigizne katinlikka al'irga keldim dide. Ulu ki'z: ägär-dä mine alsan, 
min bütün padsali'kta-gi' kisegä kiyim yitkerep tuturmen dide. 
Urtancisi: ägär-dä mine alsan, min bütün padsali'kta-gi kisigä as 
toydirip torormen dide. Kicise: ägär-dä mine alsan, min ber d'i'lga 
unike malay kiterirmen, härkaysinin kullari, barmaklari alti'ndan bolor 
dide. 
IV. Das Märchen vom Padischah-Sohn 
Ich ging in den Basar um einiges zu Schreiben, kaufte Knochen und 
Fleisch - schweige doch bald, geh' doch! - Es war einmal ein 
Padischah. Der Padischah hatte einen Sohn von einundzwanzig Jahren. 
Der Vater sprach zu seinem Sohn: "Mein Sohn, ich will, daß du dich 
verheiratest. Sattele dir ein Pferd und such dir ein Mädchen" - so 
sagte er. 
Der Padischah-Sohn stieg aufs Pferd, zog aus und kam in eine 
Stadt, iri der er bei einem Schmied einkehrte. Die drei Töchter des 
Schmiedes tranken gerade ihren Tee. Als ihn die Töchter erblickten, 
fragten sie ihn: "Warum bist du denn hierhergekommen?" - "Um eine 
von euch zu heiraten" - sprach er zu den Mädchen. Da sagte das 
älteste Mädchen: "Heiratest du mich, dann will ich für alle Leute im 
Lande des Padischah die Kleider anfertigen!" Die Mittlere sagte: "Und 
wenn du mich heiratest, will ich alle Menschen im Lande des 
Padischah mit Speise sättigen!" - "Wenn du mich heiratest" - sagte 
die Kleinste - "will ich in einem Jahre zwölf Kinder gebären und alle 
werden goldene Hände und Finger haben." 
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PadSa ulí bu süzlärne isitep, bularga her süz-dä äytmicä üyenä kayti'p 
kitte. 
Kayti'p kirügä munardan atas'i: uli'm, nilär kürdeñ dide. Malay 
atasi'na: äte min her sähärdä her timercineñ üc ki'zi'n kürdem, ulu kiz'i: 
ägär-dä mine alsañ, min hetün kisilärifine kiyimgä tuydi'ri'p tutirmin 
dide; ortanci's'i: ägär-dä mine alsañ min betün kisilärifine asati'p 
toydirip torormen dide; kicise: ägär-dä mine alsañ, min her d'i'lda 
unike malay tudi'ri'rmen, alarnin kullari barmaklari bar-da alti'ndan 
bolor dide. At así: sin pad.sa halasi', ul timerci ki'zi'n nicik bari'p alasiñ, 
siña padsa ki'zlari'-da bitmägän dide. Anarga kars'f malay: äte, sin 
tiläwefine isla, ämma min kice ki'zi'n bari'p alam dide. Atasi aña karsi: 
yari uli'm tiläwefine isla, alasiñ kilsä faytun 3ek-tä barip al dide. 
Malay atasi'ndin rü/sät algactan faytun biiän kilép, tagi sähärnefi 
temircigä barip kirde. Häm timercigä: min kice kizi'ñni ali'rga kildem, 
Xazi'r mulla kiter-dä nika-/, okntip alip kitäm dide. 
Als der Padischah-Sohn diese Worte angehört hatte, sagte er ihnen 
kein einziges Wort und kehrte heim. 
Bei seiner Ankunft fragte ihn sein Vater: "Mein Sohn, was hast 
du alles gesehen?" Sein Sohn antwortete: "Vater, ich habe in einer 
Stadt drei Töchter eines Schmiedes gesehen. Die Größte sagte: Wenn 
du mich heiratest, nähe ich allen deinen Leuten ihre Kleider; die 
Mittlere: wenn du mich heiratest, sättige ich alle deine Leute mit 
Speise; die Kleinste aber: wenn du mich heiratest, gebäre ich in einem 
Jahre zwölf Kinder mit goldenen Händen und Fingern". Da sagte der 
Vater: "Du bist ein Padischah-Sohn, warum würdest du die Tochter 
eines Schmiedes heiraten, die Padischah-Töchter sind doch noch nicht 
ausgestorben!" Der Sohn sagte: "Vater, tu was du willst, ich aber gehe 
hin und heirate die kleinste Tochter!" Daraufsagte der Vater: "Gut, 
mein Sohn, tu was du willst, wenn du heiraten willst, lass die Kutsche 
anspannen und hol sie!" Als der Sohn von seinem Vater nun die 
Erlaubnis erhalten hatte, fuhr er mit der Kutsche an und kam zum 
Schmied in der Stadt. Er sagte zu dem Schmied: "Ich bin gekommen, 
um deine kleinste Tochter zu heiraten. Lass sofort einen Mollah 
kommen, damit er uns vermähle." 
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Mulla kilép nikax okogactin ki'zní ali'p kiriy ülárená kayti'p kitté. KIz 
kilgiindiin dört aydin-soñ awurga kaldí. 
Padsa malayi citka satuga kitép, ber d'íl d'ürde. Sul vakítta ki'z 
unike malay tapti', híir malayniñ kuliari, barmaklari alti'ndin ide. 
Tapkan kicen unber malayi'n sáytan karcigi űrlap kitté. Katin kiizen 
acip karasa yani'nda ber balasí-gi'na kalgan. Katin unike malay kiterem 
dip sülagiin idem, bari ber-gina malayi'm kaldi', irem kaytkactan oña 
ni íiytirmen dip bik kurkti'. Ber d'Ildin-soñ padsa malayi aylánep 
kayttí, anarga karsi anasi ci'gi'p: ulim, katinin ber malay tapti, alti'n 
kulll, alti'n barmakli dide. Padsa malayi kirep kati'nína: sin miña unike 
malay kiterem dip sülagiin ideñ, nik berne-giná kiterdeñ, aidadin dide. 
Sundan-soñ x e z m a t t i s e n a klcklri'p ber sikár mickáse kitererga kusti. 
Kati'nni malayi biliin mickagii sallp kadaklap Idilgá agízi'p d'ibarem 
dide. 
Der Mollah kam, und als er sie vermählt hatte, nahm der Bursche das 
Mädchen und kehrte mit ihr heim. Nach vier Monaten wurde das 
Mädchen schwanger. 
Der Padischah-Sohn begab sich in fremde Länder um Handel 
zu treiben und blieb ein Jahr fort. Inzwischen gebar das Mädchen 
zwölf Kinder, alle hatten goldene Arme und goldene Finger. In der 
Nacht der Geburt aber stahl des Teufels Frau elf der Kinder. Als die 
junge Frau nun ihre Augen öffnete, sah sie nur ein einziges Kind 
neben sich bleiben. "Ich habe versprochen zwölf Kinder zu gebären, 
und es ist nur ein einziges dageblieben. Was soll ich jetzt meinem 
Mann sagen, wenn er heimkommt?" - dachte sie, und fürchtete sich 
sehr. Nach einem Jahr kehrte der Padischah-Sohn zurück; Seine 
Mutter ging ihm entgegen und sagte: "Mein Sohn, deine Frau hat ein 
Kind mit goldenen Händen und goldenen Fingern geboren!" - Der 
Padischah-Sohn ging darauf zu seiner Frau und sprach:„"Du hast mir 
versprochen, zwölf Kinder zu gebären; warum hast du nur ein einziges 
Kind entbunden. Du hast mich betrogen!" Dann ließ er seinen Knecht 
rufen und befahl ihm, eine Zuckertonne herbeizubringen. "Ich will die 
Frau samt dem Kind in das Faß sperren lassen, es zunageln und in die 
Wolga werfen lassen" - sagte er. 
7 6 Märchen 
Mickâne kiterep kuydilar, anïn icina her d'i'lga d'etarlek epey 
kuyd'ilar-da malay bilan katïnnï kirtep utïrtïp kadaklap agïzïp 
d'ibârdelâr. 
Katïn bilan malay ber d'il agïp bargactin, malay anasïndin: bez 
kaya barabi'z dip suradï. Anasï malayïna: mine sinen bilan ikebezne 
atan agïzïp d'ibàrde, inde bez suda agïp barabi'z dide. Malay anasïna: 
ane, min mickânin iistunâ pïcak bilan âzginâ uyim aie dide. Malay 
àzginà tisep karasa, kurde mickà ber kuwaklïk arasïna kirep tuktagan. 
Muni' kurgâc malay anasïna: âni, min bu .cïbïklarga tutïnïp cïgam aie 
dide. Anasï malayïna: bar ulïm cïk-da mine-dâ kulïmdan tartïp 
ala-almassïn-mï dide. Malay pickâdin kuwaklïkka basïp cïgïp kitte-dâ 
dilbega bilan mickâne-da tartïp aldï. Sundin son malay anasï bilan 
ikawlap barïp ber urmanga kirep ber zur alanga barïp utïrdïlar. Malay 
anasïna: âne, sin sunda ber sak utïrïp tur, min asarga nârsâ bolsa-da 
azïk tawïp ki lâ-almam-mï dide. Anasï ruxsât birde. 
Das Faß wurde herbeigebracht, man legte Brot für ein Jahr hinein, 
sperrte die Frau samt ihrem Kind hinein, nagelte es zu und Warfes ins 
Wasser. 
Ein Jahr lang schwammen sie nun auf dem Wasser, da fragte 
das Kind seine Mutter: "Wo gehen wir denn hin?" Seine Mutter 
antwortete dem Jungen: "Uns beide, dich und mich, hat dein Vater 
aufs Wasser werfen lassen; jetzt reisen wir auf dem Wasser." Das Kind 
sagte zu seiner Mutter: "Mutter, an der Oberseite des Faßes will ich 
ein wenig kratzen" Der Junge grub ein wenig an dem Holz, und als er 
sich umschaute, sah er, daß das Faß unter Gesträuch geraten war. Als 
er das wahrgenommen hatte, sprach er zu seiner Mutter: "Mutter, ich 
halte mich an diesen Ästen fest und gehe hinaus." - "Geh, mein Sohn" 
- sagte da die Mutter. "Könntest du nicht auch mich an meinen Ärmen 
herausziehen?" Da kletterte der Junge hinaus, trat zwischen die Bäume 
und zog an einen Seil auch das Faß heraus. Da machte sich mit seiner 
Mutter auf den Weg, kamen in einen Wald und setzten sich in einer 
großen Waldwiese nieder. "Mutter" - sprach der Junge - "bleib hier 
eine kurze Zeit wachsam sitzen; ich suche etwas zu essen und komme 
bald zurück." Die Frau war einverstanden. 
Märchen 7 7 
Malay kitté, kün kitté, ber tüská bari'p d'itte. U1 tüstá ber iskáter 
tapti', iskátergá bari'p tuti'ngan ide, anin icendin türlü asamli'klar kilép 
ci'kti. Malay iskátergá 3i'yi'l digan ide, iskíiter 3i'yíldí, acil disá acila, 
yabi'l disá, yabila turgan holdi. Malay bu iskáterne anasí yani'na ali'p 
kaytip, iskátergá 3iyil digán ide, iskíiter 3'íyiTip türlü asamli'klar /az ir 
holdi". Anasí bilán ikáw asadilar ictilár-dá malay iskáterne anasi" 
yaninda kaldirip üze tagi rü/sát surap ciglp kitté. 
D'üri d'üri tapti ber balta. U1 balta cabi'l disá, cab'flíp bik 
yurtincalar sali'nadi'r, ani'-da ali'p kaytip anasina kürsátte. Anasí 
malayina: bik d'angi'rda turabiz, üzebezgá ber izba saliyk dide. Malay 
ci'gi'p agacka balta bilán caba baslagan ide, eapkan ber agací kiselep 
üze buralip bik ya / s i izba salindi. Izbani'n iciná nák urtasina ber zur 
bagana utirtti. Izbani bitirgáe malay tagi anasi'ndin rü/sat surap ci'gi'p 
kitté. 
Das Kind ging fort, der Tag verging, und der Knabe kam an 
eine Ort. An dem Ort fand er ein Tischtuch. Als er nun an dieses 
Tischtuch herantrat und ihn berührte, kamen daraus allerlei Speisen 
hervor. Wenn das Kind dem Tischtuch sagte: "werde voll", füllte sich 
das Tischtuch; wenn es sagte, "öffne dich", ging er auf; wenn es sagte 
"schließe dich", schloß sich das Tischtuch zu. Das Kind trug das 
Tischtuch zu seiner Mutter und als er sagte, "fülle dich", wurde das 
Tischtuch voll und verschiedene Speisen fanden sich darin. Beide aßen 
und tranken. Dann ließ das Kind das Tichtuch bei der Mutter und bat 
um Erlaubnis und ging fort. 
Als der Junge nun langsam seines Weges zog, fand er ein Beil. 
Wenn er dem Beil sagte "Haue, du Beil", wurden große Häuser gebaut. 
Auch das Beil nahm er zu sich, ging zurück und zeigte es seiner 
Mutter. "Wir befinden uns im großen Regen" - sagte die Mutter zu 
dem Jungen - "zimmern wir ein Häuschen für uns beide." Der Junge 
ging und begann mit dem Beil Bäume abzuhauen, und das zerkleinerte 
Holz selbst erstellte den Rohbau für ein Holzhaus und wurde da ein 
schönes Häuschen gebaut. Im Hause genau zu seiner Mitte brachte er 
eine große Säule an. Als er das Haus fertiggestellt hatte, bat er seine 
Mutter wieder um Erlaubnis und machte sich auf den Weg. 
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D'üri d'üri ber sibirski mace tapt'i, ul macene üygá ali'p kaytíp 
d'ibárgán ide. Mace baganaga mingandá iskaska süyliy. Tüban 
tüskándá d'i'r d'írli'y turgan buli'p cíkti. Malay tagi anasindin rüxsát 
surap ci'gi'p kitté. D'üriy d'üriy tapti ber taká. Tákane ali'p kayti'p üyga 
d'ibárde. Picka yakkac taká kuymak, bilin piserep maylap kiterep 
kuydí. Malay asagandin son tagi ci'gi'p kitkán ide. 
D'üriy d'üriy ber bürek tapti'. Ul bürekne kigác malay hic ber 
kisenen küziná kurámiy turgan holdi. Bürekne üyiná ali'p kayti'p 
anasina kürsátte. Üze yáná ci'gi'p kitép ber ügez tapti', ani-da ali'p 
kayti'p anasina tapsira. Ul mügüze bilán sürá, kurugi bilán cácá 
ayaklari bilán uri'p igen iga. Malay yanadin ci'gi'p kite. D'üriy d'üriy 
tapt'i ber adyal, adyalga kirep utiri'p uc disá ucip kitép tilágán d'irgá 
baradir. Malay adyalni ali'p kayti'p, anasina kürsátte-dá anasi malayga: 
inde bizgá sul baylik 3itár, yürmá üydá tur dide. 
Als er seines Weges zog, begegnete er einer sibirischen Katze. 
Er nahm sie, brachte sie heim und ließ sie los. Da sprang die Katze 
auf die Säule, erzählte ein Märchen, sprang wieder herunter und sang 
sie. Der Junge bat seine Mutter wieder um Erlaubnis und ging fort. Er 
zog seines Weges, schlenderte umher und stieß auf einen Widder. Er 
nahm den Widder, führte ihn nach Hause und ließ ihn im Hause los. 
Und als er im Ofen das Feuer geschürt hatte, brachte der Widder 
gebackene und gebutterte Mehlspeisen hervor. Als sie alles 
aufgegessen hatten, begab sich der Junge wieder fort. 
Er zog seines Weges, schlenderte umher und fand einen Hut. 
Als er den Hut aufsetzte, wurde er vor jedermann sofort unsichtbar. Er 
nahm den Hut mit nach Hause und zeiget ihn seiner Mutter. Dann ging 
er wieder fort und stieß auf einen Ochsen. Den nahm er auch und 
führte ihn zu seiner Mutter. Diese Ochse pflügte mit seinem Horn, säte 
mit seinem Schwanz und mit seinen Füßen erntete und bearbeitete er 
das Feld. Der Junge begab sich wieder auf den Weg. Er zog wieder 
seines Weges, schlenderte umher und stieß auf eine Decke. Wenn er 
sich daraufsetzte und ihr sagte: "flieg!", dann begab sie sich dorthin, 
wohin er wollte. Der Junge nahm die Decke und brachte sie seiner 
Mutter und zeigte sie ihr. "Mein Sohn" - sagte da die Mutter zu dem 
Jungen, "soviel Reichtum genügt uns jetzt. Zieh nun nicht mehr aus, 
bleib daheim." 
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Berdän her künnü padsanin uli wäzir bilän para/odga uti'rVp 
d'ürürgä ci'kti". Ber ike atna d'üzep kilgändin-son urman icindä alanda 
bik y a / s i yurt kürdilär. Wäzir bilän padsa-uli: mi'nda äwäldä yurt yuk 
ide, üydä bari'p kariyik dide. Wäzir bilän padsa-uli yurtka kilep, kirep 
üstäl yani'na kilep uti'rdi'lar. Malay kamandowat' itep ügezne cTgarip 
d'ibärgän ide. Ügez igen igärgä tutindi, mäeene kamandovat' itkän ide, 
mäce baganaga mingändä iskaskY süyliy, tübän tüskändä d'i'r d'Yrliy. 
Sonra täkäne kuymak pisirirgä kusti, täkä pisirep maylap üstäl üstünä 
kiterep kuydi. Malay iskätergä 3YyYI dep ki'cki'rgan-da türlü asamlik 
icimlek tulu küye, iskäter kilep kunaklar aldi'na 3 Yy Vidi". Padsa uli 
wäzire bilän: bu nindi is dep ülärä kitep karap turdilar. Asap icep 
tuygac sawliklasYp cigip kittelär. 
Malay büregen kiyep artlarindin üylärinä barim äle, anda nilär 
süylärlärkän dide. 
Eines Tages schiffte sich der Padischah-Sohn gemeinsam mit 
seinen Vezir ein und fuhr fort. Als sie bereits ein, zwei Wochen zu 
Schiff gefahren waren, sahen sie in einem Wald auf einer Wiese ein 
schönes Haus. "Früher hat hier kein Haus gestanden" - sprach der 
Vezir und der Padischah-Sohn. "Gehen wir hinein und sehen es uns 
an." Der Vezir und der Padischah-Sohn gingen hinein und ließen sich 
am Tisch nieder. Der Junge befahl und ließ seinen Ochsen kommen. 
Der Ochse begann zu pflügen. Dann befahl er der Katze, die Katze 
stieg auf den Pfahl und erzählte. Als danach aber herunterkletterte, 
sang sie. Er ließ den Widder Kuchen backen, und der Widder buk ihn, 
butterte und tischte ihn auf. Als der Junge dem Tischtuch zurief: "füll 
dich!", stand dieser plötzlich mit allerlei Speisen und Getränken 
angefüllt vor den Gästen. "Was ist denn das für eine Sache?" sagten 
der Padischah-Sohn und der Vezir, sie gingen ins Haus und 
verwunderten sich. Weil sie aber von der Speise und dem Trank satt 
geworden waren, wünschten sie gute Gesundheit und gingen fort. 
Der Junge setzte sich nun den Hut auf: "Ich gehe ihnen nach 
bis zu ihrem Haus. Was werden sie wohl jetzt miteinander sprechen?" 
- fragte er sich. 
8 0 Märchen 
Padsa ulï kaytïp kirügä anasïna: äni, min sundi d'urtka kusïladïm, anda 
iigez igen igä, mäce skazki süyliy, täkä kuymak pisirep üstälgä kuya, 
iskäter türlü asamlïklar bilan tulu, digäc 3ïyiTï—dïr. Anasï malayïna: bu 
intiris tiigel, muna min d'ir astïnda un ber malay kiirdem, alar 
hämmäse altïndan dide. 
Tïnlap turgan malay bu süzlärne isitep anasïna kaytïp süyläde. 
Anasï ul süzgä karsï: alar sinen bratlarïn bula-dïr, muna min unike 
malay tapkan idem, unbirisen säytän karcïgï urladï, barï s in-ginä 
kaldïn dide. Inde min sina altïndin unike ber tïslï büskä yasap biräm, 
sin alarnï yedi kat d'ir astïna tüskäc urman awïzïna sibep d'ibäräsen 
dide. Unber malay unber büskäne kilep alïrlar, sin-dä alar bilän bergä 
katïsïp unikencesen al dide. Alar seni kïyniy baslarlar. Sul wakïtta sin: 
agaylar, mine kïynamagïz, min sizen bratïgïz bolum dip äyt dide. 
Isanmasagïz unike büskägii karagïz, alar-da ber tüsle, biz—dä ber tüsle 
dip äyt dide. 
Scinra malay d'ir astïna tüsep urman awïzïna kilep, büskälärne 
sibep d'ibärgän ide. 
Der Padischali-Sohn sprach zu seiner Mutter, als er heimgekommen 
war: "Mutter, ich verirrte mich in ein Haus, wo der Ochse pflügt, die 
Katze erzählt, der Widder den Kuchen backt und ihn auftischt und w o 
ein Tischtuch sich mit allerlei Speisen anfüllt, wenn man zu ihm sagt: 
"füll dich!" Seine Mutter antwortete: "Daran ist nichts zu verwundern, 
ich habe unter der Erde elf Kinder gesehen, alle aus Gold." 
Der Junge verstummte, als er diese Worte hörte, sagte aber 
seine Mutter wieder: "Sie sind alle deine Brüder. Ich gebar zwölf 
Kinder, elf hat des Satans Frau gestohlen, nur du allein bist übrig 
geblieben" - sagte sie. "Ich gebe dir jetzt zwölf gleichförmige goldene 
Puppen. Steig hinab unter die zweischichtige Erde und steck sie an den 
Eingang des Waldes. Die elf Kinder werden die elf Puppen 
mitnehmen, du aber misch dich unter sie und nimm die zwölfte. Sie 
werden dann beginnen, dich zu verprügeln. Du aber sag dann: Brüder, 
tut mir nichts, ich bin doch euer Bruder. Und wenn ihr es nicht glaubt, 
schaut die zwölf Puppen an, sie sind gleich, ebenso wie wir auch!" 
Dann stieg der Junge hinunter unter die Erde, kam zum 
Eingang des Waldes und brachte dort die Puppen an. 
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Unber büskáne unber malay kilép aldílar, unikencesen üze aldí. 
Malaylar ki'yniy baslaganlar ide. Bu malay: agaylar, siz mine 
kïynamagïz, min siznen bratïgïz bulam, karagíz unike büská ber tüsle, 
biz-dá barïbïz-da ber tüsle, min sizne alïrga kildem dide. Sundan son 
bratlari bilán küresep alarnï adyalga utïrtïp üyená alïp kayttï. Bular 
kaytïp kirgándin-sun agalarï bilan küresep satlïklarïndan d'ïlastïlar. 
íkence künne sahraga cïkkan wakïtta padsanïn katïnï: ulïm, sin kürgán 
yurtta bulgan katïn sinen katïnïn, balalarï-da sinen balalarïn bolïr, 
analarnï sin nicek bolsa-da alïp kayt dide. 
Padsa malayí yáná bu yurtka kilép kira-da wàzir malayï bilán 
üstal yanïna kilép utïra-dïr. Kicáge kübük malay barinda kamandowat' 
itep d'ibiirgán ide. Barda üzlfirinen islaren islàrgà basladïlar. 
Sundin-son padsa malayí: muna min siznen atagi'z bolam, siz minem 
balalarím bolasíz. Inde min sizne alïrga kildem dide. Maíaylar: 
ágar-díi sin atabïz bolsan, nik beznen anabïznï kicá braktïn bez bilán 
agïzïp d'ibiirden didelár. Atalarï: inde balalar xàtalïk mindá, á^dágez,; 
üygá.kaytiyk dide. 
Elf von ihnen erfassten die elf Jungen, die zwölfte nahm er selbst. Und 
nun begannen die Jungen, ihn zu verprügeln. "Brüder" - sagte da der 
Junge, "tut mir nichts, ich bin euer Bruder. Schaut die zwölf Puppen 
an, sie sind gleich, ebenso wie wir auch sind gleich. Ich bin 
gekommen, euch zu holen." Dann begrüßten sie sich und er setzte sie 
auf die Decke und nahm sie alle mit nach Haus. Als sie; dort ankamen, 
begrüßten sich die Brüder und sie weinten vor Glückseligkeit. Am 
nächsten Tag, als sie in den Hotter gegangen waren, sprach die Frau, 
die des Padischah: "Mein Sohn, die Frau, die du im Hause gesehen 
hast, ist deine Frau und ihre Kinder sind deine Kinder. Auf welche 
Weise auch immer: hol sie heim von dort." 
Der Padischah-Sohn ging noch einmal in jenes Haus und setzte 
sich mit dem Vezir an den Tisch. Wie gestern ließ er sie alle vor sich 
kommen, und alle fingen an, ihre Arbeit zu tun. Der Padischah-Sohn 
sprach: "Ich bin euer Vater und ihr seid meine Kinder. Ich bin 
gekommen, um euch mit mir zu nehmen." "Wärest du unser Vater?" 
- antworteten da die Kinder, "Warum hast du in jener Nacht unsere 
Mutter verlassen und sie aufs Wasser gesetzt?" 
8 2 Märchen 
Sundan-sun malaylar atali'k x a kki bar dep analarina kinäs itep, barda 
birgäläsep atalari bilän bergä paraxodka uti'rip kayti'p kittelär. Atalari 
üygä kaytkandin-son unike uli'na unike padsa ki'zi alip birep äldä bolsa 
turalar de. 
"Vergebt mir meine Sünde, meine Kinder und laßt uns nun 
heimkehren." - sagte der Vater.Weil diese das Recht des Vaters war, 
hielten die Kinder Rat mit ihrer Mutter, und sie alle schifften sich ein 
und kehrten heim. Als sie aber angekommen waren, suchte der Vater 
sienen Söhnen zwölf Padischah-Töchter. Und vielleicht leben sie noch 
heute. 
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V. YUSÏP MINULÏN ÀKYÀTE 
Áwal zamanda bolgan ber Yusïp. U1 bolgan saldat. Yikerme ber d'il 
saldatta, dürt d'il sluzit itkâctân sürüge tulïp üyina kayti'p kitté. D'ul 
bilan barganda ucradï ber baganaga, ul baganaga yazgan: kim-dá kim 
bu d'uldin ketsá, aní ötürálar dip. Yusïp ni bolsa-da bolor dip, sul d'ul 
biliin kitté. 
Barïp ber zur d'urtka kirde, ul d'urtta ber karcïk yikerme 
adamga as piserep turadír ide. Karcïk Yusïpnï karsï alïp asattï-da, 
Yusïp urïndïkka minep yattï. Kic-kurun yikerme razboynik ber ataman 
kaytïp kirdeliir. Ataman karcïktan: urïndïkta kim yata dep suradï. 
Karcïk: ber saldat kilep kirde-da asatïp icirep yatkïzdïm dide. Sunra 
ataman Yusïpka kïckïrïp: nisliip yatasïn, razboyniklar yanïna barïp tur 
dide. Yusïp kurkuwïndin karaklar yanïna barïp tizelde. Ataman anarga: 
sin kise ni birganne karap tur, sin—da sunï istársen dide. 
V. Das Märchen von Jusuf Minul 
In alter Zeit gab es einen Jusuf. Er war Soldat. Nach einundzwanzig 
Jahren Militärdienst und nach vier Dienstjahren war seine Zeit 
abgelaufen und er kehrte heim. Als er seines Weges zog, sah er einen 
Pfahl mit der Aufschrift: Wer diesen Weg geht, der wird getötet. Jusuf 
dachte, es solle sein, wie es wolle, und ging den Weg weiter. 
Unterwegs kam er zu einem großen Haus. In diesem Hause 
hatte eine alte Frau für zwanzig Mann Speise gekocht. Die Alte 
empfing Jusuf, gab ihm zu essen, dann stieg Jusuf auf die Ofenbank 
und legte sich nieder. Um Mittemacht kamen die zwölf Räuber und 
ein Ataman. Der Ataman fragte die Frau: "Wer liegt denn dort auf der 
Ofenbank?" "Ein Soldat ist gekommen" - sagte sie, "ich habe ihm zu 
essen und zu trinken gebeben und habe ihn sich hinlegen lassen." 
Dann schrie der Ataman Jusuf an: "Was liegst du dort, geh zu den 
Räubern!" Aus Furcht ging Jusuf zu den Räubern und setzte sich. Der 
Ataman sprach zu ihm: "Sieh dir an, was die Anderen hergeben, tu du 
auch so!" 
8 4 Märchen 
Razbuyniklar bar-da kise üterep algan akcalarín atamanga birdeiar. 
YusTp bularní karap turdi. Aralarindan bersi akca kitermágán ide, 
suníncün ataman ' ani'n basin cabip üzep tüsürde. Sonra Yusip 
razboyniklar berlán berga üstalga baríp utírdílar. Ataman barsina-da 
berár caska arakí ülásep ciTcti". Bar-da asagandan ickándin-sin 
urinlarína baríp yattílar. 
írta turgactan, yana cáy icawgá utírdílar. Ataman tagi 
razbuyniklarga brar caska arakí birde, Yusi'pka ber kilic kiterep birep: 
muna sin bu k'fli'c bilan kise üterep mi na akca kiterep birársen dide. 
Yusip bu süzlárne isitkac: min ömremda tawik-ta ütergánem yuk, 
nicek itep kise üterármen ikan dip, bik kurkti. Asagac ickác bar-da 
türle urunga ci'gi'p kittelar, Yusip-ta baríp ber agac tübena utirdi-da 
bik kati d'iladi: álige x3 1 '1 m i n tawi'k ayagi'n-da sindirganim yuk ide, 
inde nicek itep kise üterármen dide. Yusipnin üzenen unbis tanka 
akcasi' bar ide. Yusip inde bulay bus kayti'p bolmaz, bari ber ütererliir 
dip üzenen bis tánká akcasin ali'p kalgan un tankiisen icka salip kuydi. 
Die Räuber hatten viele Menschen getötet und das geraubte Geld 
gaben sie dem Ataman. Jusuf schaute ihnen nur zu. Einer von ihnen 
hatte kein Geld gebracht, deshalb ließ ihm der Ataman den Kopf 
abhauen. Dann setzte sich Jusuf mit den Räubern an den Tisch. Der 
Ataman teilte ihnen je ein Glas Raki aus. Nachdem sie gegessen und 
getrunken hatten, legten sie sich alle auf ihrem Platz nieder. 
Am nächsten Tag standen sie auf und setzten sich hin zum 
Teetrinken. Der Ataman gab den Räubern wieder je ein Glas Raki, 
Jusuf überreichte er einen Säbel und sprach: "Sie her, mit diesem 
Säbel sollst du Menschen töten und dann wirst du mir Geld bringen!" 
Als Jusuf das hörte, sagte er: "Mein Lebtag habe ich nicht einmal ein 
Huhn geschlachtet, wie soll ich jetzt Menschen töten?" Und er 
fürchtete sich sehr. Nach Speise und Trank zerstreute sich jedermann 
in einer anderen Richtung. Auch Jusuf brach auf, setzte sich unter 
einen Baum und weinte bitterlich: "Bisher habe ich nicht einmal einem 
Huhn das Bein gebrochen, wie soll ich denn jetzt Menschen töten?" -
sagte er. Jusuf hatte fünfzehn Rubel Geld. Er dachte, mit leeren 
Händen könne er nicht zurückkehren, sonst würde man ihn töten, so 
nahm er seine eigenen fünf Rubel und die zehn restlichen verbarg er. 
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Kic-kurun yana bar-da kayti'p sagat 3idida ataman barindan 
tizde-da: ni ali'p kaytti'gi'z, akcalarigizni cigarigi'z dip> ustlarena 
ki'ckirdi'. Ataman un ki'ridan akca 3iyYp kiladir-ide,. kays'i un tanka, 
kays'i bis tanka akca cigarip berdiliir. Yusi'p kilep d'itkac: nu, bakayik 
yaz kiip-me ali'p kaytkandi'r dide. Yusi'p sul vaki'tta bis tanka akcas'in 
cigarip birde. Ataman anarga: muna bu yariy, bugiinnek bis tanka 
kitergan, irtiiga ul un tanka kiterer dide. Barini'n-da akcalari'n ali'p 
bitirgandin-sun ataman tiizderep d'ibardi—da, bular bar-da ustal yani'na 
kilep uti'rdi'lar. Asagac ickac, bar-da uz urinlarina bari'p yattilar. 
Irta turgac asap icep, iiz yullarina ci'g'ip kittelar. Br urmanga 
kirep, zur alanga yikirmalap berga uti'rdi'lar. Sul vaki't Yusi'p 
tawarislarindan bu ataman har kiinnii sulay iitera-me dip suradi. 
ipdiisliire ana karsi': iiyye, har kiinnii sulay iiterep tura, bez ki'riklar bar 
idek, inde ban yikirme-gina kaldik dip siiladilar. Beram beram 
bariMzni-da iiterep biterep kiladir didelar. 
Bei Nacht kehrten sie alle zurück, um sieben Uhr stellte sie der 
Ataman alle im Spalier auf und fuhr sie an: "Womit seid ihr 
angekommen, holt euer Geld heraus!" Von der rechten Seite kam der 
Ataman und sammelte das Geld ein, etliche überreichten ihm zehn 
Rubel, etliche fünf. Als Jusuf an die Reihe kam: "Na, lass uns sehen, 
mit wieviel ist der Jüngling gekommen" - sagte er. Jusuf holte die 
fünf Rubel hervor und übergab sie. Der Ataman sagte zu ihm: "Seht 
her, es genügt, für heute hat er fünf Rubel gebracht, morgen wird er 
zehn Rubel bringen." Nachdem er von einem jeden das Geld 
eingesammelt hatte, sortierte sie der Ataman und sie setzten sich alle 
zu Tisch. Nach Speise und Trank ging jeder zu seinem Platz und legte 
sich nieder. 
Am nächsten Abend standen sie auf, aßen und tranken und 
begaben sich auf ihren Weg. In einem Walde angekommen, setzten sie 
sich zwanzig zusammen auf einer großen Lichtung. Jusuf fragte seine 
Kameraden: "Läßt der Ataman jeden Tag so morden?" "Ja" -
antworteten ihm die Kameraden, "Er lässt jeden Tag so morden. Wir 
waren zu Vierzig und nun sind wir nur noch Zwanzig" - sagten sie. 
"Er wird uns alle einzeln töten, wird mit uns so Ende machen" -
sagten sie. 
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Yusíp bu süzlárne tínlagactin: dawaygíz, bukün bezebez-da akca 
birmiyk-tá bar'íbíz-da br süzle bulíp üzenen basín kisiyk dide. 
Ipdásláre bar-da bu süzgá riza boldílar. Kic boldí, kayti'p kirdelar. 
Ataman tagi tizilegez dide. Bular kilép tizildelár-dá ataman: bugün 
küp-mü isládegez, akcalarlgízní clgarígíz dide. Sul vakítta Yusíp 
kiTíci'n cígardí-da: muna bez küp-mü ali'p kayttík dip, atamann'in basín 
cawíp üzde. Sundin-sun atamanní cígarip ber yamaga tasladílar-da 
üstüná ber ike olaw nawuz tügep tas bilán bast'irlp kuydílar. 
Sundin-sun ipdaslare Yusípka küp raxmátlar ukíp tün-kata 
berga guláyt etep utírdilar. írta turgactan iptáslare: inde bezgii ber 
ataman kirak, kimne saylíbi'z didelár. Bar-da ber süzdan: bu usal kise 
barín-da bold'irlr dip Yusípní atamanlíkka saylap unike sarayn'in 
ackícín Yusípka tapsírdllar. Hám bu un-yakta-g i kíri'y ambarnín 
isegen acma didelár. 
Als Jusuf das gehört hatte, sprach er: "Drauf los, heute soll ihm keiner 
von euch Geld geben, und seid alle einverstanden, laßt uns ihm den 
Kopf abhauen!* Seine Kameraden willigten alle ein. Es wurde Abend 
und sie kehrten zurück. Der Ataman sagte wieder: "Steht Spalier!" Sie 
standen Spalier und der Ataman rief: "Na habt ihr heute viel 
gearbeitet, gebt euer Geld her!" Da zog Jusuf seinen Säbel: "Sieh her, 
wir haben viel gebracht" - sagte er und hieb dem Ataman den Kopf 
ab. Dann nahmen sie den Ataman, trugen ihn in eine Grube, luden auf 
ihn ein paar Fuhren voll Pferdemist und drückten ihn mit einem Stein 
ab. 
Danach erwiesen seine Kameraden dem Jusuff eine groß Ehre 
und hielten die ganze Nacht hindurch ein großes Mahl. Am nächsten 
Tag sagten seine Kameraden: "Wir brauchen jetzt einen Anführer, wen 
sollen wir wählen?" Sie sagten alle einstimmig: "Dieser harte Bursche 
kann alles nachen". Nachdem sie sich Jusuf zum Anführer gewählt 
hatten, überreichten sie ihm die Schlüssel von zwölf Palästen und 
sagten ihm auch, daß er die Tür des nächsten Kornkastens zur Rechten 
nicht öffnen solle. 
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Yusi'p has hulgactin ike atnaga gulayt itárgá cigarip d'ibarde: 
miña ber tin akca-da ber niirsá-da kirákmiy. Razbuyniklar cígi'p 
kitkandin-suñ Yusi'p: nik bular bu ambarni acarga kusmadi'lar ikan, 
minda ber xikmat bardir dip sarayni barip ackan ide. Ni küze hilan 
kürsen, sarayda padsaniñ un3ide yasinda-gi' ki'zin ayagi'n kuli'n 
bugawlap saganlar-da asarga barí koro epey-giná kurganlar. Bu ki'z 
Yusipni kürüge: zinhar abzi, minem kuli'mda-gi bugawlarni ali'p 
d'ibíirep üzeme ber ike caska cay kiterep icir-sana dide. Yusip bu kizni' 
ickinderep üzeneñ kumnatina ali'p kaytti'-da asati'p icirep nicek 
ilakkanlegen surasa basladi. Ki'z sülárga baslap: min filan padsani'n 
kizi-men, mine külgii kuyinirga tüskan yerimdan ber razboynik ali'p 
kilep bu sarayga yapti. Inde minem kilgíinemá ber d'il buldi', zinhar 
icen inde sin mine taslama, yardi'm it dide. Yusip: Allah tilásá, min 
sine taslamam, nicek-tíi bolsa, min sine ataña iltep tapsirirmen, 
kaygi'rma dide. 
Als Jusuf Anführer geworden war, ließ er sie zwei Wochen 
feiern. "Ich brauche keine einzige Kopeke Geld!" Nachdem die Räuber 
fortgegangen waren, dachte Jusuf bei sich: "Warum haben die mir 
nicht erlaubt, den Kornkasten zu öffnen? 'Dass muss wohl einen 
verborgenen Grund haben" - sagte er, ging zum Kasten und öffnete 
ihn. Was sah er dort? Im Serail hatte man die siebzehnjährige Tochter 
des Padischah an Händen und Füssen gebunden und ihr nur trockenes 
Brot zu essen hingelegt. Als dieses Mädchen Jusuf erblickt hatte, 
sprach sie: "Ach bitte, lieber Bruder, löse mir die Fesseln an den 
Händen und Füssen, hol mir ein, zwei Tassen Tee und gib zir zu 
trinken!" Als Jusuf dem Mädchen zu trinken gab, führte er sie in sein 
eigenes Zimmer zurück, und als er ihr zu essen und zu trinken 
gegeben hatte, begann er, sie zu fragen, wie sie in die Gefangenschaft 
geraten sei. Das Mädchen fing an zu erzählen: "Ich bin die Tochter des 
Padischah Soundso, und als ich zum Teich ging zum baden, entführten 
mich ein Räuber und sperrte mich in diesem Palast ein. Es ist schon 
ein Jahr her, daß ich hierher gekommen bin. Um Allahs Liebe willen 
lass mich nicht hier und hilf mir!" "So es auch Allah will" - sagte 
© 
Jusuf, "werde ich dich nicht hierlassen, es soll sein wie es will, ich 
führe dich zu deinem Vater, sei getrost." 
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Sul süzlárne isitkiindin-sun ki'z satli'gi'ndan kulunda-gi kulcasi'n 
Yusi'pka s ali'p birde-dá kucaklanasi'p bik uzak süylasep turdi'lar. Yusi'p: 
inde xazír asar icar wakít d'ita, razbuyniklar kayti'rlar, sin tagi sarayina 
barip yati'p tur dip, kizni yanadan sarayina iltep bikláp kuydi. 
Uzak-ta turmadi'lar, razbuyniklar kaytip keldeliir. Yusi'p alarni 
asarga utirtti. Razbuyniklar Yusi'pka kaysi yüz tánka, kaysí ille tanka 
akca cigari'p birdeliir. Yusi'p bularnin beresen-da almadi: üzegez gulíiyt 
itegez, mina kirakniiy dide. Razbuyniklar bu süzga bik satlani'si'p 
Yusi'pka küp raxmiitlar ukip ci'gi'p kitteliir. Bular kitkándin-sun Yusi'p 
yánii sarayni' aci'p ki'zni üz komnati'na ali'p kilép asatti idirde, ham 
ki'zga: imde bez bukün kacarbi'z dide. Sundan Yusi'p kitarga tiláp 
troyka at 3egep cumadanga kyagaz-akca tuldi'ri'p d'ulga ike kisa alti'n 
ali'p saraylarga kiriisen sibep ut türtep kiz bilan ikiiw uti'rip ci'gi'p 
kitteliir. Zur pazarní kürep razbuyniklar: bu biznen saraylar 
yana-turgan-di'r dip kaytip kirdeliir, karasalar Yusi'p yuk. Sundin-sun 
Yusipn'i kuwarga kitteliir. 
Nachdem das Mädchen diese Worte gehört hatte, überreichte es Jusuf 
ihren Ring von ihrer Hand, und als sie ihn umarmt hatte, unterhielten 
sie sich lange miteinander. "Nun aber ist es genug mit dem Essen und 
Trinken" - sagte Jusuf, "die Räuber kommen zurück, geh auch du in 
dein Zimmer zurück und leg dich nieder!" Er begleitete das Mädchen 
in ihr Zimmer und schloss es ein. 
Nach kurzer Zeit kehrten die Räuber zurück. Jusuf setzte sie an 
den Tisch. Etliche gaben Jusuf einhundert Rubel, etliche fünfzig. Jusuf 
nahm es von keinem an: "Gebt ihr es selbst aus" - sagte er, "ich 
brauchs nicht!" Die Räuber freuten sich sehr darüber, sprachen viel 
Segen auf Jusuf und gingen davon. Nachdem sie fortgegangen waren, 
öffnete Jusuf wieder das Zimmer, nahm das Mädchen mit in sein 
eigenes Zimmer, gab ihr zu essen und zu trinken und sagte zu ihr: 
"Wir wollen heute entfliehen!" Dann spannte Jusuf zur Flucht das 
Pferd in den Wagen ein, füllte eine Tasche mit Papiergeld, nahm auch 
zwei Säckchen Gold mit sich, vergoß Kerosin in den Zimmern, steckte 
sie in Brand und machte sich mit dem Mädchen zu zweit auf den 
Weg. Das große Feuer sahen die Räuber und riefen: "Unsere Häuser 
brennen!" Und als sie angekommen waren, sahen sie, daß Jusuf 
nirgends zu finden war. Sie begannen, Jusuf zu verfolgen. 
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ídilgá d'itkíinda kowïp tutarga bari ike cakïrïm kalgan ide. Yusïp kïz 
biliin arbadan sikerep tüste-dii atlarga sugi'p d'ibarep üze kïz bilan asli'k 
arasïna kirep yattïlar. Atlar tup-turï ïdilgii barïp tüstelar. Karaklar bunï 
kürep: bizdin kurkïp üze-dii bitte dep kire kaytïp kittelar. 
Karaklar kitk;'indin-sun Yusïp turïp Idil buyïnda yürep ber lotka 
taptï. Yusïp kïz biliin lotkaga kirep otïrïp ikáw Idei buylap yüzep 
kittelar. Üc kün isep bargandin-sun kïz Yusïpka: inde sin bik 
argan-sm, beraz yal itep bar, min üzem isep barïrmen dide. Yusïp 
yatïp yukladï, kïz isep barganda, artïndan yikerme razbuynik 
atamanlarï biliin kïznïparaxod biliin kowïp d'ittilar-dâ kïzga paraxotka 
utïrïrga kustïlar. Kïz: min utïrmam, mi nem irem bar dide. Karaklar 
kïznïn süzenii karamica, tartïp alïp paraxodka utïrttïlar-da kittelar. 
Yulda ataman hiimma karaklarnï üterep suga tasladï-da kïznï patsaga 
alïp barïp: min kïzïnnï taptïm dip kiterep tapsïrdï. 
Als sie zur Wolga kamen, waren es für sie nur noch zwei Werst, um 
ihm zu erreichen. Jusuf und das Mädchen sprangen vom Wagen 
herunter, trieben das Pferd an und verbargen sich in der Saat. Die 
Pferde rannten geradeaus in die Wolga hinein. Als die Räuber das 
gesehen hatten, sprachen sie: "Er fürchtete sich vor uns und nun ist er 
selbst umgekommen" und sie kehrten wieder um. 
Als die Räuber fortgegangen waren, stand Jusuf auf, ging an 
das Ufer der Wolga und fand ein Boot. Jusuf und das Mädchen setzten 
sich in das Boot und sie fuhren auf der Wolga weiter. Nach drei Tagen 
Ruderns sprach das Mädchen zu Jusuf: "Du bist schon sehr müde, ruhe 
ein wenig, ich werde schon weiterrudern." Jusuf legte sich nieder und 
schlief ein. Und als das Mädchen weiterruderte, begannen zwanzig 
Räuber samt ihrem Anführer, sie zu Schiff zu verfolgen, holten sie ein 
und befahlen ihnen, sich in ihr Schiff zu setzen. "Ich setze mich nicht" 
- sagte das Mädchen, "ich habe einen Mann!" Die Räuber beachteten 
die Worte des Mädchens nicht, ergriffen sie, setzten sie in ihr Schiff 
und fuhren davon. Unterwegs tötete der Anführer alle seine Räuber, 
warf sie über Bord ins Wasser und nun führte er das Mädchen zum 
Padischah. "Ich habe deine Tochter gefunden", so sagte er und ließ sie 
sich begegnen. 
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Yusi'p yuklap kimáda yüzep kilganda uyani'p kitté, yani'nda ki'z 
yuk. Ber-üze-gina kimane isep para/od toktagan d'irgá bari'p toktadí. 
Kilép toktagactin kuri'ga kilép ci'kkan ide, kürde ber kati'n kirlar yugi'p 
turadir, híir d'irgii yásel fílaklar iltep kuyganlár. Yusi'p bu kati'ndin 
bu-kün ninde bayram, ne icin yasil filaklar astílar dep suradí. Katin 
anarga: bu kün ber ataman patsani'n kizin tawip kiterde, suni'n bayrami 
dide. Soni'ndan Yusi'p: abi'stay, min bu saharda padsa sarayi'na karsi 
kartir taba-ali'rmen-mi' ikan dide. Abi'stay anarga: tabarsi'n sarayga 
karsi' ber kati'n, üze sarayda patsaga isliip yüreder, ul kirter dide. Yusi'p 
katinga küp raxmátWir okip surasir kilép álige numirne tabi'p kirde. 
Numirda bari ber ki'z-gi'na bar ide. Yusi'p kilép kirgáctin bu ki'z 
anasina bari'p: áne, ber kise kilde, kirtim-me dip suradi. Anasi: Ki'zi'm 
kirt ber bus numirga dide. Yusi'p numirga kilép kirgác, kizdin ber cirek 
araki surap ali'p, ieiirga tutundi. irtíidiin kicega kadar üze yüriy, üze 
3i'rlij, üze d'iliy, üze icii. 
Jusuf fuhr schlafend im Boot und als er erwachte, siehe da, das 
Mädchen war nicht bei ihm. Allein ruderte er weiter und kam genau 
dort an, wo das Schiff gelandet war. Nachdem er gelandet war, trat er 
auf den trockenen Boden und sah eine Frau die Schmutzwäsche 
waschen und daß man überall grüne Fahnen ansteckte. Da fragte Jusuf 
die Frau: "Was ist denn heute für ein Feiertag, warum hat man heute 
grüne Fahnen ausgesteckt?" Die Frau antwortete: "Ein Vezir hat heute 
die Padischah-Tochter heimgebracht, das wird gefeiert." "Gute Frau" 
- sagte Jusuf daraufhin, "kann ich in dieser Stadt dem Serail des 
Padischah gegenüber eine Herberge finden?" "Dem Serail gegenüber" 
- antwortete die Base, "findest du eine Frau, sie geht zum Padischah 
arbeiten, sie wird dich beherbergen." Jusuf bedankte sich sehr bei der 
Frau, ging und fragte herum, fand die Nummer der Herberge und 
betrat sie. 
In der Herberge war nur ein kleines Mädchen zu Hause. Als 
Jusuf eingekehrt war, ging das Mädchen zu seiner Mutter: "Mutter, es 
ist ein Mann gekommen, soll ich ihn beherbergen?" - fragte sie. 
"Meine Maid, bring ihn ein leeres Zimmer herein" - sagte clie Mutter. 
Als Jusuf das Zimmer betreten hatte, erbat er von dem Mädchen ein 
Viertel Raki und begann, ihn gemächlich zu zechen. Vom Morgen bis 
zum Abend ging er auf und ab, und er sang, weinte und trank. 
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Sulay itep gumer uzdi'rd'í. Kje bulgac ku/arka saraydin kaytti', ham 
d'igetne kürep: sin nik bukadar icásen dide. Yusi'p anarga karsi": ay 
abi'stay, ágiir-dá sin minem uri'mda bolsan, ul waki't sin dawni' ülgan 
bulir-iden dide. 
írta bilan abi'stay tagi sarayga as /azerliirga kitté, patsa ki'zi'ga: 
Kice minda ber d'eget kilép kundi, kilgiictii ica baslagan ide, háman 
icii-dii icá, nik bolay icásen dip suragan idem, kaygi'-xasrátem bar 
dide, dep süylade. Ki'z kiziksi'nip: ul ninde kise ¡kan dep, kati'n bilán 
bergá barip kararga numergii kitté. Bülmágá kilép kirsá Yusi'p isirep 
karawatka yatkan. Ki'z Yusipnin yumarlagan kulin aci'p karadi, karasa 
üzenen baldagi Yusi'p barmaginda. Mune kürep ki'z Yusi'pni ber 
kucaklap suwuri'p üpte-dii kati'n bilan ikiiwlap küterep alip bari'p ki'zni'n 
üz kumnati'na saldi'lar. Ki'z Yusi'pni ayni'gani'n kütep üstal üstená araki' 
azi'klar kuydirip uti'rdi. Yusi'p aynip turgac ki'z Yusi'pni' yánii ber 
kucaklap üpte-dii: mine tanisin-mi dide. 
So brachte er das Leben zu. Um Mitternacht kam die Köchin vom 
Serail zurück, sah den Burschen und sprach: "Warum trinkst du so 
viel?" "Ach gute Frau" - antwortete Jusuf, "wärest du an meiner 
Stelle, dann wärest du schon längst gestorben!" 
Am nächsten Tag ging die Frau wieder in den Serail, um 
Speisen zu zubereiten, und erzählte der Padischah-Tochter: "Vorige 
Nacht kehrte bei mir ein Bursche ein, und als er angkommen war, 
begann er zu zechen und trank fortwährend. Ich fragte ihn, warum er 
soviel trinkt, dann sagte er, erhabe großen Kummer." Das Mädchen 
interessierte sich: "Was ist denn das für ein Mann?" - fragte sie und 
ging mit der Frau zusammen zur Herberge, um sich ihn anzuschauen. 
Als sie in das Zimmer eintrat, lag Jusuf betrunken auf dem Bett. Das 
Mädchen öffnete die geballte Faust Jusuf, schaute hinein und siehe, ihr 
Ring war da auf Jusufs Finger. Als das Mädchen das gesehen hatte, 
umarmte sie Jusuf und küßte ihn, dann hob sie ihn mit der Frau zu 
zweit und sie trugen ihn in die Wohnung des Mädchens. Während sie 
wartete, daß Jusuf nüchtern werde, bereitete sie Speise und Trank auf 
dem Tisch und setzte sich zu ihm. Als Jusuf genüchternt war, umarmte 
und küßte ihn wieder das Mädchen und fragte ihn: "Erkennst du 
mich?" 
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Yusip tanim dide, tolka min munda nicek kildem dide. Ki'z: kumnati'na 
barip kutarep ali'p kildek dide. Sofira ki'z basi'ndin iitkanne siilap: mine 
kimada kilganda sin yuklagac ataman kilep kuli'mdin praxotka tarti'p 
aldi'-da atama kiterep tapsi'rdi'. inde ate atamanga hirer dip bik kurki'p 
turadi'r idem. Ataman ana ul biilmada turadi'r dide. 
Sundan-sun ki'z atasi'n cagi'rti'p, basi'ndan iitkanne siilap: muna 
mine ul ataman tapmadi, Yusi'p kutkardi dip bastin ayak nicek 
bolgani'n atasi'na siiylap birde. Sundin-sun atasi tige atamanni' caki'rti'p 
basin kistirde-da ki'zi'n Yusi'pka birep uzena naslitnik yasap kuydi'. 
"Ich erkenne dich" - sagte Jusuf, aber wie bin ich hierher 
gekommen?" "Wir gingen in dein Zimmer und brachten dich hierher" 
- sagte das Mädchen. Dann erzählte das Mädchen, was mit ihr 
geschehen war: "Während ich im Boot fuhr und du schliefst, kam ein 
Räuberführer. An meiner Hand erfaßte und schleppte er mich in sein 
Schiff, brachte mich her zu meinem Vater und übergab mich ihm. 
Darauf sagte mein Vater, er würde mich diesem Anführer mitgeben. 
Und ich fürchtete mich sehr. Sieh her, der Anführer wohnt in jenem 
Hause." 
Dann ließ das Mädchen ihren Vater rufen und erzählte alles, 
was ihr geschehen war: "Mich hat nicht jener Anführer gefunden, 
Jusuf hatte mich befreit", und sie er^ihlte. ihm alles von Anfang bis 
Ende an wie es gewesen war. Der Padischah ließ den Anführer rufen, 
ließ ihm den Kopf abhauen, vermählte seine Tochter mit Jusuf und 
machte ihn zu seinem Erbfolger ein. 
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VI. ÜC ARGAMAK ÁKYÁTE 
Áwal zamanda ká3á kumanda sayi'skan sutnik, baka pulutnik bulgan 
bik yarli'-gina br kisi anin bulgan üc uli. Kart üze xastalangan, ülgán 
wakti'nda wasiyat átkán: ullarirri, siz men ülgác, ücünez-da minem 
kaberem üstüna baríp konigiz. Atalari ülgáctán malaylarnín kicese 
agalarína átte: agaylar, minigiz ataynin kabre yani'na, wasiyáten 
tutuyik. Agalarí: ul á3ál awurli'gi' bilan atkán, ul ninde kaber d'an'fna 
barip konu-bolsin. Kici ulY tünge sagat onikidá atasínín kabri yani'na 
kitté, nilár bulur-ikán dip tiz ürgálánep kütep tura. Sul vakítta sagat 
birlár bulgac, kilép ciga br argamak, sumurd kübek kara. Bu d'iget 
kara argamakni'n mangay cácindán tuti'p a la. Argamak 3irgá üc tapki'rli' 
suguladi'r. D'iget argamakni 3ibármidir. Sundan argamak tilgá kilép: 
3ibármádin d'iget, min siniki buldi'm, minem üc bürtük cácemni al 
dide. D'iget argamakni'n üc bürtek cácine ali'p kisásená tikti, üyená 
kaytip d'itte. 
VI. Das Märchen von den drei Zauberpferden 
In alter Zeit, als die Ziege Oberst, die Elster Hauptmann und die Kröte 
Zimmermann war, lebte ein sehr armer Mann, der hatte drei Söhne. 
Der Alte wurde krank. Als er ans Sterben kam, verfügte er so: "Meine 
Söhne, wenn ich tot bin, kommt alle drei zu meinem Grab und wacht 
dort über Nacht!" Als ihr Vater gestorben war, spricht der Kleinste zu 
seinen Brüder: Geht zum Grab unseres Vaters, laßt uns seinen letzten 
Willen erfüllen!" Seine Brüder sprachen: "Er sagte nur wegen der 
schwere der Todesstunde, daß wir zu seinem Grab kommen und dort 
übernachten sollen." Der Kleinste ging um Mitternacht zum Grab 
seines Vaters, sagte, es möge sein wie es wolle, ließ sich nieder und 
wartete. Als es ein Uhr wurde, erscheint ein Roß, schwarz wie die 
Tintenbeere. Der Bursche erwischte das schwarze Roß an der Mähne 
an seinem Hals. Das Roß schlug sich dreimal zu Boden. Der Bursche 
läßt das nicht los. "Was jetzt?" - begann das Roß zu sprechen -
"Bursche, du hast mich nicht losgelassen, ich bin dein geworden, 
nimm drei Haare von mir!" Der Junge nimmt die drei Haare, legt sie 
in seinen Ranzen und kehrt mit ihnen heim. 
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íkenci künne agalarina áytá: agaylar, barigi'z üzegez ücen 
üzegez dide. Agalarí tagi'n barmadi'lar-da ikince künne-dá üze kitté. 
Tünge sagat onikelárdá tagín nilár bolor-ikán dip kurkuníp turganda 
kilép ci'ktl, br 3irán argamak, argamaknin cácindán ci'rnap tuttí. 
Argamak üc mártábá 3irga berilgác-dá d'eget Ickíndi'rmadi. 
Sundan-sin argamak min sineke dide. Argamaknin üc bürtük cacen 
alip kisasená ti'kti'. Üyená kaytip, kayda bulganin, nilár kürgánen br 
kimgá-dá áytmáde. 
Ücün3e künnü bratlarina tagi'n: barigi'z ataynín wasiyaten 
unutmagi'z dide. Agalari: andi 3ülár süzgá i'sansan, bar üzen didelar. 
Ücün3e künne-dá üze kitép tün ortasi'nda turu argamak kilép, yani'na 
basadir. Argamaknin 3ali'ndan tutip aldi', argamak üc mártábá kütárelep 
bárelgác, d'iget uckundurmadi. Sundan-sin argamak tilgá kilép: min 
sineke bulam dede. D'eget argamaknin üc bürtük cácen ali'p 3ibárde. 
Bularnin üylárindá bulgan ike ügüzláre, ul ügüzláre zur 
agalarlni'kl bulganlar. Bu kiéi enilárenen br nársáse-dá bulmagan. 
Am nächsten Tag sprach er zu seinen Brüdern: "Brüder, geht 
ihr allein!" Die Brüder gingen wieder nicht und auch am zweiten Tag 
ging er allein hin. Was wird wohl um Mitternacht geschehen? Als er 
mit Furcht hinging, siehe, da war ein rotes Roß, er erfaßte er an der 
Mähne. Das schlug sich dreimal zu Boden, der Junge ließ es aber nicht 
los. Dann sagte das Roß: "Ich bin dein." Er zog dem Roß drei Haare 
aus und legte sie in seinen Ranzen. Dann kehrte er heim und sagte 
niemand, wo er war und was er sah. 
Am dritten Tag sagte er wieder seinen Brüdern: "Geht, vergesst 
nicht den Wunsch unseres Vaters!" - "Wenn du solcher dummen Rede 
Glauben schenkst, dann geh du selbst!" - sagten sie. Auch die dritte 
Nacht ging er allein hin, und im Mitternacht trat ein braunes Roß zu 
ihm. Er erfaßte es an der Mähne, dreimal erhob sich das Roß hoch und 
dreimal schlug es sich nieder, aber der Bursche ließ es nicht 
fortfliegen. Dann begann das Roß zu sprechen: "Ich bin dein!" Der 
Bursche zog ihm drei Haare aus und bewahrte sie auf. 
Zu Hause hatten sie zwei Ochsen, die gehörten seinen Brüdern. 
Der kleine Bruder hatte garnichts. 
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Üzlärendän yirak tügül her padsani'n üc ki'zi'bulgan. Padsa yazu taratt'i: 
min üc büskä tigirtim, sul büskälärne kirn taba, sunarga ki'zlarimi 
bifäm dep. D'egetlär bu yazuni isittelär-dä zur agalari ügüzlärne 3egep 
kittelär. Kici iniläre ki'rga ci'gi'p üc argamaknin-da cäclären silkep 
d'ibärde. Muna üc argamak karsisi'na kilep basti'lar. Brsen atlanip 
ikesen yani'na ali'p kitte. Agalari yani'na 3itep kitte, agalari muni 
tani'madi'lar. D'i'rak kitkäc üc büskäne tabi'p kesäsenä ti'kti', üyenä kayti'p 
kitte. Yulda agalari karsi ucuradilar. Agalarina üzen taniti'p ügüzlären 
d'ibärtep ikesenä ike argamakn'i atlandi'rip, ücüse-dä ilärenä kayttilar. 
ikence künnü padsa yazu tarati'p: kirn minem almalarimni tapti, 
alar kilsenliir, kizlarimni alsi'nlar dip. Bular tagi'n üc argamakn'i atlanip 
ci'gi'p kittelär. Yulda agalarina brär almani' birde, barip d'ittelär. Padsa 
kirn almalarni tapti' dip suradi, alma tabucilarni cigarga kosti'. Bular 
almalarni tutip padsa karsisi'na ciktilar. Padsa mäzäk tüzep, araki 
üläsep yürde. Kice bratlari arakini' icte, agalarina icmäskä kosti: arakini' 
3irgä tügegez dide. 
Unweit von ihnen hatte ein Padischah drei Töchter. Der Padischah 
erließ ein Patent: "Ich versteckte drei Puppen, wer diese findet, dem 
gebe ich meine Töchter." Die Burschen hörten von dem Patent, und 
die beiden größeren spannten die Ochsen ein und fuhren hin. Ihr 
kleinerer Bruder ging in den Hotter und schüttelte die Haare der drei 
Roße. Sieh da, die drei Roße standen plötzlich vor ihm. Er schwang 
sich auf das eine, nahm die beiden anderen neben sich und sprengte 
davon. Er kam zu seinen Brüdern, die erkannten ihn aber nicht. Als er 
weiterritt, fand er die drei Puppen, stopfte sie in seinen Ranzen und 
kehrte heim. Unterwegs begegnete er seinen Brüdern. Er gab sich vor 
ihnen zu erkennen, ließ ihre Ochsen los, setzte sie auf die beiden 
Zauberpferde und sie kehrten gemeinsam mit dem Dritten heim. 
Am nächsten Tag er ließ der Padischah ein Patent: "Wer meine 
Äpfel gefunden hat, soll kommen und meine Töchter heiraten!" Die 
schwangen sich auf die Zauberpferde und brachen auf. Unterwegs gab 
er seinen Brüdern je einen Apfel. Sie kamen an. "Wer hat die Äpfel 
gefunden?" - fragte der Padischah und befahl, diejenigen, die die 
Äpfel gefunden hatten, vorzuführen. Diese hielten die Apfel in der 
Hand und traten vor sein Angesicht. Der Padischah verordnete 
Festspiele und ließ Raki austeilen. Der kleinste Bruder trank den Raki, 
schärfte aber seinen Brüdern ein, ja nicht zu trinken. 
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Bularga araki' birelgäc, ulu agalari araki'ni' ayak aska tüktelär. 
Mäzäktä-gi kisilär padsa mäzägendä nik bulay mas /ar itep araki'ni 
tügesez didelär. Araki'ni barda baslarina kütärälär. Ineläre: bz araki'ni 
basga kütärmibez, bizgä araki-da padisani'n kizlari-da ayak asti'nda-gi' 
bulurlar. Bz kizlarni'-da aska salip yati'rbi'z dide. Sundan-sifi br dürt 
ay mäzäklär yasap padsa yurti'nda turdi'lar. 
Dürt aydan-sin bular üygä suradi'lar. Padsa bularni' üc ayga 
ki'ri'k min askär bilän kürürgä kayti'rga 3ibärde. Kici inilären bas yasap 
3ibärde. Kici inilärinin x a , i n i X a t i n ' a r g a bas boldi'. Agalari kici 
inilärenen bas-buluwi'na künläp ärlänep, padsa ul kiyiiwen arti'k yarata 
dip yulda ütürmäkci buldi'lar. Yulda br nicä kün kitkäc, br su yani'nda 
kiri'k-min askär bilän kowuslar kori'p yal itärgä ber nicä küngä 
tuktadi'lar. Kici eniläre x a t i n i bilän ikäwginä br kowusga yatkan ide. 
ike agasi' ike k'fli'cni kara-karsi bäyläp isik tübenä ci'g-äli dip 
kicki'rdi'lar. 
Er sagte ihnen: "Schüttet den Raki auf die Erde!" Als diese ihren Raki 
bekamen, schütteten die älteren Brüder ihren Raki unter die Füße. Die 
am Fest anwesenden Menschen sagten: "Warum verhöhnt ihr die Feier 
des Padischah und schüttet den Raki weg?" - und brachten ihnen alle 
ihren Raki dar. Ihr jüngerer Bruder sagte: "Wir nehmen keinen Raki 
zu uns, bei uns sind der Raki und auch die Töchter des Padischah 
unter unseren Füßen. Wir abweisen auch die Mädchen." - Dann 
feierten sie vier Monate lang und blieben im Hause des Padischah. 
Nach vier Monaten wünschten sie sich nach Hause. Der 
Padischah entließ sie für drei Monate mit vierzigtausend Soldaten. Den 
Kleinsten machte er zum Anführer und seine Frau ist zur Anführerin 
der übrigen Frauen geworden. Die beiden Alteren nahmens übel, daß 
ihr jüngerer Bruder der Anführer geworden war, sie schämten sich und 
dachten bei sich selbst, der Padischah liebte ihm mehr und beschloßen, 
ihn unterwegs zu töten. Als sie schon einige Tage unterwegs waren, 
schlugen sie mit den vierzigtausend Kämpfern an einem Wasser das 
Lager auf, um sich einige Tage auszuruhen. Der kleinste Sohn schlief 
mit seiner Frau zu zweit in einem Zelt. Die zwei älteren Brüder 
banden zwei Säbel hin und schrien: "Komm zu Tür heraus!" 
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Eniläre 3itez-genä ci'gadi'r-isä, isek yani'nda-gi kiliclarga abi'nip ike 
ayagi'-da kisilep tüsä. Agalari askärne turguzip 3i'ydi'rip enilärenen 
kaldi'r'ip kitälär. Katini' ayaksi'z irene kucaklap 3i l iy-da milti'klarin 
kiTi3lari'n yanina kümep, aldi'na ikmäk bilän su kuyi'p kaldi'rdi". Bu 
bicara üc dürt kün ac turip abdi'ragac ayaklari yani'ndan milti'klarin 
tapti'. 
Muna sul cakta br taz kise kuyan kuwi'p kilä. Bu kise sul 
kuyanni' utirgan tüstän tüzlep ati'p ötürde. Taznin kazani' bilän ikäw 
piserep, kuyan iten asadilar. Sul cakta kilep ci'kadir ber suki'r. Biilar 
yanina kilep süylaste: bz ücäw brgä yürek dide. Brse suki'r, brse taz, 
brse ayaksi'z äiyili'p, tazga ayaksi'zni' atlandi'rip, ücäw kittelär. Barip 
3ittilär br yurtga. Ani'n icindä bik matur br unyede yäsendä-ge ki'z 
tura. U1 ikän br padsanin ki'zi. U1 ki'zdan surasti'lar: sin ninde ki'z 
bulasin dip. Ki'z: min br fi'lan padsanin kizi'-men, mine diyu päriye 
urlap kilgän-dä siz mundan kacigi'z, kacmasagi'z ul x a z i r kayta, sizne 
ötürer dide. 
Als ihr jüngerer Bruder rasch hinausgeht, stolpert er über die Säbel an 
der Tür und ihm wurden die beiden Füße abgeschnitten. Die beiden 
Brüder weckten und versammelten die Kämpfer, ließen ihren jüngeren 
Bruder liegen und zogen davon. Die Frau umarmte ihren fußlosen 
Mann, weinte, verbarg seine Waffe und seinen Säbel neben ihm, legte 
ihm Brot und Wasser vor und verließ ihn. Dieser Unglückliche fand 
erst nacht drei, vier Tagen des Hungerns seine Waffe und war völlig 
erschöpft. 
Es begab sich zu jenen Zeit, daß ein kahler Mensch in jener. 
Gegend einen Hasen jagte. Dieser Mann legte auf den Hasen im Sitzen 
erschießt sie. Im Kessel des Kahlkopfes kochten sie den Hausen und 
aßen das Fleisch zu zweit. In jener Zeit kam auch ein Blinder dort hin. 
Er gesellte sich ihnen zu und sprach: "Laßt uns zu dritt zusammen 
gehen!" Ein Blinder, ein Kahlkopf, ein Fußloser kamen zusammen, 
man setzte den Fußlosen dem Kahlen in den Nacken, so brachen sie 
alle drei auf. Sie wanderten und kamen in ein Dorf. Dort gab es ein 
siebzehnjähriges, sehr schönes Mädchen. Sie war eine 
Padischah-Tochter. Sie fragten das Mädchen: "Was bist du für ein 
Mädchen?" Sie antwortete: "Ich bin die Tochter des Padischah 
Soundso, mich hat ein Fee-Dämon entführt. Läuft fort von hier, sonst 
kommt er bald und tötet euch." 
Märchen 
Sul vak i t t a d iyu pi ir iye kayt 'ip kilii, a y a k s i z n í k ü t á r e p c í g a r í p isek 
tübena uturtti ' lar. T ü z l e p - t u r i ' p d iyu pa r iyen ati'p ü t e rde . K í z sul v a k i t t a 
a y a k s i z n í k u c a k l a p : s in m i n e ka t in l ikka al d i d e . A y a k s í z : s e ñ l e m , s in 
m i n e m tugani 'm k i b e k m i ñ a yak in , s u n í n - c i n m i n s i ne a l a - a l m í m d i d e . 
S u n n a n - s i ñ bu la r dürt i iw kün ita bas lad í l a r . 
B u - d a be r k ü n n ü k í rga askár m a l a y l a r í i s t r i lbaga c íga l a r , üzl i i re 
b u - d a ata h i lmi l a r . T a z a y a k s i z n í k ü t a r e p i s t r i lbaga ali'p b a r d i , 
m a l a y l a r i s t r i lban i a t a rga ü rana la r . Ü y d á k a l d í b r suk í r , h a m s iñ i l l a r e , 
a y a k s í z ki tkí inda señ i I i s ina : m i ñ a az p i s i r e p k u y d ide . A y a k s í z 
k i t k a n d i i n - s u ñ isek t ü b e n a k i lde b r s a y t a n ka rc íg í . Y u w a n k i l í c 
b i l d ; i - m e ? Y u w a n k i l íc b i ldá y u k d ide . H a z á y i n e ñ ü y d á - m i d i d e . Su l 
vak i t t a taz k u r k u g í n d a n u r ind ík asti'na k i r ep r a g u z a b i l án yabi'ni'p ya t t í . 
Sul wak i t t a say tan k a r c í g í k i rep : bik basi 'm p i t l a n g a n , b a s í m n í k a r a iile 
d i p k i lep kízni'ñ kan ín icep ki t te . 
- D a n n s a h e n s ie , d a ß de r F e e - d ä m o n k o m m t , d e n F u ß l o s e n z o g e n s ie 
v o r und se t z t en s ie v o r d ie T ü r . Er l eg te au f d e n Per i an u n d e r s c h o ß 
ihn. D a s M ä d c h e n u m a r m t e den F u ß l o s e n u n d s a g t e : " H e i r a t e m i c h 
d o c h ! " D e r F u ß l o s e s ag t e : " S c h w e s t e r c h e n , du bis t m i r w i e m e i n e 
S c h w e s t e r und s t ehs t m i r s e h r nahe, d e s h a l b k a n n ich d i c h n ich t 
he i ra ten ." D a n n b e g a n n e n s ie zu vier t s o v o r s i ch hin zu l eben . 
E ines T a g e s g e h e n j u n g e S o l d a t e n au f d i e W i e s e z u m 
S c h e i b e n s c h i e ß e n und k ö n n e n es n ich t . D e r K a h l k o p f t räg t d e n 
F u ß l o s e n z u m S c h e i b e n s c h i e ß e n hin u n d l eh ren d i e J u n g e n , a u f d i e 
S c h e i b e n zu s c h i e ß e n . N u r de r B l inde u n d ih re S c h w e s t e r b l i e b e n zu 
H a u s e . Be im F o r t g e h e n d e s F u ß l o s e n s a g t e e r zu s e i n e r S c h w e s t e r : 
" K o c h mi r e t w a s zu e s sen ! " A l s der F u ß l o s e f o r t g i n g , k a m d i e F r a u 
e i n e s T e u f e l s v o r d ie T ü r . "Ist d e n n d a s d i c k e S c h w e r t an d e m 
G ü r t e l ? " - frasite s ie . " D a s d i c k e S c h w e r t ist n icht da an d e m G ü r t e l ! " 9 
- s a g t e d iese . "Ist de in Hauswi r t zu H a u s e ? " - f r a g t e s i e . D e r 
K a h l k o p f v e r b a r g s i ch v o r Furch t un te r d e m S tuh l u n d b e d e c k t e . s i c h 
mi t e ine r Ma t t e . D i e Frau d e s S a t a n s trat e in u n d s a g t e : " M e i n K o p f 
ist vol l Läuse , s c h a u d o c h e i n m a l nach" - u n d g i n g h in u n d s o g d e m 
M ä d c h e n das Blut aus . 
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Kïz k a n s ï z ka l ïp suwïr ' r ï ïp tüs te , t ü s s e z ka ld ï . K ic bu ld ï , a y a k s ï z ka t t ï . 
N o s e n e l e m , s in b ik s u w r u l g a n , niirsa ba r ât d ide . K ï z k a r c ï k t a n 
k u r k u w ï n d a n agas ïna br s ü z - d á á t m á d e . S e n l e â t m a g â c t a z d a n s u r a d ï : 
m u n d a k im ke lde , át d ü r ü s ü n - g i n á . T a z - d a k u r k ï p : b r k i s i - d á k i l m á d e 
d ide . Irtá t u rgac t an a y a k s ï z s u k u r n ï ü y d á ka ld ï r ï p t a z n ï üze b i l an b r g á 
a l ïp ki t té . S in suk ï r , k i izen k ü r m á s á - d á k im k i l g á n n e , ni i s l á g á n n e 
k o l a g ï n b i l án t i n n a p tor d ide . A y a k s ï z b i lán k i t te lár . 
Bu la r k i t kác t án s á y t a n k a r c ï g ï t ag i i sek t ü b e n á k i lde , h á m 
k i c e g e k ü b e k : y u w a n k ï i ï c b i l d á - m i , h a z á y i n e n ü y d á - m i d i d e . Kïz : 
y u w a n kï l ïc biIda y u k , h a z á y i n e m üydá y u k d i d e . S u k i ' r - d a 
k u r k u w ï n d a n yáná u r ï n d ï k a s t ï na k i r e p yatt ï . S á y t a n k a r c ï g ï t a g i k i r e p 
k ï z ïn ïn i t ágená ya t ïp t a g i k a n ï n i cep c ï g ï p ki t té . A g a l a r ï k a y t ï p k i l de l á r , 
h á m s e n e l e s e n k ü r e p : s in s e n e l e m , b u k ü n t a g i ' b i t k á n - s i n , s ina ni b o l d o 
d ide . A i e ü d á g i l á r n e k a y g ï r a t s ï n - m ï d ide , kaygi ' r tma s e n e l e m , ügá 
i l t i rmen d ide . 
D a s M ä d c h e n b l i eb o h n e Blut da , b rach z u s a m m e n u n d v e r l o r ih re 
F a r b e . Es w u r d e A b e n d , bis d e r F u ß l o s e z u r ü c k k e h r t e . " N a , 
S c h w e s t e r c h e n , du bis t s e h r z u s a m m e n g e f a l l e n , w a s ist mi t d i r , 
s p r i ch ! " - s a g t e er . D a s M ä d c h e n s a g t e s e i n e m B r u d e r v o r F u r c h t v o r 
d e r Frau kein e i n z i g e s W o r t . W e i l s e i n e S c h w e s t e r n i ch t s s ag t e , f r a g t e 
e r den K a h l k o p f : " W e r k a m h ie rhe r , s a g mir d ie W a h r h e i t ! " A u c h d e r 
K a h l k o p f s ag te v o r Fu rch t : " N i e m a n d w a r da!" A m n ä c h s t e n T a g l ieß 
de r F u ß l o s e d e n B l inden d a h e i m u n d g i n g mit d e m K a h l k o p f for t . " D u 
B l inde r " - s a g t e er, - " w e n n du a u c h mit d e i n e n A u g e n n ich t s i ehs t , 
w e r da k o m m t und w a s er anste l l t , pa s s mit d e i n e n O h r e n auf !" U n d 
s ie g i n g e n fort . 
K a u m w a r e n s i e for t , da k a m die Frau d e s S a t a n s w i e d e r g e n a u 
w i e g e s t e r n v o r d ie T ü r und f r ag t e , o b d a s S c h w e r t a m Gür t e l u n d ihr 
H a u s w i r t zu H a u s e se i . " D a s S c h w e r t ist n icht am Gür te l u n d m e i n 
M a n n ist nicht zu H a u s e " - s ag t e d a s M ä d c h e n . D e r B l i n d e v e r b a r g 
s ich v o r Furch t w i e d e r un te r d e m Stuhl . D i e Frau d e s S a t a n s trat 
w i e d e r e in , s tü rz te d a s Kle id d e s M ä d c h e n s , s o g ihr d a s Blu t a u s u n d 
g i n g fo r t . S e i n e B r ü d e r kehr t en z u r ü c k , s ah en ihre S c h w e s t e r u n d 
s a g t e n : " S c h w e s t e r c h e n , heu te ist e s mit d i r w i e d e r s o s c h l i m m , w a s 
p a s s i e r t e dir? Wi l l s t du d ie H a u s l e u t e w i e d e r b e t r ü b e n ? H a b k e i n e 
A n g s t , S c h w e s t e r c h e n , ich b r i n g e d ich he im." 
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Su l v a k i t t a s u k ï r d a n : n i lá r i se t ten àt d i p s u r a d ï . S u k ï r : b r n e - d a 
i s e t m á d e m , b r k i m - d á k i l m a d e . 
À t i r g â kurk t ï . írta t u r g a c t a n üz urni 'na t a z b i l an s u k ï r n ï d ' i b a r e p 
Oze b r x a ' bu l ï rga k i rak d e p üda ka ld ï . A y a k s ï z d ' ige t u tu r ïp t u r g a n d a 
k a r c i g t a g i k i l ép : y u w a n kï l ïc b i l d a - m e , x a z a y i n e n ü d a - m e d i d e . Ki'z 
tagi": y u w a n k ï ï ïc b i ldá yuk , x a z a y i n e m üda y u k d i d e . A y a k s i ' z - d a 
k u r k u w i n d a n u r ind ik asti'na k i r ep yat t ï . K a r é ï k y ¿ina k i r e p k ï z n ï n 
i t agená ya t i p kan in i cá rgá t u tund i . Sul v a k i t t a a y a k s ï z u r ïnd ïk a s t ï n d i n 
c ï g ï p k a r c ï k n ï n cácendi in e l i ik terep aladi'r, üzen b ik ka t ï k ï y n ï - d a k u l i n 
a y a g ï n b u g a w l a p sa lad ï r . 
Sul waki t t i i t az b i lan s u k ï r k a y t ï p ügii k i ra lá r . K a y t i p k i r ü g á 
s u k ï r b i l an t a z d i n b ik kat ï w a p r o s aldï : s e z m i n a b u l s a g ï z , m i n k i c - u k 
k a l a d ï r d ï m d ide . Sul wakit t í i t id i lar : B z b ik k u r k k a n d i n a t m f i d e k 
d ide l a r . S u n d a n - s i n a y a k s ï z a l a rga : d a w a y p ï c a k l a r a l ïg ïz , b z x a z i r bu 
s á y t á n k a r c ï g ï n suyi 'k. 
D a n n f r a g t e er den B l inden : " W a s has t du g e h ö r t ? s a g e s he r ! " -
" H a b e n i ch t s gehö r t ! " - s a g t e de r B l i nde - "es w a r n i e m a n d da . " 
Er g e t r a u t e es s ich nicht zu e r z ä h l e n . A m n ä c h s t e n T a g s c h i c k t e 
e r d e n K a h l k o p f und den B l i n d e n fü r s i ch hin , e r s a g t e - er m ü s s e s i c h 
a u s r u h e n - und b l i eb d a h e i m . A l s de r f u ß l o s e B u r s c h e nun g e m ä c h l i c h 
h e r u m s a ß , k a m d ie al te F rau w i e d e r .und s a g t e , o b d a s d i c k e S c h w e r t 
a m Gür t e l und ihr M a n n zu H a u s e se i . D a s M ä d c h e n a n t w o r t e t e : " D a s 
d i c k e S c h w e r t ist n icht a m Gür te l und m e i n M a n n ist n icht d a h e i m . " 
D e r F u ß l o s e k roch v o r Furch t un te r d e n S tu h l . D i e Frau g i n g w i e d e r 
h in , s t ü r z t e d e m M ä d c h e n den Rock u n d t r ank ihr d a s Blut a u s . D a n n 
k a m d e r F u ß l o s e un te r d e m Stuhl he rvo r , p a c k t e d ie Frau a m d e n 
H a a r e n , s c h l u g s ie hart und f e s se l t e s ie an H ä n d e n und F ü ß e n . 
D a n n kehr ten de r K a h l k o p f u n d d e r B l i n d e h e i m . A l s s i e 
e i n t r a t e n , s a g t e e r s t r e n g zu d e m K a h l e n und d e m B l i n d e n : " W ä r e t ihr 
m i r g l e i c h , d a n n hät te ich s ie s c h o n g e s t e r n e r w i s c h t ! " D a a n t w o r t e t e 
s ie : " W i r ha t ten g r o ß e A n g s t , d e s h a l b h a b e n w i r d i r s n icht e r z ä h l t . " 
D a r a u f h i n s a g t e de r F u ß l o s e zu ihnen : " L o s , hol t e u e r M e s s e r u n d läßt 
u n s d i e s e S a t a n s - F r a u tö ten!" 
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S ä y t ä n k a r c i g i b u l a r n i k ü r e p : s i z m i n e suymag i ' z , i sän kaldi'rigTz, m i n 
ayaks lz i ' g i zn i a y a k l i k ü r s e z e g e z n e küz le , ki 'zni ä w ä l k i k ü b e k m a t u r 
yasi 'm d i d e . Ayaks i ' z : in ilek s u k i r n i k ü z l e y a s a d ide . Karci 'k s u k u r n i 
kawi 'p yuti'p, c i rek s aga t ic indä tuttV, c i r ek s a g a t t a n - s i n k a k i r i p 
d ' i b ä r g ä n ide. Suki'r küz l e buli'p k i l ep tüs te . S u k i ' r d a n - s i n ki'zni' yuti 'p 
c i r ek s a g a t t i n - s i n k a k i r i p ci 'gargan ide. Ki'z ä w ä l k i d ä n - d ä m a t u r buli 'p 
ci'kti'. S o n r a t a z n i yuti'p ci 'gardi, tazni 'n b a s i c e m - k a r a buli'p ci'kti'. C e r a t 
ayaks i ' zga d ' i t kä c ayaksi 'z kurki 'p suki ' rga t a z g a h ä m ki'zga ä t te : ä g ä r - d ä 
m i n e bu m ä l g ü n karci'k c i 'garmasa , s i z muni ' p i c a k b i län t u r a k l a p 
p i t e r e g e z , b ü t ü n i lek lären a k t a r i p m i n e i z l ägez d i d e . Karci 'k ayaksi 'zni ' 
kawi 'p yutti', w r i m ä j c i r e k s aga t uzd'i, ayaksi 'zni ' c i 'garmadi . Br s a g a t ü t te , 
h a m a n c i g a r m a y . Sul w a k i t s ä y t ä n karci'gi'n ü c ä w l ä p b ik kati' ki'yni'y 
ba s l ad i l a r . Karci 'k h a m a n c i 'garmadi , c i ' g a rmagac t an ü c e s e - d ä ü c p i c a k 
a l ip s ä y t ä n karci'gi'n s u y a l a r - d a i c e n d ä n aci'p ayaksi 'zni iz läy lär , h i c b r 
y i re ndä n t a ba - a I ni ad II a r. 
A l s d ie S a t a n s - F r a u d a s a l les sah , s p r a c h s ie : "Tö te t m i c h n ich t , laßt 
m i c h a m L e b e n , d a n n wil l ich d e n F u ß l o s e n h e i l f ü ß i g , den A u g e n l o s e n 
h e i l ä u g i g und d a s M ä d c h e n g e n a u s o s c h ö n m a c h e n , w i e s ie f r ü h e r 
w a r . " D e r F u ß l o s e sag te : "Zue r s t m a c h e d e n A u g e n l o s e n h e i l ä u g i g ! " 
D ie Frau n a h m den B l inden in d e n M u n d , v e r s c h l u c k t e ihn und beh ie l t 
ihn e ine V i e r t e l s t u n d e da, und nach e ine r V i e r t e l s t u n d e ko tz t e s ie ihn 
aus . D e r B l i n d e k a m mit A u g e n h e r v o r . N a c h d e m B l i n d e n 
v e r s c h l u c k t e s ie d a s M ä d c h e n , u n d nach e ine r V i e r t e l s t u n d e k o t z t e s ie 
s ie aus . D a s M ä d c h e n k a m n o c h s c h ö n e r he rvor , als s ie f r ü h e r w a r . 
D a n n v e r s c h l u c k t e s ie d e n K a h l k o p f , und er k a m mit g a n z s c h w a r z e n 
H a a r e n he rvo r . D a n n k a m d ie R e i h e an d e n T u ß l o s e n . Er f ü r c h t e t e s i ch 
s e h r und s p r a c h zu d e m B l i n d e n , z u m K a h l k o p f und d e m M ä d c h e n : 
"So l l t e m i c h d i e s e s v e r d a m m t e W e i b nicht h e r v o r b r i n g e n , e r l ed ig t s i e 
u n d z e r s t ü c k e l t s ie mit e u r e n M e s s e r n , läßt ihr d a s g e s a m t e M a r k u n d 
Hi rn w ü h l e n und such t m i c h ! " D ie F rau v e r s c h l u c k t e d e n F u ß l o s e n , e s 
v e r f l o ß e i n e V i e r t e l s t u n d e und s ie g a b ihn n icht w i e d e r . E i n e S t u n d e 
v e r f l o ß e n w a r , g a b s ie ihn i m m e r n o c h nicht w i e d e r . D a n n b e g a n n e n 
s ie zu dr i t t , d i e S a t a n s - F r a u hart zu fo l t e rn . D ie Frau ha t te ihn n o c h 
i m m e r n ich h e r a u s g e l a s s e n , u n d w e i l s i e ihn n ich t h e r a u s l i e ß , h o l t e n 
s ie a l le drei j e e in M e s s e r , z e r s c h n i t t e n d ie S a t a n s - F r a u , ö f f n e t e n ihr 
d i e E i n g e w e i d e , s u c h t e n d e n F u ß l o s e n u n d s i e h e da , s i e f a n d e n ihn 
n i r g e n d s . 
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T a b a - a l m a g a n d i n s o n s u k i r apti 'rap ti'ska ci'gi'p k a r a d i k ü r d e b r 
k u w a k k a b r karli 'gac k i l ep k u n d i ' - d a b a s i b i l än isarät i t ep : ani'n b a s k a 
d ' i r i ndän t a b a - a l m a z s i z , ba s inda -d i ' r , ba s in k a r a g i z d i d e . K i r e p 
ip t ä s l ä renä : bal ta b i län b a s i n w a k l a y i k d i d e . B a s i n w a k l a g a n l a r ide , 
i c e n d ä n a y a k l i k ü y e d ' ige t k i l ep ci'kti'. B a r d a b ik k i n ä n d i l ä r . 
S u n d a n - s i n s ä y t ä n karci 'gin c i g a r i p b r y a m a g a k ü m d e l ä r . 
O n d a n - s i n b u l a r k i n ä s i tep ayr i l i rga bu ld i l a r . A y a k s i z : ki 'zni 
a l a s i z - m i ' d ide . T a z b i län suk i r : üzen al d i d e l ä r . S u n d a n - s i n a y a k s i z 
t az b i län s u k i r g a iki m in t ä n k ä akca b i r e p c i g a r i p d ' i bä rde l ä r . A y a k s i z 
k iz b i län i k ä w g i n ä kaldi ' lar. S o h r a ki'zni' padsani 'n ü g e n ä i l t ep b r d ä 
t imicä p a d s a g a tapsi 'rdi. P a d s a d ' ige tkä : n o d ' ige t , s in k iz imni ' t a w i p 
k i t e r d e n , inde an'i üzenä al d ide . D ' ige t p a d s a g a : su l tani 'm, m i n x«''ziY 
a l a - a l m i m , dür t a y g a k ü r ü r g ä üygä kayti 'p k i t ä m d i d e . K iz atasi 'na 
ci'gi'p: ul ä le n i k a d a r k i s e n e ü t e r ep m i x n ä t l ä r k ü r e p m i n e kutkardi ' , m i n 
a n a r g a b a r a m d i d e . 
D a s ie ihn nun nicht f a n d e n , geh t de r B l i n d e v e r w u n d e r t h i n a u s , s c h a u t 
s ich um und s ieht e i ne S c h w a l b e auf e i n e n S t r a u c h f l i e g e n u n d mi t 
ih rem K o p f ein Z e i c h e n g e b e n : "Findet ihr ihn sons t n i r g e n d w o , d a n n 
ist er in ih rem K o p f , be t rach te t en ima l ihren K o p f ! " - s a g t e s i e . Er 
geh t h ine in und sag t s e i n e n K a m e r a d e n : " L a ß t u n s ih ren K o p f mi t 
e i n e m Beil z e r h a c k e n ! " Da spa l t e ten s ie ihr d e n K o p f und s i e h e da , es 
k a m d e r Bur sche mit F ü ß e n d a r a u s he rvo r . A l l e f r e u t e n s i c h s e h r . 
D a n n ho l t en sie d ie S a t a n s - F r a u her, v e r g r u b e n s i e in e ine r G r u b e . 
D a n n b e s p r a c h e n s i e i h r e S a c h e n u n d w o l l t e n 
a u s e i n a n d e r g e h e n . Da f rag t de r F u ß l o s e : "Wol l t ihr d a s M ä d c h e n 
he i r a t en?" Der K a h l k o p f und d e r Bl inde a n t w o r t e t e n : " H e i r a t e du s i e ! " 
- D a n n g a b de r F u ß l o s e d e m B l i n d e n u n d d e m K a h l k o p f j e 
z w e i t a u s e n d Rubel und l i eß s ie ihres W e g e s g e h e n . D e r F u ß l o s e u n d 
d a s M ä d c h e n b l i eben b e i d e b e i s a m m e n . D a n n f ü h r t e e r d a s M ä d c h e n 
in d a s H a u s des P a d i s c h a h und ü b e r g a b s i e u n b e r ü h r t d e m P a d i s c h a h . 
D e r P a d i s c h a h sag t e d e m B u r s c h e n : "Na B u r s c h e , du f a n d e s t m e i n e 
T o c h t e r u n d b rach tes t s ie h e i m , hei ra te s i e j e t z t ! " - " M e i n S u l t a n " -
a n t w o r t e t e de r B u r s c h e , - " ich kann s ie j e tz t n icht he i r a t en , ich g e h e 
f ü r v i e r M o n a t e n a c h H a u s e u n d s c h a u e m i c h u m . " D a s M ä d c h e n lief 
zu s e i n e m V a t e r : " W i e v i e l e M e n s c h e n hat d i e s e r B u r s c h e u m b r i n g e n 
und wiev i e l hat er le iden m ü s s e n , um m i c h zu b e f r e i e n ! Ich h e i r a t e 
ihn!" - s a g t e s ie . 
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D ' ige t ki 'zga: n o s e n e l e m , m i n s ine nicá ay l a r sak lad i 'm, a la r b u l g a c 
dür t ay k ü t - t á , m i n s i ne k i l ép ali ' rmen d ide . Sul vak í t t a p a d s a m u n a r g a 
ki'rik m i n w a y s k a b i r e p ü y e n á uzatti', h a m ü z e n a b r b ik y a x s i a r g a m a k 
b i rde , a g a r - d a a r g a m a k t u k t a s a , s in ana s u k m a , ke t sá t u k t a t m a d i d e . 
D ' ige t a r g a m a k k a atlani 'p ki'rik min a ska r bil.'in y o l g a cigi'p k i ta . 
Y u l d a t uk t a t i p b r d ' i rga sa las kuri'p w a y s k a n i ' y a t k i z d i . Sol 
vak i t t a a r g a m a k d ' ige t yani 'na k i lép ayak k i r i rga t u tund i . A r g a m a k k a : 
ni b u l d i ikan d e p d ' iget cigi'p a t lana . A r g a m a k k ü t a r i l e p k i t ép a l d a g i 
agalar i 'n ih ki'rik min w a y s k a bi lan t o k t a g a n d ' i rená bari 'p d ' i tá . 
Tá razad i i n bari 'p k a r a s a na ka ras in , ka t in i agalari 'na k u x a r k a buli 'p 
y ü r ü d e r . Sul vak i t t a b r ka t i n indan k u n a r g a kiri irga suradi ' r . Abi ' s tay , 
m i n e k u n a r g a kirt a l e d i d e . Abi 's tay, ana kars i : s i z n ind i kisi b u l a s i z 
d ide . M i n sul i lnen br sai lci b u l a m d ide . Ki'z: ana ike y i z n e y a t k a n l a r , 
a l a rd in bari'p sura kirtsaliir k i ra rsen d ide . D ' ige t k u n a r g a r u / s a t s u r a - d i , 
a n a r g a k u x n a g a bari'p yat d ide la r . 
D e r B u r s c h e s p r a c h z u m M ä d c h e n : "Na S c h w e s t e r c h e n , w i e v i e l e 
M o n a t e h a b e ich d ich v e r w a h r t , ist es so, d a n n w a r t e a u c h du v i e r 
M o n a t e auf m i c h , ich k o m m e und he i ra te d i ch . " D a n n g a b i hm de r 
P a d i s c h a h v i e r z i g t a u s e n d K ä m p f e r , liei3 ihn h e i m , s c h e n k t e ihm auch 
z u g l e i c h ein s c h ö n e s R o ß und sag te : " W e n n d i e s e R o ß s t e h e n b le ib t , 
s c h l a g e nicht au f es e in , und w e n n es geh t , ha l te es n ich t au f ! " D e r 
B u r s c h e s c h w a n g s ich a u f d a s R o ß und b r a c h mi t den v i e r z i g t a u s e n d 
K ä m p f e r n auf . 
U n t e r w e g s b l i eben s ie s t ehen , s c h l u g e n ihr L a g e r a u f u n d er 
l ieß s e ine K ä m p f e r l age rn . D a n n trat das R o ß z u m B u r s c h e n und 
b e g a n n mit s e i n e n H u f e n zu s c h a r r e n . " W a s ist los?" - s a g t e e r z u m 
R o ß , u n d s ie r i t ten los. D a s W u n d e r p f e r d n a h m e i n e n A n l a u f u n d g i n g 
zu d e r S te l le , w o s e i n e v o r h e r i g e n B r ü d e r mit d e n v i e r z i g t a u s e n d 
K ä m p f e r n w a r e n . Er geh t hin, schau t z u m Fens t e r h ine in u n d s i e h e da , 
s e ine Frau ist d i e K ö c h i n s e i n e r B r ü d e r g e w o r d e n . D a n n bat e r d i e 
Frau , bei ihr e i n k e h r e n zu d ü r f e n : " S c h w e s t e r , b e h e r b e r g e m i c h ! " -
s a g t e er. " W a s bist du f ü r e in M a n n ? " - f r ag t e ihn d ie F r a u . " Ich b in 
e in Be t t l e r d e s L a n d e s S o u n d s o " - a n t w o r t e t e er . " S i e h , d a l egen 
m e i n e b e i d e n S c h w ä g e r . " - s ag t e s ie - "und w e n n s ie w o l l e n , so l l en 
s ie d i r P la tz g e b e n " - s a g t e das M ä d c h e n . D e r B u r s c h e ba t u m 
E r l a u b n i s z u m Ü b e r n a c h t e n . 
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R u / s a t a l g a n d i n - s o n d ' ige t k u / n a g a k i l ep kati'nni' uyati 'p k i r ä , 
k i r g ä n d i n - s o n d ' ige t abi ' s taydan iren b a r - m i ' s u r a d i ' . v Abzi": s in m i n e m 
i r e m n e b i l m ä z s i n , a n i 3 ' iznilär ü t e rep kaldi'rdi 'lar. Sul v a k i t t a d ' i g e t : 
ä g ä r - d ä i r e n n e kü r sän , s in tanlrrni'di'n? M i n i ren b u l a m e n d i d e . 
S u n d a n - s o n kati'n yan ina k i l ep y a / s i r a k ka ra sa , bu ire buli 'p ci'gadi'r. 
Ire i k ä n e n b i lgäc , tü r le a s a m l i k asati'p son i 'ndan b r k u y k a g a i k ä w l ä p 
yati'p yokli 'ylar . 
Saga t b is tä katinif turVp as x a z e r l ä m ä k c i b u l g a n ide. i re : tururbi 'z 
ä le yat d i d e . Saga t y e d e b u l g a c t a n ab i s t a l a r l t ä r ä z ä d ä n - k i l e p k a r a d i l a r , 
bu t azn in k u c a k l a s i p yatkani 'n kürde lä r . H ä m irli irenä kay t ip : s i n i l e b e z 
Xayi'rci' b i l än y a t k a n d ide l ä r . Yizni i läre kati 'nlari b i l än k u / n a g a k i l e p 
kü rde l ä r . Y i z n ä s e kati 'nga: nik hayi'rci b i l än bi la t i t ä sen d i d e . A y a k s i ' z 
a n a r g a kars i : bu m i n e m kati'ni'm d ide . M u n a m i n xazYr br ye rgä k i t ä m , 
ä g ä r - d ä a n d a n kaytkanc ' i kati 'nga t i sägez , bari'gi'zni' b i t e r e r m e n d i d e . 
D ie s ag t e i hm, e r so l l e in d ie K ü c h e g e h e n und s i ch h in l egen . A l s d e r 
B u r s c h e d ie E r l a u b n i s e rha l t en hat te , g i n g e r in d i e K ü c h e , w e c k t e d i e 
Frau auf und f r a g t e sie, o b s ie e inen M a n n h a b e . "Du kenns t m e i n e n 
M a n n n ich t" - s ag t e d ie F rau , - "ihn h a b e n m e i n e S c h w ä g e r g e t ö t e t . " 
D a n n s a g t e d e r B u r s c h e : " W ü r d e s t du d e i n e n M a n n w i e d e r e r k e n n e n , 
w e n du ihn w i e d e r s e h e n w ü r d e s t ? Ich b in de in M a n n ! " - D a trat d i e 
Frau an ihn he ran , be t r ach t e t e ihn genau und n a h m w a h r , d a ß d i e s e r 
ihr M a n n w a r . S ie e r k a n n t e ihn, g a b i h m v ie le r l e i S p e i s e n zu e s s e n 
u n d d a n n g i n g e n s i e z u s a m m e n zu Bet t . 
U m f ü n f U h r s t and d ie Frau a u f u n d b e g a n n S p e i s e n zu 
z u b e r e i t e n . Ihr M a n n s p r a c h : " W i r w e r d e n s c h o n a u f s t e h e n , k o m m , 
b le ib n o c h l i egen!" D a n n k a m e n ihre S c h w e s t e r n u m s ieben U h r z u m 
F e n s t e r und s e h e n , d a ß d i e se e i n a n d e r u m a r m e n d s c h l i e f e n . S i e l i e f e n 
schne l l zu ih ren M ä n n e r n und s p r a c h e n : " U n s e r e S c h w ä g e r i n l iegt mi t 
d i e s e m Be t t l e r z u s a m m e n . " Die S c h w ä g e r g i n g e n mi t ihren F r a u e n in 
d i e K ü c h e u n d s e h e n d ie b e i d e n . Der S c h w a g e r s p r a c h zu d e r F r a u : 
" W a r u m tre ibs t du U n z u c h t mit d i e s e m Be t t l e r?" D e r F u ß l o s e s p r i c h t : 
" D i e s e h ie r ist m e i n e F rau . Ich g e h e j e t z t v o n h ie r fo r t , a b e r w e n n ihr 
e u c h u n t e r s t e h t , ihr e t w a s a n z u t u n bis ich z u r ü c k o m m e , s c h l a g e ich 
e u c h b e i d e tot !" D e r B u r s c h e g i n g zu r K ü c h e h i n a u s , s c h w a n g s i c h a u f 
se in W u n d e r p f e r d , ritt zu s e inen K ä m p f e r n . D a n n g a b er B e f e h l , n a h m 
d ie K ä m p f e r zu s i ch , r ück t e mi t ihnen h e r a n u n d l i eß se in H e e r d a s 
L a g e r a u f s c h l a g e n . 
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D' ige t k u / n a d a n c ï g ï p a r g a m a k k a a t l an ïp w a y s k a s ï y a n ï n a k i l ep 
w a y s k a s ï n k a m a n d o w a t ' i tep t ige lä r y a n ï n a a l ïp b a r ï p k a m a n d a s ï n 
tuk ta t t ï , h ä m aga l a r ïn cak ï r t ï p k i t e rde . B u l a r d a n : s i z k a y d a g ï b u l a s ï z 
d i d e . A g a l a r ï : bz S i m b i r g u b e r n a s ï sul a w u l n ï k ï b u l a b ï z d i d e l ä r . Bu 
a g a l a r ï n a kars ï : m i n - d ä sul a w u l n ï k ï b u l a m d ide . Anï f i s o ñ í n d a a y a k s ï z 
ka t ï n ïn y a n ï n a k i t e r t ep a g a l a r ï n m ka t ïn l a r ïn b ik ka t ï ä r l ä d e : s e z 
uya t s ï z l a r , m i n e m k a t ï n ï m n ï s u l a y k u / a r k a l ï k k a k u y a r g a y a r i y - m i d i d e . 
X a z ï r kïr ïk k ïz k i t e r t ep y e k i r m i s e n d ä n k iy im y ü l ä t e p y e k i r m i s i n d ä n 
y u d ï r ï p k a t ï n ï n a k i d e r d e . H ä m aga í a r ina : k a r a g ï z a g a y l a r , m i n e m 
kati 'nïm s i z n i k i n d ä n z ide ü lüs a r t ï k - b e t . 
S u n d a n - s u ñ a y a k s ï z b r y e l d a n , aga la r ï be r y e l d a n k ï r ï k â r m i ñ 
a s k a r b i län ü y l ä r e n ä k a y t ï p k i t te lär . Ü y l ä r e n ä k a y t e p k i r g a n d a n - s o ñ 
ana l a r ï b u l a r d a n kaya m i n e m k ice u l u m d ide . A g a l a r ï a n a i a r ï n a : ul 
y u l d a ü lep ka ld ï d ide l ä r . E k e n c e k ü n n e k ice ine lä re k ï r ï k - m i r i w a y s k a 
b i l än k a y t ï p k i lde . A n a s ï b i l än k i r ep kul al ïs t ï lar . 
D a n n bes t e l l t e er s e ine B r ü d e r zu s ich und f r a g t e s ie : " W o se id ihr 
he r?" - " W i r k o m m e n aus d e m F l e c k e n d e r G u b e r n a t u r S i m b i r s k " -
s p r a c h e n d ie Brüde r . "Ich k o m m e a u c h v o n dor t" - s a g t e e r zu s e i n e n 
B r ü d e r n . D a n n l ieß de r F u ß l o s e s e i n e Frau r u f e n . Er m a c h t e d i e F r a u e n 
s e i n e r B r ü d e r he run te r : " Ihr s c h a m l o s e n , w i e konn te t ihr m e i n e Frau 
zu e u r e r K ö c h i n m a c h e n ? " - sag te er . U n d e r l ieß v i e r z i g M ä d c h e n 
b r i n g e n , z w a n z i g v o n ihnen l ieß e r K le ide r nähen , z w a n z i g l i eß e r 
s e i n e Frau b a d e n und ank l e iden . Da s a g t e e r s e i n e n B r ü d e n : " S e h t , 
B r ü d e r , m e i n e Frau ist s i e b e n m a l s c h ö n e r als d ie eu ren . " 
D a n n keh r t en s i e mi t ihren v i e r z i g t a u s e n d K ä m p f e r n in ihr D o r f 
z u r ü c k . A u f d e m e inen W e g z o g de r F u ß l o s e hin, a u f d e m a n d e r e n 
s e i n e B r ü d e r . A l s s ie zu ih rem H a u s e k a m e n , be t r a t en s ie e s u n d 
f r a g t e n ihre M u t t e r : " W o ist d e n n d e r k le ins te S o h n ? " D i e B r ü d e r 
a n t w o r t e t e n da rau f : "Er ist u n t e r w e g s g e s t o r b e n . " A m n ä c h s t e n T a g ist 
auch ihr B r u d e r mi t v i e r z i g t a u s e n d K ä m p f e r n a n g e k o m m e j i . E r u n d 
s e i n e M u t t e r d r ü c k t e n e i n a n d e r d i e H a n d . A l s d i e B r ü d e r d a s s a h e n , 
s p r a c h e n s ie : " M u t t e r , du has t e i n e m F r e m d e n d ie H a n d g e g e b e n , d e i n 
S o h n ist abe r u n t e r w e g s g e s t o r b e n ! " A l s de r F u ß l o s e d a s hör te , b e g a n n 
e r zu e r z ä h l e n : " M u t t e r , s ie h a b e n m e i n e b e i d e n F ü ß e a b g e h a u e n u n d 
m i c h a u f d e m W e g e l iegen g e l a s s e n ! " 
106 Märchen 
A g a l a r í m u n i k ü r e p : ani s in yat k ise b i l an kul a l i s t ín , u l ín y o l d a ü l e p 
k a l g a n ide d ide l á r . B u n í i s i tkác ayaksi 'z s ü z g a basli 'p: an i , m i n e m e k e 
a y a g í m n í k i s e p yu lda t as lap kaldi 'rdilar. A n a s í b u l a r g a : b u k ü n m á á l i s 
m u l l a l a r c a k i r i m d ide , s u n d a bu isne m u l l a l a r g a s ü l a p k ü r s a t e r b e z , 
bu l a r m i n e t an í rga t i l ámi la r d ide . M u l l a l a r k i l g a n d a n - s u n i s n e 
m u l l a l a r g a süladil i i r . M u l l a l a r b u l a r n í k a t j n l a r b i l an y a n a c a bast i ' r ip 
kuyi 'p, ba s l a r í na tar i lka k u y a r g a kos tu la r . Sul vak i t t a m o l l a : y u g a r i b r 
uk d ' i b a r e m , a g i i r - d a s i z n e n k ice brati'gi'z b u l m a s a , ul uk ani'n basi 'na 
k i l ép tü sa r d ide . M o l l a ukni ati'p d ' i b a r g a n ide, uk k i c e bratlarinVn 
t a r í l k a s í n d a n tü sep br u r u n d a a y l á n e p turadi 'r . E k e n c i u k n í d ' i b á r e p u lu 
agasi 'nín basi 'na t ü s e p t a r i l k a n i t i sep agasi 'n üta t i s ep ci'ga. E k e n c e 
agasi 'n yaníi uk t i s ep ü tü ra . Soni 'ndan mo l l a l a r : abi 'stay, i n d e bu 
ü z e n n e n k ice u lun didel i i r . S u n d a n - s o f i agalari 'ni'n kat i 'nlarin acu íla 
üzenii kuxarka l i ' kka aldi . Agalari 'ni 'n k i ' r i k - m i n wayskas i ' n k i re ü y l a r i n á 
a tp rav i t i tep d ' i b a r a - d i i üze s u n d a w a y s k a s i b i l an tu ra . Á l d a p a d s a ki'zi' 
biliin niisli tnik buli'p tu rad i la r . 
Da s p r a c h d ie M u t t e r zu ihnen: " Ich lasse h e u t e d ie M u l l a h s 
h i e r k o m m e n . Ich wil l ihnen d i e se S a c h e e r z ä h l e n , d a ß d i e s e m i c h n i ch t 
e r k e n n e n w o l l e n ! " A l s d ie M u l l a h s a n g e k o m m e n w a r e n , e r z ä h l t e s i e 
ih ren al les . D ie M u l l a h s l ießen die B r ü d e r s a m t ih ren F r a u e n a u f s 
N e u e h e r b e i k o m m e n und b e f e h l t e n ihnen j e e i n e n T e l l e r auf d e n K o p f 
zu s t e l l en . D a n n sag te der M u l l a h : " Ich s c h i e ß e e i n e n Pfe i l in d i e 
H ö h e . Ist d i e se r hier nicht e u e r Bruder , d a n n w i r d d e r Pfei l i h m a u f 
den K o p f fa l len ." D e r M u l l a h s c h o ß d e n Pfe i l in d ie H ö h e , d e r Pfe i l 
fiel v o m T e l l e r d e s j ü n g s t e n S o h n e s und b l i eb nach e ine r W e n d u n g a m 
B o d e n s t e h e n . Er s c h o ß auch d e n z w e i t e n Pfei l in d ie H ö h e . D e r fiel 
auf d e n g r ö ß e r e n Brude r , s c h l u g den T e l l e r d u r c h , b o h r t e s i ch in d e n 
B r u d e r h ine in und tö te te ihn. A u f d iese W e i s e w u r d e a u c h d e r z w e i t e 
B r u d e r d u r c h e inen Pfei l ge tö te t . Da s p r a c h e n d i e M u l l a h s : " S c h w e s t e r , 
s i eh her , d a s ist de in k le ins te r Sohn . " D a n a h m er mi t g r o ß e m Z o r n d i e 
F r a u e n s e ine r B r ü d e r als K ö c h i n n e n zu s i ch . D ie v i e r z i g t a u s e n d 
K ä m p f e r s e i n e r B r ü d e r s c h i c k t e er nach H a u s e u n d e r b l i eb mi t s e i n e n 
K ä m p f e r n dor t . N o c h heu te lebt er mit d e r T o c h t e r d e s P a d i s c h a h a l s 
E r f o l g e r . 
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VII . 3 Í L - P Á R Í Ä K Y Ä T E 
Ä w ä l e br k i s e n e ñ ike malayi ' b u l g a n , an in ilä m a l a y n i n kati 'ni b u l g a n . 
Sul m a l a y n i n kati'ni' i n e sen b r d ä ä a r a t m a g a n . B r tapki 'r kati 'ni j r i n ä 
ä y t k ä n : m i n a w u r t a m , ä i b ä r i n e ñ n e m i ñ a k u y a n s ü t n e a l u p kaytsi 'n . 
Kat i 'nnin ire ä y t k ä n i n e s e n ä : ba r i n e m u r m a n g a . i n e s e ä y t ä : ya r a r abzi', 
multi'gi'n a l a - d a inese u r m a n g a k i tä . U r m a n g a k i r g ä c mul t i 'kn i k i ra . 
Multi 'kni ' k i r g a c k u y a n iz lä rgä t u t u n a , kuyann i ' k ü r d e - d ä t üzä bas ladi ' 
mul t i 'kni . K u y a n äy t ä : z i n a g a r a t m a , m i n s iña s ü t e m n e b i r i r e m . Bu k i s e 
äy t ä : Sa r a r a l a y - s a . K u y a n s ü t n e b i r ä - d ä b u kisi ä i f i gä s inä k i t e r e p 
b i r g ä n . 3 i f i g ä s e äy t t ä : m i n m u n i n b i l än t ü z ä l m i m , m i ñ a b ü r e n e ñ s ü t e 
k i räk . E n e s e äy t ä : ä a r a r k i t e rbez , cigi'p k i t ä - d ä u r m a n g a k i r ä . 
U r m a n n a n b ü r e n e k ü r g ä n - d ä b ü r e m u ñ a r áal i 'na: z i n a g a r k ü t e r m ä . B u 
kise ä y t ä : ä a r a r . B ü r e s ü t e n e b i r ä - d ä bu ä i g e t ä i f i g ä s e n ä k i t e r ep b i rä . 
3 i f i g ä s e m u ñ a r : m i n m u n i ñ b i län a w u r u d a n t ü z ä l m i m , m i ñ a t ü l k e n e ñ 
sü t e k i r äk . 
VI I . D a s M ä r c h e n v o n d e r W i n d f e e ( F r a g m e n t ) 
E s ha t te e n i m a l e in M a n n z w e i S ö h n e , e ine r v o n i h n e n w a r v e r h e i r a t e t . 
S e i n e F rau k o n n t e d e n j ü n g e r e n B r u d e r n ich t l e iden . E i n e s T a g e s s a g t e 
s ie zu i h r em M a n n : " Ich b in k r ank , s c h i c k d e i n e n B r u d e r for t , e r sol l 
m i r H a s e n m i l c h ho len . " D e r M a n n de r F rau s a g t e z u d e m B r u d e r : 
" B r u d e r , geh in den W a l d ! " D e r B r u d e r s ag t : "Gu t , B rude r ! " - u n d 
n i m m t s e i n e B ü c h s e u n d geh t in den W a l d . A l s e r in den W a l d 
g e k o m m e n w a r , lud e r d ie B ü c h s e und b e g a n n , n a c h d e m H a s e n zu 
s u c h e n . Er e rb l i ck t den H a s e n u n d r ichtet s e i n e B ü c h s e . D e r H a s e 
b e g a n n zu s p r e c h e n : " S c h i e ß nicht , b i t te , ich g e b e d i r m e i n e M i l c h ! " 
D e r J u n g e s a g t e : "Gu t , s o g i b s ie her !" D e r H a s e g ib t d i e M i l c h her , 
d e r J u n g e n i m m t s ie mi t u n d re ich t s ie s e i n e r S c h w ä g e r i n . S e i n e 
S c h w ä g e r i n sag te : " D a v o n w e r d e ich n ich t g e s u n d , ich b r a u c h e 
W o l f s m i l c h ! " D e r j ü n g e r e B r u d e r s a g t e : "Gu t , es w i r d b e s o r g t ! " - u n d 
g i n g u n d b e g a b s i ch in den W a l d . A l s er den W o l f e rb l i ck t ha t t e , 
b e g a n n d e r W o l f , mi t ihm zu f e i l s chen : "Bi t te , tö te m i c h n ich t !" D e r 
J u n g e sag t : "Gut ! " - und de r W o l f g a b d ie M i l c h her . D e r B u r s c h e 
b r a c h t e u n d r e i ch te s ie se ine r S c h w ä g e r i n . S ie s a g t e : " D a v o n e r h o l e ich 
m i c h n ich t v o n m e i n e r K r a n k h e i t , ich b a u c h e F u c h s m i l c h ! " 
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3 i g e t ¿iytii: á a r a r , t ü lke s ü t e n k i t e rep bir i i rem a l a y s a d i g a n . í r ta 
t u r g a n d a tagi' u r m a n g a éi'gip k i tkan . U r m a n n i ñ t ü l k e n e t a p k a n d a t ü l k e 
m u ñ a r áal i 'na: z i n a g a r ütermii c ihar á i g e t d i g a n : m i n s i ña s ü t e m n e 
b i r á r e m digiin. Bu k i se iiytkiin: á a r a r a l a y - s a . T ü l k e s ü t e n b i r g a n - d a 
bu á i g e t á iñgi iseni i k i t e r e p birgi in. 3 i ñ g i i s e iiytii: m i ñ a t ü lke s ü t e k i rak 
tüge l , a y u n i n sü t e kiriik digi in. 3 i g e t a l a y - s a a y u n i n s ü t e n k i t e r e p 
bir i i rem digiin. 3 i g e t ci'gip ki tk i in-di i a y u n i kürgi in . A y u á ige tk i i iiytii: 
z i n a g a r ütermii , m in s iña s ü t e m n e bir i i rem digi in. A y u á ige tk i i s ü t e n 
birgiindii á ige t á ingi iseni i k i t e r ep birgi in. 3ingii .se iiytii: m i ñ a a y u n i n 
s ü t e kiriik tüge l , ari 's lannin s ü t e kiriik digi in . 3 i g e t irtii t u r g a n d a ci 'gip 
k i t kan . U r m a n g a kirgiic a r i s l a n n i kürgi in. A n s i a n á ige tk i i áal i 'na, m i n e 
z i n a g a r t iymii digi in, m i n s i ña s ü t e m n e b i r i i rem digi in . 3 i g e t i iytkiin: 
á a r a r a l aysa . Ar i s l an á ige tk i i sü ten birgiindii á i g e t á iñgi iseni i ali'p 
kayti 'p birgiin. 3 i ñ g i i s e iiytkiin: min m u n i n bi l i i -di i t ü z á l m i m . 
D e r B u r s c h e s ag t e : "In O r d n u n g , ich b r i n g e und g e b e d i r d i e 
F u c h s m i l c h ! " A m n ä c h s t e n T a g b e g a b e r s i ch w i e d e r in den W a l d . A l s 
e r den W a l d f u c h s g e f u n d e n hatte, b e g a n n d e r F u c h s zu f e i l s c h e n : 
"Bi t te , tö te mich nicht , du s c h ö n e r B u r s c h e " - s a g t e er - " ich g e b e d i r 
m e i n e M i l c h ! " D e r J u n g e s ag t e : " Gut , d a n n g i b s ie her !" D e r F u c h s 
g a b ihm se ine M i l c h her , und der B u r s c h e b r a c h t e u n d r e i c h t e s ie 
s e i n e r S c h w ä g e r i n . S ie s a g t e : " Ich b r a c h t e d ie F u c h s m i l c h n ich t , ich 
b r a u c h e B ä r e n m i l c h ! " D a r a u f der B u r s c h e : " S o b r i n g e ich d i r 
B ä r e n m i l c h . " D e r B u r s c h e g i n g fort u n d fand d e n Büren . D e r Biir 
s p r a c h z u m B u r s c h e n : "Bi t te , tö te m i c h n icht , ich g e b e d i r m e i n e 
M i l c h ! " - s a g t e er . Er g a b d e m B u r s c h e n d ie M i l c h , d i e s e r b r a c h t e und 
re i ch te s ie se ine r S c h w ä g e r i n . Die S c h w ä g e r i n s a g t e : "Ich wi l l k e i n e 
B ä r e n m i l c h , ich wi l l L ö w e n m i l c h haben ! " A m n ä c h s t e n T a g g i n g d e r 
B u r s c h e for t . A l s er z u m W a l d g e k o m m e n w a r , e r b l i c k t e e r den 
L ö w e n . D e r L ö w e sp rach z u m B u r s c h e n : "Ich flehe d i ch an , d a ß du 
m i c h nicht tö tes t , ich g e b e dir m e i n e M i l c h ! " D e r B u r s c h e s p r a c h : 
" G u t , d a n n g i b s ie her ." D e r L ö w e g a b d e m B u r s c h e n s e i n e M i l c h , 
d i e s e r n a h m s ie mit nach H a u s e und g a b s i e s e i n e r S c h w ä g e r i n . D i e 
S c h w ä g e r i n sag te : " D a v o n w e r d e ich n icht g e s u n d ! " 
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3 ing i i s e irinii iiytkiin: m u ñ í h ü r e - d á , tü lke -d i i , a y u - d a , a r i s l a n - d a bir 
nesi i -di i i tmiide, bar s in i rem, ineñne üter d igan . M u n i ñ abzi'si i nesen 
baw hila biiyliip u r m a n g a i tep t a s lagan . 
Inese anda ái ' lap tu rganda , kinat 3il dawu l ci 'kkan. Bu á i g e t 
kati'na á i l - p i i r i y e kilgiin. 3 ¡ l - p a r i áigetki i ay ta : m i ñ a x ' 2 0 1 ^ 1 ^ 
b a r a s i n - m í y u k - m i , a laysa min s ine mi'nda ü te rem d igan . 3 i g e t 
á i l -p i i r ig i i ayta : min bar ibe r m u n d a üliim, ba r sam bar i r im digi in. 
3 i l - p i i r i mun iñ bawi'n cisi i-dii üzeníi xizmiitcigii ali'p kitii. 5 i l—par ineñ 
á í r t ína ái tki inni i r -di i üyinii kirgiinniir. 3 i l - p i i r i á igetki i ¿iytii: m u ñ a 
mine in a t la r ím, sularni ' tuydi'rip asa t íp á ü r e r s e ñ digiin. ... at süliisii 
b a s l a d i ... at áigetki i iiytkiin: áitiir ki 'ynama, bar üygii k i r -d i i k a y r a k 
ali'p ta rák ali'p t abak ali'p, m i n e m á a n g a cik digiin. 3 i g e t k a y r a k n i 
t a r akn i tabakn' í ali'p c i g a - d a at á a n n a kitii. At áigetkii iiytii: üstümii 
m i n e p at lan. 3 i g e t a t l anganda ci'gip kitkiinnar. 
Su 1 á i g e t n e ñ kitkiinen sizgiic, áil piiriye k u w a bas lad i . 
Die S c h w ä g e r i n sp rach zu ihrem M a n n : " M i c h hat w e d e r de r W o l f , 
noch de r Fuchs , noch der Bär, noch der L ö w e gehei l t . G e h , m e i n 
l ieber G e m a h l , und töte de inen Bruder !" - Da band er se inen j ü n g e r e n 
B r u d e r uiul w a r f ihn in das W a l d . 
A l s se in Bruder dort g e w e i n t hatte, en t s t and p lö tz l ich ein 
S t u r m w i n d . Die W i n d f e e kam z u m Burschen und sag te zu ihm: "Wi l l s t 
du bei mi r den Diens t an t re ten o d e r nicht? W e n n nicht , d a n n tö t e ich 
dich." De r Bur sche sag te zur W i n d f e e : "Ich s tü rbe hier s o w i e s o , ich 
gehe l ieber mit dir!" Die W i n d f e e löste se ine Fesse ln und n a h m ihn als 
Knech t an. Sie k a m e n in d ie He ima t der W i n d f e e und be t ra t en ihr 
H a u s . Die W i n d f e e sprach z u m Burschen : "Sieh her, da s ind m e i n e 
P fe rde , d ie sollst du woh le rha l t en und fü t tern ." ... da s Pferd b e g a n n zu 
sp rehen ... sag te d e m Burschen : "Es genügt schon , s ch l ag mich nicht , 
geh ins H a u s hinein, n i m m den Wetzs t e in , den K a m m und den T e l l e r 
und b r i n g sie her." Der Bur sche hol te den Wetzs t e in , den K a m m und 
die Schüsse l und kam z u m Pfe rd zu rück . Das Pferd s a g t e d e m 
B u r s c h e n : " S c h w i n g d ich auf mich!" Der Bur sche s c h w a n g s ich a u f s 
Pferd und sie ritten fort . 
A l s d ie W i n d f e e merk te , d a ß der Bursche f o r t g e g a n g e n w a r , 
f ing s ie an, ihn zu v e r f o l g e n . 
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3 i t ä r - ä i t m ä s b u l g a c - t a at ä i g e t k ä äy t t ä : t a s la kayrakn i ' d i g ä n . 3 i g e t 
k a y r a k n i t a s l i y - d a k a y r a k bik zu r t a w buli 'p ka la . 3 i l - p ä r i y e 
ä i t ä r - ä i t m ä s b u l g a n d a , at ä i g e t k ä ä y t ä : tas la t a r a k n i d i g ä n . 3 i g e t 
t a s l a g a n d a t a r akn i , t a r ak b ik z u r u r m a n buli 'p. ... A t be lä b ik ä i r a k k a 
k i t k ä n n ä r . S i l - p ä r i y e ä i t ä r - ä i t m ä s b u l g a n d a at ä i g e t k ä ä y t k ä n : tasla-
t a b a k n i . 3 i g e t tabakni ' t a s l a g a n d a t abak b ik z u r d i ñ g e z buli 'p k a l g a n , a t 
be l ä á i g é t k u t u l g a n n a r . 
S i e ha t te ihn fas t e i n g e h o l t , d a s p r a c h d a s P f e r d z u m B u r s c h e n : " W i r f 
d e n W e t z s t e i n w e g ! " D e r B u r s c h e w a r f d e n W e t z s t e i n w e g , u n d a u s 
d e m W e t z s t e i n w u r d e e in g r o ß e r Berg . A l s ihn d i e W i n d f e e w i e d e r 
fas t e i n g e h o l t ha t te , s p r a c h d a s P fe rd z u m B u r s c h e n : " W i r f d e n K a m m 
w e g ! " A l s d e r B u r s c h e den K a m m w e g g e w o r f e n ha t te , v e r w a n d e l t e 
s i ch de r K a m m in e i n e n g r o ß e n W a l d . ... Er k a m mit d e m P f e r d s e h r 
w e i t . A l s s ie d ie W i n d f e e w i e d e r b e i n a h e e i n g e h o l t ha t te , s p r a c h d a s 
P f e r d z u m B u r s c h e n : " W i r f d e n T e l l e r w e g ! " A l s de r B u r s c h e d e n 
T e l l e r w e g g e w o r f e n ha t te , v e r w a n d e l t e s i c h d ie S c h ü s s e l in e i n g r o ß e s 
M e e r . D a s Pe rd und d e r B u r s c h e s ind f re i g e w o r d e n . 
W Ö R T E R V E R Z E I C H N I S 
A 
ababil "ein Vogel* [sie] (W) — Vgl. osm. ebahil dag kirlangici, 
ke^isagan (TS); Radi. I. 926: 'ein im Koran erwähnter Vogel ' 
abadan "groß" |sic) (W) — Vgl. osm. äbadan 'wohlgeordnet; blühend' 
(TurRS) 
abdira- s. aplira-
abin- "stolpern" — T abin-
abistay Anredeform: 'Schwester; Ehefrau; gnädige Frau' — T abisiay 
abuw Allah! "oh Allah! ' — T abau! 'oh! ' K abau Allah! 'oh Allah! ' 
abzi Anrcdelorm: 'älterer Bruder; Onkel"; abziyem 'mein Bruder" — T 
abziy 
ac; S as "hungrig" — T aö 
ac-; M ac- 'öffnen, aufmachen"; künül ac- 'erheitern, sich freuen, fröhlich 
sein* — T aö-, künel aö-
aeik 'offen, geöffnet ' — T aöik 
acil- 'sich ö f f n e n ' — T aöi'l-
ackic, acki's (W); askic (S) "Schlüssel" — T acki'c 
acu (M), aäu (S) "Zorn" — T acu 
a3ab "sonderbar" — T ga3äp 
adain "Mensch" — T adäm; K adam, adäm 
adyal "Decke, Kotze' — T odeyal, K adiyal; < russ. odejalo 
ag-/ak- -Hießen (Wasser); strömen" — T ag-lak-
aga 'älterer Bruder ' — T aga 
agac, aga3; W agac, yugac 'Baum; Holz" — T agac 
agay-ünc "Vcrwandschali; eig. älterer Bruder und jüngerer Bruder ' — T 
agay-äne 
agi'z- 'Hießen lassen, gießen' — T agi'z-
ayiräl 'Jenseits ' — T ayirät 
ak "weiß" — T ak 
ak- s. ag-jak-
akca; M akca 'Münze; Geld ' — T akca 
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aki'l "VcrsUind"; akil hir- 'einen gulen Rai erleilen' — T äkil; akil hir-
Ak-idei, Ak-idil 'der Fluß Volga" |s ic | — T Idcl, K Ak-idel, Ak-idil 
ak-kus ' S c h w a n " — T a k k o s 
ak kilät 'weißes Häuschen; Sommer/ immer ' — T ak keläl 
akl'i 'weiß, weißlich" — T akl'i 
aklar- 'wühlen, suchen' — T aktar-
al' 'rot, rosenfarhig, rosa' — T al 
al: "Vorderteil; vordere"; alga Mir- "sich im Schoß setzen' — T al, 
alga 
al- 'nehmen, langen; heiraten"; cüncu al- "krampten'; salip al-
"kaufen" karsi cigip al- 'gegenüber gehen, bewillkommcn" — T 
al-, cancii al-, karsi' al-, salip al-
ala 'bunt, scheckig" — T ala 
alaca "bunt, scheckig" — T alaca 
ala-kiik (al) 'blauscheckiges (Pferd)' — Vgl. AnS, K kük ala (al) 
alait "Waklwiesc" — T ahm 
alar s. ul2 
alay 'so, auf solche Weise"; alay holsa, alay-sii, alaysu 'wenn es dem 
so ist' — T alay, alay hidsa 
alda- "betrügen" — T alda-
aldaw 'Lüge' — T aldau 
aldagi 'vordere; vorherige" — T aldagi 
aldi 'Vorderteil js"; iiy aldi 'Vorzimmer' |s ic | (W); Poslp. aldinda 
"vor" — T aldi'; öy aldi 'Vordach' 
aldir- "nehmen l a s s e n " — T aldi'r-
aldirl- 'holen lassen, abnehmen lassen' — V g l . AnS, K aldirl-
ali's- "sich mit jm messen" — T al'is-
AHall "Allah" — T Alla 
alma "Apfel"; alma salue'i "Apfelhiindler" — T alma 
ahnae'i 'Aplelhändler" — T alimici 
alma-eihar (al) 'Grauschimmel" — T abmiciuir; K ahna-euvar; 
P alina-cobar 
almagac "Apfelbaum" •— T almaguc 
ahtia-kiik (al) "aplelgraucs (Pferd)' 
almas- ' tauschen' — T ahttas-
almas-lilntäs "abwechselnd" — T almas-lUmäs 
alli "sechs" — T alli 
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aliin 'Gold; gold" — T altin 
altin3'i "der scehstc' — T allinci 
altmis 'sechzig' — T allmis 
al-yapkic "Vorluch, Schürze" — T yapk'ic;. K, B al-yapkic 
aman 'ach! doch!" — K aman 
amhar "Speicher" — T amhar 
ana "Mutter"; Anredeform: anay — T ana; Vgl. üne, ¿im 
anar s. uF 
anay s. ana ' 
andan/andin suit "danach" — T annan sah 
and'i "solche" (-r, -s) — T and'iy 
ani s. ul: 
annan sori s. andan suii 
ana s. u/1' 
apiski "Fenster" (W) < russ. okosko "Fcnstcrchcn; Schalter' 
appak "schneeweiß" — T ap-ak; K, B, P appak 
apre! ' A p r i l " — T aprcl'\ < russ. aprcl' 
apti'ra-; M ahdira- 'in Verlegenheit geraten; sich verwirren; verzweifeln" 
— T aptira-
ar- "ermüden"; argan 'müde, ermüdet' — T ar-
ara 'Zwischenraum, Entfernung'; aralar'indan "(einer) von ihnen" 
— T ara 
? a'radagi "dazwischen befindlich' — T aradagi 
araki 'Wodka, Schnaps; Branntwein"; ciyü-raki "Kirsch" — T araki 
aralas 'mitunter, in kurzen Abständen"; aralas-maralas "id." (W) — T 
' aralas 'vermischt, mitunter' 
arha 'Wagen' — T arha 
ardakii "geehrt" — T ardakli 
argamak 'Rennpferd, edles Strcilroß; Zauberpferd' — T argamak 
arg'i 'hintere, jenseitige"; arg'i d'an, argi yak 'die andere Seite' — T 
urgi 
argi... hirgi 'jenseitig ... diesseitig' 
ari 'dorthin, weiter"; ar laraf |s ic | "die andere Seite' (W) — T ari\ ari 
taraf 
arislan s. arslan 
arkan, ar/iin, 'Fangschlinge, Lasso, Seil" — T arkan 
arkili "quer, durch" — T arkili 
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arslan, arislan 'Löwe' — T arislan; B arslan 
art 'Hinterteil '; heznen artta 'hinter uns"; Postp. art'ina ' jenseits'; artinda 
'hinter' — T art, artina, artinda 
artik 'zuviel; mehr'; artik yarat- 'mehr lieben' — T artik 
as, asl "Unterteil"; ayak aska 'unter die Füße"; aska sal- 'abweisen'; 
Postp. aslinda, astina — T as, ast 
as- 'hängen, aulllängen" — T as-
asra- 'erziehen' — T arsa-
asrawei (ana) 'das Kind erziehende (Mutter)' — T asrauöi ' 
ast, aslinda, astina s. as, ast 
Astri "Österreich" — T Avstriya 
as' 'Speise, Nahrung' — T aS 
as" 'hungrig' s. ac 
asa 'durch, über': uram asa 'über die Sraße' — T aSa; urman aSa 
'durch den Wald"; K uram aXa 'über die Straße' 
asa- 'essen' — T aXa-
asamlik "Nahrung, Lebensmittel' — T asamlik 
asar- "essen lassen, ernähren' — Vgl. asa- 'essen' 
asat- 'essen lassen; ernähren' — T asat-
asaw 'das Essen' — T asau 
asik 'Fessel '; ku asik "Knöchelspiel" (W) — T asik 
askic s. ackic 
asla- 'trocknen, härter machen"; d'ip asla- 'Faden trocknen, härter 
machen' — T aMa-
asl'ik 'Getreide; Saat' — T aslik 
at' "Plerd" — T at I. 
at: 'Name; Ruf"; ad'im 'meiner Name; meiner R u f — T at II. 
at- 'schießen'; cäcäk at- "glühen"; atip üter- 'abschießen' — T at-
ata; Anrcdcform: atay 'Vater* \— T ata; DS atay 
ataman; W odaman 'Alaman, Hetman; Anführer ' — T ataman 
ataw ' I n s e l ' — T atau = utrau 
atla- "treten, schreiten' — T atla-
atlan- 'Zu Pferde steigen* — T atlan-
atlandir- 'auf Pferde sitzen lassen' — T atlandir-
atlat- 'springen lassen' — T atlat-
atna "Woche; Freitag' — T atna 
atna-kic "Donnerstag" (S) — T atnakic 
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atpravit it- "fortschicken" < russ. otpravljat' 
alwät 'Antwort"; atwät bir- 'antworten* < russ otvet 
awdar- 'umstoßen, umwerfen ' (W) — T audar-
awdartl- 'umgestoßen/umgeworfen werden ' (W) — T audaril-
awi'l, awul "Dorf" — T av'il 
awi'r s. awur 
awirt- s. awurt-
awi'ru s. awuru 
aw'iz 'Mund* — T av'iz 
awlak 'abgesondert; einsam; gemütlich*; awlak d'ir 'abgesonderter Ort ' 
— T aulak 
Avstriya s. Astri 
awul s. awil 
awur; M awi'r "schwer"; awurga kal- ' schwanger werden ' — T avi'r 
awurl'ik 'Schwere; Schwierigkeit"; ä3äl awurligi 'die Schwere der 
Todesstunde' — T avirlik 
awurt-, awirt- "schmerzen, weh tun; krank sein ' — T avi'rt-
awuru 'Krankheit ' — T aviru 
ay' 'Mond; Monat ' — T ay 
ay\ ay-ay, ay-hay Interj. "ach! o weh!" — T äy, ay-ay, ay-hay; Vgl. äy 
ayak 'Fuß ' — T ayak 
ayaks'iz "fußlos, beinlos ' — T ayaksiz 
ayal "die Stelle wo man die Pantoffel aufbewahrt* (W) — Vgl. Radi. I. 
214: ayal (Osm.) 'kleiner Hol" < ar. hayat 
aydar 'ein Räuber ähnlicher Mann* (W) — Vgl. osm. haydar "Löwe"; 
fig. 'ein mutiger, verwegener, tollkühner Mensch ' (H§) 
ay-hay s. ay2 
ayVkli'k s. gayikh'k 
ayiplas- s. gayepläs-
ayir- ' trennen; abteilen; entfernen" — T ay'ir-
ayi'ri'l- s. ayril-
ayirmali "unterschiedlich"; M ike ay'irmai'i 3ul 'sich verzweigender W e g ' 
— T ay'irmai'i 
ay't'ru "Trennung; A b s c h i e d ' — T ay'iru 
ayn- 'nüchtern werden" — T ayn-
Aynuk 'Kosename von Aynullah' (W) 
ayril- 'sich trennen' — T ayiril-
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ayu ' B ä r ' — T ayu 
az 'wenig ' ; her azdin 'kurz darauf — T az; azdan 'wenigstens' 
Siehe noch äzginä 
azan 'Gcbels ruf : azanüyl- 'den GebeLsruf singen' — T azatt, azart 
azgin 'verwöhnt ' — T azgin 
azgana s. äz-ginä 
azik "Nahrung, Lebensmittel; Reiseproviant" — T az'ik 
Azizä 'Frauenname' 
azrail 'Todesengel ' — K azrail 
azu 'Streit, Zank; Unzüchtigkeit' — T azu 
B 
baba 'Großvater' — T baba 
badyan 'Anis; Anisbranntwein" — T bad'yan; < russ. bad'jan < pers. 
bädyän 
bag- s: bak-tbag-
bagana 'Pfahl, Säule' — T bagana 
bagca s. bakca 
bagir "Herz" — T ha vir, K bagir 
baglan- s. bäylän-
bagsal s. wakzal 
baguci 'Zauberer' — T baguäi 
baguciUk 'Zauberkunst ' — T bagucijik 
ba%it s. wak'it 
baxtOn s. bä^ct 
bak-lbag- 'zuschauen; pflegen; erziehen' — T bak-lbag-
baka 'Frosch' — T baka 
bakca, bagca; S baköa "Garten' — T bakca; Vgl. gül-bakca 
bakir 'Kupfer; kupfern' — T baki'r 
bal ' H o n i g ' — T h a l 
bala; M malay 'Kind; Junge(s) (Tiere)'; ir bala 'Knabe, Bub' ; kiz büla 
'Tochter ' ; kaz bala ' junge Gans' — T bala, ir bala, kiz bala 
balak 'lange Frauenhose' (W) — T balak 'Hosenbein' 
baldak 'Fingerring' — T baldak 
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baldiz ' S c h w ä g c r i n ' — T baldiz 
bali'k 'Fisch ' — T balik 
balikci "Fischer; Fischverkäufer ' — T baliköi 
Balkan taw'i 'der Balkan-Berg' 
bals'ira 'honigartige Süssigkeil ' (W) — Vgl. Radi. IV. 1506: bals'ira 
(Osm) "eine Art Manna ' 
balta 'Beil, A x t ' — T balla 
banka 'Büchse, Schachtel ' — T banka 
bar1 'ist, es gibt ' — T bar 
bar 'alle, alles was gibt"; bar-da 'a l le ' ; baribiz 'wir alle ' — T bar, 
baribiz 
bar- 'gehen ' — T />ar-
bara-tura "gehend-wandernd; später, mit der Zeil" — T bara-bara; K 
tura-bara 
bardak 'Bordell ' — T bardak 
bari s. bäri 
bariber "egal, gleichgültig* — T bariber 
bäri 'nur, nur dieses ' — T bari; K bari, bari, bäri 
barmak; M parmak; W marmak "Finger" — T barmak 
bas- 'drücken; treten'; basi'p tur- 'auftreten, sich d a r a u f s t e l l e n ' — T 
bas-
baski'c; S baskic 'Treppe ' — T baskiö 
bastir- "unterdrücken" — T bast'ir-
basu "Acker, Wiese ' — T basu I. 
bas 'Kopf; Gipfel, Spitze; Anfang ' ; karaldi bas'i 'das Dach der 
Gebäude"; küper baS'i ' B r ü c k e n k o p f ; su baSi 'Quel le ' ; iiläm 
baslari 'die Krone des Grases"; bas bul- 'Anführer werden ' baS 
yasa- 'zum Anführer machen ' — T baS 
basinda Postp. 'am Anfang"; uram baS'inda 'am Anfang der Straße ' ; d'äz 
basinda 'zu Anfang des Sommers" — T basinda 
baüka "andere"; Postp. ' außer ' ; sendin baska 'außer dir ' — T baSka 
bas-koda 'Heiratsvermittler ' — T baskoda 
basla- "anfangen, beginnen' — T basla-
basli: biiyiik basli 'mit großem K o p f — T basli 
baSlik 'Chef; Vorsteher ' — T baslik 
baSiin ayak 'von Kopf bis Fuß" = "von Anfang bis Ende ' — T baStanayak 
bat- 'sinken, versinken'; k'iyaS batkac 'nach Sonnennuntergang*; siize 
batmay 'auf ihn hört man nicht" (W) — T bat-
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batir "tapfer, heldenmütig; Held" — T bal'ir 
baw "Strick; Gürtel" — T bau 
bavi'r s. bagir 
bay ' reich; reicher Mann; Herr ' ; bay hol- 'reich werden ' — T bay 
bay- 'reich werden ' ; bayip kac- ' id ' — T bay-
bayl'ik 'Reichtum" — T baylik 
baytal 'S tute ' — T baytal 
baz 'Loch, Grube ' — T baz 
bazar "Basar, Markt ' — T bazar 
bäbäc, bäbic "Pantoffel ' (W) — Vgl. osm. pabuq 
bäyet 'Glück, Erfolg"; baytim "mein Glück; mein Schicksal ' ; bäytenä 
'zu seinem Glück ' — T bäyet 
bäyelle "glücklich" — T bäyelle 
bityilläs- 'einander vergeben, Abschied nehmen" — T bäyilläs-
biike s. ükü 
bäläkäy "klein; j ung ' — T bäläküy 
bälke "vielleicht; möglich' — T hälki, bälkem 
bälpäk s. kalpak 
bärel- "sich anstoßen" — T bärel-
bäyä "Preis, W e r t ' — T bäyä 
bäyüle 'wertvoll, kostbar; t e u e r ' — T bäyäle 
bäyet 'Vers; Lied"; sogis bäyte 'Kriegslied' — T bäyet 
bäylä- "binden; befestigen" — T bäylä-
bäylän-, ha gl an- 'gebunden sein, an etwas gebunden sein ' — T baglan-, 
bäylän-
bäyräm 'Fest, Feiertag' — T bäyräm 
bei s. bil 
bei- s. bil-
belä s. belän 
beläk, biläk 'Arm, Unterarm" — T beläk 
belän, bilän, berlän, berlä, belä; ilä I. Postp. 'mit, mittels, durch"; 2. 
'und, zusammen mit ' — T belän, berlä berlän, ilän, ilä; K bilän, 
birlän, brlän 
beläzek, biläzek "Handgelenk, Armband" — T beläzek 
beten; M bilin 'Plinse, Fladen' — T Helen; < russ. hlm 
her, br 'eins, eine (-r, -s); einzig, einmal' — T her 
beraz "ein wenig* — T beraz 
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berdän 'auf e inmal ' — T berdän 
berär; M brär 'ein paar; j e ein ' — T berär 
beräw 1."einer'; 2 . ' j c m a n d ' — T beräü 
bergä, brgä ' zusammen ' ; bz ücäw brgä 'wir dritt zusammen ' — T bergä 
bergäläsep s. birgäläSep 
bergi 'hiesig, diesseitig' (W) — T biredäge 
berlä, berlän s. helän 
bersi 'einer von i h n e n ' — T berse 
ber-üze "allein' 
bei-, bit- 'zu Ende gehen, e n d i g e n " — T b e t -
beter-, biter-; M bitir- "beendigen, zu Ende bringen; vernichten' — T 
beter-
bellä- s. pitlän-
betün s. biitün 
bez, biz; S bz Pron. 'wir"; Akk. bezne; Gen. bezneii; S bznen; Dat. bezgä, 
bizgä; Lok. bezdä; Abi. bezdin — T bez, bezne, bezneii, bezgä, 
bezdä, bezdän 
bezebez 'wi r ' 
bezgäk 'Malar ia ' ; bezgäk tut- 'Malaria bekommen ' —r T bizgäk 
bezkäy Koseform: 'wi r ' 
bid'il s. biyil 
b'igaw s. bugaw 
bilbii, bülbül''Nachtigall' — T MM 
Bi'lgar hist. ' W o l g a b u l g a r e ' — T Bolgar 
biyil, bid'il, bud'il, bu d'ilin 'in diesem Jahr" — T biyil 
bic- s. pic-
bicara "hilflos; unglücklich' — T biöara 
bigräk "sehr"; bigräk matur 'sehr schön' — T bigräk 
bik 'sehr, äußerst"; bik bol- 'viel sein"; bik awir 'sehr schwer"; bik 
matur 'sehr schön ' — T bik 
biklä- 'schließen, v e r s c h l i e ß e n " — T biklä-
bil, bei "Taille"; atnin bile 'Rücken des Pferdes"; neskäy bilginä 'schlanke 
Taille ' — T bit 
bil- 'wissen, kennen, verstehen' — T bel-
bilat it- 'Unzucht treiben' — Vgl. osm. he lad 
bilä- s. biilä-
hiläk s. beläk 
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bilän s. belän 
biläü s. büliiw 
biläzek s. beläzek 
bilin s. Helen 
bir- "geben"; üget bir- 'Rat geben"; S 3un bir- 'das Leben hingeben* 
— T bir-
bircdägi s. bergt 
birel- "sich geben ' — T birel-
birgäläsep ' zusammen ' — T bergäläüep 
birgi s. argi... birgi 
birle 'seit, von"; sundin birle "seitdem" — T birle 
birnä 'Aussteuer der Braut ' — T birnä 
Bislä Ortsname 
bis ' f ü n f — T bis 
bisek 'Wiege ' — T bisek 
HiSmäl 'gesteppter Mantel" — T bismät 
bit' "Gesicht, Wange" — T bit 
Hit2 "Abhang"; law bite 'Abhang des Berges ' — T tau bite 
bit- s. bet-
biter-, bitir- s. beter-
biyä "Stute" — T biyü 
biyek, biyik s. büyiik 
biz s. bez 
bizgäk s. bezgük 
boday, buday "Weizen" — T boday 
bogau s. bugaw 
bogaula- s. bugawla-
bol-, bul- 'sein* — T bul-
bolay s. bulay 
bolgala- ' vorkommen ' — T bulgala-
bolgan- s. bulgan-
Bolgar s. Bi'lgar 
borau s. buraw 
boraula- s. burgala-
Horay "Sturm" (W) — Vgl. russ. burja und T buran 
boreak s. buröak 
borgalan- s. burgalan-
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boril- s. borol-
borin s. murin 
borma s. burma 
borol- 'sich drehen; sich umdrehen' — T boril-
bot s. but 
botak s. butak 
boy s. buy 
boyor- 'befehlen, g e b i e t e n " — T hoyir-
bödrä s. büdrä 
böklä- s. biiklä-
böre' 'Wolf* s. büre 
böre2 'Knospe ' s. biirü 
börccä s. bilrü3ä 
borket s. biiryet 
börtek s. biirtek 
böten s. biitiin 
böyck s. biiyiik 
br s. her 
brat "Bruder" < russ. brat 
brär s. herär 
break s. bureak ^ 
brgä s. bergti 
hrgälä- 'zusammen sein; sich vereinigen' (W) — Vgl. T bergäläp 
'miteinander, zusammen ' und birgäläsep "id." 
bu 'diese (-r, -s)"; M: Plur. munar; Akk. muni; Lok. minda; Direkt. 
munar; — T hu II. motü\ monda. Siehe noch muci 
buday s. hoday 
bud'il, hu d'ilin s. biyil 
bugaw, higaw 'Fessel, Kette ' — T bogau 
hugawla- "fesseln" (M) — T bogaula-
bugiinnek "für heute' — T hiigenlek. Vgl. hügitn 
bukadar "so viel ' — K hu kadar 
bulgala- s. holgala-
bukün s. biigün 
bul- s. hol-
bulay 'solcher; so, auf dieser Art ' — T bolay 
bulgan- 'sich vermischen; trüb sein (Wasser) ' — T bolgan-
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bulki 'Brötchen ' — T bulka; < russ. bulka 
bulu "das Werden" — T bulu 
burala- 'den Rohbau für ein Holzhaus erstellen' — T burala-
buran 'Sturm, Schneesturm* — T buran. Vgl. boray 
buraw "Bohrer* — T borau 
burc 'Kredi t ' ; burcka 'auf Kredit ' — T bur'ic; bur'icka 
burcak, break 'Erbse ' ; turma break 'Unkrautpf lanze ' (W) — T boröak; 
torna boröagi 'Wicke ' 
burgala- "bohren' (W) — T boraula-
burgalan- 'sich schlängen, kriechen"; burgalan- ... sargalan- 'sich 
schlängen' — T borgalan-; burilu-sarilu 
buric s. burc 
burin s. murin 
burlak "armer Mann; Arbeiter ' — T burlak 
burma 'Krümmung, Windung' — T borma 
burun zamanda 'einmal, in alten Zeiten' — T borin 
bustan s. gül-bustan 
buS 'leer* — T buS 
but, put "Hüfte, Schenkel ' — T bot 
buta- 'verwirren, vermischen' — T buta-
butak "Zweig, Ast" — T botak 
butilka 'Bouteil le ' < russ. butylka 
buy, boy 'Statur, Wuchs, Gestalt ' ; buy ki'z ' aufwachsenes Mädchen ' ; buy 
d'it-!3it- 'erwachsen' — T buy buy k'iz; buy 3it-
buy'i "im Laufe; entlang'; S Pirme buyina 'in die gegend von Perm ' ; M 
Idil buy'inda 'an das Ufer der Wolga ' — T buy'i, buyina 
buy'in "Hals" — T muyin 
buy'in3a, S buyinca "im Laufe; entlang; uram buy'ima 'auf dem W e g ' — 
T buyinca 
buylap 'ent lang' — T buylap 
buylata 'ent lang' ; uram buylata 'entlang der Straße" — T buylata 
bürdä 'kraus, lockig (Haar) — T bödrä 
bügen s. biigiin 
bügün; M bukiin "heute" — T bügen. Vgl. bugünnek 
büklä- "falten; biegen' — T böklä-
bül- " v e r t e i l e n ' — T bül-
bülbül s. bilbil 
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bülä- 'wickeln ' — T bilä-
büläk 'Geschenk ' ; büläk bir-lkuy- "schenken' — T büläk 
büläw "Windel' — T biläü 
büles- "aufteilen, zerteilen' — T büles-
bübnä 'Zimmer* — T bülmä 
büre; W höre 'Wolf* — T büre 
bürek "Mütze, Kappe' — T bürek 
bürdet, büryüt 'Steinadler ' — T börket; B börköt 
bürtek, bürtük 'Körnchen; kleinste Menge von etw. ' ; üc bürtük cäc 'drei 
Haare* — T börtek 
bürü, mürü "Knospe"; gül mürüse 'Rosenknospe ' — T bore 
bürü3ä ' K n ö s p c h e n ' — T börecä 
biiskä "Klotz, Slempf; Puppe ' — DS biiskä 
bülün; M betün 'ganz; alles' — T böten 
büyük, büyek, biyek, biyik ' g roß ' — T böyek 
büz "grau"; büz torgay 'Spatz, Sperling" (W) — T büz und turgay 
bz s. bez 
C 
cab-icap-1 "hauen, hacken, niedersebeln"; bas cawi'p üz- 'den Kopf 
abschlagen' — T öab-löap- II. 
cab-/cap-2 "springen; laufen, galoppieren' — T öab-löap- III. 
cabagac s. cibagaä 1 
cabata, cabada, Sabata (S) 'Bastschuh* — T öabata 
cabil- 'sich hauen, sich hacken' — T öab'il- • 
cac s. cäc 
cag-lcak- "stechen (Biene), beißen (Schlange) ' — T öag-/cak-
cagil-, cagil- 'glänzen, flimmern" — T cagi'l-
cagirt- s. cakirt-
cak; S cak; W cag, cag 'Zeit, Weile"; bala cakta "in der Kindheit ' ; Postp. 
cag'inda 'während, rechtzeitig' — T cak, caginda 
cakir-, cak'ir- "anrufen, bestellen' — T cakir-
cakirim "Werst (eig. Rufweite)" — T cakr'im; B cakirim 
cakirt-, cagirt- "(an)rufen lassen' — T caki'rt-
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cakri'm s. cakirim 
calbar "Hose* — T calbar 
calg'i, calg'i 'Sense ' — T Calgi 
cana; W äana; S Sana 'Schlitten" — T cana 
cankay s. 3ankay 
£aSki', Saskü 'Nerz ' (W) — T cäske 
cap- s. cab-lcap-11 
cara 'Mittel, Ausweg, Hilfe" — T cara 
carSaw 'Vorhang ' — T carsau 
caSka 'Schale; Glas ' (M) < russ. caska 
£at 'Straßenkreuzung" (S) — T cat 
öawk'i 'Dohle ' (W) — T cäükä 
öayna- "kauen" (W) — T cäynä-
cäc, cäc, cac; S säs, SäS "Haar" — T ciic; K cäc, cac, cäs 
cäc- 'säen, (zer)streuen' — T cäc-
cäcäk; S Säsäk; W cäckä, sacak 'B lume ' ; cäcäk at- 'b lühen ' — T cäcäk, 
cäcäk at-
öückü s. cäcäk 
öänöü 'Krampf, Kolik"; cäncii al- "krampfen' — T cäncii; cäncü al-
cärsämbe s. süsämhe 
cäske s. cäski 
cäükä s. cawk'i 
cäy, cäy 'Tee ' — T cäy 
cäynä- s. iayna-
ceben; W ceben, ciben, ciben 'Fl iege ' — T ceben; K eibin 
cegender 'Rübe ' — T cögender 
cegeS 'Stickerei ' (W) — T ciges 
cekläwek 'Nuß ' — T ciklävek 
celän s. cilänk 
öelem 'Tabakpfeife ' — T celem 
cemce-, 3im3i- [sie] "beißen, stechen' (W) — T cemet-
cemet- s. cemce-
cem-kara 'ganz schwarz, sehr schwarz ' — T cem-kara 
cemodan s. cumadan 
¿erat 'Reihe(nfolge)" — T cirat 
cerkäw s. cirkuw 
eibar s. eip-eibar 
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cibik; W cibik 'Zweig, Rute" — T cibik 
cibildik 'Bettvorhang; Mückennetz ' — T cibildik 
cibirki, sibirtki 'Knute, Peitsche' (W) — T cibirki 
¿ibirti 'Gruppe ' (W) — Vgl. cubur-
cida- "erdulden, ertragen"; ci'diy ahna- 'nicht ertragen können' — T 
cida-
cig-/cik-, cig-lcik-; S ¿ig-/cik- "ausgehen, -kommen, - laufen ' ; tiska öik-
'hinausgehen; cigip kit- 'weggehen"; kuyas ci'ga 'die Sonne geht 
au f ' — T ¿ig-lcik, tiska cik-, cigip kit-, koyas ¿ikti 
cigar-, cigar-; S ¿i'gar- 'hinausbringen, wegbringen"; S öigarup koy-
durchführen ' — T cigar-
c'ik- s. cig-!clk-
ö'ik'in- 'sich bekreuzigen' (W) — T cukin-
cilan, öilan 'Vorz immer ' — T colan 'Vorrats-, Rumpelkammer ' 
cilbir "Kette' — T öilbir 
cildirat- 'klirren lassen'; cirt- (recte: ciltiral- oder cildirat-): dumra c'irtip 
'Laute spielend" — T ciltirat-; vgl. noch cildir, ciltir 
öilgaw 'Fußlappen ' — T colgau 
ein 'echt, wahrhaftig" — T ein 
öin "tatarischer Vers ' (W) — Vgl. krm., kar. k. ¿in 
ci'nSi 'ein Mann, der Verse vorträgt" (W) — Vgl. ¿in 'Vers ' 
¿iiila- "Verse sagen/singen' (W) — Vgl. kar. k. ¿inla-
eip-eibar s. eubar 
cirna- ' u m f a s s e n * — T corna-
cirt- s. cildirat-
cibagaS, cihagaS [sie] 'Dreschflegel* (W) — T cabagac; P cäbagac; 
K Sip-agaö 
eiban s. cuwan 
eibär; S ¿ibär "hübsch, schön (Mädchen) ' — T ¿ibär 
eiben, eiben s. ceben 
cid, öid s. cit 
cidlik, cidlik 'Käf ig ' (W) — T cillek 
cig-lcik- ' s t icken' — T cig-/cik-
ciges s. ceges 
ciklävek s. ceklävek 
Ciläbä Ortsname 
ciläk; W ¿iläk 'E imer ' — T ¿iläk 
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cilänk "Schmuck (um die Stirne); Federhusch' — T öelän 'Reicher"; osm. 
celenk 'Federbusch" 
cirat s. cerat 
cirek 'Viertel; Drei l i termaß'; cirek sagat 'Viertelstunde' — T cirek 
cirkuw; S cerkäw "Kirche" — T cirkäü; < russ. cerkov' 
eis s. liS 
öis- ' losbinden, aufmachen ' — T i is-
cisel s. sezel-
cit1; S cit 'Rand, Grenze, Seite ' — T öit I. 
cit2; S cit, 3id; W cid, öid ' f remd, fremdländisch' ; cit d'irlärdä ' im 
fremden Land, in der Fremde' — T cit II. 
citek "Filzschuhe; leichte Unterstiefel* — T citek 
citlek s. cidlik 
ciy- s. 3iy-
ciyä-raki 'Kirsch" — T ciyü und aruki 
cokalli [sie] 'mit Troddel/Fransen versehen' (W) — T cukli 
colan s. cjlan 
colgau s. eilgaw 
corna- s. c'irna-
coyin d'uli 'Eisenbahn' — T cuyi'n yuli 
cögender s. cegender 
cuan s. cuwan 
cuar s. eubar 
eubar, eubar 'getüpfelt , sprenkelig, bunt" (W); eip-eibar "buntgescheckig, 
sprenkelig' (L) — T cuar; K cuwar; cup-cuwar 
eubur-, eubur- 'hintereinander gehen ' (W) — Vgl. Radi. III. 21S5: 
eubura- (Kkir) "hintereniander gehen ' r caburun- (Uig.) 
'hintereinander folgen". Siehe noch eibirti 
euk, euk 'Troddel, Fransen' — T euk 
cukli s. cokalli 
eukin- s. cikin-
cumadan "Koller" — T cemodan 
cut s. sut 
cuwan, eiban 'Furunkel ' (W) — T cuan 
cuyi'n yuli' s. coyin d'uli 
•Wörterverzeichnis 127 
3 
Sab'is- 'sich anklammern ' (S) — T yabiS-
3al 'Mähne (Pferd)" — T yal 
Salin- s. yalin-
3aIkiii s. d'alkin 
3amagat 'Versammlung, Gesellschaft ' — T Sämgiyät, Sämägal 
Sarnau s. yaman 
San'; 3an 'Herz, Seele; Leben"; San bir- 'das Leben hingeben, sterben' —1 
T San, San bir-
San2 s. d'an 
San- s. d'an-
Sanas s. 3anß 
3anikay, Sanikay s. 3ankay 
3anim, 3aniyem 'meine Liebste". — Vgl. San' 
3anis; W d'an'is, SanaS "Liebchen; die Liebste' — T Sanas 
3ankay, 3anikay, 3ankäy; S Sankay, Sanikay, Sanikäy; W d'ankay, 
Sankay, cankay, yankay 'Liebste, Liebchen" — K Sankay, 
Sanikay; P Sanäkay; B Sänkäy 
Sanlik "Leben"; Sanlik bir- 'Leben geben" (S). — Vgl. San' 
Sana s. yana 
Sangir s. d'angir 
Sangiz s. yahgiz 
Sar1 s. yar1 
Sar s. yar 
Sara- (S); yara- (M) 'passen; taugen" — T yara-; K yara-, Sara-
Sarar s. yar'iy 
Sarai- s. yarat-
Sarli s. yarli 
Sat s. yal 
Saw- s. d'aw-
Sawab "Antwort"; 3awab bir- 'antworten, Antwort geben"; — T Savap, 
Savap bir-
Sawsi s. yawci 
Sawurim s. d'awurun 
Say s. d'iiy 
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3aylaw 'Verwendung; Gewohnheit" — T 3aylau 'Anpassung ' 
3ayli 'bequem, passend' — T 3ayli 
3az- s. d'az-
3azma 'Schrift; was geschrieben ist' (S) — T yazma 
Sämawii s. d'ämawii 
3ämägät s. 3amagat 
3ännät 'Paradies ' — T Sännät 
3är s. yar 
3äy s. d'äy 
3äy- 'ausbreiten; legen, streuen" — T 3äy-
3äyäw s. d'äyäw 
3äyen ' im Sommer"; k'isin-3äyen ' im Winter und Sommer ' — 
T 3üyen II. 
3äyge "Sommer-"; 3äyge yarminka 'Sommermarkt" — T 3äyge 
3eg-j3ck- s. d'eg-ld'ek-
3cgel s. d'iget 
3elän s. d'ilän 
äelek s. ilek1 
3elper-3elper 'es weht es flattert (der Mantel) ' — K 3ilpir-3ilpir, 3ilbir-
3ilbir 'pfeifend und heulend (weht der Wind); — Vgl. d'ilpirdä-
3em-3em s. d'em-d'em 
3en s. 3in 
3engä s. 3ingü 
äep s. d'ip 
3er- s. d'ür-
3etez-genä s. 3itez-genä 
Sil s.d'il 
3ila-, 3ila- s. d'ila-
3ilaS- s. d'm-
3ilda s. d'il 
3ilga s. d'ilga 
3'(llai- 'ein ganzes Jahr warten lassen" (S) — T yillat-
3'ir s. d'ir 
3'irla- s. d'irla-
3'irt s. yurt 
3iwatkic"trostbringend, beruhigend' — T yuatkic, K 3uvatkic 
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3iy-, d'iy; S 3iy-; M 3'iy-; W 3iy-, ciy- 'sammeln, zusammensameln ' ; 
d'fgan mal "das angehäufte Geld oder Ware ' — T 3'iy-
3iydir- 'zusammeln lassen' (M) — T 3iydi'r-
3'iyil-, d'iyil- "sich sammeln, sich aufhäufen* — T 3'iy'il-
3ibär-, 3ibär-, 3ibür- s. d'ibär-
3id s. eil 
3idi, ¿¿de "sieben" (M) — T 3ide. Vgl. und'ide 
3ig-/3ik- s. d'eg-ld'ek-
3il, d'el 'Wind ' ; 3il-püri, 3il päriye "Windfcc'; 3il-dawul 'S turmwind ' — 
T 3il; K Sil, 3il davul 
Siläk s. d'ilük 
3ilän s. d'ilün 
3ilen s. d'ilen 
3ilek 'Mark, Knochenmark"; gazi'm 3liege 'Knochenmark ' — T 3ilek 
3ilen s. d'ilen 
3ilmü s. d'ilmä 
3ilpirdä- s. d'iipirdä-
3im3i- s. cemce-
3in "Teufel, böser Geist, Dämon' — T 3en 
3in s. yen 
3ingä; W d'engä, 3eiigä "Schwägerin (Frau des älteren Bruders)* — 
T 3ingü 
3ingäci, d'ingüci 'Ehevermittler ' (W) — Vgl. 3iiigä 
3ir, 3ir, 3ir s. d'ir 
3irük s. d'üräk 
3irän s. d'irün 
3is s. d'iz 
3il-, 3it-, 3it- s. d'it-
3itär s. d'etärlek 
äitärlek s . d'etcirlek 
3ites- 'reifen; zum Leben hinreichend haben' — T 3iles-
3ilez-genä, 3elez-genü 'wendig, flink, rasch' (M) — T 3itez 
3itker- s. d'ükir-
äi tmes s. d'itmes 
3iy- s. 3iy-
3iz s. d'iz 
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3izni, yiznä 'Schwagcr (Mann der älteren Schwester) ' (Nfl) — T 3izni; 
AnS 3izni, 3iznä; В yiznä 
3ok s. yuk 
äomga s. 3umga küne 
3öyläl- s. yüläl 
3ul s. cl'ul 
зитах; W d'uma% Зшпа% 'Paradies ' — T o3mayj P Звтау, увтау; 
К Зитау, истах 
3umga küne 'Freitag' — T 3omga 
3u/niya Ortsname 
3urga (al) 'Paßgänger ' (S) — T yurga (at); К 3urga (al) 
3uwan s. yuwan 
3uwan- "sich trösten, beruhigen; die Zeit vertreiben' - — T yuan-
3uzak s. d'uzak 
3iilür 'dumm; schwachsinnig' — T yülär; К 3ülär 
3ün s. d'iin 
3iir- s. d'iir-
3iiyriik s. d'iiyriik 
D 
daga, taga 'Hufeisen" — T daga 
dagala- 'beschlagen (Pferd) ' — T dagala-
dangalak 'Grieche von der Krim' (W) — Vgl. Radi. III. 1623: dangalak 
(Osm.) 'ein ungesichter Mcnsch, ein Tolpatsch, ein roher Mensch ' 
daru 'Arznei, Medizin; Heilmittel" — T daru 
darula- 'behandeln; kurieren' — T darula-
das s. las 
dasla- s. lasla-
daway! 'darauf los!"; dawuyg'iz! id. < russ. davaj! 
dawni 'schon längst' < russ. davno 
dawul 'Sturm, Sturmwind' — T dav'il; K davil, davul 
därt 'Lcintlenschali; Begeisterung; Schmerz; Sorge ' — T därt 
därtlän- "sich begeistern, entflammen, eifrig werden" — T därtlän-
därlsez ' leidenschaftslos' — T dürtsez 
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därya "Fluß' — T därya 
däS- 'herbeirufen, einladen' — T däSr 
di-, de- "sagen"; dip, deyip "sagend" — T di-
dilbegä 'Züge l ' — T dilbegä 
diinci, dimöi 'Ehevermittler, Brautwerber" — T ditnce 
dirnlä- 'zureden; überreden; Ehe vermitteln' — T dimlä-
dingez s. tihgez 
diyu 'Dämon, Teufel"; diyu päriye 'Fee-Dämon ' — T diyu; K diyü 
doga s. duwa 
dolak 'Fußlappen ' (W) — Vgl. osm. dolak 
dos s. das 
dosman s. tüSmän 
dönya s. diinya 
döres s. dürüs 
döreslek s. dürilslek 
duga 'Krummholz, Joch (am Pferdegeschirr) ' — T duga; < russ. duga 
dumra 'eine Art Laute ' ; dumra cirt- 'Laute spielen' — T dumbra 
dus, dos "Freund" — T diis 
dus-es, dus-is: dus-eslärem, dus-islärem "meine Freunde' — Vgl. es2 
duwa 'Gebet ' ; W 'Amulet t ' ; duwa ki'l- 'be ten ' — T doga, doga kil-
diinya, tiinya "Welt; Leben' — T dönya 
dürt 'vier ' — T dürt 
diirtäw 'zu viert, vier zusammen' — T diirläü 
dürüs "richtig, wahr, echt ' — T döres; B dörös; K dürüs 
dürüslek "Richtigkeit, Wahrhaftigkeit ' — T döreslek 
düz- s. tiiz-
D' 
d'ab-ld'ap-, yab-lyap- 'zumachen, zuschließen; bedecken" — T yab-lyap-; 
K yab-lyap-, 3ab-/3av-. Vgl. yapkan 
d'abil-; M yabil- "zugemacht werden; gesperrt sein ' — T yabi'l-
d'afrak, d'aprak "Laub, Blatt' — T yafrak 
d'alkin, 3alkin 'Licht, Glanz ' (W) — T yalkfn ' F lamme ' 
d'altira- "glänzen, funkeln, strahlen' — T yalt'ira-; K 3'iltira-, Saltir-
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d'altirat- 'glänzen lassen' — T yallirat-
d'alwar- "anflehen, flehentlich bitten' — T yalwar-
d'amaw 'Flicken; Fleck" — T yamau. Vgl. d'ämawli 
d'an, yan; S San "Seite"; Postp. d'aninda, yaninda ' neben ' ; S yani'na ' zu ' ; 
yan'ima 'zu mir ' — T yan, yani'na, yaninda 
d'an-, yan-; S San- 'brennen ' ; fig. ' leiden, betrübt sein, t rauern ' ; yangan 
d'üräk 'brennendes Herz" — T yan-; K yan-, San-
d'and'ir-, yandi'r- 'anzünden, verbrennen' — T yandi'r-; K yandi'r-, Sandir-
d'an'iS s. 3an'is 
d'ankay s. 3ankay 
d'anadin; M yaiiadan 'von neuem, wieder" — T yanadan 
d'angir; S Saiigir 'Regen ' — T yangir; K yangur 
d'aiigiz s, yangi'z 
d'ap- s. d'ab-ld'ap-
d'aprak s. d'afrak 
d'ar1 'Ufer ' s. yar' 
d'ar2 'Geliebte ' s. yar 
d'aral-, yaral- "entstehen" — T yaral-
d'arat- s. yarat-
d'arli s. yarl'i 
d'at s. yat 
d'aw-; S 3aw- ' regnen, schneien' ; kar d'awa 'es schneit ' ; S Sangir 3awa 
'es regnet ' — T yauK yau-, 3au-
d'awiik, yawl'ik T u c h , Kopftuch ' ; kul d'awligi 'Taschentuch ' — T yaulik; 
K yaulik, Saul'ik, Sauluk 
d'awurun, Sawurun 'Schulterblatt ' ( W ) ' — Vgl. P yawirni 'Schulter . ' Siehe 
noch yag'ir 
d'az-, yaz-; S 3az- 'schreiben"; yiiday d'azgani 'was Gott uns best immte, 
Schicksal ' ; M Allah yazgan bolsa "sollte es Allah so verordnet 
haben' — T yaz-
d'az'in ' im Frühling' — T yazin 
d'ämal- 'geflickt sein ' (W) — T yamal-
d'ämawl'i, 3ämawli 'gefl ickt ' — T yamauli. Vgl. d'amaw 
d'äS s. yäs2 
d'äSä-, yäSä- ' leben' ; all'i d'äsär k'iz 'sechsjähriges Mädchen ' ; d'itmeS d'il 
yäsägän diyu 'siebzigjähriger Teufe l ' — T yäsü-
d'äSel s. yäsel 
d'äwhär 'Edelstein ' — T 3äühär 
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d'äy; S yäy; W yay, 3ay 'Sommer* — T 3äy 
d'äyäw, 3äyäw "zu Fuß' — T 3äyäü 
d'äz 'Frühling' ; d'äz basinda "zu Frühlingsbeginn' — T yaz 
d'eg-ld'ek-, d'ig-ld'ik-; M 3ig-/3ik-, 3eg-/3ek- ' anspannen ' ; d'ekkäri at 
'angespanntes Plerd; Fahrpferd* — T 3ig-/3ik-; К 3ik-, 3ek-
d'eger-, d'igir- "laufen*; d'egerep öik- 'weglaufen, a u s l a u f e n ' — T yöger-; 
К 3'igir-, 3eger, 3ügür-, yügür-
d'eget s. d'iget 
d'ek- s. d'eg-ld'ek-
d'el s. 3il 
d'eldüz; W yunduz 'S tern ' — T yoldiz; К yüldüz, yulduz, yild'iz; О 3oldoz 
d'eläk s. d'ilük 
d'em-d'em "glänzend"; d'em-d'em kara "glänzende schwarze" — 
T Зет-Зет; К 3im-3im 
d'engü s. 3ingü 
d'er s. d'ir 
d'etärlek; M 3itär "ausreichend, genügend* — T 3itärlek 
d'ez s. d'iz 
d'igil- "umfallen, niedersinken"; d'igilip kal- 'verzweifeln" — T yigil-; 
К yigil-, 3igil-
d'il, S 3il "Jahr"; S 3'ilda (recte: bu 3ilda) "dieses Jahr" — T yil; К yil, 3il 
d'ila-; M 3ila-; S 3ila- "weinen"; d'ilap kal- ' lange weinen"; 3iliy-3'iliy 
"weint und weint; weinend weinend ' — T yila-; К yila-, 3ila-
d'ilas-; M 3ilaS- "zusammen weinen ' — T y'ilas-; К yilas-, 3ilas-
d'ilga, 3ilga "Fluß; Tal" — T yilga 
d'imirtka "Ei" —T yom'irka; К yimurtka 
d'ir ' L i e d ' — T 3'ir 
d'irak "lern, enlernt; w e i f ; d'irak d'ir ' ferner Ort, fernes Land"; d'irak 
d'ul ' langer W e g ' — T yirak; К y'irak, 3irak 
d'irla-; S 3irla- ' s ingen ' — T 3irla-; К 3irla-, yirla-
d'isay- 'häufig sein* ; d'isip 'häufig, oft" — T y'isay-
d'iwa s. d'uwa 
d'iy- s. 3'iy-
d iy il- s. 3 'iy il-
d'ibär-; S 3ibär-; M 3ibär-, 3ibär- 'schicken, senden"; atlatip d'ibär-
'springen lassen (das Pferd) ' — T 3ihär-; К 3ibär-, yibär-
d'ide s. und'ide 
d'ifäk 'Seide; Seiden- ' — T yefäk; К yüfäk, 3üfäk 
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d'ig-ld'ik- s. d'eg-/d'ek-
d'igerma; M yikerme ' zwanzig ' — T yegerme; K Sigerme, yikerme. Vgl. 
yikirmäläp 
d'iget, d'eget; S Segel 'yunger Mann, Jüngling; tapferer yunger Mann ' ; 
d'iget kiSe id. — T yeget; K yiget, 3igct 
d'igir- s. d'eger-
d'ik- s. d'eg-fd'ek-
d'iläk, d'eläk, iläk, eläk; M Siläk; W Siläk 'Beere, Himbeere ' ; d'ir iläge 
'Erdbeere ' — T Siläk; K Siläk, Seläk 
d'ilän, Silän, 3elän 'leichler Sommermantel ' — T Silän 
d'ilen, Silen 'Euter ' — T Silen 
d'ilmä, Silmä [sie] 'Lasso; Falle, Schlinge' (W) — Vgl. T elmäk 
d'ilpirdä-, Silpirdä- ' f lat tern ' — T Silferdä-; B yilberdä-; K Silberdä-
d'ingäci s. Singäci 
d'ip "Faden"; d'ip asla- "Faden trocknen, härter machen ' — T Sep; K 
Sip, yip, yep, ip 
d'ir, d'er; S Sir, yir; M Sir, 3ir "Erde, Boden" — T Sir; K Sir, yir 
d'iräk s. d'ürqk 
d'irän; M 3irän; W d'iräm, Sirän (at) "rot, rötlich (Pferd) ' — T Sirän (at) 
d'is s. d'iz 
d'it-; S Sit-, yil-; M Sit-, 3it- 'gelangen, erreichen; genug sein; 
heranwachsen' buyid'it- 'erwachsen' ; iisep d'it ' au fwachsen ' — 
T Sit-; K Sit-, yit-
d'itkir-; M yitker- 'überbringen; ausführen"; d'irenä d'itkir- 'vollbringen, 
durchführen, erfüllen ' — T Silker; K Sitkir-, yitkir-, yitker-
d'itmcs "siebzig" — T Sitmes 
d'iz, d'cz; M, S Siz; W d'is, SLs 'Messing' — T Siz 
d'u- 'waschen" — T yu-; K Su-, yu-
d'ugal- 'verlorengehen, verschwinden' — T yugat-
d'ukla-; M yukla-, yokla- "schlafen" — T yokla-; K yukla-
d'ul; S yul; M Sul 'Weg, Straße; Ausweg, Möglichkeit ' — T yul 
d'uldas 'Gelahrte; Mitfahrer" — T yuldas 
d'umay^ s. 3umax 
d'urgala- ' trippeln, trotten (Pferd) ' — T yurgala-
d'urt s. yurt 
d'uwa, d'i'wa 'wilde Zwiebel ' — T yua 
d'uzak, Suzak "Schloß (an der Tür) ' — T yozak 
d'ügän 'Zaum* — T yögän; K Siigän, Sigän, yiigän 
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d'ün; S 3ün 'Mittel und Weise, Ausweg ' — T yün 
d'ür-, d'üre-, d'ürii-; S 3ür-, 3er-; M yür- "gehen, laufen; leben'; cittä 
d'ürgän ' im der Fremde gegangener ' — T yör-; K 3ür-, 3ürü-
yilr-, yürü-, yüre-, yüri-
d'üräk, d'iräk; S 3iräk 'Herz ' ; d'üräk-farim 'mein Herzensgefährte ' — 
T yöräk; K yüräk, 3üräk 
d'üres- 'zusammen gehen" — T yöres-
d'ürü- s. d'ür-
d'üyrük, 3üyrük (al) 'Schnelläufer, Renner (Pferd) ' (W) — T yögerek 
d'üz' 'Gesicht ' — T yöz I; K yüz 
d'ür 'hundert ' — T yöz II; K yüz 
d'üz-; M yüz- ' schwimmen ' — T yöz-; K yüz-, 3üz-
d'üzek " F i n g e r r i n g ' — T yözek 
Ä 
übe 'Großmutter; Mütterchen' — T äbi 
äcät [sie] "Hahn' -— T ütäc 
äcce [sie] 'sag mir!" — T äytsi 
a3ä 'Mutter" (W) — Vgl. Radi. 1. 865: ä3ä (Dsch. Trkm.) 'Mutter 
Ü3äl 'Todesstunde; Tod ' — T ü3äl 
ädräs 'halbseidener Stoff; bunt geblümtes Leinen' — T iidräs 
äflison, äpälsin 'Orange* (W) — T üflisun 
äkyät ' M ä r c h e n ' — T äkiyät; K äkyät 
äldä "jetzt, gleich, jetzt auch, noch' — T äle dä\ K üIda 
die; M äli "noch, jetzt, gleich, doch ' — T äle; K äle, äli. Vgl. le, Ii 
älcge s. älige 
älenge ' V o r h a n g ' — D S älenge 
äli s. äle 
älige "jetzig; älige yatH "bisher" (M) — T älege I.; K älege, älige 
ämma 'aber; jedoch" — T ämma 
änä "sieh h e r ! " — T änä 
äne "jüngerer Bruder' — Vgl. agay-äne 
äne, äni 'Mütterchen, Mama ' — T äni 
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änkäy, änikäy, änkä, änikä "Mülterchcn' — T äni; K änkäy, änkä; 
B änekäy 
äni s. äne 
äpälsin s. äßison 
ärlä- 'beschimpfen, beschämen" — T ärlä-
ärlän- 'schimpfen* — Vgl. ärlä-
Asteryan 'die Stadt Astrachan' — T Äsleryan; B Astaryan 
ät- s. äyt-
ätäc s. äcät 
äte 'Vater, Väterchen (Anrede der Kinder an ihren Vater) ' — T äti 
ätkäy; S. ätikäy 'Väterchen' — K ätkäy; B ätey, ätekäy 
äwäldä ' f rüher, zuvor; einmal ' — K ävälidä; T äüväl 
äwäle "zuerst; einmal ' — T äüväle 
äwälki "vorherig"; äwälge-dek 'wie früher" — T äüvälge 
äwäl zamanda 'in alter Zeit, einmal" (M) — T äüväl und zaman 
äwliya "Prophet" — T äüliya 
äy Interj. 'hej! ach!" — T äy. Vgl. ay2 
äydä 'wohlan! auf!" — T äydä 
äyä "ältere Schwester" (W) — Vgl. Radi. I. 720: äyä (Alt. Schor. Tel .) 
'Vaters-oder Mutter-Schwester, Tante, ältere Schwester, ältere 
Base ' 
äye s. äyye 
äyläk-bäyläk 'hierher dorthin' (W) — Vgl. T äylän- 'sich drehen"; 
äylän-bäylän 'Reigentanz' 
äylän- 'sich drehen; sich umdrehen, sich verwandeln in"; äylänep yür-
'herumgehen, herumlungern' (M) — T äylän-
äyt-, ät- 'sagen" — T äyt-. Vgl. äcce 
äytel- 'ausgesprochen werden; gesagt sein ' — T äytel-
äyter süz, äytiy süz 'ausgesprochenes Wort" — K äytkän süz 
äyye ' j a ' — T äye 
Äyzäddin Personenname (S) 
äz-ginä; W azgana "ein wenig, ein bißchen" — T az-gina; K az-g'ina, 
äz-ginä 
äziz s. gaziz 
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E 
ebi 'Mittel, Hilfe ' (W) — Vgl. DS ibe-yabe: esnen ber dä ibe-yabe 
yuk 
ec s. ic 
ec- s. ic-
ecemlek s. icimlek 
ecer- s. icir-
eckä s. ickä 
ecke s. icke 
ecü s. icäw 
edik s. itek 
ekence s. ikence 
eki, ekise s. ike 
eläk s. d'ilük 
eläk- s. iläg-IUük-
eläkler- 'am Kragen packen; festhalten' — T eläkter-
elek s. ilekr 
elmäk s. d'ihnä 
ene, eni, ine, ini ' jüngerer Bruder ' — T ene; K ene, eni, ine, ini 
epe, epey "Brot" — T ipi 
er- s. ir-
Erbet s. Irbet 
erezilik 'Nahrung, Speise' (S) — T rizik 
ertän ' ( f rüh) morgens ' — T irtän 
eskäter s. iskäter 
eske; S iske 'alt, veraltet ' — T iske I. 
estagan s. stakan 
es'; M iS 'Sache; Arbeit, Beschäftigung"; hasina es tiisä 'ein Unglück 
zukommt auf ihn"' — T es 
es2 'Freund, Gefährte"; eslarem 'meine Gefährten" — T is 
csne "gepaart, befreundet" — T isle 
et s. if 
ei- s. il-
ez 'Spur" — T ez 
ezlä-, izlä- 'suchen, jm auf der Spur folgen" — T ezlä-
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F 
fadisa s. patsa 
fakir 'arm* — T fäkiyr 
fanar 'Laterne ' — К fanar 
far s. par 
fäkiyr s. fakir 
fälän, fäylän, filan ' jemand ein gewisser ' (M) — T fälän; Kfalan, fälan, 
filan 
färdä 'Vorhang ' — T pürdä 
feräzä; W fäyrüzä, fäyrüzä kas 'Türkis ' — T firäzä 
fürik ' junger Huhn' — Vgl. Radi. IV. 1922: färili (Osm.) 'die Jungen 
von Wachteln, Hühner und ähnlicher Vögel* 
fäylän s. fälän 
fetnä 'Ränke ' — T fetnä 'Aufruhr , Rebellion*; osm. fitne 
'Unfriedensliften, Zwietrachtsäcn" i 
fewral' 'Februar ' — T fevral'; < russ. fevral' 
filag "Fahne* — T flag; < russ. fing 
filan s. fälän 
firäzä s. J'eräzä 
flag s. filag 
flazka s. polaska 
fransuz ' f ranzösisch' ; fransuz yawlik 'rotes Tuch* — T franeuz 
"Franzose"; К fransuz "rötlich-weiß"; P fransus ' rotweiß ' 
ftaroy klas 'die zweite Klasse* < russ. vtoroj klass 
futa "Gürtel" — Vgl. osm . fita, futa 'die gelb u. rot gestreifte Schürze; 
Leidentuch (im Badehaus) ' 
G 
gaääp s. a3ab 
garip ' f remd; Fremder, Ausländer"; garih bul- "fremd sein ' — T garip 
garmun "Harmonika"; garmim uyna- 'Harmonika spielen" — T garmonika; 
< russ. garmonika 
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gayep, gayeb, gayib "Sünde; schändliches Benehmen"; gayep it-
"beschuldigen" — T gayep, gayep it-; K gayib, ayip, ayi'b 
gayepläs-, ayiplas- "beschuldigen" gayepläslin bohnasin/ "fühle dich nicht 
beleidigt!" — T gayepläs-, gayeplästän bulmasin! 
gaygilda- "gackern" - — T gaygi'lda-
gayiklik "Nüchternheit" — T ayiklik 
gazim "Knochen"; gazim 3ilege 'Knochenmark ' — Vgl. osm. az'im 
'Knochen ' und T 3ilek 
gaziz, üziz 'lieb, teuer ' ; äziz basim "mein liebstes Haupt; mein armer Kopf; 
ich, der Arme" — T gaziz; K gaziz, aziz, gaziz basim 
ge3ä s. kicä 
gezü 'Spazierengehen' ; gezü it- "(mit dem Wagen) herumfahren ' — 
T gizü 
gilawa "Haupt, C h e f < russ. golova 
gizü s. gezü 
gol'il yot- 'verschlingen, schlingen" — T golt golt yot-. Vgl. guläyt et-
golova s. gilawa 
gomer, gömer, gumer, giimer; M ömer "das Leben* — T gomer; K gomer, 
gömer, gömiir, giimür, omer, ömer, ömiir, inner, ümer, ümür 
göl s. giil 
guberna "Gouvernement; Verwaltungsbezirk" — T guberna; < russ. 
gubernija 
guläyt et- 'großes Mahl hallen; verlumpen, vertrinken' (M) — Vgl. golit 
yot-
gügärcin s. kiigäreen 
giil 'Rose; rosig, rosa"; giil-bakea, giil-bustan 'Blumengarten, 
Rosengarten"; giil-tiräk "Rosenstrauch" — T göl, göl bakcasi; 
K giil, göl, giil bakca 
giirmäkeä | s ic | "Spinne" (W) — T iirmäküc 
güwärsin s. kügärcen 
X 
yak "Wahrheit; R e c h t " — T yak 
yal' 'Lage, Zustand, Umstand; Fall"; Plur. yallär; — T yäl I.; K yal, 
al 
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yal2 "Kraft, Rüstigkeit; Frische"; yal hui- "neue Kräfte gewinnen, sich 
verstärken; sich ausruhen" — T yäl II.; K yal tap-
yalik 'Volk; Bevölkerung, Publikum; Menge ' — T yalik 
yasrät 'Qual, Kummer, Sorge; Sehnsucht" — T yäsrät; K yasrät, yasrat, 
asrät, asrat 
yastalan- 'krank sein ' — T yastalan-
yat; S kät 'Brief, Schreiben' — T yat 
yatalik 'Fehler ' — T yatalik 
yater 'Gedächtnis, Achtung; Lust ' ; yater herlän 'gut aufgelegt, 
vergnügt* yatere kal- 'sich beleidigen; lustlos werden ' ; yaterene 
kaldir- "beleidigen, verletzen' — T yäter; K yat'ir kal-, yatir 
kaldi'r-
yat'in, katin; W yatun 'Ehefrau, Gattin, Frau, Weib ' — T yat'in 
Xati'nlik s. katinlik 
yatli 'b is ' ; älige yatli 'bisher" (M) — T yälle; K yatli 
yayirci 'Bettler* (M) — T yüyercc 
yaylali "Frau" (S) — Vgl. Lach No. 99: yalal'i "Frau (Erlaubten) ' ; T yälal' 
'erlaubt, rechtens' 
yaywan 'Vieh, Tier ' — T yayvan 
yazäyn "Hauswirt" < russ. hozajin 
yazir s. yäzer 
yähür 'Nachricht; Botschaft ' — T yähür 
X/'l' s. yal' 
Xäl2 s. yal2 
Xälal s. yaylali 
Xäsrät s. yasrät 
Xäter s. yater 
Xätle s. yatli 
Xäyerce s. yayirci 
yäylä 'List, Listigkeit ' — T yäylä 
yäyläle "listig": yäyläle mal 'das listig verschoffene Geld ' — T yäyläle 
yäyran kal- 'sich wundern, staunen' — T yäyran kal-
yäzer 'bereit ' ; M yazir 'jetzt, sofort ' ; yäzer hol- 'bereit se in ' — T yäzer; 
K yazer, yazir, yazir 
yäzerlä- 'zubereiten' — T yäzerlä-
yesapsiz "zahllos" — T yisapsiz 
yezmät. "Mühe, Dienst, Tätigkeit ' — T yezmät 
yezmätei "Diener" — T yezmätee 
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yirla- 'verächtlich machen, beschimpfen, beleidigen' — T yyurla-
yikmät 'Weisheit; Wunder; verborgener Sinn oder Zweck der Sache" 
T yihnät 
Xisap s. isäp 
Xisapla- s. isäplä-
Xisapli s. isäple 
Xisapsiz s. yesapsiz 
Xoday s. yuday 
yorlaS- 'sich z a n k e n ' — T xurlas-




haman ' immer noch; sofort ' — T haman 
hawa 'Luf t ' — T hava 
häläy, hiläy 'Frau ' (W) — Vgl. osm. halayik 'Dienstmädchen' 
häm 'und, und auch, und so' — T häm 
hämmä 'al les ' — T hämmä 
här ' jede (-r, -s); alles' — T här 
härkaysi ' jede (-r, -s) von ihnen' — T härkays'i 
häybät 'gut; schön' — T häybät 
hie, hec, hie 'überhaupt; nichts' — T hiö 
hiläy s. häläy 
•i' 
ickindir- ' loslassen' — T iökindir-
isan- 'g lauben' — T (San-
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I 
ibc-yabc s. ebi 
ic, ic; S ic "Inneres, innerer Teil"; ickinayem "mein Her/"; Postp. icendä 
' i n ' — T eö 
ic-; S ic-, is- "trinken; Alkohol trinken' — T ec-; ecendä 
icäw 'das Trinken ' — T ecü; K icü 
icen Postp. "für, wegen ' — T öcen; K icen, icün, icin 
icimlek 'Getränk ' — T ecemlek 
icir- ' tränken, trinken lassen' — T ecer-; K icer-, icir-, ecer-
ickä 'herein, hinein"; ickü salip kuy- "verbergen" — T eckä 
icke "Alkohol" — T ecke 
ickinder- 'zu trinken geben" 
IdU "der Fluß Wolga ' — T Idel. Vgl. Ak-idel 
ig-/ik- 'anbauen; kultivieren (Land); säen" — T ig-Hk-
igäw 'Feile" — T igäü 
igelek s. izgiililk 
igen "Getreide, Korn"; igen ig- 'Getreide anbauen' — T igen ig-
tytimal 'vielleicht, möglich; nicht ausgcschloßcn' — T iyjitnal 
ik- s. ig-Hk-
iküw 'zwei zusammen' — T ikäii 
ikäwläp 'zwei zusammen" — T iküiiliip 
ike, eki "zwei"; M ekise "alle beide' — T ike; K ike, iki, eki 
ikence, ikence, ekence "zweite" — T ikence 
ikmäk 'Brot ' — T ihnük 
il 'Stadt; Staat, Land, Heimat"; Kazan ifb 'die Stadt Kazan"; tugan il 
"Heimat" — T il, tugan il 
ilä s. belän 
ilüg-/ilük- 'in Gefangenschaft geraten; eig. jm in die Hände geraten 
(lallen)" — T elük-
iläk s. d'iläk 
lleiuw Ortsname (S) 
ilekJ " H i r n " — T ¿elek 
ilekr "vorher, früher, vor"; in ilek "zuallererst" — T elek 
ille "fünfzig" — T ille 
ilt- ' tragen, hintragen; hinbringen' — T ill-
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iincäk; W imeäk "Busen, MuUcrbust" — T imeäk 
imee "Quacksalberin; Hexe"; imee karc'ik 'Hexe ' (W) — T imee 
imän 'Eiche ' — T imän 
imlä- "zaubern" — T imlä-
imzir- " s ä u g e n " — T imez-
inde ' jetzt; nun; schon' — T inde 
ine, ini s. ene 
intiris ' interessant, merkwürdig ' < russ. interesnyj 
ipi s. epe 
iptäS; M ipdäs 'Genosse, Kamerade ' — T iptäs 
ir 'Mann; Ehemann ' — T ir 
ir- ' schmelzen ' — T er-
ir-bala 'Knabe, Bub" — K ir-hala; T ir und bala 
Irbet Ortsname — Vgl. Lach No. 100: Erbet 
irkä 'Liebling, Liebste' — T irkä 
irken ' frei, u n a b h ä n g l i c h " — T irken 
irtä ' f rüh, zu früh; morgens ' ; irtürük 'sehr früh"; irtä lurgac 'morgens, 
morgen früh' — T irtä 
irtädägenä: irtüdügenü namaz waytinda "zur Zeit des ersten Gebet ' 
irtän s. ertän 
is 'Sinn, Verstand; Gedächtnis"; ise kit- 'den Verstand verlieren"; 
iskä tüs-, isenä Iiis- 'in den Sinn kommen, sich erinnern' — T is 
isän 'gesund*; isän bul- 'gesund sein ' ; isän kaldir- 'am Leben lassen' 
— T isän 
isäp "Rechnung" — T yisap; K isäp 
isäplä- 'in Betracht ziehen, annehmen" — T yisapla-; K isäplä-
isäple "gezählt" — T yjsapli 
isir- 'sich betrinken, sich berauschen" — T iser-
iskaska, skazki 'Märchen, Erzählung' (M) < russ. skazka 
iskäter 'Tischtuch, Tischdecke' — T eskäter; < russ. skatert' 
tske s. eske 
iskieä "wie in früheren Zeiten' — T iskecä 
isle 'duf tend, riechend": isle may 'wohlriechende Schmiere ' — T isle, 
islemay 
israf 'Verschwendung' ; israf it-/et- 'verschwenden ' — T israf 
istrilba "Scheibenschießen" < russ. strel'ba (v celr) 
is s. es' 
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is-' "drehen"; baw is- 'einen Strick drehen" — T is- I. 
is-2 "rudern" — T is- M. 
iS-* "umwerfen; ausstreuen' — T is- III. 
is-4 "trinken" s. ic-
isarät "Zeichen"; iSarät il- 'Zeichen geben ' — T iSarä, iSarä it-; K 
isarät, isarät it-
isek; M isik 'Tür ' ; isek aldi 'Vorhalle; Hof ' — T iSek; K iSek, isik, esek 
iset-, isit- "hören' — T iset-; K iSet-, iSit-, eSit-
isik s. iSek 
isit- s. iSet-
islä- 'arbeiten, sich beschäftigen; tun' — T islä-
isle s. eine 
istan 'Hose ' < russ. stany 
it' 'Fleisch' — T it 
it2 'Hund ' (M) — T et 
it-, et- (Hilfsverb) ' tun, machen ' — T it-; Vgl. israf it-, guläyt it-
itäk "Saum (an Kleidung)* — T itäk 
itek •Stiefel'; W edik — T itek 
iyä "Besitzer; Wirt, Herr* — T iyä 
iyälän- "befreundet sein* — T iyälän- 'sich an etw. gewöhnen; sich 
einleben' 
iyäläs- 'sich eingewöhnen, anpassen' — T iyäläs-
iyär "Sattel* — T iyär 
iyge s. izgü 
izba 'Zimmer, Stube; Haus ' — K izba; < russ. izba 
izgü, iyge "gut; heilig' (W) — T izge 
izgüliik, igeiek 'Güte; Heiligkeit" (W) — T izgelek 
izlä- s. ezlä-
K 
kab-/kap- 'etw. in den Mund nehmen, verschlingen" — T kab-lkap-
kabak "Augenlid" — T kabak 
kaber "Grab, G r a b h ü g e l ' — T kaber 
kac- ' f lüchten, entfliehen; weglaufen" — T kaö-
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kae'i, kaci 'Schcre ' :— T kayä'i 
kadak "Pfund' — T kadak II. 
kadakla- 'vernageln ' — T kadakla-
kader "Wert (des Menschen) ' — T kader 
kadir 'allmächtig"; kadir mäwla 'der allmächtige Got t ' — T kadir; K 
kadir tnävla 
Kaf Ortsname: Kaf tawi "Kaf-Gebirge" 
kaferlek s. küfürlük 
kag-lkak- "schlagen (Flügeln)" — T kag-lkak-
kagaw 'Habicht ' — T (dial.) kagau 
kagin- 'mit den Flügeln schlagen' — T kagin-
kagil "(Beeren-) Kuchen' — T kagit = kak I. 
kak- s. kag-lkak-
kakir- 'ausspeisen, auswerfen" — T kakir-
kal- 'bleiben' — T kal-
kala "Stadt"; Kazan kalasi "die Stadt Kasan' — T kala 
kulac "Weißrol" — T kalac; < russ. kalac 
kalakun; W kulakol 'Glocke ' — T kolokof; < russ. kolokol 
kalay 'wie, auf welche Weise? ' (W) — Vgl. Radi. II. 227: kalai (Kir) 
kaldir- "verlassen, hinterlassen; für sich behalten' — T kaldir-
kalätn " S c h r e i b f e d e r " — T kaläm 
kalk- 'aulstehen, sich erheben' — T kalk-
kalpak; W bülpük 'Mütze* — T kalpak, kalfak 
kalpakcik "kleine Kappe' (S) — Vgl. kalpak 
kaltianda "Heer, Schar; Kommando ' — T komanda; < russ. komanda 
kamandowat' il- 'befehlen, erlassen, erteilen' < russ. komandovat' 
kamas- 'stumpf werden (Zähne) ' — T kamas-
kamay ' F i s c h o t t e r " — T kama 
kamil 'Stoppel; Stoppelfeld ' — T kami'l; < russ. komeV 
kamis 'Schi l f — T kamis 
kamit 'Kummet, Joch ' — T kamil 
kan "Blut"; kan al- 'blutig werden, bluten' — T kan 
kalänfär "Nelke" — T kaniifär; K kanfarti; B kalenper 
kamar "Mücke" (W) — Vgl. russ. komar ' 
kanal 'Flügel (des Vogels)"; kanat kak- 'die Flügel schlagen' — T kanat, 
kanal kak-
kanätar s. kalänfär 
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kanfit "Kompolf — T kompot; < russ. kompot 
kantor, kantiir "Amtsgcbändc; Amt, Büro' — T kantora; < russ. kantora 
kap- s. kab-lkap-
kapka "Tor" — T kapka 
kapkac 'Deckel" — T kapkac 
kaptirma 'Spange, Haken ' — T kaptirma 
kapu 'Tor ' — Vgl. T kapuéi 'Pförtner, Türhüter ' 
kar "Schnee" — T kar 
kara "schwarz"; kara kasli "mit schwarzen Brauen"; kara d'itrek ' f instere 
Seele" — T kara, kara kasli 
kara- 'schauen, bl icken' ; karap kal- ' lange schauen; bewundern" — T 
kara-
Karadugan Ortsname 
karagac "Ulme" (S) — T karagac 
karak 'Räuber, Dieb" — T karak 
kara-karsi "gegenüber" — T kara-karsi 
karal- "schwarz/dunkel werden ' — T karal-
karaldi "Gebäude; Geholt" — T karalti 
karangi 'dunkel; Dunkelheit ' — T karangi 
karap 'Schill" — T korah; < russ. kora hl' 
karaul "Wache" — T karavil 
karawat, krawät, käräwat 'Diwan; Bettstelle" — T karavat 
kareik 'alte Frau"; säylan karcigi "Frau des Teufels; Hexe" — T kareik 
kardas 'Bruder; Verwandter ' — T kardiis 
karga, kargiy "Krähe" — T karga 
karil- s. kayril-
karligac 'Schwalbe ' — T karligac 
karinak "Angel" — T karmak 
karsak 'niedrig ' — T karsak 
karsi 'gegenüber, entgegen"; Poslp. karsinda id; kara-karsi id.; karsi eik-
"gegenüber gehen"; karsi al- ' empfangen ' — T karsi, karsi al-, 
karsi eik-
kart "alt; der Alte ' — T kart 
karta "Karte"; karia uyna- 'Karten spielen" — T karla 
kartir "Herberge, Quartier" — T kvartir; < russ. kvartira 
karzinka 'Körbchen ' — T korzinka; < russ. korzina 
kas s. kaz 
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kaSJ 'Augenbraue* — T kaS I. 
kas2 "Edelstein" — T kas II. 
kaSka (at) "(Pferd) mit Blesse ' — T kaska (at) 
kat' 'Sei le ' ; Postp. ¿iget kat'ina ' zum Burschen* — T kat I. 
kat ' -mal ' ; üc kat "dreimal' — T kat III. 
kät s. yal 
kata' " F i l z s t i e f e l ' — T kata I. 
kata2 'h indurch ' ; tün-kata "die ganze Nacht hindurch' — T kata II., tön 
kata 
kat'i 'hart, fest, stark"; katrak 'stärker, sehr stark' — T kat'i 
kaiin s. yatin 
katinlik: kati'nhkka al- 'heiraten, zur Frau nehmen' (M) — Vgl. yalin 
kat'is- "sich v e r m i s c h e n ' — T kati's-
katli 'geschichtet ' — T kat l'i 
kaw'ir 'Decke ' — T kovyor; < russ. kovjor 
kavisu s. kawusl'ik 
kawus- "zusammenkommen, sich wiedersehen' — T kavi'S-; K kav'is-, 
kavus-
kawuslik 'Zusammemkunf t , Wiedersehen' — Vgl. T kavisu 
kay "welche?" — T kay 
kaya "wohin?" — T kaya 
kayean "wann?" — T kay ¿an 
kayei s. kaci 
kay da 'wo? ' — T kay da 
kaydan "woher, von wo?" — T kaydan 
kaygi "Kummer, Betrübnis"; kaygi-yasrät 'Kummer und Kummer ' — T 
kaygi 
kaygiii "betrübt, traurig' — T kaygiti 
kaygir- 'betrübt sein, trauern' — T kaygir-
kaygirat- 'betrüben' — T kaygir-
kaygiris- 'sich zusammen betrüben' — T kaygiris-
kaygirt- 'sich sorgen, besorgt sein" — T kaygirt-
kay in "Birke" — T kay in 
kay'ir 'gebeugt; umgedrehnt" — Vgl. T kayir- "drehen" 
kay'ir- 'abreißen' — T kayir-
kayi'ril- s. kayril-
kayna- 'kochen ' — T kayna-
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kayrak "Schleifstein* — T kayrak 
kayrU-, karil- "abgerissen sein; sich iimdrehen" — T kayiril-
kaysi "welcher?" kaysl... kays'i 'eine von ihnen" — T kaysi 
kayt- 'zurückkehren* — T kayl-
kaz, kas "Gans' — T kaz 
kaz- 'graben*; kazip tüs- "ausgraben* — T kaz-
kazan "Kessel* — T kazan 
Kazan Ortsname; Kazan kalas'i "die Stadt Kasan ' 
Jcazähski "Kasaner; aus Kasan" < russ. kazan'skij 
kazarma 'Kaserne ' — T kazarma; vgl. russ. kazarma 
käcä; M kä3ä; W käzä "Ziege* — T kci3ä; K kü3ä, käcä 
käläpüS "buntes Käppchen" — T käläpüS 
Kämali Personenname; Kämali übe "Mutter Kämali ' — Vgl. Lach No. 
126: Kämali 
käräwät s. karawat 
käzä s. käcä 
kebek, kibek, kübek; S kewek, kük "wie, als, ähnlich' — T kebek; K kebek, 
kibek, kübek; B käüek, kiik 
kec s. kic 
kec- 'übergehen, überfahren"; ütä kec- 'vergehen, verschwinden" — T 
kic- . 
kece s. kici 
kecer- "überführen, vergehen lassen"; säyit kecer- 'Märtyrium erleiden ' —r 
T kiöer-
keceräk s . kiciräk 
kecken ä s. kickenä 
ke3 s. kic 
kel- s. kil-
kelät s. kilät 
kern' "schlecht, böse ' — T kirn 'nicht komplett, nicht voll ' ; . Vgl. osm. 
kern 'schlecht, böse ' (H§) 
kern2 s. kirn2 
kendek 'Nabel ' — T kendek 
keil s. kin 
kepter- s. kipter-
ker s. kir 
ker- s. kir-
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keres- s. kires-
kerfek s. kerpek 
kcrosin s. kiräsen 
kerpek "Augenwimper* — T kerfek; K kirpek, kirpik; B kirpek, kerpek, 
kerfek 
kert- s. kirt-
kerü s. kirü 
kesä; M kisü 'Tasche; Geldsack" — T kesä 
kese s. kise 
ket-; M kit- "weggehen, wegfahren" — T kit- 1.; K kit-, ket-
kewek s. kebek 
keyem s. kiyem 
kickir- 'schreien, rufen; pfeifen (Dampfer); krähen (Hahn) ' — T kicki'r-
kil- 'machen, tun"; tciwbii kil- 'bereuen ' 
kih'c, ki'li'3 "Schwert, Säbel ' (M) — T k'ilic 
king'ir 'schief, k rumm' — T kingir 
kir 'Feld, Acker ' — T kir 
kir-1 'schaben; scharren (mit den Hufen)" — T kir-
kir-2 'laden (Waffen) ' — T kor-
kt raw 'Rauhrei f ' ; kiraw tüs- 'es regnet Reif" — T kir au 
kirik "vier/ig"; kirik-min "vierzigtausend' — T kirik, kirk 
k'iri'y 'Rand, Seite ' ; un kiridan 'von der rechten Seite ' — T kiriy 
kis- "drücken, zusammenpressen": küz kis- "(mit den Augen) blinzeln, 
winken" — T kis-, küz ki's-
kiska "kurz, v e r k ü r z t " — T kiska 
kiskar- 'gekürzt werden" — T kiskar-
ki'sin "im Winter ' ; k'isin-3äyen ' im Winter und Sommer ' — T k'isin 
ki'wak s. kuwak 
kiwat 'Wert , Preis' (W) — T kiybat "teuer"; vgl. osm. kiymet 'Wert, 
Preis" 
kiwatli ' teuer ' (W) — T kiybaüi "teuer" 
ki'yar "Gurke" — T k'iyar 
k'iyas s. kuyas 
kiybat s. kiwat 
kiybatli s. kiwatli 
kiybla s. kibla 
kiyi'k 'schief, k rumm' — T kiy'ik 
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kiyi'n ' schwer, Schwierigkeit ' — T k'iyin 
kiyinay- "schwierig sein ' — T kiyinay-
kiyna- 'schlagen, peinigen' — T kiyna-
ki'z 'Mädchen, T o c h t e r ' — T kiz 
kizar- 'erröten; glühen; reifen, rot werden* — T ki'zar-
kiz'ig-lkizik- 'sich interessieren, beneiden* — T ki'zig-/kizik-
kiz'ik ' spaßhaft , komisch; Spaß ' (S) — T ki'zik 
ki'zik- s. kizig-fkizik-
k'iz'iks'in- 'sich interessieren; neugierig sein* — T k'iz'iks'in-
k'izi'l 'rot* — T kizil 
ki'zu 'heiß; glühend* — T ki'zu 
kibek s. kebek 
kibet; M kibit "Laden, Bude* — T kibet; K kibet, kibit 
kibla "Süd": kiblalardin d'ellär bola 'von Süden bläst der Wind ' — 
ki'ybla; K kibla, kiblä 
kic, kec, kic; W keS 'Abend, Nacht; abendlich' ; kic bilän, kic-ginä, 
kic-kurun "bei Nacht ' — T kic, kic belän; K kiö, keö 
kic- s. kec-
kicä; S geSü 'Nacht; gestern' — T kicü 
kicc s. kici 
kicen 'bei Nacht, nachts; gestern" — T kicen 
kicer-' 'verzeichen, vergeben* •— T kicer-
kicer-2 s. kecer-
kicerte: kaygi kicertece yuday 'die Türbsal verscheuchender Gott* — 
kecer-
kici, kici, kicc, kicc 'k lein ' ; kici malay 'der kleinere Sohn ' ; kicc ine 
' jüngerer Bruder" — T keäe; K kicc, kici 
kiciriik, kiceräk; W kiciräk 'ganz klein' — T keceräk ' 
kickend; W kickinä, kiSkinä "klein" — T keökenä 
kicliktä 'bei Nacht" 
kider- 'ankleiden, bekleiden* — T kider-; K kiyder-
kil-; M kel- ' kommen ' — T kil-
kiläse "kommend, zukünft ig ' — T kiläse 
kilät 'Häuschen; Speicher; Brautzimmer" — T kelät; Vgl. ak kilät 
kilis- 'sich verständigen' — T kiles-
kim1 s. kein' 
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kim2, kern 'wer? ' Akk. kimne; Gen. kimneh; Dat. kimgä; Ahl. kimdin; Plur. 
kimnär — T kern; K kern, kim 
kimä 'Schi f f ' — T kimä 
kinän- 'sich freuen ' — T kinän-
kinät 'plötzlich, unerwartet ' — T kinät 
kin; W keh 'breit ' — T kin 
kinäS 'Ratschlag' ; kinäS it- ' ratschlagen' — T kinäS, kinäS it-
kipter-, kepter- ' trocknen, austrocknen' — T kipter-
kir ' (schmutzige) Wäsche ' — T ker; K kir, ker 
kir- 'hereingehen, eingehen' — T ker-; K kir-, ker-
kiräk 'nötig, notwendig ' — T kiräk 
kir äsen, kresin 'Petroleum' (M) — T kerosin; < russ. kerosin 
kire 'zurück' ; kire kayt- 'zurückkehren' — T kire, kire kayt-
kireS- 'anfangen, auf sich nehmen ' — T kereS-
kirgi [sie] 'St ickrahmen' (W) — T kiyerge 
kirt- ' h e r e i n f ü h r e n ' — T kert-
kirtä 'Flecht-, S t a k e t e n z a u n ' — T kirtä 
kirü 'das H e r e i n g e h e n ' — T kerü 
kis- 'schneiden, zuschneiden' - — T kis-
kisä s. kesä 
kisäk 'Stück; Abschnit t ' — T kisäk 
kisäkle 'in Stücke geteilt ' ; kisäkle kir 'aufgeteilter Acker ' — T kisäkle 
kisel- 'abgeschnitten s e i n * — T kisel-
kistir- '(den Kopf) abhauen lassen' — T kister-; K kister-, kistir-
kiSe, kisi 'Mensch; j emand ' — T keSe; K kiSi, kiSe, kese 
kiSkinä s. kickend 
kiStä 'Regal* — T kiStä 
kit- s. ket-
kitab ' B u c h ' — T kitap; K kitap, kitab 
kiter- 'bringen, holen' ; alip kiter- 'erfassen; vorführen"; kuyip kiter-
'vorfiihren' — T kiter-, 
kiy- 'anziehen (Kleider, Schuhe), tragen' — T kiy-; Vgl. kider-
kiyäw 'Bräutigam; S c h w i e g e r s o h n ' — T kiyäü 
kiyem, keyem, M kiyim 'Kleidung' — T kiyem; K kiyem, kiyim, keyem 
kiyerge s. kirgi 
koeak s. kueak . 
kocakla- s. kucakla-
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koday' s. yuday 
koday2 'Väter, Brüder von Bräutigam und Braut in ihrem Verhältnis 
zueinander ' — T koda 
kolak 'Ohr ' — T kolak 
kolokol s. kalakun 
komac s. kumac 
komanda s. kamanda 
komgan s. kumgan 
kompot s. kanfit 
kon- s. kun-
konak s. kunak 
kongiz [sie] "Biber" — kondi'z 
kontora s. kantor 
kor s. kur 
kor-' 'bauen, aufstellen"; kowus kor- 'Zelt aufstellen' — T kor-
kor-2 s. kir-: 
korab s. karap 
karal s. kural 
kordi'r- s. kurdur-
kori s. kuri 
koriltay s. kurullay 
korzinka s. karzinka 
kos s. kos' 
koS- s. kus-
kotil-, kotol-, kutul- 'sieh retten, sich befreien ' — T kotil-
kotkar- s. kutkar-
kotur 'Krätze ' (W) — T kutir 
kovyor s. kaw'ir 
kowuS "Hütte, Zelt"; kowus kor- 'Zelt aufstellen; Lagen aufschlagen.' 
küis 
koyan s. kuyan 
koyas s. kuyas 
koy'i " B r u n n e n " — T koy'i 
koymak s. kuymak 
koyrik s. koyrok 
koyrok, kuruk 'Schwanz ' (M) — T koyrik 
köc s. küc 
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köcek s. kücek 
köl- s. kül-
költä s. kültü 
kömes s. kümes 
kön s. kün 
köne-töne s. künnii 
könlä- s. künlä-
könne s. künnü 
kör s. kür 
köt- s. küt-
köy s. küy 
köy- s. küy-
köyder- s." küdür-
köye s. küye 
köyck s. kiiyiik 
köyencä s. küyüncä 
köygiin s. kügän 
köylä- s . kilylä-
köz s. kür 
krawät s. karawat 
kresin s. kiräsen 
ku ' t rocken' : ku asik 'Knöchelspiel ' — T ku (veraltet, dial.) ' t rocken ' . 
Vgl. asik 
ku-', kuw- "jagen, treiben'; kuwal- (eig. kuw'ip al-) 'austreiben können ' — 
T ku-
ku-2 "setzen" s. kuy-
kuak s. kuwak 
kuaklik s. kuwaklik 
kuan- s. kuwan-
kuanic s. kuwanS 
kubiz "Kubys'; kuhiz uyna- . 'Kuhys spielen" — T kuhiz 
kucak 'Schloß; A r m v o l l " — T kocak 
kucakla- "umarmen" — T kocakla-
kucaklanas- 'sich umarmen' — K kucaklanis-
kuyarka "Köchin" < russ. kuyarka 
kuyjia "Küche" — T kur/ji'a; < russ. kulin'a 
kuis s. kowus 
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kuku 'Kuckuck ' — T küke 
kul 'Hand ' ; kul al'iS- "die Hände drücken' — T kul 
kulca 'R ing ' < russ. kol'co 
kultik "Achselhöhle' — T kultik 
kumac; W kumaä 'roter Baumwollstoff" — T komaö 'Kumatsch, roter 
Kattun' 
kumanda 'Oberst ' < russ. komandir 
kumgan "Kupferkanne; Waschkanne ' — T komgan 
kumnat "Zimmer" < russ. komnata 
kun-; M hm- 'sich setzen, sich niederlassen' — T kun-
kunak; W konak 'Gast ' — T kunak 
kur 'Zeit, Zeitalter'; kurun 'zur Zeit ' ; kic-kurun 'nachts, bei Nacht ' — 
T kor 
kural 'Mittel, Gerät; Werkzeug"; sowuS kurali ' W a f f e ' (W) — T koral 
Kuran 'Koran" 
kurdur- 'bauen lassen' — T kord'ir-
kuri "trocken, vertrocknet ' — T kor'i 
kurk- 'sich fürchten' — T kurk-
kurk'il- s. kurkut-
kurku 'Furcht, Angst ' — T kurku 
kurkul- 'erstercken' — T kurkit-
kuruk s. koyrok v 
kurullay "Volksversammlung' — T koriltay 
kurun s. kur 
kurwakka 'Frosch ' (W) — T baka; Vgl. osm. kurbaga 
kus' "Vogel" — T kos 
kus~ "doppelt, paarig; ein Paar' — T kus 
kus- M kos- "veranlassen, befehlen ' — T kus-
kusi'l- "sich vereingen; sich zugesellen" — T kusi'l-
kutir s. kotur 
kutkar- 'retten; befreien ' — T kotkar-
kutul- s. kotfl-
kuw- s. ku-
kuwak, ki'wak; W kuak 'Strauch, Busch' — T kuak; K, P kuwak 
kuwaklik "Gesträuch" — T kuaklik 
kuwan- 'sich erfreuen" — T kuan-
kuwanS, kuwan'iS "Freude" (W) — T kuani'ä 
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kuy 'Schaf" — T kuy 
kuy-, ku- "setzen, legen; lassen"; mami'gin kuy- "die Federn fallen lassen 
bülük kuy- "schenken"; kagit kuy- 'Beerenkuchcn anbieten' — 
T kuy-
kuyan; W koyan "Hase" — T kuyan 
kuyas, kiyas "Sonne"; kiyas eikkanda 'bei Sonnenaufgang ' ; kiyas batkac 
"nach Sonnenuntergang' — T koyaS 
kuy'in "Busen"; yar kuyn'inda 'am Busen der Geliebte ' — T kuy'in 
kuyin- 'sich legen, sich stellen' — Vgl. T kuy'il-
kuymak 'Pfannkuchen, Fladen" — T koymak 
kuyka 'Bett ' < russ. kojka 
kuzak 'Schote, Hülse ' — T kuzak 
kü- s. kiiy-
küb . s. kiip 
kübele1 'Schaum' — T kübek 
kübele s. kebek 
v küc ' schwer ' — T köc 
kücek; M kiiciik "Hündchen, junger Hund' — T köcek 
kiidür- " v e r b r e n n e n ' — T köyder-
küfiirlük 'Heidentum; Unglaube ' — T kaferlek 
ki'tgün "Schlehdorn" — T kilgün 
kügärcen, kügürcin, kügürcin, ki'tgiircin; S gügärcin, giiwärsin 'Taube ' 
T kilgürcen 
kiik' " H i m m e l " — T kiik 11. 
kiifr "blau"; kiik kiigürcin 'graue Taube* — T kük I. 
kiik' s. kebek 
kiik-ala s. ala-kiik 
kiiküy "Ei"; kiikiiy sal- '(Eier) legen* (S) — T kükäy 
kiike s. kuku 
kiil "Teich; See" — T kiil 
kiil- "lachen, lächeln" — T köl-
kiilmiik "Hemd" - — T külmiik 
küllii "Garbe" — T költü 
kiim- 'zuschütten; begraben; verbergen' — T kiim-
kiimer "Kohle" — T kiimer 
kümes, kümiis 'Si lber ' — T kömes; K kiimüs 
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kün1 'Tag; Sonne ' ; her küngä "einen Tag lang"; ikence künne "am 
zweiten Tag; folgende T a g ' ; kün it- ' l eben ' — T kön, ikence 
könne, kön it-; K kün 
kün2 'Leder ' — T kün 
künlä- 'eifersüchtig, neidisch sein, beneiden' — T könlä-; K kiinlä-
künnü 'am Tage": Sul künnü 'an diesem Tag"; künne-tünne "bei Tag und 
Nacht* — T köne-töne 
künel, künül 'Herz* — T künel; K künel, kiinül 
küp, küb 'viel ' — T küp 
küper; W küpür "Brücke"; küper hasi 'Brückenkopf — T küper 
küptin ' längst, seit langem, seit langer Zei t ' — T küptän 
kür "fett* — T kör 
kür- ' sehen ' ; mi^nät kür- 'Leidenschaft erkennen' — T kür-
kürä Postp. "wegen, gemäß ' — T kürä 
kürek! 'Schönheit, Feinheit; Zierde ' — T kürek I. 
kürek2 'Pelz ' — T kürek II. 
küren- s. kürüti-
küres-, kürüS- 'einander sehen; einander begrüßen ' — T küres-; K küreS-, 
kürüS-
fcürkä 'Truthenne" — T kürkä 
kürkän (sie) 'schön* — T kürkäm 
kürsät- 'zeigen, sichtbar machen ' — T kürsät-
kiirü 'das Sehen ' : her kürü bilän "auf einen Blick* — T kürü 
kiirün- 'scheinen, sich zeigen, sichtbar sein" — T küren-
kür üs- s. küreS-
küt- "warten, e r w a r t e n ' ( S ) — T köt-
kütär- 'heben, aufheben; zubringen" — T kütär-
küläräin "Armvoll (mit beiden Armen umfaßbar) ' — T kütäräm 
külärel-, kütäril- 'sich aufheben ' — T kütärel-
küwäntä 'Tragstange' — P kiiwäntä 
küy 'Melodie ' — T köy 
küy-, kü- 'brennen; sich grämen ' ; 3ani küyü ' tut ihr das Herz weh ' ; kügän 
üläm 'verbranntes Gras" — T köy-
Iciiye 'derart, in der Weise"; tulu küye 'voll, angefüllt* — T köye 
kiiylä- 'leise vor sich hinsingen; trällern' — T köylä-
küyük 'Brand; angebrannter Wald ' (W) — T köyek 
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küyüncä 'als, wie, in der Weise ' ; Sul küyiincä ' so, auf diese Weise ' — 
T köyencä * 
küzf 'Auge; Blick ' — T küz 
küz? 'Herbst ' (S) — T köz 
kvartir s. kartir 
kyagaz 'Postpapier ' (S); kyagaz-akca "Papiergeld' — T kägäz; K kägäz, 
kyagaz 
L 
läkin "aber: jedoch" (M) — T lükin 
lamha "Lampe* — T lampa 
läkin s. lükin 
lüp-läp it- 'klappen, anschlagen"; d'ürägem läp-läp itä 'mein Herz zittert 
und schlägt ' — T lüp it-
le, Ii Verstärkungspartikel: 'doch, da"; üc tapkir-li 'dreimal auch ' 
lolka 'Boot" < russ. lodka 
M 
mal 'Ware, Geld; Vermögen"; malga bir- "für Geld geben' ; satu mal 
'Ware ' — T mal 
malay s. bala 
malsi'z 'ohne Geld; a rm ' — T malsiz 
makta- ' rühmen, loben' — T makla-
mamik 'Baumwolle; Daune, Flaum' (S); mamik mindär 'Baumwollkissen ' 
— T mamik 
manara "Minarett" — T manara 
mangay 'Stirn ' — T mangay 
manga ' R o t z ' — T manka 
marmak s. barmak 
mart "März" — T mart 
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masyara 'Spott ' : masyar it- "höhnen' — T mäsyärä 
Maskaw s. Mäskäw C-
masina "Maschine" — T masina; < russ. masina 
matur, maytur; S mator "schön, hübsch; Schöne" — T matur 
may "Butter, Fett, Öl" — T may 
mayla- "einfetten, mit Fett bestreichen' — T mayla-
mayl'i "fett, fettig"; may Ii beten 'fetter Fladen' — T may Ii 
maytur s. matur 
mäce 'Katze ' — T mäce 
mä3id 'Moschee ' — T mäcet 
määlis "Gesellschaft; Zusammenkunft ' — T mäSles 
mädräsä 'Mcdrcsse* — T mädräsä 
mälgün "verflucht, verdammt" — T mtilgiin 
mäitge "ewig; Ewigkeit" — T müñge 
märamärne das 'Marmorstein ' — T märmär "Marmor" 
märtäbä "-mal": üc märläbä 'dreimal ' — T märtäbä 
miisxarä s. masyara 
Mäskäw; S Maskaw "Moskau' — T Mäskäü 
mäzäk 'Festspiel; Spaß ' — T mäzäk 
meläs "Eberesche' — T inilas 
men- s. min-
rnendär s. mindär 
menä s. muna 
mene s. min 
meñ s. miir 
mesken 'armselig, bettelarm" — T mesken 
meza 'Grenze, Rain' — T meza; < russ. meza 
miltik, multik 'Gewehr; Flinte* — T iniltik 
minda " h i e r " — T monda 
miñnan-; W muñían- 'traurig, betrübt werden (sein)" — T moñlan-
miyik s. muyik 
mic "Ölen" — T mié; < russ. pee' 
miekä 'Faß ' — T mickti; < russ. bocka 
mixnät "Qual, Pein, Not"; miynät kür- "leiden" — T inr/nüt 
niiläs s. meläs 
milee, milee, minie 'Mühle ' (W) < russ. mefítica 
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min ' ich ' ; Akk. mine, mene; Gen. minem; Dat. miña, maña; Abi. 
mindin — T min, mine, minem, miña, minnän 
min- "steigen, aufsteigen; hinaufgehen' — T men-; K min-, men-
mina s. muna 
mindär 'Kissen ' — T mendär 
Minnibay Personenname (S) 
Minul s. Yusip Minul 
miß' "Muttermal' — T miß 
miß2 ' tausend' — T meß; K meß, miß 
miña s. min 
Mirkul-prayod; S Mirkuliski paro%od 'der Dampfer von Mirkul ' 
monar s. munar 
monda s. m'inda 
moni'si s. muci 
moñ s. muß 
moñlan- s. mi'ßnan-
moñli s. mußli 
möge/, s. mügiiz 
muci "dieser (-e, -es) ' (M) — T moni'si 
mulla "Mollah (muslimischer Geistlicher)' — T mulla 
multik s. miltik 
muna; W mina 'da; siehe da, nun" — T menä; K muna, mina, mina 
munar1 "Nebel; Finsternis' — T dial, monar 
munar2 s. bu 
muni s. bu 
muß "Niedergeschlagenheit, Mutlosigkeit" — T moß I. 
mußar s. bu 
muñían- s. mißnan-
mußii ' traurig, betrübt ' — T moßl'i 
murin; M buri'n "Nase; Schnabel"; murni, burni 'seine Nase ' — T borin. 
Vgl. burun zamanda 
muri "Schnurrbart" — Vgl. Radi. IV. 2194: murul (Bar) = burut 
'Schnurrbart ' 
muyi'k; S m'iyik "Schnurrbart" — T miyik 
muyi'n s. buy'in 
miigiiz 'Horn ' — T mögez; K miigüz, B mögöz 
Miirsida Frauenname 
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mürü s. hürü 
N 
nabor ' M u s t e r u n g ' (S) — T nabor; < russ. nabor 
namaz ' r i tuel les Gebe t ' ; namaz vaytinda ' z u r Zei t des G e b e t s ' — T 
namaz 
narat agaä'i ' K i e f e r b a u m ' ( W ) — T narat 
naslitnik, näslitnik 'E rb fo lge r ' (M); naslitnik yasa- 'zu ( se inem) E rben 
e inmachen ' < russ. naslednik 
nawuz 'Mis t , Pfe rdemis t ' < russ. navoz 
nazik ' le in , zart, schlank" — T nüzek; nazik 
näk ' genau , ge rade ' — T näk 
närsä 'was , e twas; Sache ' — T nürsü 
näslitnik s. naslitnik 
n ä / e k s. nazik 
ne s. ni 
ncckä s. nickä 
ne icin ' w a r u m ? ' — T ni öcen; K nicen, ni icen 
nek s. nik 
nesküy s. nickä 
Ni'rti Or t sname (S) 
ni, ne "was?"; Plur. nilür —T ni 
ni ... ni ' w e d e r ... noch" — T ni ... ni 
nicä "wieviel?" — T nicä 
nicek, nicek; M nicik; S nicek 'w ie , auf w e l c h e W e i s e ? ' — T nicek 
nickä, neskäy ' dünn; s ch lank ' — T neckä 
nik, nek "warum, w e s h a l b ? " — T nik 
nikadar "wieviel?" — T nikadär 
nikax 'Ehesch l iessung , Trauung"; nikay uk- "den Tex t der 
Heira tszeremonie hersagen" — T nikax, nikax 
nindi, ninde 'was für e in?, welcher?" 
ni öcen s. ne icin 
nislä- 'was t u n ? " — T nislä-
nu, no Interj . "oh!" nun, na! — T nu 
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numir, numer "Nummer (des Hauses, des Z immers ) ; Haus , Zimmer* — 
T numer; < russ. numer 
nuza "Not, Bedürfnis" ; dünya nuzasi ' d e s Lebens N o t ' — T nuza; < 
russ. nuzda, dial. nuza 
O 
oc s.u3 
oc-, uc-; S uc- " f l iegen ' — T oc-; K uc-
ocir- s. ueur-
oera-; M ucra-, ueura- 'zu f inden sein; sich t reffen" — T oera-; K u¿ra-, 
ucira-, ueura-
o á m a x s. 3umay 
odaman s . ataman 
oglon "Knabe, Junge" (W) — Vgl. o sm. oglan 
ogolan [sie] ' s c h ö n ' ( W ) — Vgl. Radi. I. 1008: agolo (Kkir . ) "schön, 
vort reff l ich" 
oka s. uka 
okot- ' l esen, unter r ichten ' (M) — T , K uki't-
ol s. ul 
olaw ' F u h r e ' — T olau 
olí s. ulu 
onil- s. unit-
oniki s. uniki 
ofiay ' b e q u e m , pas send ' ( W ) — T uiiay 
oris- s. urus-
orman s. urman 
orta s. urta 
osta s. us ta 
otar- s. utir-
ollir- 'verspie len; Ver lus t haben ' — T oltir-
oya, uya "Nest" — T oya; K oya, uya 
oyal- 's ich s c h ä m e n ' — T oyal-
oyats iz s. uyatsiz 
oydir s. uydi'r 
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oy'ik ' S t r u m p f (S) — T oytk 
oysu yir 'N iede rung ; Mulde" — T uysu "Niederiing; n iedr ig g e l e g e n ' 
ozak s. uzik 
ozat- s. uzat-
ozi'n s. ozon 
ozon, uzun, uzi'n "lang" — T ozin; K uzun 
Ö 
öe s. üc 
öciiü s. i teüw 
öeen s. iccIi 
öcence s. üceii3e 
üliis- s. ultis-
öles s. Müs 
öleslii- s. üleslü-
ömer s. gomer 
örkel- s. ürkiit-
öst s. iisl 
öslül s. üslül 
ölür- s. iiter-





özan ' F l u ß b e t t ' — T iizan 
özel- s. iizül-
P 
padisah s. patsa 
padsu s. patsa 
t 
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padsali'k 'Padischahtum, Rcich des Padischah* — T patsalik 
par "Paar"; par at "ein Paar Pferde"; d'üräk-farim 'mein 
Herzensgefährte" — T par 
paraypd s. prayod 
parla- "verdoppeln, paaren" — T parla-
parlap "paarweise" — T parlasip 
parmak s. barmak 
panr/od s. praypd 
patsa, padsa, fad'isa 'Padischah" — T patsa, padisah; K patsa, padsa, 
padiSa, padisah 
patsalik s. padsali'k 
payez "Zug' — T poyezd; < russ. pojezd 
pazar "Feuer" < russ. pozar 
päkar 'Bäcker ' < russ. pekur' 
pake 'Messer ' — T pake 
pärdä s. färdü 
püri "Fee; Dämon"; diyu päriye 'Fee-Dämon ' — T püri, diyü päriye 
pcc- s. pic-
pecän s. pieün 
pecäl s. pieüt 
pecätle s. picäile 
percalka, pircätkä 'Handschuh ' — T percatka; K piröätkä; < russ. 
percalka 
percovka s. pircovka 
peryom, periyom 'Kerker, Kaserne" < russ. prijom 'Empfang, A u f n a h m e ' 
pes- s. pis-
peser- s. piser-
pieak 'Messer ' — T pi'cak 
pi'yala, piyala 'Glas ' — T piyala 
pic, pic 'Ofen" — DS pic; < russ. pcc' 
pie-, bie- 'schneiden, zuschneiden' — T pec-
picän 'Heu; Gras ' ; picän cab- 'das Gras mähen ' — T pecän; K picän, 
pisün 
pieüi 'Siegel, Petschaft ' — T peeai: < russ. peeai' 
picäile 'besiegelt ' — T pecälle 
pircälkü s. percalka 
pircovka "Plelferbranntwein' < russ. percovku 
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Pirme Ortsname (S) = Perm 
pis- 'kochen, backen; reifen* — T pes-
piser- "kochen; backen ' — T peSer-
Piter, Piterbur, PiterpaveI — K, P Pilerbur 
pillän- 'ver lausen ' — T betlä-
piwa 'B ie r ' < russ. pivo 
piyala s. piyala 
polaSka 'F lasche ' < russ. ßazka 
poSu "Seidentuch' (W) — Vgl. Radi. IV. 1295: poSu (Osm.); 1294: poS 
(Krm.) 'Kopftuch" 
poyezd s. payez 
prayod, praypt; S parcr/od; M paraypd 'Dampfer , Dampfsch i f f — 
T parcrfod; < russ. parohod 
pulutnik "Zimmermann' < russ. plotnik 
put s. but. 
R 
rabbim 'mein Gott! mein Herr!" — T y a rabbi! 'Ach, mein Gott! ' 
raguza 'Mat te ' < russ. rogoza 
rayat 'Vergnügen, Ruhe; zufrieden, ruhig ' — T räyät 
razboynik "Räuber" < russ. razhojnik 
razbuka "Bordell"; razbukanin ki'zlari 'die Mädchen des Bordellhauses ' — 
Vgl. Lach No. 76: Rasbukanyng kyzlary "die Mädchen der 
Rasbuka ' 
räxät s. rayat 
räymät uk- 'Dankgebet verrichten' — T raymät uki-
riza bul- 'einwilligen, zufrieden" —-T riza bul-
rizi'k s. erezüik 
röxsät s. riefsät 
rus s. urus 
ru$än 'hell, leuchtend' — Vgl. osm. ru$en 
ritysät 'Erlaubnis, Genehmigung"; rüysät bir- 'genehmigen"; rür/sät al-
'Erlaubnis erhalten' — T räysät, röysät bir-, röxsät al-
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S 
sabak! "Stunde (in der Schule) ' — T sabak I. 
sabak2 "Stengel' — T sabak II. 
saban "Pflug'; saban tuy'i "Pflugfest" (tatarisches Frühlingssportfest) — T 
saban, sabantuy 
sabi'rl'ik s. saburlik 
sabranya 'Obergericht ' < russ. sobranie 'Versammlung, Sammlung ' 
saburlik 'Geduld, Ausdauer ' — T sabirl'ik 
saeak s. cäcäk 
sadaka "Almosen' — T sädaka 
sagat "Stunde"; sul sagat 'in dieser Stunde, sofor t ' — T sägät; K sagat, 
sayat, sät; B sagat, sagüt 
sagin- 'sich sehnen' — T sagin-
sagindir- 'Sehnsucht erregen, betrüben, grämen ' — T sagindir-
sayal "Bart" (S) — T sakal 
sayra 'Feld, Steppe; Wüste ' — T sayrü, sayrü; K sayra, sära; P saryra, 
säyra 
sailei "Bettler" — T sailce 
sak 'wachsam, sorgsam; vorsichtig" — T sak 
sakla- ' aufbewahren, h ü t e n ' — T sakla-
sakal s. sayal 
sal-' "legen, werfen ' ; kükäy sal- "Eier legen' ; tamga sal- 'das Zeichen 
hineinschlagen'; tun sal- 'den Pelz ausziehen' ; aska sal-
' abweisen ' ; sabranyaga sal- 'an das Gericht appellieren' -— T sal-
I. 
sal-2 "bauen"; izbä sal- "Haus bauen"; öerkäw sal- 'Kirche bauen ' (S) — 
T sal- II. 
salam' 'Stroh* — T salam; < russ. solom(a) 
salam2 'Begrüßung, Gruß"; salam bir- "begrüssen" — T sälam, sälam bir-
saldat 'Soldat ' — T soldat; < russ. soldat 
salin- "sich bauen ' — T salin-
sal'is- 'sich als ... ausgeben' — T salis-
salkin 'kalt, kälte"; salki'n su "kaltes/frisches Wasser ' — T salki'n, salkin 
su 
salmakka "schwerfällig, mit Mühe" — T salmak; K salmakka 
samawar 'Samowar" — T samovar; < russ. samovar 
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sana- 'zählen; halten für etwas" — T sana-
sanc- ' aufpf lanzen ' — Vgl. osm. sanq-
sandi'gac, sandi'ga3 s. sandugac 
sandik s. si'ndi'k 
sandugac, sandi'gac, sandi'ga3; S sandugac "Nachtigall" — T sandugac; 
K, B sandi'gac, sandugac 
saita s. sin 
sap 'Stiel, Griff"; pake sab'i "Messerstiel" — T sap; K päki sab'i 
sargalan- s. burgalan- ... sargalan-
sargay- "vcrgclben, verblassen; Sehnsucht haben ' — T sargay-
sargayu 'Sehnsucht" — T sargayu 
sar'i "gelb"; d'üzenä sar'i suk- 'erblassen, verbleichen' — T sar'i 
sarif 'Ausgabe, Verbrauch": sarifit- "ausgeben (Geld)" — T sarif, sarif 
it-
sat "Blumengarte" < russ. sad 
sat- "verkaufen"; satip al- 'kaufen, einkaufen" — T sat-, satip al-
satu 'das Verkaufen"; satu it- "verkaufen*; satu mal ' W a r e ' — T satu 
saluci 'Verkäufer, Kaufmann" — T satuci 
saw "gesund" — T sau 
saw- "melken" — T sau-
sawil- "verfließen": kan sawila 'das Blut verfließt" — T kan sav-
"vcrblutcn" 
sawl'ik 'Gesundheit ' — T saulik 
sawiiklas- "gute Gesundheit wünschen ' 
sayawan "Sonnenschirm" (W) — Vgl. osm. sayvan 
sayi'n "alle; jeder (-e, -s) '; sayi'n duslar "alle Freunde"; kapka sayin "in 
jedem Tor ' — T sayi'n 
sayi'ra- s. sayra-
sayiras- s. sayri's-
sayi'skan "Elster" — T sayi'skan 
sayla- 'wählen, auswählen" — T sayla-
sayra-; S sayi'ra- 'singen, zwitschcn (Vogel)" — T sayra-
sayray kid 'Singvogel ' — T sayrar kos 
sayri's- ' (zusammen) s i n g e n " — T sayras-
saz 'Sumpf, Morast; Schilf, Rohr" — T saz I. 
sädaka s. sadaka 
säfär 'Reise, Fahrt"; säj'iir d'iirii- ' reisen' — T sä für 
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sägät s. sagat 
sälam s. salam2 
särnik 'Streichholz ' (W) < russ. sernik 
säs s. cüc 
säw-, süy-; W sü- "liehen"; säwä-tur- id. — T söy-; P sü-, süy-, süv-
säwdä "Handel, Geschäl t ' — T süiida 
säwdügär 'Händler, Geschäf tsmann ' — T säüdagär 
säwäk s. süwäk 
säwes- "einander lieben* — T söyes-
säwgän, süygän, sügän 'geliebt*; säwgün/süygän yar 'der (die) geliebte 
Liebste' — T söygün 
säwkle "beliebt" — T söy ekle 
Seher s. Siher 
seca s. sici 
seker- s. siker-
seläücän s. slaucan 
selk- s. silk-
sen s. sin 
senat 'Senator; der Oberste des Padischah' [sie] — T senat "Senat"; < 
russ. senat 
sene s. sin 
seña, seña s. sin 
señel s. siñil 
sepel- 'nieseln, rieseln' (W) — T sihel- 'sich zerstreuen' 
ser s. sir 
serl- 'abwischen; schmieren ' ; yas serl- 'die Träne abwischen ' — T sört-
seyel- 'sich (an)lehnen' — T söyel-
sez "ihr"; Akk. seine — T sez 
sezel- 'sich auflösen ' — T cisel-
si'hi'rtki s. cih'irki 
s'ig-ls'ik- "drücken" — T sig-Jsik-
sitiw; W sil Ii "schön"; sil'iwem 'meine Schöne" — T silu; B siliu 
Simalut Ortsname — Vgl. L'ich No 61: Symajlut 
sin- "zerbrechen" — T s'in-
sind'ik 'Kol ler , Truhe ' — T sandik 
si'ndir- "brechen, abbrechen' — T si'ndir-
siñga kal- s. suñ 
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s'ira- s. sura-
s'irkaw "krank" — T s'ir/au 
sizgirt- 'pfeifen/ertönen lassen' — T sizgirl-
sib-lsip- 'streuen, spritzen' — T sih-lsip-
sihel- s. sepel-
Siber, Seher 'Sibirien' < russ. Sihir' 
siberski; M sihirski 'sibirisch' < russ. sihirskij 
sici, seca 'Leinenkleid, Leinenhemd; Zitz, Kattun* — T sits'i; < russ. sitee-
(vyj) "Kattun-* 
siger- s. siker-
sigez "acht' — T sigez 
sigzän 'achtzig* — T siksän 
siker-, siger-, seker- "springen* (M) — T siker-; K siker-, sikir-, seker-
siksän s. sigzän 
silk- ' s c h ü t t e l n ' — T selk-
. Simhir die Stadt Simbirsk 
simergän "fett* (W) — T simer- "fett werden" 
simez "lett" — T simez 
sin, sen "du"; Akk. sine, sene; Gen. sinen; Dat. sina, seiia, saiia, send — 
T sin, sine, sinen, sina; K sin, sen 
sineke 'deiner (-c,-es)" — T sineke 
sina s. sin 
sinil ' jüngere Schwester" — T seileI 
sip- s. sih-/sip-
sipkil "Sommerprosse" — T sipkel 
sir 'Geheimnis ' — T ser 
siräk ' s e l t e n ' — T sirük 
silsi s. sici 
siwilcä s. süyäl 
siz- ' fühlen, empfinden, merken' — T siz-
skripka 'Geige, Violine' — T skripka; < russ. skripka 
slaucan "Luchs" (W) — T seläiicän 
sluzit "Dienst"; sluzit it- "dienen" < russ. sluzit' "dienen" 
sog'is; M sowis 'Schlacht; Krieg; Streit": sog'is bäyte 'Kriegslied"; sogiS 
d'eri "Schlachtfeld" — T suyis; K sugis, suguS, suv'ß, suvuS, sogiS, 
sogus, sovis 
so%ari 'Zwieback ' — T soyari; < russ. suiiar' 
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soklan- 'entzückt sein; exaltiert sein ' — T soklan-
soldat s. saldat 
som 'Rubel ' — T sum 
son s. sun 
sonindan 'danach, später" — T soninnan; K somndan 
sora- s. sura-
soras- s. suras-
sow'iS s. sogts 
sör- s. sür-
sört- s. sert-
sörü s. sürü 
seit s. süt 
söy- s. säw-
söyäk s. süwäk 
söyäl s. süyäl 
söyekle s. säwkle 
söyel- s. seyel-
söyen- s. siiyin-
söyenec s. süyenic 
söy es- s. süwes-
sciygän s. säwgän 
söylä- s. sülii-
söyläs- s. sülüs-
stakan; W estugan 'Trinkglas, Becher" — T stakan; < russ. stakan 
su "Wasser"; suw ahna 'nimm kein Wasser!" — T su 
sug-/suk- 'schlagen; drücken' ; d'üzenä sari suk- 'erblassen, verbleichen' ; 
kalakunnar suk- 'die Glocke lauten"; tiligram suk- ' telegraphieren' ; 
sugip uz- 'berühren' — T sug-/suk-




sukir, sukur 'bl ind' — T sukir 
sul " l i n k ' — T sul 
sula- 'wässern; bewässern ' — T sula-
sulkildas- 'zusammen schluchzen' — T sulkilda-
sum s. som 
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sun "spät": singa kal- 'verspäten"; Postp. 'nach ' : sundan-s'in, andan-sun 
' d a n a c h ' — T son 
sura-; W sora-, s'ira- "fragen; bitten' — T sora-
suras- ' f ragen, erkundigen" — T soras-
surät 'Abbildung, Figur; Porträt* — T surät 
suwi'r-, suwur- "herausziehen; heraussaugen'; suwurip/suwrip/sürip üp-
' langc küssen, stark küssen' — T su'ir "saugen"; K 
suvirip/suvurip/surip/sürep üp- ' lange küssen" 
suw'iril-, suwrul- 'sich heraussaugen'; suwir'ilip tüs- ' zusammenbrechen ' — 
T suiril-
suy- "schlachten; töten' — T suy-
suyis s. sogi's 
sitz- "verlängern; die Hand nach jm. ausstrecken' — T suz-
suzul- 'sich ausdehnen, sich verlängern"; suzulip eik- id. (S) — T suzil-
siigän s. säwgän 
sülä-; M siiylü- "erzählen; sagen" — T söylä-; K süylä-, sülä-
siilüs-; S söyläs- 'reden, miteinander sprechen' — T söyläs-
siir- " p f l ü g e n " — T sör-
sürän ' trübe, unfreundlich' — T sürän 
silrü "Treiben": süriige tuldi "seine Zeit ist u m ' — T sörü 
süt ' M i l c h ' — T sät 
siiwäk, säwiik "Knochen" — T söyäk 
süwäl s. siiyül 
süy- s. säw-
süyäl, süwäl, siwilcä 'Warze; Hühnerauge" (W) — T söyäl 
süygän s. säwgän 
süyenic 'Freude, Fröhlichkeit ' (W) — T söyenec 
süy in- 'sich freunen" (S) — T söyen-
süylä- s. sülä-
süz 'Wort; Rede" — T süz 
siizle: hr süzle bul- 'einverstanden sein" — T siizle 
S 
sahaia s. cahata 
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Sakildat- "klopfen (an Tür, Fenster)" — T Saki'lda-
SalaS 'Hütte; Zell (aus Zweigen und Pflanzen) ' ; salas kur- 'Lager 
schlagen' — T salas 
Sana s. cana 
Sartlat- "klappern, knallen' — T sartlat-
SaSka "Säbel" < russ. SaSka 
saski s. caski 
Sat, Sawet ' f roh, lustig'; Sawet it- "erheitern" — T Sal 
Satlan- 'sich freuen ' — T Satlan-
Satl'ik 'Fröhlichkeit, Lustigkeit ' — T Satlik 
Sawet s. Sat 
saytan s. Säytän 
Säliär "Stadt" — T Sähär 
sähit s. säyit 
SäS s. cüc 
Säsäk s. cäcäk 
Säsämbe "Mittwoch" — T cärSämbe 
Sät 'falls, vielleicht ' — Vgl. osm. §äyet 
Säwlä "Lichtstrahl; Schatten, Silhouette' — T säülä 
Säyit "(im Religionskrieg) Gefallenes"; säyit kecer- "Martyrium erleiden' 
— T sähit 
Säytän, Säytan 'Teufel , Satan" — T saytan 
Segär; M Sikär 'Zucker* — T Sikär 
seltälä- s. Siltälä-
Sesä "Flasche* (S) — T SeSä 
STpi'rt 'leise, ohne Lärm" — T si'pirt bul- 'still werden, verstummen"; 
Sipirt'in 'still, in Stille' 
si'rpi s. Sirpi 
Sikär s. Segär 
Siltälä- ' tadeln; Vorwürfe machen ' — T Seltälä-
Sirpi 'Streichholz" — T Sirpi 
Sol s. Sul 
Solsi s. Sulsi 
som'irt s. Sumurd 
Su- 'gleiten, dahinfl i tzen' ; Suw'ip tüS- 'hinuntergleiten' — T Su-
Sul, Sol ' jene (-r, -s) ' — T Sul; K Sul, Sol 
Sulay ' so, auf diese Weise ' — T Sulay 
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Sulsi, Solsi', Susi 'dieser, jener (von ihnen)" — T Sunsi 
Sumurd 'Faulbeere ' (M) — T Somirt 
Sunda 'dort, dorthin; dann ' — T Sunda 
Sundan-sin; M Sundin-suii 'danach* — T Sunnan son 
Sunincün 'deshalb, deswegen ' — T Sunuwäen 
sunsi s. sulsi 
Susi s. Sulsi 
Sut 'Borg ' ; sutka 'auf Borg ' — T cut 'Rechenbret t ' ; < russ. scet(y) 
T 
tab-/tap-/taw- "finden"; hala lab- 'gebären' — T tab-ltap-
laba Postp. "gegen, in der Richtung' -=— T taba 
tabak "Schüssel, S c h a l e " — T tabak 
tab'i3'i s. labuci 
labil- 'sich befinden, erlangbar/erreichbar sein ' — T tabil-
tabin s. tabun 
tabuci, tab'i3i 'Erf inder ' — T tabuci' 
tabun 'Herde" [sie] (W) — T tabi'n 'Gäste am gedeckten Tisch ' 
tabuw 'das Finden' (M) — T tabu 
TaSäddin Personenname (S) 
taga s. daga 
tag-da s. tag'i-da 
tag'i; M tagin 'noch, wieder ' — T tag'i, tagin 
tag'i-da, tag-da "noch, wieder, erneut ' — T tagi-da 
tayjit, terft "Thron" — T täyet 
tak- "anhängen, anbinden"; takkan kal- "hängen bleiben* — T tak-
takir "glatt, e b e n " — T takir 
takiray- 'sich verausgaben, arm werden" — T tak'iray-
takmak "kurzes Lied' (W) — P takmak 'kurzes Lied, in schnellem Takt zu 
singen' 
takta 'Brett, Tafe l ' — T takta 
tal 'Weide; Weidenbaum"; tal-cibik "Weidenbaumzweig*; tal-tiräk 
'Weidenbaum* — T taI 
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lald'ir- "ermüden, erschöpfen; verschwenden' — T taldir-
taläp "Beute, Raub' — T taläp 'Forderung, Auspruch ' 
talif 'Student ' — T talib 
talkan 'Mehlspeise ' (W) — T talkan 'Hefermehl ' . Vgl. russ. tolokno 
tarn- ' t röpfeln ' — T tam-
tamak 'Kehle" — T tamak 
taman 'genau, passend' (S) — T taman 
tamö'i 'T ropfen ' (S) — T tamci 
taniga "Stempel, Merkmal ' ; tamga sal- 'das Zeichen hineinschlagen' — T 
tamga, tamga sal-
tamik ' H ö l l e ' — T tamug, tämug 
taniir "Wurzel ' — T tam'ir I. 
tan-; M lani- 'kennen, erkennen, wiedererkennen' — T tan-
tanis 'bekannt; Bekannter ' — T tani'S 
tarnt- 'sich zu erkennen geben, erkennen lassen' — T tan'it-
tan 'Morgendämmerung, Tagesanbruch"; tan at- 'dämmern, tagen ' — 
T tan, tan at-
tap- s. tab-/lap-
tapkir ".-mal"; br tapki'r "einmal"; üc tapkirli 'dreimal ' — T tapki'r 
tapsi'r- 'auftragen; übergeben' — T tapsi'r-
taptat- 'mit Füßen treten lassen, zerstampfen lassen* — T taptat-
taptir- ' f inden lassen' — Kaus. zu tap-jtab-
tar "schmal, eng" — T tar 
tara- ' kämmen ' — T tara-
tarak ' K a m m ' — T tarak 
tarantas s. trantas 
tarat- 'verbreiten; verkünden; versenden' ; yazu tarat- 'Patent erlassen' — 
T tarat-
Taryan Orstname: 'das Tarhane Wald ' — Vgl. P tar/an 'ein Kronwald 
in Buguljminischen Kreise' (TL 61) 
tarilka 'Teller ' < russ. tarelka 
tarmak "Zweig" — T tarmak 
tart- 'ziehen; spannen' — T tart- , 
tart'il- 'gezogen werden ' — T tarti'l-
tartma "Schachtel, Lade ' — T tartma 
tas "Stein"; märamärne daS 'Marmorslein" — T las 
taS- ' tragen, t r a n s p o r t i e r e n " — T las-
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taSi'ru 'Transportierung' 
tasla-, dasla- "werfen, wegwerfen; verlassen"; daslap kit- 'verlassen* -
tasla-, taslap kit-
taw "Berg"; Kaf taw'i "Kaf-Gcbirge"; taw hite "Abhang des Berges* 
T tau 
taw- s. tab-llap-
tawar'is 'Kamerad ' < russ. tovarisc 
taw'ik ' H u h n * — T tav'ik 
tawus 'S t imme; Laut, Lärm' — T tavi's; K tavi's, tavuS, tauS 
tay ' F o h l e n * — T lay 
tay-' ' rutschen, ausrutschen' — T lay- I. 
tay-2 'sich ausrenken, sich verrenken"; ufi ayagi'm tay-aldi "ist mein 
rechter Bein verrenkt ' — T tay- II. 
tayan- 'sich stützen' -— T layan-
taz 'glatzköpfig, kahl' — T laz 
täbänäk 'niedrig; klein (Mensch)" — T läbanäk 
Täffik Personenname (S) — Siehe täwfik 
täxet s. tayjt 
täkä 'Ziegenbock' — T täkü 
täm 'Geschmack, Genuß ' — T täm 
tämne 'schmackhaft* — T tämle 
tämug s. tami'k 
tän 'Körper, Leib' — T tan 
tänkä 'Münze, Geld; Rubel ' — T tänkä; K, B länkä 
läräzä " F e n s t e r " — T türäzä 
tärtä 'Deichsel ' — T tärtä 
täwbä ki'l- "bereuen" — T täiibä kil-
täwfik 'Frömmigkeit , Goltesfrucht"; täwfik tab- 'Frömmigkei t f inden ' 
T täüfi'yk; Vgl. Täffik Personenname 
tege s. tige 
leget, tegil s. -tilget 
tegez [sie| "gerade" (L No. 210) — T löz 
tekänäk 'Dorn; Klette" — T tigänäk 
tekter- "nähen lassen" — T lekler-
tel s. Iii 
telä- s. tilä-
teläs- 'sich interessieren' [sic| (W) — Vgl. T telä- 'wünchcn, be ten ' 
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teläü s. tiläw 
telegramma s. tiligram 
lelmer- s. tihner-
temirci s. limerci 
tenlük s. tinläk 
teräk s. lirük 
tes s. Iis 
teskara ' schwar /c Farbe für die Bemalung der Zähne (der Frauen)' — T 
teskara 
lelrän- 'zillern' — T teträn-
tey- s. tiy-
lez s. tiz1 
lez- s. tiz-
lezel-; M lizel- 'nacheinander aufgestellt sein; sich reihen' — T lezel-
ti'ckan s. iiskan 
tig-ltik- "hineinstecken" — T tig-Hik-
tigir- 'hieneinstecken lassen, aufstellen' — Kaus. zu Hg-Hik-
tik- s. tig-ltik-_ 
tikirik 'Gasse ' (S) — K tikrik 
tiniälap "still, ruhig' (S) — T tiniclap 
lüila-, t'inna- 'hören, zuhören; beachten' — T tinla-
tirnak "Nagel" — T tirnak 
iiskan s. tiskan 
tis "Äußeres"; her it'sii "gleichförmig" — T Iis, tisii 
iiska "hinaus, heraus"; tiska eik- 'herausgehen' — T tiska öik-
liskan, tiskan 'Maus ' (W) — T Dekan 
ti- s. liy-
tib-Hip- 'schlagen (mit Beinen, Füßen)' ; ayak tih- id. — T lib-Hip-
tigel s. tilgel 
tigänäk s. tekänäk 
tige "jene (-r, -s), der erwähnte ' ; tige yag "jenseitiges Ufer* — T tege 
tigel s. tiigeI 
tigez; W tigiz "eben, glatt; gleich' — T tigez 
Iii "Zunge; Sprache"; tilgä kil- 'zu sprechen beginnen' (M) — T tel 
tilü- 'wünschen, wollen"; Allah tiläsü 'so es auch Allah will! ' — T 
telä-
tiläw 'da^ Wünschen; Wunsch" — T teläü 
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tile 'verrückt, d u m m ' — T lile 
titer- 'Platz nehmen ' — T liier-
tiligram 'Telegramm'; tiligram suk- ' telegraphieren' — T telegramma 
tilmer-; W telmer- "schmachten, leiden' — T tilmer-
timerci, temirci 'Schmied* — T limeröe 
timer-kük 's tahlgrau' — Vgl. timer und kük 
tin s. liyen 
tinäwün 'gestern" (W) — T dial. tönägen 
tintäk, tentäk "verrückt, irrsinnig, s tumpfsinnig ' — T tintäk 
tihgez, tingiz 'Meer; See ' — T diiigez 
tirä s. tiyrä 
tiräk 'Baumstamm' : tal-liräk 'Weidenbaum' ; gül-tiräk 'Rosenst rauch ' 
— T terük 
tiräle "herum, ringsherum' — T tiräli; K, B tirüle 
tirän "lief" — T tirän 
tirgä- ' schimpfen, beschimpfen' — T tirgü-
tirlä- " s c h w i t z e n " — T tirlä-
tis, tes; W eis "Zahn" — T tes; K Iis, tes 
Iis- 'durchlöchern' — T lis-
tiy-, tey-, ti- "erreichen, berühren"; d'irgä liy- 'zum Boden reichen' — T 
liy-; K liy-, tey-, ti-
tiyä- ' lullen, anfül len ' (W) — DS tiyä-
tiyäl- 'gefüllt sein ' (W) — Vgl. DS tiyä- ' anfül len ' 
tiyen, tin 'Kopeke ' — T liyen; K, P tin 
tiyrä "Umgegend, Umgebung"; Postp. tiyräsindä 'herum rumdherum' — 
T tirä 
tiz' ' K n i e ' — T tez 
tiz2 " s c h n e l l " — T tiz 
tiz- 'nacheinander aufstellen aufreihen' — T tez-
tizel- "sich reihen' — T tezel-; K tizel-
togoz 'neun ' (M) — T tugiz; K tugi'z, tuguz 
tokta- s. lukta-
tol'ip s. tulub 
tolka 'aber, doch ' < russ. tol'ko 
tör- s. tur-




tota s. tuta 
toti'l- s. tutul-
toti'n- s. tutin-
tovar s. tuwar 
toy "Hochzeitsfeier" — T tuy; K luy, loy 
toy-1 Tühlen" s. tuy-' 
toy-2 ' ( jmden) satt haben; überdrüssig werden ' — T tuy-
toyd'ir- s. tuydir-
toz s. tuz 
toz-, tozgan s. tuz-
töbenä s. tiip 
töeker- s. tiickür-
töker- s. tüker-
tölke s. tiilke 
tön s. tun 
tönä s. tünä 
tönägen s. tinäwün 
tönge s. länge 
tönlä s. tiinlä, tünnii 
tönlek s. tiinlik 
top s. tiip 
tör- s. tiir-
törle s. tiirle 
törmä s. tiirmä 
tört- s. tiirt-
tös s. Iiis 
tösle s. tiislü 
tössez s. tiissez 
lös1 "Traum* s. tiis' 
lös2 "Stelle" s. tiis2 
lös3 'Kern" s. lüs' 
tös- s. tüs-
töser- s. tiisür-
töten s. tüten 
töyma s. tüymä 
töz s._ tegez 





trantas "Tarantas (Reiscwagcn)" — T trantas; < russ. tarantas 
troyka 'Troika ' — T troyka; < russ. Irojka 
truhka 'P fe i fe ' (S) — T truhka 'Rohr ' ; < russ. truhka 
tu- 'geboren w e r d e n ' — T tu-
tudir-' "gebären* (W); tutir ' schaffen ' (S) — T tudir-
tud'ir-2 'ernähren ' s. luydir-
tufrak 'Erde, Boden ' — T tufrak 
tugan "Verwandter; Gebrüder"; tugannar 'die Verwandten ' — T tugan, 
tugannar 
tugan il "Heimat" — T tugan il 
tugiz s. togoz 
tukta-; M tokta- 'stehenbleiben" — T tukta-
tuktal- 'halten, anhalten' — T tuktal-
tuktat- 'aufhalten, zum Stehen bringen' — T tuktat-
tul- 'voll werden, erfüllt werden ' — T tul-
tul'i; M tulu 'vol l ' — T tuli; K tuli, toiu, tol'i 
tulub "Schlauch" (W) — T toli'p; vgl. russ. tulup 
tun 'Pelzmantel; Hose' ; gömrim uzdi tuni'm tuzdi 'mein Leben ist 
vergangen, meine Hosen sind sich abgenutzt (= ich bin schon alt 
geworden) ' — T tun 
tup-turi ' s c h n u r g e r a d e ' — T tup-turi 
tur-, tor- 'aufstehen, sich aufhallen; leben, sein; bleiben"; Hilfsverb: 
ä'igip tur- "sich hinausstellen'; ülü tur- 'sterben*; tora kil-
' ankommen, antreffen ' — T tor-; K tur-, tor-
turakla- 'kleinschneiden, zerstücken, zerhacken (Fleisch) ' — T turakla-
turgay "Lerche'; büz torgay 'Spatz, Sperling" (W) — T turgay 
turguz- 'wecken; aufstehen lassen' '— T torgiz-
tur'i; M turu (at ) 'Brauner (Pferd) ' ; turgay ' l ieber Brauner (Pferd) ' (S) — 
T turi (at) 
turta 'Satz* (des Öls)* — T turta 
turu s. turi 
tut- 'halten, aufhalten; fangen" —r T tot-
tuta, tota "Tante, ältere Schwester ' — K, B tuta; T tutakay; < russ. tetja 
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tulin-, tutun- 'anfangen, beginnen, sich festhalten' — T totm-
tutir- s. tudir-' 
tutul- "gefangen sein"; kuyus tutuldi "die Sonne verdunkelte sich* — T 
totil-
tutim- s. tutin-
tuwar "Ware; Tiere* — T lovar 
tuy s. toy 
tuy-' "fühlen, empfinden ' — T toy-
tuy-2 "(jmden) satt haben" s. toy-2 
tuydir-, tudir-, loyd'ir- 'ernähren, füttern; satt machen ' — T tuydir-
tuz " S a l z " — T toz 
tuz-; W toz- 'sich abnutzen, alt werden"; W tozgan 'abgenutzt ' — T tuz-, 
tuzgan 
tuzdir- "abtragen; abnutzen" — T tuzdir- I. 
tiihü 'Dach, Spitze" (S) — T tiihü 
tühän 'niedrig, unten"; tühün taba 'h inab ' ; tiihün tüs- 'herunter springen* 
— T tiihün, tiihün tö.s-
tühütüy "Käppchen" — T tühätäy 
tiihcnü s. tiip 
tückür- 'niesen' — T töcker-
tiig-/tük- 'verschütten; verstreuen' — T tüg-ltük-
tiigel, tigel, leget, tegil; M tügül "nicht" — T tiigel, K tiigel, tiigül 
tiik- s. tüg-ltiik-
tüker-, liikiir- ' speien ' — T töker-
tülke "Fuchs" — T tölke 
tiimgäk "Erdhiigel; Baumstumpf — T tümgäk 
tun "Nacht"; tun urtasinda 'um Mitternacht' — T tön 
tiinä 'gestern' — T tönä 
tiinen s. tiinnii 
Hinge "nächtlich; Nacht- ' — T tönge 
tiinlü s. tünnii 
tiinlik ' für eine Nacht (Entfernung) ' (M) — T tön Ick 
tiinnii 'nachts, während der Nacht"; kiinne-tünne 'bei Tag und Nachts ' ; 
M tiinlü, tünen — T tönla 
tiinya s. diinyu 
tiip/tüh "Unterteil, Boden"; tiihcnü 'zum Boden"; tüplürendä 'auf dem 
Grund ' — T töp/töhe 
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tür "Ehrenplatz im Hause (gegenüber dem Eingang)* — T tür 
tür- "einwickeln, einpacken* — T tör-
türä 'Staatsangestellter* — T lürä 
türle 'verschieden, vielfältig; -artig* — T törle 
türmä "Gefängnis, Kerker ' — T iörmä; < russ. tjurina 
türt- "hineinstecken, stoßen"; ut türl- "in Brand stecken; anzünden ' — T 
tört-, ut tört-
tüs "Farbe* — T lös 
tüslü "-farbig" — T tösle 
tüssez ' farblos ' — T tössez 
tüs' "Traum'; tüs kür- "einen Traum haben, t räumen' — T lös I. 
tüs2 'Stel le ' — T tös IV. 
tüs1 'Kern, Körnchen; Samen* — T tos III. 
tüs4 'Brust* s. tiiwes 
tüs- 'fallen; niedergehen"; isenä tüs- "in den Sinn kommen, sich 
erinnern"; utka Iiis- "entflammen" — T lös-, iskä töS-
tüsäk "Matratze"; tüsäk 3äy- 'die Matratze ausbreiten' — T tüsäk 
tüsmän 'Feind ' — T dosman; K duSmait, düSman, düSmän, tusman, 
tüsman, tüsmän 
tüsür- "niedergehen lassen, hinunter lassen, ablassen' — T töSer-
tüten 'Rauch ' — T töten 
tüweS; W tüwüs 'Brust, Busen (L No. 161) — T tüS 
tüymä "Knopf" — T töymä 
tüz- "errichten; veranstalten" L düz- "formieren"; düzgän 'wohlgeformt ' 
— T töz-
tüzder- "in die Reihe legen/stellen' — Kaus. zu tüz-; vgl. K tüzder-
tüzä- 'zielen; auf etwas anlegen" — T tözä-
tüzäl- "sich b e s s e r n ' — T tözäl-
tüzät- "verbessern, reparieren" — T tözät-
tüzem "Geduld, A u s d a u e r ' — T tiizem 
U 
ual- s. uwal-
ualu s. uwalu 
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uc 'Handvoll* — T uc 
uc s. U3 
uc-, uc- s. oc-
ueak "Herd* — T ueak 
uclap "handvollweise" (S) — T uölap 
ucra- s. oera 
ueur- 'fliegen lassen' (M) — T oci'r-; K ucir-, uöur-
ueura- s. oera-
U3; S uc 'Spitze, Ende, Gipfel"; yeii u3i 'Rand des Ärmels ' — T oc; K uc 
U3la- "in die Hand umfassen" — Vgl. uclap 'handvollweise ' 
u3uk, ud'uk 'Bügeleisen* < russ. uljug 
uka, oka "mit Silber oder Goldfäden bestickte Borte; Silber- und 
Seidenfaden" — T uka 
uki- "lesen, vorlesen"; nikay uki- "den Text der Heiratszeremonie 
hersagen"; räyinäl uki- 'Dankgebet verrichten' — T uki-
ukil- s. okot-
ul' "Sohn"; Plur. ullar; padsa uli 'Sohn des Padischah" — T ul I. 
ul: W ol "er, sie, es"; Plur. alar, anar; Akk. arii; Dat. ana; alar bulgac 'ist 
es so ' — T u/ II. 
ulu "groß"; u/u malay "der größere Sohn" — T oli; K ulu, uli, olo, olu 
unalti ' sechszehn ' — Vgl. un "zehn' und ahi ' sechs ' 
unher ' e l f ; — Vgl. un 'zehn* und her 'ein* 
unhis ' fünfzehn"; unhisin3e "fünfzehnte" — Vgl. un "zehn" und bis 
"fünf" 
undiirt "vierzehn" — V g l . un ' zehn ' und diirl 'vier ' 
und'ide; M unäide "siebzehn" — Vgl. un ' zehn ' und d'ide "sieben" 
unil-; M unut- "vergessen" — T oriit-; K unil-, unul-, onut-
unike; M oniki ' z w ö l f — Vgl. un ' zehn ' und ike ' zwei ' 
unul- s. un'il-
un ' recht ' ; un ayak 'rechtes Bein" (S) — T un 
uriay s. ofiay 
ur- 'schneiden, ernten" — T ur-
urak ' S i c h e l ' — T urak 
uram "Straße" — T uram 
urin, uriin 'Ort, Stelle, Platz' — T urin 
urindik 'Stuhl; Bänkchen, Ofenbank ' — T urindik 
urla- 'stehlen, entwenden" — T urla-
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urman "Wald"; S orman; kar/aj-urman "dunkler Wald ' — T urman 
urta; M orta "Mitte; mittlere"; urta maytur 'mit telmäßig schön"; urlas'inda 
'in der Mitte ' ; tun urlas'inda "um Mitternacht"; urtasina 'in der 
Mitte" — T urta 
urianc'i "mittlere" — T urtanci 
Urumhur Ortsname: Orenhurg (S) 
urun s. ur'in 
urus 'Russe; russisch* — T uris; < all russ. rus' 
uruS- "schimpfen* — T oris-; K uris-, urus-
usal "böse, wild; schlimm; hart, streng, besonders stark ' — T usal 
usta "Fachmann, Meisler* (S) — T osta 
ut "Feuer; fig. Liebensgut"; utka Iiis- "entflammen* — T ut 
ut'ir-; S, M olor-; hergä ut'ir- 'beisammen sein"; bas'inda ut'ir- ' leiten, 
führen"; d'irlap utir- "lange singen"; yanip küwep ut'ir- 'brennen 
und Hammen" — T utir-; K utir-, ulur-, otir-, otur-, otor-
utirl- 'setzen; anstellen" — T utirt-
uturu 'Lage ' — T ut'ir u 
uwak s. wak 
uwal- "zerkrümelt, zerkleinert werden' — T ual-; K uval-
uwalu 'das Zerbrechen' — T ualu 
uy- ' a u s h ö h l e n ' — T uy-
uya s. oya -
uyan- 'erwachsen" — T uyan-
uyat- ' a u f w e c k e n ' — T uyat-
uyatsiz ' schamlos ' — T oyatsiz 
uydir- "erstarren lassen; berauben, empfindungslos machen" Kaus. zu uy-; 
vgl. K uydir-
uylat- 'denken l a s s e n " — T uylat-
uymak 'Fingerhut" — T uymak 
uyna- 'spielen, sich vergnügen; tanzen" — T uyna-
uynat- 'spielen, tanzen lassen (das Pferd)" — T uynat-
uysu s. oysu 
uz- 'vergehen, vorbeigehen; übergehen"; uzgan gömer 'das 
vergängliche Leben' ; wrima uza "die Zeit vergeht"; uz'ip har-
'vergehen, übergehen"; sitgi'p uz- "berühren" — T uz-
uzak s. uzik 
uzat- 'absenden; begleiten' — T ozat-
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uzdir- 'vorbeigehen lassen, vergehen lassen (Zeit) ' ; gurner uzdir- "leben' 
— T uzdir-
uzik ' lang ' ; S uzak ' entfernt ' — T ozak 
uzitt, uzun s. ozoti 
Ü 
üb-/üp- 'küssen ' — T üb-/üp-
üc, üc 'drei ' — T ö i 
ücäw 'zu dritt, drei zusammen ' — T öcäü 
ücüwlii- "zu dritt sein ' — T öcüiilasep 'drei zusammen"; K ücäiiläs- "zu 
drei werden" 
ücenSe, iicünSe 'der dritte' (M) — T äcence; K iiciince 
üget, iigüt "Belehrung; Rat"; ¿iget bir- 'Rat geben" — T üget, üget bir-
ügez; M ügüz 'Stier, Ochse" — T iigez; K iigez, ügüz, ög¿iz 
iigül s. üget 
ügüz s. ügez 
üker- 'brüllen' : ükerep d'ila- 'bitter weinen, schluchzen' — T ükerep 
yi'la-
ükü 'Eisloch' — Vgl. Lach No. 89: ökü; T büke 
ül- "sterben"; ülä tur- id: — T ül-
iiläksü 'Kadaver ' — T üläksä _ 
ülän, iiläm "Gras, Kraut; Wiese ' — T ülän; K iilän, üläm 
ülan- "heiraten" — T öylän-; K üylän-
ülünder- 'verheiraten' — T öyländer-; K üyländir-
üläs- "verteilen, teilen* — T öläs-; K ülüs-
üleslü- 'teilen; p o r t i o n i e r e n * — T öleslä-
ülüs 'Teil, Anteil; -mal ' ; M zide ülüs 'siebenmal* — T Öles; K ülüs 
üp- s. üb-/üp-
üpkälä- 'beleidigt sein ' — T üpkälä-
ür 'Steigung, Erhebung' — T ür 
ür- "Hechten, winden, spinnen' — T iir-
Urdäk "Ente" — T iirdük 
ürän- s. üyrän-
ürgälä- 'Hechten; winden* — T ürgülä-
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ürküt- 'verscheuchen, erschrecken' — T örket-; K ürküt-
3 ürmäküc s. gürmäkcä 
ürmälä- '(fort)schleichen, kriechen' — T ürmälä-
üs- 'wachsen, aufwachsen"; üsep d'il- "aufwachsen"; üskän "erwachsen' 
— T üs-
üst "Oberleil"; Lok. üstündä; Dat. üstünä — T öst 
üstäl; S ösläl 'Tisch ' — T östäl; < russ. stol 
üstür- 'wachsen lassen' — T üster-
iit-' "durchgehen, vorbeigehen"; gömer ülä 'das Leben geht vorüber ' ; 
bastin üt- 'er leben' ; ütä kec- 'vorübergehen ' — T üt- I. 
üt-2 "viel verlangt werden (Ware) ' — T üt- II. 
ütä Postp. 'durch, bis auf die andere Seite"; ütäsendin id. — T ütä 
üter-; M ütiir-, ötür- "ermorden" — T üter-; K ütcr-, iitür-, iitir-
ütkär- 'durchgehen lassen, vorbeigehen lassen"; gumer ütkär- 'das Leben 
verbringen" — T ütkär-
ütiir- s. üter-
üy 'Haus; Heim"; üygä/iigü kayt- 'nach Hause zurückkehren"; iilär 
'Häuser ' — T öy 
üyrän-, iirän- "lernen" — T öyrün-; K iirän-
üz 'selbst, eigen"; üzem 'ich selbst"; iizen "du selbst"; iize 'er (sie, es) 
selbst"; üzebez 'wir selbst" iizegez "ihr selbst"; iizläre 'sie selbst"; 
üz basim ' ich, ich selbst" — T iiz 
üz- "zerreißen, abreißen; abpflücken' — T öz-
üziin s. özän 
üzül- "abbrechen"; üzülep tüs- id. — T özel-
W 
vafasi'z s. wäfasiz 
wak, uwak "klein, kleinlich, winzig ' — T vak; K vak, uvak 
wakit, wakil, bayit 'Zeit, Zeitpunkt"; waklinda, waytinda 'zur Zeit ' yäz 
bayjtta 'in der Jugend"; sul waki'tta/wakitlä 'damals, derzeit ' — T 
vakit 
wakla- 'zerkleinen; zerhacken' — T vakla-
wakzal; W bagsal "Bahnhof — T vokzal; < russ. vokzal 
wapros "Frage"; wapros al- "fragen" < russ. vopros 
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wasiyet 'der letzte Wille; Testament ' wasiyät äyt-fät- 'den letzte. Wille 
sagen; ein Testament machen"; wasiyät tut- 'den letzten Willen 
erfüllen* — T vasiyät 
wayska 'Kämpfer ' < russ. vojsko 
wäfasiz 'unzuverlässig, wortbrüchig"; wäfasiz diinya ' trügerische Wel t ' — 
T vafasiz 
wäzir "Wezir; Minister ' — T väzir 
vokzal s. waksal 
wrimä "Zeit"; wr'una uza "die Zeit vergeht" < russ. vremja 
wuybiska 'Ausschreibung' < russ. vypiska 
Y 
yab-tyap- s. d'ab-/d'ap-
yabalak 'Eule"—T yabalak 
yabi'k, yabigay 'mager ' — T yabik I. 
yabil- s. d'abil-
yabi's- s. Sabis-
yal'rak s. d'afrak 
yag-lyak- "anzünden, Feuer anmachen ' — T yag-lyak-
yag'ir "Schulter' (W) — Vgl. Radi. III. 42: yagir (Uig) = yagri, yagrin 
"Schulterblatt"; Vgl. d'awurun 
yaxsi, yaksi "gut, recht; in Ordnung ' — T yoyji 
yak 'Seite, R i c h t u n g " — T yak l. 
yakinnan 'näher; aus der Nähe" — T yakinnan 
yaksi s. yaxsi 
yakti 'Licht, Beleuchtung" — T yakti 
yal s. 3aI 
yal it- ' ruhen ' — T yal it-
yalgiz s. yang'iz 
yalin-, Salin- "bitten, anf lehen ' — T yalin-
yalki'n s. d'alkin 
yaltira- s. d'alti'ra 
yaltirat- s. d'altirat-
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yalwar- s. d'alwar-
yama "Grube" < russ. jama 
yamal- s. d'ämal-
yaman; S 3aman 'schlecht, böse" — T yaman 
yamau s. d'amaw 
yan s. d'an 
yan- s. d'an-
yand'ir- s. d'andir-
yankay s. 3ankay 
yanwar ' Januar ' — T yanvar; < russ. janvar' 
yana; S Sana; M yäiiä 'neu; von neuem, wieder" — T yaha 
yanaca s. yänäcä 
yanadan s. d'anadin 
yarigir s. d'ahgir 
yangiz, yalgiz, d'angiz; S Sangiz "allein"; yangiz bas'im ' ich, einsamer 
Kopf, ich einsam' — T yalgiz; K yalgiz, yalguz, yangiz, 3angiz 
yap- s. d'ab-td'ap-
yapkan 'geschlossen; bedeckt ' — Vgl. d'ab-ld'ap-
yar1, d'ar; S 3ar 'Ufer ' : su d'ari 'Ufer des Flußes ' — T yar 
yar, d'ar; S 3ar, 3är 'Geliebte ' — T yar 
yara- s. $ara-
yarar s. yariy 
yaral- "entstehen" s. d'arai-
yaral-2 "ausruhen" s. yaraw al-
yaral-, 3aral-, d'aral- "lieben" — T yarat-
yaraw al-, yaral- 'Pause machen; ausruhen' — T y a r a u al-
yarawlandir- "ausruhen lassen, sich erholen lassen' — T yaraulan- 'sich 
erholen' 
yardim il- 'hel len ' (M) — T yärdäm 
yariy, yari, yarar; S 3arar 'ist gut! paßt!" — T yariy; K yari 
yarli; W d'arli, 3arli "arm, armselig ' — T yarli 
yarminka "Jahrmarkt, Markt ' — T yarminkä; < russ. jarmarka 
yarli "halb; die Hälfte" (M) — T yarti 
yasa-, yäsä- 'machen, verfertigen* — T yasa-
yaS "Träne" — T yäS III. 
yat, d'at; S 3at ' f remd, unbekannt ' ; yallar, d'atlar; S 3atlar 'Fremde"; S 
yatan [sie] yirdä ' im fremden Land* — T yat; K yat, 3at 
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yat- 'sich legen, ruhen ' — T yat-; K yat-, Sat-
yat'il- 'sich liegen' — Vgl. yat-
yalkiz- ' legen lassen' — T yatkiz-, yatkir-
yatlik s. yatul'ik 
yatu "das Legen; (zu Bette) Gehen" — Vgl. yat-
yatul'ik [recte: yatli'k] 'Fremdhei t ' (S) — T yatli'k 
yawc'i, Sawsi "Brautschauerin, Heiratsvermittlerin' (W) — T y a u ö i 
yaw- s. d'aw-
yawi'rni s. d'awurun 
yawli'k s. d'awlik 
yay s. d'äy 
yaz s. d'äz 
yaz- s. d'az-
yaz'ik 'Schaden, Sünde ' ; yazi'k bolay 'es ist schade ' — T yazi'k 
yazi'n s. d'azin 
yazma s. Sazma 
yazu "Schrift, Brief"; yazu tarat- 'Patent erlassen' — T yazu 
yämne; W yämni, yämli "schön, angenehm' — T yämle; P yäinle, yämne 
yänä s. yana 
yäfiäcä ' aufs neue" — T yanaca 
yärdäm s. yardim it-
yäsä- s. yasa-
yäsJ 'Alter, Lebensalter; Lebensjahr"; br unyede yäSendä-ge kiz "ein 
siebzehnjähriges Mädchen ' — T yäS I. 
y ä f , yäz, d'äs; W yas "jung"; yäl bala "junges Kind"; yäl d'ürägem "mein 
junges Herz"; yäl bayitla 'in der Jugend' — T yäs II. 
yäs3 'Träne ' s. yas 
yäsä- s. d'äsä-
yäsel, d'äsel 'grün; un re i f ; yäsel ülüm ' fr isches Gras ' — T yäsel 
yäsle 'seit der Jugendzeit, schon in früher Jugend ' — T yäsli 
yäslek 'Jugendzeit, Jugend"; yäslek bilän 'in der Jungend ' — T yäSlek 
yäy s. d'äy 
yäz s. yäs" 
yefäk s. d'ifäk 
yegerme s. d'igerme 
yeget s. d'iget 
yen 'Ärmel ' — T Sin; K Sin, yiii; B yin 
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yigil- s. d'ig'fl-
yil S. d'i'l 
yila- s. d'ila-
yilga s. d'ilga 
yillat- s. 3illat-
yimSak 'weich, sanf t ' (W) — T yomSak ' 
yi'rak s. d'irak 
yisay- s. d'iSay-
yikerme s. d'igerme 




yiznä s. 3izni 
yokla- s. d'ukla-
yoldiz s. d'eldüz 
yomarla- s. yumarla-
yomicka ' (Holz-)Span' (S) — T yomiäka 
yomirka s. d'imirtka 
yomis s. yunms 
yomsak s. yi'msuk 
yort s. yurt 
yot- s. yut-
yozak s. d'uzak 
yögiin s. d'ügän 
yöger- s. d'eger-
yögerek s. d'iiyrük 
yör- s. d'iir-
yöräk s. d'ürük 
yöres- s. d'üres-
yöz1 "Gesicht" s. d'üz' 
yöz2 "hundert" s. d'iir 
yöz- s. d'iiz-
yözek s. d'üzek 
y'u- s. d'u-
yua s. d'uwa 
yuan s. yuwan 
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yuatki'c s. 3iwatkic 
yud'ir- 'baden lassen, waschen lassen' — T yudir-
yugac s. agac 
yugal- s. d'ugal-
yuk, yuy; S 3ok ' es gibt nicht"; yuk-barlar 'die nicht Vorhandene, die 
Abwesende ' — T yuk; K yuk, yok 
yukka 'umsonst; ohne Grund, ohne Not ' — T yukka 
. yukla- s. d'ukla-
yul s. d'ul 
yuldas s. d'uldaS 
yumarla- 'ballen, zusammendrücken (die Faust) ' — T yomarla-
yumuS 'Auftrag, Dienst ' — T yom'iS; K yumus, yumiS, 3um'ß 
yunduz s. d'eldüz 
yurga s. Surga (at) 
yurgala- s. d'urgala-
yurt; M d'urt, 3'irt 'Haus, Hof; Dorf; Heimat ' — T yort; K yurt 
Yusip Minul Personenname 
yut-, yot- "schlucken, verschlucken"; yoti'p kal- 'vertrinken (das Geld) ' — 
T yot-
yuwan; W 3uwan 'dick (von runden Gegenständen) ' — T yuan; K 3uvan 
yülär s. 3ülär 
yülät- 'nähen lassen'; kiyim yülät- 'Kleider nähen lassen' (M) — T 
3öylät-




zamana 'Zei t ' (S) — T zaman, zamana; Vgl. äwäl zamanda 
zäntäk [sie] "Sonnenschirm" — T zontik; < russ. zonlik 
zilpir- ... zilpir- 'schweben ... Haltern (Kleid) ' — Vgl. T zih'l-ziril kil-
"klirren" 
Zittaus Ortsname 
ziylat- 'pfeifen lassen (Wind)" — T yiyla- 'pfeifen (Wind) ' 
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zifa 'schlank"; zifa buyli "mit schlankcn Gestal ten ' — T zifa 
zinhar, zinagar "bitte, sei so gut, um Himmels Willen! ' zinhar icen ' um 
Allahs Liebe!" — T zinhar 
ziräk 'klug, scharfsinnig' — T ziräk 
zirek aga3'i 'Er lenbaum' (W) — T zirek 'Er le ' 
zontik s. zäntäk 
zur 'groß' ; zur kala 'große Stadt ' ; zur k'iz 'die älteste Tochter ' — T 
zur 
zurlat- 'erheben lassen' — T zurlat-
z 
zart it- "braten' 
zide s. 3idi 
— Vgl. russ. zarit' "braten" 
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T = Tatarsko-russkij slovarj'. Zav. red. O. V. Golovkina. 
Moskva, 1966. 
TDWb. = Tamurbek Dawletschin, Irma Dawletsehin, Semih Tezcan, 
Tatarisch-deutsches Wörterbuch. Wiesbaden, 1989. 
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